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C'est la Botanique de son pays, 
qu'on doit le plus etuates. 

FONTENELLE (1657-1757) 
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Einleitung 

Für die alpine und subalpine Stufe der Zentralalpen legte FAV­
RE (1955, 1960) den Grundstein zu einer exakten und groß­
räumigen Untersuchung der Pilzflora; gleichzeitig machte er 
auf die mykologische Fundgrube in den Alpen aufmerksam. 
Aus dem Pitztal liegt aufgrund einer Kryptogamenexkursion 
der Bayerischen Botanischen Gesellschaft eine Artenliste der 
Pilzfunde vor (EISFELDER 1962); in der subalpinen Sufe der 
Rätischen Alpen machte HORAK (1963) pilzökologische Un­
tersuchungen. Detaillierte Studien der alpinen Pilzflora brin­
gen für die Westalpen die Arbeiten von KÜHNER (z. B. 1972, 
1974) und LAMOURE (z. B. 1974, 1977) . Vergleichbare um­
fassende Untersuchungen für die Nördlichen Kalkalpen exi­
stierten bislang nicht. Durch die mykologische Tätigkeit von 
BRITZELMAYR (1879-1897) wurden erstmals aus den Nördli­
chen Kalkalpen Einzelfunde bekannt. SCHÄFFER (1947) hat 
das Verdienst, die mykologisch interessanten Kochelbergwie­
sen bei Garmisch entdeckt zu haben , die in der Folge von 
BESL, BRESINSKY & EINHELLINGER (1982) eingehend un­
tersucht wurden. Erste Einzelbeobachtungen aus dem alpinen 
Bereich der Nördlichen Kalkalpen veröffentlichten ANGERER 
& POELT (1960) vom Wettersteingebirge. 

Die erste umfassende mykologische Untersuchung im Natio­
nalpark Berchtesgaden vorzunehmen, ist mit dem Gedanken 
verbunden, daß die Nationalparke unseres Landes möglichst 
genau erforscht werden sollten und daß dazu die Kenntnis der 
Lebewesen und ihre Ökologie Voraussetzung ist. Zudem spie­
len die Pilze in den Biozönosen als Parasiten, Saprophyten 
und Symbionten eine große Rolle. Das Berchtesgadener Land 
zählt nach Aussagen von A. v. Humboldt zu den drei schön­
sten Landschaften der Welt, vielleicht erfreute sich das Unter­
suchungsgebiet nicht zuletzt aus diesem Grund seit langer 
Zeit auch mykologischer Aktivitäten. Bereits 1831/32 sammel­
te hier F. X. Berger; seine Belege sind im Staatsherbar Mün­
chen hinterlegt. Durch die Begehungen der Herren H. Paul und 
K. v. Schoenau zwischen 1917 und 1933 wurden die phytopa­
thogenen Pilze bekannt. Herr Prof. Dr. J. Poelt und Herr Prof. 
Dr. F. Oberwinkler besuchten zwischen 1960 und 1965 immer 
wieder das Gebiet und sammelten überwiegend Pilze der Ord­
nung Aphyllphorales s.l, Ab 1974 nahm sich Herr Prof. Dr. A. 
Bresinsky des Untersuchungsgebietes an, um Vorstudien zur 
Ökologie und Systematik der Höheren Pilze (Agaricales) zu 
betreiben; seit 1981 führte der Verfasser, angeleitet durch 
Herrn Prof. Dr. A. Bresinsky, die Untersuchungen weiter. 

Ziel der Arbeit war, die Höhenverbreitung und ökologischen 
Gegebenheiten der Pilze und die für die verschiedenen Vege­
tationseinheiten charakteristischen Arten festzustellen. Zu­
dem diente die Arbeit dazu , die Kenntnis der Pilze und ihre 
Verbreitung innerhalb der BR Deutschland zu vervollständi
gen . Damit erhofft sich der Verfasser, für die Abfassung einer 
Pilzflora der BR Deutschland einen Beitrag geleistet zu haben . 

Dank
 

Für das Gelingen der vorliegenden Arbeit bin ich folgenden
 
Damen und Herren zu großem Dank verpflichtet:
 

Herr Prof. Dr. A. Bresinsky überließ mir das Thema, stellte er­

forderliche Räumlichkeiten und Mater ialien zur Verfügung ,
 
führte mich in die Kenntnisse der Pilze ein, überließ mir Her­

barmaterial aus dem Untersuchungsgebiet (gesammelt zwi­

schen 1974 und 1980) , begleitete mich auf vielen Exkursionen
 
im Nationalpark und bereicherte auch dadurch meine-Kennt­

­

nisse, stellte mir seine Literatur zur Verfügung und war stets zu 
Diskussionen bereit.
 

Herr Dr. H. Zierl (Berchtesgaden) sorgte dafür, daß ich Sam­

mel- und Fahrerlaubnis für das Untersuchungsgebiet erhielt,
 
stellte einen Arbeitsplatz zur Verfügung und ermöglichte die
 
Veröffentlichung der Arbeit in der Reihe der Forschungsbe­

richte aus dem Nationalpark Berchtesgaden.
 

Wertvolle Hinwe ise, Anregungen und Hilfestellung beim Be
stimmen von Pilzen erhielt ich von Mitarbeitern des Instituts, 
Herrn Dr. H. Besl, Herrn Dr. I. Nuß und Herrn Dr. habil. H. Pril­
Iinger. 

Bei der Bestimmung kritischer Aufsammlungen durfte ich die 
Unterstützung und Hilfe von Spezialisten in Anspruch neh­
men. Meinen aufrichtigen Dank spreche ich aus: Herrn Prof. 
Dr. R. Agerer, München (cyphelloide Pilze), Herrn Dr. C. Bas, 
Leiden (Amanita), Herrn Dr. J. van Brummelen, Leiden (Pezi­
zales) , Frau Prof. Dr. A. David, Villeurbanne (Tyromyces), 
Herrn Dr. V. Demoulin, Liege (Gasteromycetes), Herrn A. Ein­
hellinger, München (Russula), Frau Dr. H. Große-Brauck­
mann , Seeheim (Aphyllophorales) , Herrn Dr. B. Hein, Berlin 
(Naevioideae) , Frau Dr. R. & Herrn Dr. O. Hilber, Tegernheim 
(Fungi imperfecti), Herrn Dr. H. Jahn , Detmold (Poriales) , Frau 
Prof . Dr. D. Lamoure, Villeurbanne (Cortinarius, Subqen, Tela­
monia) , Herrn Dr. R. A. Maas Geesteranus, Leiden (Mycena), 
Herrn Mag. S. Michelitsch, Graz (Aphyllophorales), Herrn Dr. 
H. Neubert, Bühl (Myxomycetes), Herrn Dr. M. E. Noordeloos, 
Leiden (Entoloma), Herrn Prof. Dr. J. Poelt , Graz (Uredinales) 
und Herrn J. Stangl, Augsburg (Inocybe). 

Die Herren Prof . Dr. H. Merxmüller und Prof. Dr. H. Hertel, 
München, ermöglichten mir Studien an Herbarmaterial des 
Staatsherbariums München; Herr Dipl. Ing. L. Lo Verde , Re­
gensburg, leistete Übersetzungshilfen aus dem Französi­
schen und stellte mir zur Anfertigung von Abbildungen sein 
Büro zur Verfügung; Herr E. Ludwig , Berlin, begleitete mich auf 
Exkursionen, überließ mir Herbarmaterial und gab wertvolle 
Literaturhinweise; Herr Dr. O. Raith, Regensburg, unterstützte 
mich bei den lateinischen Diagnosen der Neubeschreibungen; 
Herr Dr. J. Reindl ermöglichte das Arbeiten und die übernach
tung auf Diensthütten; Frau K. Riederer fertigte einen Großteil 
der Reinschrift an und Herr F. Schuhwerk übernahm die Moos­
bestimmungen, zudem gab er wertvolle Anregungen zur 
Durchführung der pilzsoziologischen Untersuchungen. Mein 
Vater half bei der Übertragung der pilzsoziologischen Daten 
von 1983 in ein Gitternetz. Meiner Frau danke ich für die gra­
phische Darstellung der Abbildungen im pilzsoziologischen 
Teil, für die Beschriftung der Abbildungen und nicht zuletzt für 
ihr Interesse am Fortgang der Arbeit. Ihnen und allen , die hier 
nicht namentlich genannt sind, jedoch mit Rat und Interesse 
zum Gelingen der Arbeit beigetragen haben , ein herzliches 
Dankeschön. 

­

­

Das Gebiet 

Orographie 

Das Untersuchungsgebiet ist in der Südostecke Bayerns gele­
gen und ein Teil der Nördlichen Kalkalpen. Zwischen Saalach 
und Salzach erheben sich die im Norden stärker, im Süden 
weniger gegliederten Gebirgsstöcke der Reiteralm, der Hoch­
kalter-Gruppe, des Watzmann, des Steinernen Meeres, des 
Hohen Göll und des Hagengebirges; sie stellen zusammen ein 
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Abbildung 1: Untersuchungsgebiet (entspricht weitgehend den Nationalparkgrenzen) 
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gewaltiges Massiv dar, mit Tälern in Nord-Süd-Richtung und 
mit Hochflächen von erheblicher Ausdehnung. Die wohl be­
sten orographischen Erläuterungen werden von v. BARTH 
(1874) gegeben . 

Geologie 

Der Aufbau der Berchtesgadener Alpen ist durch eine deutli­
che Dreigliederung charakterisiert: die kolline Talstufe gründet 
auf Werfener Schichten, vielfach überlagert von Moränen und 
Alluvionen und kaum an die Oberfläche tretend; die Böschun­
gen der Gebirgsstöcke bestehen meist aus Ramsaudolomit, 
der eine Mächtigkeit bis zu 1000 m erreicht; der Ramsaudolo­
mit ist ein leicht verwitterndes Gestein und führt zur Bildung 
mächtiger Schotterfelder (Wimbachtal, St. Bartholomä); dar­
über lagern als Kahlgebirge die Massen des Dachsteinkalkes, 
dessen Schichten eine Mächtigkeit von 1000 m überschreiten 
können. Die Dolomite und Kalke haben meist zur Ausbildung 
von flachgründigen Humuskarbonatböden mit geringem Was­

serspeichervermögen geführt. Nur zerstreut treten Liasgestei­
ne als Kalke und Mergel auf. Die meist tonig-lehmig verwittern­
den, rötlich gefärbten Kalke kommen z. B. am Funtenseetau­
ern und am Hohen Göll vor und beeinflussen durch die relativ 
große Menge der von ihnen gelieferten Feinerde die Besied­
lung durch Pflanzengesellschaften in nicht geringem Maße. 
Auf Liasmergel, dessen räumliche Verbreitung ebenfalls ge­
ring ist, liegt ein Großteil der Almen, die Wälder gelangen auf 
diesem Boden zu guter Entwicklung (L1PPERT 1966). 

Klima 

Das Ortsklima hängt völlig von der Reliefgestaltung ab. Die 
verschiedenen Höhenzonen haben auch verschiedene Klima­
ta, die mit steigender Höhe durch zunehmende Kälte und ver­
mehrte Niederschläge gekennzeichnet sind. Gleichzeitig führt 
das scharf geschnittene Relief zu rasch wechselnden klimati­
schen Veränderungen. Die Exposition beeinflußt die Wärme­
einstrahlung, sowie Wind- und Sturmeinwirkung und z. T. auch 
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die Niederschläge. In der montanen Stufe ist durchschnittlich 
mit 1.800 mm Niederschlag im Jahr zu rechnen, die Schwan­
kungsbre ite liegt zwischen 1500 und 2000 mm. Die hohen Nie­
derschlagswerte sind typisch für das Alpenrandklima. Die Nie­
derschlagsverteilung zeichnet sich durch ein deutliches Maxi­
mum in der Vegetationszeit aus, wobei im Juli Werte bis über 
250 mm erreicht werden (ENDERS 1979). Die Jahresdurch­
schnittstemperatur beträgt etwa 5° Celsius; im Januar als käl­
testem Monat liegen die Mittelwerte bei - 3° Celsius, während 
im Juli , dem wärmsten Monat, die Durchschnittstemperatur et­
wa 14° Celsius beträgt. An etwa 100 Tagen im Jahr herrschen 
Durchschnittstemperaturen von über 10° Celsius. 

Abgrenzung (Abb. 1) 

Die Grenzen des seit 1978 bestehenden Nationalparks fallen 
im Osten, Süden und Westen mit der Landesgrenze zusam­
men. Für die Untersuchungen wurde die nördliche National­
parkgrenze etwas überschritten ; hier verläuft die Grenze des 
Untersuchungsgebietes vom Weitschartenkopf (Reiteralm) 
über den Hintersee entlang der Ramsauer Ache nach Osten 
zur Wimbachbrücke, weiter zum Grünstein bis zum Malerwin­
kel am Königssee; von dort zum Kehlstein , in südöstlicher 
Richtung über die Mandlköpfe zum Hohen Göll und zur Lan­
desgrenze. 

Die im Nationalpark untersuchten Vegetationseinheiten 
und deren wichtigste und charakteristische Pilze 

Die folgende Darstellung vermittelt einen groben überblick 
über die im Rahmen dieser Arbeit untersuchten Vegetations­
einheiten bzw. -komplexe. Die Anordnung erfolgt nach Höhen­
stufen. Für die unterschiedenen Bereiche werden jeweils die 
wichtigsten und besonders charakteristischen Pilze genannt, 
gleichsam im Vorgriff auf den floristisch-systematischen 
Hauptteil dieser Arbeit, in dem sich detailliertere ökologische 
Angaben zu den einzelnen Arten finden. Ausgenommen von 
dieser Vorgehensweise sind die Fichtenwälder der Hochla­
gen, die in drei Daueruntersuchungsflächen eine eingehende­
re Bearbeitung erfahren haben. Die dabei gewonnenen Beob­
achtungen werden bereits in diesem Kapitel in größerer Aus­
führlichkeit wiedergegeben. 

ALPINE RASEN- UND ZWERGSTRAUCHGESELLSCHAF­
TEN (Höhenbereich 1900 bis 2550 m) 

Nahezu alle oberhalb der Waldgrenze auftretenden Rasenge­
sellschaften gehören zur Ordnung der Seslerietalia; eine be­
merkenswerte Charakterart ist Dryas octopeta/a. Am weite­
sten verbreitet ist das Seslerio-Sempervirentetum, das sich je 
nach Boden und Exposition in mehrere Ausbildungen einteilen 
läßt (L1PPERT 1966). Das Caricetum firmae besiedelt meist 
humusarme, steinige Verwitterungsböden an mäßig geneig­
ten Hängen und ist wind- und kältehart; meist ist Dryas octo­
peta/a als Pionierpflanze am Aufbau der Gesellschaft beteiligt. 
Das Salicetum retusae-reticulatae zählt zur Ordnung der 
Schneetälchengesellschaften und ist durch Salix retusa und S. 
reticulata charakterisiert; es bildet sich auf feinerdereichern 
Rohschutt geringer Korngröße aus. Hier im alpinen Bereich 
wurden etwa 90 Pilze aus den Ordnungen Agaricales und 
Russulales festgestellt , daneben 9 aus der Ordnung der Ga­
steromyceten und drei nivicole Myxomyceten. 

Grundsätzlich lassen sich bei den Pilzen im alpinen Bereich 
zwei Gruppen unterscheiden ; die eine setzt sich aus Arten zu­
sammen, die auch unterhalb dieser Region wachsen, meist 
sind es Streubewohner, die andere besitzt Arten, die bisher 
nur aus der alpinen Stufe bekannt sind, dies sind überwiegend 
Mykorrhizapilze. 
Die Streupilze fruktifizieren im alpinen Bereich meist auf toten 
Blättern von Dryas octopetala und Carex firma; Beispiele für 
Arten, die von der montanen bis in die alpine Region in ver­
schiedensten Vegetationstypen beobachtet wurden, sind Col­
Iybia dryophi/a, Mycena pura, Stropharia aeruginosa und 
Agrocybe orbicularis. Eine Anzahl von Streu- und Humusbe­
wohnern wurde im Untersuchungsgebiet nur in der alpinen 
Stufe festgestellt, obwohl diese Arten auch außerhalb der Al­
pen vorkommen , so z. 8. Lepista caespitosa, Rhodocybe po­
pinalis, Lepiota alba, Panaeolus ater und Conocybe rickenie­
na. Nur im alpinen Bereich fruktifizierende Streupilze-auch im 
Vergleich mit der Literatur - sind Clitocybe dryadico/a, C. 
festiva und C. lateritia. 

Zur ektotrophen Mykorrhiza sind Dryas octopeta/a, Carex fir­
ma, Salix-Arten und vermutlich Polygonum viviparum, Arcto­
staphylos alpina, Primula minima sowie Alchemilla befähigt; 
diesen Pflanzen kommt somit eine besondere Bedeutung zu. 
Der überwiegende Teil der Mykorrhizapilze wurde zwischen 
Dryas octopeta/a gefunden, in manchen Fällen auch noch bei 
anderen Pflanzen wie Carex firma und Salix retusa. Eine Aus­
wahl von Arten soll die Reichhaltigkeit demonstrieren: Entolo­
ma cata/aunicum, E. griseo-cyaneum, E. sericel/um, E. turci, 
Agaricus silvicola, Inocybe ca/amistrata, Inocybe frigidula, I. 
geraniodora, I. decipiens, Hebeloma alpinum, Dermocybe 
crocea, Cortinarius favrei, C. minutalis und Lactarius dryado­
phitue . überraschend wenige Pilze sind charakteristisch für 
das Caricetum firmae; zu nennen sind Hygrocybe subminutu­
la, Inocybe oreina und Entoloma papillatum. Bemerkenswert 
ist, daß einige Arten zwischen Primula minima-Polstern wuch­
sen, wie Entoloma sericeum, E. sodale, Cortinarius scotoides 
und Inocybe praetervisa; Primula minima scheint also in der 
Lage zu sein, ektotrophe Mykorrhiza zu bilden. Russula nana 
und R. pascua zeigten eine nähere Bindung zu Polygonum vi­
viparum. Erstmals im alpinen Bereich wurden Lactarius bre­
sadolianus und L. deterrimus in der Nähe von Arctostaphylos 
alpina ohne begleitende Nadelbäume (auch ohne Juniperus) 
gesammelt. Laccaria altaica, Amanita hyperborea, Cortina­
rius tenebricus und Inocybe canescens wurden nur zwischen 
Salix retusa nachgewiesen , sind vermutlich also kennzeich­
nend für das Salicetum retusae-reticulatae. 

Zwei Arten wurden aus dem alpinen Bereich neu beschrieben: 
Inocybe albofibrillosa wurde in der Nähe von Dryas octopeta/a 
(aber auch bei Pinus mugo) gesammelt; Marasmiel/us primu­
lae wuchs auf toten Blättern von Primula auricula. 

Für Calvatia cretacea wurde bisher eine ausschließlich arkti­
sche Verbreitung angenommen ; durch den Nachweis im Un­
tersuchungsgebiet steht nun fest, daß die Art, wie viele andere 
auch, arktisch-alpin verbreitet ist. 

Es wurde zwar in einem Zeitraum von 11 Jahren im alpinen 
Bereich eine Vielzahl von Arten nachgewiesen, Vergleiche mit 
den Arbeiten von FAVRE (1955, 1960), KüHNER (z. B. 1975) 
und LAMOURE (z.B. 1977, 1978) zeigen, daß gerade aus den 
Gattungen Omphalina, Entoloma, Inocybe, Russula und Cor­
tinarius noch einige Arten potentiell zu erwarten sind, da sie in 
den Zentral- bzw. Westalpen auf Standorten gefunden wur­
den, die mit solchen der Nördlichen Kalkalpen vergleichbar 
sind. Daßeinige Arten noch nicht beobachtet wurden, hängt si­
cherlich mit dem seltenen Ereignis der Fruktifikation aufgrund 
erschwerter Lebensbedingungen in der alpinen Stufe zusam­
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men. Besonders zu erwähnen ist das Fehlen von Marasmius 
epidryas, eine Art, die auf abgestorbenen Dryas octopetala­
Blättern wächst und aus den Zentralalpen beschrieben wurde 
(FAVRE 1955); da auf diese Art geachtet wurde , kann man 
ziemlich sicher davon ausgehen, daß sie dem Untersuchungs­
gebiet fehlt. Möglicherweise beeinflußt der unterschiedliche 
Calciumkarbonatgehalt des Bodens über die stoffliche Zu­
sammensetzung der Dryas-Blätter Vorkommen oder Fehlen 
des Pilzes . 

Der Stoffkreislauf in der alpinen Region wird u. a. dadurch er­
halten, daß auf den abgestorbenen Pflanzenteilen saprophyti­
sche Pilze wachsen. überwiegend handelt es sich dabei um 
Ascomyceten. Obwohl die Untersuchungen an Ascomyceten 
des Nationalparks erst am Anfang stehen, konnten bereits 
einige Arten festgestellt werden, so z. B. Laetinaevia adonis 
auf Achillea atrata, Pleospora leontopodii auf Achillea clave­
nae, Cistella grevillei, Psilachnum micaceum und Lepto­
sphaeria macrospora auf Cirsium spinosissimum (alpine Wei­
derasenpflanze auf wasserzügigen Standorten) und Incrupila 
aspidii und Cephaloscypha mairei auf Polystichum tonchltis 
(Schuttzeiger). Welche Artenvielfalt aus dieser Pilzgruppe auf 
alpinen Phanerogamen noch nachzuweisen bleibt , zeigt ver­
gleichsweise die Arbeit von MüLLER (1977) aus dem Gebiet 
des Alletschwaldreservats in der Schweiz. 

Durch die Arbeiten von PAUL & v. SCHOENAU (1919-1933) 
können die parasitischen Pilze der Ordnung Uredinales aus 
dem Untersuchungsgebiet als hinreichend bekannt angese­
hen werden; einige Parasiten wurden mit großer Beständigkeit 
während des Untersuchungszeitraums immer wieder festge­
stellt , so z. B. Melampsora larici-epitea auf Salix retusa, Uro­
myces apiosporus auf Primula minima und Uromyces hedy­
seti-obscuti auf Hedysarum hedysaroides; andere dagegen 
wurden nicht wieder gefunden, wie Nyssopsora echinata und 
Puccinia mei-mamillata auf Ligusticum mutel/ina sowie Puc­
einte paulii auf Arabis pumila. 

ALPENROSEN-LATSCHENBUSCH (Erico-Rhododendre­
tum hirsuti; Höhenbereich 1300 bis 2000 m) 

Der Alpenrosen-Latschenbusch ist eine kalkstete Assoziation, 
die im übergangsbereich zwischen der subalpinen und alpi­
nen Höhenstufe zu finden ist. Nach L1PPERT (1966) lassen 
sich zahlreiche Ausbildungen unterscheiden, die je nach Art 
des vorherrschenden Gesteins verschiedenen Entwicklungen 
unterworfen sind . Von Interesse ist hier der übergang zu bo­
densauren Gesellschaften mit dicken Rohhumusdecken. Im 
Erico-Rhododendretum hirsuti wurden etwa 80 Arten nachge­
wiesen; lediglich Cortinarius fistularis scheint ein typischer My­
korrhizapilz der Latsche zu sein, alle anderen Mykorrhizapilze 
sind entweder auch bei anderen Pinus-Arten zu finden , wie 
Suillus granulatus, Chroogomphus rutilus, Hygrophorus glio­
cyclus und Lactarius deliciosus, oder ganz allgemein Mykor­
rhizapilze von Nadelbäumen und somit in vielen WaIdgesell­
schaften anzutreffen; dazu zählen Melanoleuca stridula, Ento­
loma cetratum, E. conferendum, Inocybe geophylla, I. nlti­
diuscula, I. praetervisa, Hebeloma mesophaeum, Cortinarius 
odorifer, C. acutus, Lactarius badiosanguineus und L. rufus. 

Auf Pinus mugo-Holz wurde als substratspezifischer Pilz 
Aleurocystidiellum subcruentatum gefunden, alle weiteren auf 
Pinus mugo-Holz nachgewiesenen Arten wurden auch von 
anderen Substraten (meist Nadelholzarten) bekannt, wie z. B. 
Lachnellula fuckelii, L. fuscosanguinea, L. suecica, Hymeno­
chaete cinnamomea, Phel/inus chrysoloma, G/oeophyllum 
sepiarium, Hyphodontia aspera, Phanerochaete sanguinea, 

Pleurocybella porrigens, Mycena alcalina, M. viridimarginata, 
Hypholoma capnoides, Galerina badipes und G. unicolor. Auf 
abgefallenen Pinus mugo-Nadeln fruktifizierten lvlarasmius 
androsaceus, Dasyscyphus mughonicolus und Herpotrichia 
juniperi. Mit großer Regelmäßigkeit waren in Rohhumusdek­
ken der bodensauren Ausbildung Omphalina ericetorum und 
O. hudsoniana (Iichenisierte Basidiomyceten) zu finden , ein­
mal auch Collybia impudica.
 

Weit verbreitete Streupilze, wie Mycena galopus, Collybia
 
dryophila, Cystoderma amiantinum und C. jasonis wurden
 
auch im Alpenrosen-Latschenbusch beobachtet.
 

Auf Holz von Rhododendron hirsutum, einer weiteren Charak­
terart der Assoziation, wurden einige bemerkenswerte Arten 
nachgewiesen, wie z. B. Dasyscyphus latebricola, Neogodro
nia bresadolae, Pseudographis arnoldi, Stictis radiata, 
Melanomma rhododendri und Antennularia arxii. An Parasiten 
waren häufig Chrysomyxa rhododendri und Exobasidium tho­
dodendri auf Blättern anzutreffen. Erwähnenswert ist der auf 
toten Rhododendron hirsutum-Blättern vorkommende Streu­
pilz Hyaloscypha lutea (Erstnachweis für die BR Deutsch­
land) . 

­

LÄRCHEN-ZIRBEN-WALD (Rhododendro-Pinetum cemb­
rae) und LÄRCHEN-WIESEN-WALD (Höhenbereich 1500 bis 
1950 m) 

Die Hochflächen des Steinernen Meeres und der Reiteralm er­
halten durch die ausgedehnten Bestände des Lärchen-Zir­
ben-Waldes ein charakteristisches Landschaftsgepräge. Die 
Zirbe beansprucht ein ausgesprochen kontinentales Klima 
und humusreichen, frischen Boden; das Hauptverbreitungs­
gebiet liegt deshalb in den Inneren Alpen. Die Lärche ist dage­
gen im Untersuchungsgebiet von den Tallagen bis in die sub­
alpine Zone weit verbreitet. In STORCH (1982) wird der Lär­
chen-Zirben-Wald aus pflanzensoziologischer Sicht ausführ­
lich behandelt. Auf steilen Nord- und Osthängen mit tiefgründi­
gen Humusschuttböden kommt der Lärchen-Wiesen-Wald 
(MAYER 1959) vor; diese Gesellschaft besitzt eine reiche Bo­
denvegetation. 

In den Lärchen-Zirben- und Lärchen-Wiesen-Wäldern wur­
den insgesamt über 90 Pilzarten beobachtet; mit großer Re­
gelmäßigkeit traten obligate Lärchen-Mykorrhizapilze auf: 80­
letinus cavipes, Suillus aeruginascens mit zwei Varietäten, S. 
grevillei, S. tridentinus, Gomphidius maculatus, Hygrophorus 
lucorum, H. queletii, H. speciosus, Tricholoma psammopus, 
Russula laricina und Lactarius porninsis (s. auch BRESINSKY 
& SCHMID-HECKEL 1982). 

Tympanis laricina, Lophodermium laricinum, Ganoderma va­
lesiacum, Laricifomes officinalis, Osteina otxiucte, Lentinus 
lepideus und Galerina pruinatipes sind Arten, die als Sapro­
phyten auf Larix-Holz wachsen und die auch aus der Literatur 
nur von diesem Substrat bekannt sind. Von saprophytisch auf 
Lärchenholz fruktifizierenden Pilzen , die gleichzeitig auch auf 
anderen Nadelhölzern festgestellt wurden , werden nur beson­
ders interessante Vertreter genannt: Lachnellula suecica, An­
trodia xantha, Poria alpina, Laetiporus sulphureus, Mycena 
cyanorrhiza, M. viridimarginata, Xeromphalina campanella, 
Hypholoma marginatum und Galerina marginata. 

In Lärchen-Zirben- und Lärchen-Wiesen-Wäldern traten My­
korrhizapilze auf , die auch in anderen Nadelwaldgesellschaf­
ten nachgewiesen wurden; diese Arten sind als Mykorrhizapil­
ze zu betrachten, die fakultativ die Lärche bzw. die Zirbe be­
gleiten: Tricholoma inodermeum, T. terreum, Limacella glio­
derma, Inocybe geophylla, I. hypophaea, I. praetervisa, I. py­
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riodora, I. virgatula, Hebe/oma circinens, Dermocybe sangui­
nea, Cortinarius g/aucopus, C. vespertinus, Russu/a cessans, 
R. erythropoda und Lactarius rufus. 

An Streu pilzen wurde in diesen Gesellschaften aus den Gat­
tungen Clitocybe (bemerkenswert C. radicel/ata), Col/ybia (z. 
B. C. confluens), Lepista (z. 8. L. nuda und L. nebu/aris) und 
Mycena (z. B. M. epipterygia) eine Vielzahl von Arten gefun­
den. 
Während für die Lärche eine große Zahl von obligaten Mykor­
rhiza- und Holzpilzen bekannt wurde , ist für die Zirbe das Ge­
genteil zu berichten; an obligaten Mykorrhizapilzen wurden 
Suillus piorens, S. sibiricus und Chroogomphus helveticus 
ssp . he/veticus festgestellt, auf Nadeln als charakteristischer 
saprophytischer Pilz Lophodermium pinastri. Alle auf Pinus 
cembra-Holz nachgewiesenen Arten kamen auch auf ande­
ren Nadel- bzw. Laubholzarten vor : Lachnel/u/a fuscosangui­
nee, Hysterium angustatum, Laetiporus su/phureus und Hy­
phoderma argillaceum. 

GRüNERLENBUSCH (Alnetum viridis; Höhenbereich 1350 
bis 1900 m) 

Die Grünerlenbestände sind besonders im Osten und Süden 
des Gebietes relativ häufig , wenngleich nur kleinflächig aus­
gebildet. Sie besiedeln meist nordseitige Hänge; die Standorte 
sind durch hohe und lange Schneebedeckung gekennzeich­
net. Die Grünerle tritt auf tonigem Lias-Dogger auf, im Dach­
steinkalkgebiet meist entlang feinerdereicher, schluchtiger 
Tälchen mit flachen, feuchtigkeitsführenden Karen . Innerhalb 
des Alnetum viridis bildet sich eine hochstaudenreiche Boden­
vegetation aus. 

In dieser Gesellschaft wurden über 100 Pilzarten nachgewie­
sen; eine Reihe von Arten ist kennzeichnend für diesen Vege­
tationstyp, so die Mykorrhizapilze Entoloma favrei, E. minu­
tum, Naucoria-Arten (u. a. die neu beschriebene N. cedrio­
/ens) , Cortinarius atropusil/us, C. badiovestitus, C. blbulus, 
Russu/a alnetorum, Lactarius a/pinus, L. lepidotus und L. ob­
scuratus. Charakteristische Holzpilze der Grünerle sind Pe­
niophora aurantiaca und Hyalopeziza alni; letztere Art ist ein 
Erstfund für die BR Deutschland (s. SCHMID-HECKEL 1983). 
Von weiteren holzbewohnenden Pilzen, die im Untersu ­
chungsgebiet nur auf A/nus viridis beobachtet wurden, nach 
Literaturvergleichen jedoch auch andere Substrate besiedeln 
können, wird eine Auswahl bemerkenswerter Arten gegeben: 
Ciboria bo/aris, Dasyscyphus calyculiformis, Dibe/oniel/a ci­
trinel/a , Orbilia leucostigma, Diatrypel/a p/acenta, Rosselinia 
thelene, Phe/linus /unde/lii, Tomentella donkii (Erstnachweis 
für die BR Deutschland), Athelia nivea, Gelztnie incrustans, 
F/agelloscypha minutissima und Merismodes fasciculatus. 

Gerade von Streubewohnern kann eine Reihe von Arten ge­
nannt werden , die in vielen anderen Vegetationseinheiten 
auch vorkommen, so z. B. Col/ybia dryophi/a, Mycena chloti­
nel/a, M. ga/opus, M. speirea, Pholiotina fi/aris, Stropharia ae­
ruginosa und Clavulinopsis /uteo-ochracea. Ebenso sind viele 
holzbewohnende Pilze zu nennen, die substratunabhängig zu 
sein scheinen, da sie neben A/nus viridis auch auf anderen 
Substraten zu finden waren: Ascocoryne cylichnium, A. ser­
cokies, Neobulgaria pura, Hypoxy/on fuscum, Trametes blr­
suta, Macrotyphu/a fistu/osa, Stereum hirsutum, S. rugosum, 
Hyphoderma setigerum, Phanerochaete affinis, Scopu/oides 
rimosa, Po/yporus vertue, Mycena macu/ata, Pluteus atrica­
pillus, P. griseopus und Coprinus micaceus. 

Erwähnenswerte Funde aus den Grünerlenbeständen sind 
Mycena /ongiseta (Erstfund für die BR Deutschland), Pseudo­

baeospora pillodii (s. BRESINSKY & SCHMID-HECKEL 
1982) und A/pova dip/oph/oeus und A. klikaea (s. GRaSS 
1980) . Ein Vergleich mit der Arbeit von FAVRE (1960) zeigt, 
daß einige , in den Grünerlenbeständen des Untersuchungs­
gebietes potentiell zu erwartende Arten noch nicht gefunden 
wurden , so. z. B. Clitocybe a/netorum, Cortinarius elneus, C. 
a/netorum, Mycena alnetorum, Pholiotina alnico/a und Maras­
miel/us a/niphi/us. 

Der Artenreichtum im Alnetum viridis wird durch die besonde­
ren Boden- und Klimaverhältnisse hervorgerufen; da die 
Grünerle oberhalb von 1750 Metern nur noch mosaikartig auf­
tritt, liegt der Schwerpunkt der Nachweise der genannten Ar­
ten zwischen 1400 und 1700 Metern . 

ALPENLÄGERFLUR (Rumicetum alpini; Höhenbereich 1050 
bis 1900 m) 

Rumex a/pinus bildet überall dort großflächige Bestände, wo 
Abwässer von Almen und Unterkunftshäusern in die Nähe der 
Erdoberfläche gelangen oder wo in Senken sich bei nitrathaIti­
gen Ablagerungen Schmelz- und Regenwasser sammelt, 
langsam versickert und Nitrate nachliefert. Bestände dieser 
Assoziation vermögen sich sehr lange zu halten . Im Rumice­
tum alpini wurden überwiegend Kleinpilze (Ascomyceten u.a.) 
gefunden, die Rumex a/pinus-Stengel und -Blätter besiedel­
ten. An saprophytischen Pilzen wurden Be/onidium mo/lissi­
mum, Hymenoscyphus herbarum, H. scutatus, Trichopezizel­
la nkiulus, Unguicularia millepunctata, Calyptel/a capu/a, He­
mimycena crispata und H. pseudolactea beobachtet; aus der 
Literatur ist Schroeteriaster a/pinus als parasitischer Pilz be­
kannt. 

ALPINE FETTWEIDEN (Poion alpinae; Höhenbereich 1500 
bis 1850 m) 

Poa a/pina-reiche Weiderasen sind im Gebiet, besonders auf 
den Moränenböden guter Bonität im Osten des Nationalparks, 
nicht selten; die meisten dieser Rasen gehören jedoch als et­
was nährstoffreichere Ausbildungen zu anderen Gesellschaf­
ten, wie z. B. zum Nardetum oder Festuco-Cynosuretum. In 
den alpinen Fettweiden fruktifizierten nur wenige Pilze, regel­
mäßig wurden Stropharia semig/obata, Panaeo/us rickenii, P. 
sphlnctrinus und Me/ano/euca suba/pina angetroffen, selten 
Psi/ocybe semi/anceata und Bo/bitius vitellinus. 

Während Coprobia granu/ata sehr häufig auf Kuhfladen (bis in 
eine Höhe von 1830 Metern) beobachtet wurde, konnte Ane/­
laria semiovata, ein Mistpilz und im Allgäu recht häufig , nicht 
nachgewiesen werden . 

HOCHSTAUDENFLUREN (Höhenbereich 1000 bis 1600 m) 

Die Hochstaudenbestände im Untersuchungsgebiet werden 
nach L1PPERT (1966) zur Adenostyles alliariae - Senecio 
fuchsii - Gesellschaft gerechnet, die sich aufgrund des Bo­
dens, der Exposition und der Höhenlage in verschiedenen 
Ausbildungen zeigt. Die Hochstaudenfluren sind überaus 
kleinpilzreich, vorwiegend handelt es sich um saprophytisch 
bzw. parasitisch lebende Arten. Für einige charakteristische 
Gefäßpflanzen dieser Gesellschaft sollen die saprophytischen 
und parasitischen Pilze zusammenfassend aufgelistet wer­
den. Auf Adenosty/es alliariae fruktifizierten saprophytisch Cy­
athicu/a coronata, C. doloselte, Unguicu/aria millepunctata, 
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Urceolella crispula, Typhula sclerotioides, T. uncielis und 
Leptoglossum acerosum var. tenellus, parasitisch Goleospo­
rium cacaliae und Uromyces cacaliae; auf Gicerbita alpina 
wurden Gyathicula coronata und Typhula sclerotioides als sa­
prophytische Arten und Puccinia mulgedii als parasitische 
festgestellt; auf Athyrium distentifofium wurden Macrotyphula 
tremula (Erstnachweis für die BR Deutschland), Mycena ptetl­
gena und Psi/ocybe rhombispora als saprophytische Pilze be­
obachtet. Regelmäßig war auf Lunaria rediviva der Parasit 
Erysiphe communis zu sehen. 

SUMPF- UND MOORGESELLSCHAFTEN (Höhenbereich 
600 bis 1680 m) 

Typische Ausbildungen von Sumpfgesellschaften sind kaum 
mehr und nur noch sehr kleinflächig vorhanden (z. B. bei Pries­
berg und bei der Gotzenalm). Die Bestände sind durch intensi­
ve Beweidung und durch ihre Lage nahe der oberen Grenze 
ihres Optimums verarmt und weitgehend degradiert. Erwäh­
nenswerte, bei Priesberg und/oder Gotzenalm nachgewiese­
ne Arten sind Ascocoryne turficola, Hypholoma elongatipes, 
Phaeogalera zetlandica (Erstfund für die BR Deutschland, s. 
BRESINSKY & SCHMID-HECKEL 1982) und Galerina sub­
clavata. Das bei Salet gelegene, schwer erreichbare Moor 
(übergang vom Flach- zum Hochmoor) wurde von Herrn Prof . 
Dr. A. Bresinsky zweimal begangen; dabei wurden einige cha­
rakteristische Pilze beobachtet, die in oberbayerischen Moo­
ren nicht selten sind (vgl. EINHELLINGER 1976, 1977) , so z. 
B. Geoglossum ophioglossoides, Hygrocybe coccineocrena­
te, H. helobia, H. turunda, Hebeloma longicaudum, Russula 
emetica und Dermocybe palustris. 

FICHTENWÄLDER (Höhenbereich 600 bis 1600 m) 

Fichtenwälder sind im Untersuchungsgebiet von der monta­
nen bis in die subalpine Stufe weit verbreitet. Ausführliche 
pflanzensoziologiche Studien liegen von STORCH (1982) vor. 
Im montanen Bereich findet man fast ausschließlich Fichten­
forsten , die zwar aufgrund der Bodenvegetation dem Hainlat­
tich-Tannen-Buchenwald zuzuordnen wären , durch forstwirt­
schaftliehe Eingriffe jedoch sich heute als von der Fichte be ­
stimmte Wälder zeigen. In der hochmontanen und subalpinen 
Region treten dagegen weitgehend natürliche Fichtenwälder 
und Nadelmischwälder (Fichten-Lärchen-Wälder) auf . Im er­
sten Teil dieses Abschnitts über die Fichtenwälder werden 
pilzsoziologische Untersuchungen an drei Probeflächen vor­
gestellt und die Ergebnisse diskutiert, im zwe iten weitere inter­
essante, in Fichtenwäldern nachgewiesene Pilzarten zusam­
mengefaßt. 

Pilzsoziologische Untersuchungen 

Bei pflanzensoziologischen Arbeiten werden die Pilze meist 
nicht mit einbezogen, obgleich die Artenzahl der Pilze in den 
Waldgesellschaften meist größer ist als die der Gefäßpflan­
zen. Selbst die Zahl der pilzsoziologischen Untersuchungen 
hält sich in Grenzen. Die Ursache dafür liegt in methodischen 
Schwierigkeiten, die z. B. HÖFLER (1937), KREISEL (1957) , 
HAAS (1972) und DARIMONT (1973) darstellen und diskutie­
ren. Die hauptsächlichen Schwierigkeiten sind folgende: 

- Die Myzelien leben im Boden , in anderen Substraten oder 
im Inneren lebender Organismen und können somit im Gelän­
de nicht direkt beobachtet werden. 

- Die sog . Mikromyzeten bilden keine makroskopisch sicht­

baren Fruchtkörper aus.
 
- Die Makromyzeten fruktifizieren in der Regel sehr spora­

disch ; dies hat zur Folge, daß eine ausgewählte Probefläche in
 
kurzzeitigen Abständen regelmäßig begangen werden muß.
 
- Die meisten Pilze sind wesentlich schwieriger zu bestim­

men als Gefäßpflanzen. Es muß vielfach auf eine in verschie­

denen Zeitschriften oder als Einzelmonographien vorliegende
 
Spezialliteratur zurückgegriffen werden.
 

Die Erfassung der Pilze in ausgewählten Probeflächen kann
 
verschiedenen Fragestellungen dienen:
 
- Vergleich des Arteninventars und der Struktur verschiede­

ner Pflanzengesellschaften oder einzelner Pilzgesellschaften.
 
- Sukzession von Pilzgesellschaften.
 
- Bindung der Pilze an Standortsfaktoren.
 
- Fruchtkörperproduktion und deren Ursachen (z. B. Einfluß
 
des Mikroklimas).
 
- Wechselwirkungen zwischen Pilzen und anderen Gliedern
 
der Biozönosen.
 

Mit den genannten Punkten hängt zusammen, daß pilzsoziolo­

gische Untersuchungen auch Bedeutung für Forstwirtschaft
 
und Naturschutz haben.
 

Methode
 

1982 und 1983 wurden Fichtenwälder untersucht, die sich
 
nach Höhenlage und pflanzensoziologischem Charakter un­

terschieden . Die Fichtenwälder befanden sich bei Schapbach
 
(1010 m), Kühroint (1440 m) und in der Röth (1450 m). Dabei
 
wurden Probeflächen von 30 x 30 Metern abgesteckt, die in
 
100 Teilflächen zu je 9 m2 unterteilt wurden. Von manchen Au ­

toren (HAAS 1958; KALAMEES 1968) werden Probeflächen
 
mit einer Größe bis zu 5000 m2 gefordert; dabei ist zu beden­

ken, daß die Gefahr der Inhomogenität der Fläche groß ist. Zu­

dem zeigte sich, daß in einer Fläche von 900 m2 ein repräsen­

tativer Querschnitt der in diesem Vegetationskomplex zu er­

wartenden Arten erreicht wurde; die Untersuchung der Rand­

zonen der Probeflächen ergab eine weitgehende übereinstim­

mung mit dem innerhalb der Probefläche nachgewiesenen Ar ­

teninventar. Angemerkt sei, daß die Unterteilung in sehr kleine
 
Teilareale zwar eine sehr genaue und notwendigerweise zeit­

raubende Untersuchung erforderlich macht, dabei jedoch gute
 
Ergebnisse erzielt werden und die Auswertung (Abundanz,
 
Soziabilität) erleichtert wird.
 

Der Wechsel der Pilzaspekte innerhalb eines Jahres ist hin­

länglich bekannt. Dieser Umstand erfordert eine wiederholte
 
Begehung der Probeflächen; dies geschah bei den vorliegen­

den Untersuchungen zwischen Juni und Oktober in Abständen
 
von zwei bis fünf Wochen.
 

Während einer Begehung wurden die Arten, die Anzahl der
 
Fruchtkörper und das Substrat mit Hilfe eines Diktaphons für
 
jedes Teilareal notiert (die Teilareale waren von A 1 bis K 10
 
gekennzeichnet) . Im Gelände nicht sicher anzusprechende
 
Arten wurden gesammelt und im Labor bestimmt. Die Ergeb­

nisse wurden in Quadrate eines Gitternetzes eingetragen, das
 
in 100 Felder unterteilt war. Dadurch war es möglich, für jede
 
Art die Abundanz (siehe folgender Abschnitt) bei der jeweili­

gen Begehung festzulegen.
 

In jeder Probefläche wurde ein Thermohygrograph installiert,
 
der Daten über Temperatur und Luftfeuchtigkeit lieferte. We­

gen technischen Versagens mußten bisweilen Ausfälle wäh­

rend der Datenaufzeichnung in Kauf genommen werden. Be­

tont sei, daß hierbei erste mikroklimatische Beobachtungen in
 
Wäldern des Nationalparks vorgenommen wurden. Nieder­
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schlagsmesser standen nicht zur Verfügung, weshalb über die 
Niederschläge in den Probeflächen nur ungenaue Angaben 
gemacht werden können. 

Auswertung 

Die Fruchtkörperanzahl ist der am leichtesten meßbare, exak­
te Mengenwert der Makromyzeten. Lediglich bei resupinat 
wachsenden Arten ist diese schwer zu definieren. Die Abun­
danz (Häufigkeit) und Soziabilität (Geselligkeit) der in den Pro­
beflächen beobachteten Fruchtkörper wurden in einer Skala 
übertragen, die sich an DARIMONT (1973) anlehnt; für die Ab­
undanz bedeutet: 

+ = 1 Fruchtkörper/900 m2 

1 = 2 - 3 Fruchtkörper/900 m2 

2 = 4 - 10 Fruchtkörper/900 m2 

3 = 11 - 30 Fruchtkörper/900 m2 

4 = 31 - 100 Fruchtkörper/900 m2 

5 =über 100 Fruchtkörper/900 m2, 

für die Soziabilität bedeutet: 
1 = Gruppe sehr klein, 1-5 Fruchtkörper 
2 = Gruppe klein, 6-20 Fruchtkörper 
3 = Gruppe mittel , 21-50 Fruchtkörper 
4 = Gruppe groß, 51-250 Fruchtkörper 
5 = Gruppe sehr groß, mehr als 250 Fruchtkörper. 

Die Abundanz von Fruchtkörper-Gruppen wurde bei der Aus­
wertung nicht berücksichtigt. Andere in der Literatur bislang 
vorgestellte und diskutierte Einteilungs-Schemata werden bei 
WINTERHOFF (1984) zusammenfassend behandelt. 

In AGERER & KOTTKE (1981) wurde in Anlehnung an MO­
SER (1949, 1959) mit einer Formel für die relative Produktivität 
gearbeitet, die auch bei der Auswertung im Rahmen dieser Ar­
beit verwendet wurde. Um eine Meßzahl für die relative Pro­
duktivität zu erhalten , wird von der groben Näherung ausge­
gangen , daß die Hutdicke etwa einem Zehntel des Hutdurch­
messers entspricht. Die relative Produktivität (P) errechnet 
sich also aus der Anzahl der Fruchtkörper (A), multipliziert mit 
dem zehnten Teil des Hutdurchmessers 

d2 d2 

( -10) : P = A x ­10. 

Die im folgenden errechneten Werte für die relative Produktivi­
tät beziehen sich auf 900 m2-Probeflächen . Dies muß beim 
Vergleich mit anderen Arbeiten berücksichtigt werden, da sich 
vielfach eine Standardisierung auf 100 m2 eingebürgert hat. 
Die in den Tabellen 1,4 und 7 angegebenen Hutdurchmesser 
beruhen auf Eigenbeobachtungen oder wurden der Literatur 
entnommen (MOSER 1983). Diese Methode umgeht ge­
schickt die zeitraubende Gewichtsbestimmung der einzelnen 
Arten im frischen bzw. trockenen Zustand. 

Der unterschiedlichen Rolle im Ökosystem Wald entspre­
chend, werden die Pilze in den folgenden Darstellungen in ver­
schiedene Kategorien eingeteilt: in Mykorrhizapilze, Streuzer­
setzer, holzabbauende Pilze und Parasiten. Zugleich erfolgt 
eine systematische Gliederung nach Klassen und Ordnungen. 

Probefläche Schapbach 

Der Fichtenforst bei Schapbach ist aufgrund der Bodenvege­
tation dem Hainlattich-Tannen-Buchenwald (Aposerido-Fa­
getum) zuzuordnen. Daß in der Baumschicht ausschließlich 
die Fichte in Erscheinung tritt, ist zweifellos auf forstwirtschaft­
liche Eingriffe zurückzuführen (vgl. auch STORCH 1982) . In 
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der Probefläche treten neben Arten des Aposerido-Fagetum 
auch Schuttzeiger und Arten des Vaccinio-Piceetum auf. Die 
nachgewiesenen Pflanzenarten sind: 

Baumschicht Vaccinio-Piceetum 
Picea abies Luzula glabrata 

Lycopodium annotinum 
Aposerido-Fagetum Blechnum spicant 

Senecio fuchsii Homogyne alpina 
Aposeris foetidum 
Sanicula europaea Begleiter 
Paris quadrifol ium Oxalis acetosella 
Lonicera nigra Anemone nemorosa 
Polygonatum verticillatum Maianthemum bifolium 
Lamiastrum flavidum Ajuga reptans 
Salvia glutinosa Carex sylvatica 
Thelypteris phegopteris Chaerophyllum hirsutum 
Gymnocarpium dryopteris Dryopteris carthusianorum 

Athyrium filix-femina 
Schuttzeiger Sorbus aucuparia Uung) 

Moehringia muscosa Mycelis muralis 
Adenostyles glabra Petasites albus 
Polystichum lonchitis Solidago virgaurea 
Epilobium montanum Veronica chamaedrys 
Viola biflora Thelypteris Iimbosperma 
Asplen ium viride Polytrichum attenuatum 
Geranium robertianum Hylocomium splendens 
Daphne cneorum Dicranum scoparium 
Ctenidium molluscum 

Die Probefläche wurde 1982 zwischen der 22. und 39. Woche 
siebenmal, 1983 zwischen der 28. und 42. Woche sechsmal 
aufgesucht. Dabei wurden insgesamt 104 Arten festgestellt, 
77 im Jahr 1982,70 im Jahr 1983. Die Zahl der Mykorrhizapilze 
stieg während des Beobachtungszeitraums stetig an (siehe 
dazu Artenzahlkurve in Abb. 2 a und 2 b) und erreichte mit 15 
bzw. 17 Arten im September bzw. Oktober das Maximum. 
Entotome hirtipes war im Frühjahr als einziger vermutlicher 
Mykorrhizapilz zu beobachten; im Herbst traten Cortinarius 
venecolor. C. acutus, Hygrophorus-Arten , /nocybe -Arten und 
Lactarius scrobicu/atus und L. badiosanguineus regelmäßig 
auf. Einen ähnlichen Verlauf nimmt auch die Kurve für die rela­
tive Produktivität (Abb. 2 a und 2 b), wobei Mitte September ei­
ne geringere Produktivität der Mykorrh izapilze zu verzeichnen 
ist als bei der Begehung zuvor bzw. danach. Die Temperatur­
kurven (Abb. 3 a und 3 b) zeigen, daß kurz zuvor die Maximum 
und die Minimum-Werte aufgrund eines Witterungsum­
schwunges drastisch gesunken sind. 
Der Verlauf der Artenzahlkurven für die Streupilze zeigt zwei 
Maxima im Jahr 1982, einmal Anfang August und dann wieder 
Mitte September, 1983 ein stetes Auf und Nieder, das Mitte 
Oktober durch ein Maximum von 11 Arten gekennzeichnet ist. 
Das Fruktifizieren von Streupilzen ist evtl. noch stärker bzw. 
kurzfr istiger vom Klimaverlauf abhäng ig als das der anderen 
Pilze. 1983 waren Kaltlufteinbrüche wesentlich gravierender 
als 1982 (vgl. in Abb. 3 a und 3 b Anfang August). Deutlich 
kommt dies in der Fruktifikation von Marasmius androsaceus 
und einigen Mycena-Arten zum Ausdruck (s. Tab . 2). Die Kur­
ven für die relative Produktivität (Abb. 2 a und 2 b) legen dar, 
daß die Streupilze im Vergleich zu den Mykorrhiza- und Holz­
pilzen wesentlich geringere Werte erreichen ; klar abhebbare 
Maxima lassen sich in beiden Jahren nicht aufweisen. 
Holzabbauende Pilze sind in relativ geringer Artenzahl wäh­
rend des gesamten Beobachtungszeitraums vorhanden; die 
Anzahl variiert in beiden Jahren unwesentlich (Abb. 2 a und 2 
b). Anders verhalten sich die Kurven der relativen Produktivi­
tät: 1982 wird durch das verstärkte Auftreten von Xeromphali­



Tabelle 1:
 
Anzahl der Arten (A) und relative Produktivität (P) in der Probefläche Schapbach 1982 (oben) und 1983 (unten)
 

4.6.1982 
22.Woche 

8 .7 .1982 
27 . Woche 

2.8 .1982 
31.Woche 

13 .8.1982 
33 . Woc he 

25.8 .1982 
35. Woc h e 

10.9 .1982 
37 . Woche 

29 .9.1982 
39 . Woche 

A 

p 

Mykorrh izap i lze : 

1 0 

11.2 0 

5 

64.3 

9 

104 .3 

16 

235 .1 

14 

191.8 

1 7 

358.1 

A 

P 

Streupilze : 

1 

3 .6 

9 

47.2 

6 

51.9 

5 

23 .9 

9 

50 .2 

10 

52 .5 

7 

47 .9 

A 

p 

Holzpilze : 

0 

0 

4 

40.6 

6 

142.9 

5 

35.7 

4 

32 .1 

6 

13 .9 

6 

275.7 

14.7.1983 
28 . Woche 

3 .8 .1983 
31 .Woche 

16.8.1983 
33 . Woc h e 

29.8 .1983 
35 . Woche 

20 .9 .1983 
38 . Woc h e 

18.10 .1983 
42 . Woc h e 

A 

p 

Mykorrhizapi lze : 

2 5 

1. 9 22.9 

9 

235.9 

10 

238 .1 

15 

207.7 

15 

523 .5 

A 

p 

Streupilze : 

6 

12 .2 

3 

5 .3 

7 

13 .0 

3 

0.6 

12 

55.2 

13 

86.4 

A 

P 

Holzp i lze : 

3 

26 .9 

2 

19 .5 

4 

13 .3 

3 

749 .3 

7 

71.9 

5 

174 . 7 

na campane/la Anfang August ein erstes Maximum hervorge ­
rufen , ein zweites durch die Fruktifikation von Armillarie/la obs­
cura Ende September. 1983 tritt der Hallimasch bereits Ende 
August auf und bewirkt ein erstes Maximum der relativen Pro­
duktivität, ein zweites folgt Mitte Oktober aufgrund des Auftre ­
tens von Galerina marginata und Hypholoma fasciculare. 
In den Abbildungen 2 a und 2 b und in den Tabellen 1 a und 1 b 
sind die Arten aus den Ordnungen Russulales und Agaricales 
berücksichtigt. In Tabelle 2 werden alle in der Probefläche be­
obach teten Pilze aufgeführt. Für viele Arten der Aphyllophora­
les und Poriales lassen sich zwar Abundanz und Soziabilität 
ermitteln, für die Errechnung der relativen Produkt ivität fehlt 
derzeit eine geeignete Berechnungsgrundlage; für Myxomy­
ceten , Ascomyceten und resupinat wachsende Aphyllophora­

les kann der Nachwe is nur durch ein Kreuz (x) angegeben 
werden . 

Wieviele Arten pro 3 x 3 m2 Probefläche während eines Jahres 
bzw. während der beiden Jahre auftraten , spiegelt Tabelle 3 
v:ieder; so wurden 1982 als Minimum in G 8 nur eine Art, in F 5 
als Maximum 12 Arten beobachtet; 1983 fruktifizierten in C 7 
und G 7 jeweils nur 2 Arten , in G 4 13 Arten. Faßt man die pro 
Teilfläche nachgewiesenen Arten der Jahre 1982 und 1983 
zusammen, so wurden als Minimum in C 7 4 Arten, als Maxi
mum in G 10 17 Pilze notiert. Daraus läßt sich der Schluß zie­
hen, daß der überwiegende Teil der nachgewiesenen Arten in 
beiden Jahren zu finden war und daß sie vielfach im selben 
Teilareal auftraten . 

­
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Tabelle 2:
 
Liste der in der Probefläche Schapbach nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

1 982 1 983 

4.6. 8 .7. 2.8 . 13.8 . 25.8 . 10.9 . 29.9. 14.7 . 3.8 . 16.8 . 29.8. 20.9 . 18.10 . 

My kor r h i z a p i 1 z e 

AGARICALES 

Amanita vaqi na t a 

0 8 cm 
- -

2.1 
25,6 

+.1 
6,4 

1.1 
12,8 

+.1 
6,4 

- -
+. 1 
6 , 4 

- +. 1 
6, 4 

- -

Cor t i nar i us acutu s 

0 1, 2 cm 
- - - - - - 1. 1 

0 ,4 
- - - - - 1.1 

0,4 

Cort inarius collinitus 

0 7 cm 
- - - - 2.1 

14,7 
- - - - - - - -

Cortinariu s dionysae 

~ 6 cm 
- - - - - - - - - - - - 1. 1 

9,6 

Cortinariu s illibatus 

0 4 cm 
- - - - - +.1 

1,6 
- - - - - - 1.1 

3,2 

Co r t i nar i us odorifer 

0 7 cm 
- - - - - - 2. 1 

2/1, 5 
- - - - - -

Cortinarius salor 

0 4 cm 
- - - - - - - - - - - +. 1 

1,6 
-

Cortinarius var i ecol or 

0 10 cm 
- - -

1.1 
20 ,0 

2. 1 
60,0 

2.1 
50,0 

+. 1 
10,0 

- - - - 1.1 
20 ,0 

-

Co rtinarius venet us 

0 4 cm 
- - - - - - - - - - - - 1.1 

4,8 

Ent olom a confere ndum 

0 3 cm 
- - - - -

+. 1 
0,9 

- - - - - - -

Ento lo ma hirtipes 

0 4 cm 
2.1 

11, 2 
- - - - - - - - - - - -

Hygrophor us chry sodon 
0 5 cm 

- - - - - - 1. 1 
7,5 

- - - - -
2 .1 

10,0 

Hy gro phor us discoide us 

0 4,5 cm 
- - - - - - 3.1 

50,6 
- - - - - 4 .1 

85,0 

Hygrophor us pust ul atus 

0 4,5 cm 
- - - - - -

4.1 
105 ,2 

- - - -
2.1 

20 , 3 
5 . 1 

295, 7 

In ocybe bongar dii 

0 4 cm 
- - -

1.1 
3 ,2 

1. 1 
4,8 

- - - 2.1 
6,4 

2.1 
14 , 4 

1.1 
3,2 

2. 1 
11, 2 

-

I nocybe br evi spor a 

0 3 cm 
- -

1. 1 
2 , 7 

- - - - - - - - - -

In ocybe cer vico lo r 

0 3,5 cm 
- - - -

1.1 
2, 4 

+. 1 
1,2 

+.1 
1, 2 

- - - - 1.1 
3 , 7 

+. 1 
1,2 

In ocybe cincinnata 

0 2 cm 
- - -

3.1 
9 ,6 

4. 1 
17,2 

4.1 
14,8 

2. 1 
3,2 

- -
3.1 
8 , 8 

2. 1 
2,8 

3. 1 
6,4 

2. 1 
3 , 6 

I nocybe fa stig iata 

0 4 cm 
- - -

+. 1 
1,6 

2.1 
12,8 

2. 1 
6,4 

- - - - - - -

I nocybe geophylla 

0 1,5 cm 
- - - . ~ .- - 3.1 

4,7 
4 .1 

13,5 
- - - -

3.1 
4,7 

4 .1 

11 ,° 
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Tabelle 2 (Fortsetzung) :
 
Liste der in der Probefläche Schapbach nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

In ocybe mi xt ili s 

~ 3, 2 cm 

I nocybe nit idiu scula 

~ 3 cm 

Inocybe prae te r vis a 

~ 4 cm 

Ino cybe pyriodor a 
rp 4 cm 

Ino cybe vi r 9atul a 
rp 4 cm 

Lacca ria l accat a 
rp 3 cm 

Tr i choloma saponaceum 
rp 7, 5 cm 

Tr i choloma sulphureum 
rp 5 cm 

Tricholoma te r reum 
rp 5,5 cm 

RUSS ULALES 

Laeta ri us badi 0 sanguin eus 

~ 4 cm 

Laetar iu s l i gnyotus 

~ 4 cm 

Lacta riu s picinu s 
~ 6 cm 

Lact ar i us scrobicu l at us 
rp 15 cm 

Russ ula f irmul a 
~ 5 cm 

Russula v i nosa 

~ 7 cm 

APH YLLO PHORA LE S 

Cant har el l us ci bar i us 

Ramari a aurea 

THELEPHORALES 

Sar codon imb ri catu m 

GASTEROMYCETALES 

Lycoperd on perla t um 

ASCOMYCETE S 

El aphomyc es cf. asperulu s 

1 9 82 19 8 3 
4.6. 8. 7. 2.8. 13.8. 25. 8 . 10.9. 29.9. 14.7. 3.8. 16.8. 29.8. 20 . 9. 18.10. 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

3. 1 
16 ,2 

2.1 
12, 8 

-

2.1 
8 , 0 

-

-

-

-

-

3.1 
17,1 

3.1 
25 , 6 

1.1 
4,8 

2. 1 
16 , 0 

-

-

-

-

-

4.1 
52, 2 

3.1 
19, 2 

2. 1 
9,6 

1. 1 
3,2 

1. 1 
1,8 

-

-

-

-

4.1 
60, 3 

2. 1 
14,4 

-

-

2. 1 
4, 5 

-

+.1 
2 , 5 

-

-

3.1 
18 ,0 

1.1 
4, 8 

-

-

-

-

1.1 
5,0 

1.1 
9,1 

+ .1 
1,0 

+.1 
0, 9 

-

-

-

-

-

-

-

-

1.1 
2, 7 

-

-

-

-

-

-

-

1.1 
3 , 1 

3 . 1 
18 , 0 

-

1.1 
4, 8 

2 . 1 
12,0 

-

-

-

-

-

2.1 
9, 0 

-

-

1. 1 
4,8 

-

-

-

-

1.1 
2 , 0 

4. 1 
33 ,3 

1.1 
4 , 8 

-

-

2. 1 
6, 3 

1.1 
11, 3 

-

-

-

3.1 
12,6 

-

-

-

1.1 
2,7 

-

-

-

- - - - - - 3. 1 
9, 6 

- - - 1.1 
3 ,2 

-
2. 1 
6,4 

- - - - 1.1 
3, 2 

+.1 
1,6 

- - - 1.1 
3 ,2 

- - -

- - - - 1.1 
5,4 

- 1.1 
5,4 

- - - - - -

- - - - - +. 1 
22 , 5 

1.1 
67, 5 

- - - +.1 
22 ,5 

1.1 
45,0 

1.1 
67, 5 

- - - -
1.1 
5 ,0 

- - -
+ .1 
2 , 5 

1.1 
5,0 

2. 1 
17,5 

2.1 
17,5 

-

- - - -
1.1 
9,8 

- 2.1 
19,5 

- + .1 
4,9 

4. 1 
166,5 

4.1 
166,5 

2.1 
19,5 

1.1 
9,8 

- - - - 2. 1 2.1 - - - - - - -

- - - - 1.1 2. 1 +.1 - - - - +.1 -

- - - - - - - - - - - +.1 -

- - - - - - - - - - 2. 1 3 . 1 3 . 1 

- 1.1 - - - - - - - - - - -
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Tabelle 2 (Fortsetzung):
 
Liste der in der Probefläche Schapbach nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

S t r e u p i 1 z e 

AGARICALES 

Clitocybe pausiaca
 
0 3 cm
 

Cl i t ocybe vibecina 

0 4,5 cm 

Collybia butyracea
 

0 4 cm
 

Cystoderma carcharias 

0 4 cm 

Cystoderma jasonis 

0 3,5 cm 

Cys t ol epi ot a si strata 

0 1 cm 

Galerina calyptrata
 
0 1 cm
 

Hemimycena gracilis
 

0 1 cm
 

Lepista i r i na 

0 7,5 cm 

Limacella glioderma
 

0 4 cm
 

Macrocystidia cuwumis 

0 3,5 cm 

Mara smius androsa ceus 

0 0,6 cm 

Marasmius bulliardii
 

0 0,7 cm
 

Marasmius cohaerens
 

0 2,5 cm
 

Marasmius rotula
 

0 1 cm
 

Microcollybia tube ro sa 

0 1 cm 

Micromphale	 perforans 

0 0,7 cm 

Mycena amicta
 

0 1,5 cm
 

Mycena aurantiomar9inata 
0 1,8 cm 

Mycena chlorinella
 

0 2 cm
 

Mycena epipterygia
 
(11 1,2 cm
 

4.6. 8.7. 2.8. 

1 982 

13.B. 25.B. 10.9. 29.9. 14.7. 3.8. 

1 983 

16.8. 29.8. 20.9. IB.I0. 

-
+.1 
0,9 

1.1 
1,8 

+.1 
0,9 

- - - - - - - - -

- - - - - - - - - - - 1.1 
4,1 

-

- - - - - - 1.1 
3,2 

- - - - - 1.1 
3,2 

- I - - - - - - - - - - .­ 1.1 
4,B 

- - - - - - - - - - - 1.1 
3,7 

2.1 
8,6 

- - - - - - - - - - - +.1 
0,1 

-

- - - - - 2.1 
0,5 

- - - - - - -

-
3.1 
1,5 

- - - - - 2.1 
0,4 

- - -
2.1 
0,7 

-

- - - - - - - - - - - - 1.1 
11,3 

- - - - +.1 
1,6 

- - - - - - - -

- - - - - - - - - - - - +.1 
1 ,2 

- 4.1 
1, B 

5.2 
B,l 

- 4.2 
1,9 

4. 2 
2,6 

3. 1 
1,2 

4.1 
2,1 

- - - 4.1 
1,7 

3.1 
1 ,1 

- - - - 2.1 
0,2 

- - 4.1 
3,3 

5.1 
4,9 

3.1 
1,4 

- - -

- - - - - - - - - - - 2.1 
3,1 

-

- 3.2 
2,9 

3.1 
2,6 

- - - - 3.1 
1,5 

- - - - -

- - - - - 2.1 
O,B 

- - - - - - -

- 5.2 
27,6 

5.1 
10,6 

4.1 
1,6 

5.2 
12,9 

5.2 
29,9 

5.2 
24,4 

4.1 
4,2 

2.1 
0,2 

4.1 
2,4 

2.1 
0,3 

5.2 
15,7 

5.2 
23,0 

- 2.1 
1 , 1 

- - - - - - - - - - -

- - - - +.1 
0,3 

+.1 
0,3 

1.1 
O,g 

- - 1.1 
0,6 

- 2.1 
2 , 9 

+.1 
0,3 

- - 2.1 
1,6 

- - 1.1 
O,B 

- - - - - - -

- - - - - - - - - - - - 4.1 
6,5 
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Tabelle 2 (Fortsetzung):
 
Liste der in der Probefläche Schapbach nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

Mycena fla voalba 

~ 1, 5 cm 

Myce na 9a1oP US 

~ 1 cm 

Myce na phy 11ogena 

0 1, 2 cm 

My cena pur a 

~ 3,5 cm 

Mycena ros ella 

0 1 cm 

Panaeolu s r i cken ii 

0 2 cm 

Phol i ot in a bl at tar ia 
0 2 cm 

Rhodocybe nit ellin a 

0 3 cm 

Stro bi lu r us escul entu s 

0 1,6 cm 

APHYLL OPHORAL ES 

Cla vul i na ci ner ea 

Cla vulina cr is tata 

ASCOMY CETE S 

Lept opodia el ast i ca 

Pez iz a succos a 

Rhodoscy pha ovi 11a 

Hol z p i 1 z e 

AGAJRI CALES 

Arm ill ar ie ll a obscur a 

0 5 cm 

Cr epi dot us s ubsphaero spo­
r us 0 2 cm 

Ga ler ina margi nat a 

0 2 ,8 cm 

Gy mnopi l us be11ul us 

0 2 cm 

Hyp hol oma f asci culare 

0 5 cm 

Hypholo ma marginatu m 

0 2,5 cm 

Hypholoma r adi cosum 

0 4 cm 

Kuehner omyces myr i ado­
phy11um ~ 2 cm 

1 9 8 2 1 9 8 3 
4 .5 . 8 .7 . 2. 8 . 13. 8. 25.8 . 10. 9. 29.9 . 14. 7. 3. 8 . 16.8. 29.8 . 20.9 . 18.1 0. 

-

-

-

-

-

-

-

-

3. 1 
3 ,6 

-

3 . 1 
1,2 

-

2.1 
9, 8 

-

-

+.1 
0 , 4 

-

-

-

5. 2 
27 ,2 

-

-

-

-

-

-

-

-

4.1 
5,7 

-

2 . 1 
4 , 9 

-

-

-

3.1 
10, 8 

-

1.1 
0 , 5 

4. 1 
7, 2 

-

2 . 1 
4,9 

-

-

-

3. 1 
20, 7 

-

-

4.1 
3, 7 

1.1 
0,3 

1.1 
3, 7 

-

-

-

3. 1 
9,9 

-

-

4.1 
5, 2 

-

2. 1 
4,9 

-

-

-

2. 1 
8, 1 

-

-

2. 1 
0 , 7 

-

-

-

-

-

-

-

-

1.1 
0,2 

-

-

-

-

-

-

-

-

4.1 
6,8 

-

-

2. 1 
0,5 

+.1 
0, 4 

-

+. 1 
0 ,9 

-

-

1.1 
0, 3 

-

-

-

-

-

-

-

-

5. 1 
14, 7 

-

-

4. 1 
3, 5 

+. 1 
0,4 

-

2. 1 
4 , 5 

-

-

4. 1 
5 ,7 

-

2. 1 
9 , 8 

4. 1 
7, 3 

-

-

2. 1 
3,6 

-

- - - - - - 2.1 - - - - - 2.1 

- - - 3. 1 4.1 5. 2 4.1 - - 2. 1 2.1 4 .1 4.1 

- - - - 2. 1 1.1 - - - - - - -

- - - - - 2. 1 - - - - - - -

- - 2. 1 - - - - - - - - - -

- - - - - -
4. 2 

175,0 
- - - 5. 2 

730, 0 
- -

- - - - - 2. 1 
2, 4 

- - - - - - -

- - - - - 1.1 
2, 4 

3. 1 
14,8 

- - 1.1 
2, 4 

3 . 1 
14,1 

4.1 
39, 2 

5. 1 
84,7 

- - - - - 2. 1 
2 ,0 

- 1.1 
0,8 

1.1 
0 , 8 

- -
1.1 
0 , 8 

-

- - - - - - 4.1 
59,8 

- - - - - 4. 1 
77,5 

- - - - - - - - - - -
2. 1 
5,6 

-

- -
1.1 
4,8 

2. 1 
8,0 

2.1 
8,0 

1.1 
4,8 

1.1 
4, 8 

- - - - - -

- 1. 1 
1,6 - - - - - - - - - - -
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Tabelle 2 (Fortsetzung) :
 
Liste der in der Probefläche Schapbach nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

1 982 1 983 

4.6. 8.7. 2.8. 13. 8. 25. 8. 10.9. 29.9. 14.7. 3.8. 16.8. 29. 8 . 20.9. 18.10. 

Lentine11us flabellifo r­ - - 1.1 - - - - - - - - - -
mi s ~ 2 cm 1, 2 

Mycena al calina - 4.2 3. 1 3. 1 2.1 1.1 - 2.1 - 3.1 3.1 4.1 -
~ 2 cm 32 , 4 11, 2 9, 2 6 , 4 1, 2 1,6 5',2 5, 2 14,0 

~' yc e n a maculata - - - - - - - - - - - - 2.1 

~ 3 cm 7,2 

My cena rub romarginata 
-

2.1 4.1 2.1 3.1 1.1 1.1 
- - 2. 1 - 2.1 1.1 

~ 2 , 3 cm 5 , 3 35,9 4, 2 12,2 1,1 1,4 4,8 4,8 1, 6 

Mycena vir idim ar9inata - - 2. 1 1.1 
- - - - - - - - -

~ 3 cm 6,3 2,7 

Mycena Vl scosa 
- - - - - - - - - - -

3. 1 2 . 1 

~ 2, 3 cm 5,8 3,7 

Xe r omphal i na ~ a m p a ne l l a - 3. 2 5.4 4.1 4. 3 - 4. 2 5 . 2 5.2 2.1 - 3.1 -
~ 1, 2 cm 1,6 83,5 11,6 5,5 9,9 24 , 5 18,7 0,9 1,7 

APHYlLOPHORALE S 

Ste reu m s angui nole nt um - x x x x x x - - - - - -

OA CR YMYCETALE S 

Calocera furc at a - - - - - - - - - - - x x 

Oacrymyces chryso spermus - - - - - x x - - - - - -

Oacrymyce s s t i lla t us - - - - - - - x - - - - -

POR IALE S 

Fomit ops i s pi nico la - 1.1 2.1 2.1 3.1 3 . 1 3.1 3.1 3.1 3.1 3 . 1 4.1 4.1 

GI oeophy11um sepia ri um - - - - - - - 1.1 1.1 1.1 - - -

Tri chaptum abiet~num - x x x x x x - - - x x x 

Tyromyce s caes i us - - - - 3.1 3.1 3.1 - - - - 2 . 1 2. 1 

Tyromyc es stipticu s - - - - - - - - 1.1 - - - -

ASCOMY CETES 

Ascocoryn e sa r coi des - - x x x x x - - - - - -

MYXOMY CETES 

Fuligo sept i ca - - - - - - - x - - - - -

Lamproderma columbinum - - - - - - - - - - - x -

Lycogal a epidend ron - - - - - x x - - - x x x 

Tu bi fe ra fe rrugino sa - - - - x - - - - - - - -
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Tabelle 3:
 
Abzahl der in 3x3 m2-Teilflächen nachgewiesenen Arten in der Probefläche Schapbach; jede Teilfläche ist durch Buchstabe und
 
Ziffer (z. B. A 1 mit 8 Arten) gekennzeichnet 

1982: 1983: 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

A 8 5 6 8 9 6 5 2 4 8 A 3 5 5 4 8 8 7 4 10 6 

B 8 5 7 7 11 5 3 5 5 8 B 5 6 9 7 1 2 4 7 7 9 9 

C 4 6 6 1 0 7 6 4 4 6 5 C 8 4 5 8 7 7 2 5 5 9 

D 7 7 8 5 6 7 5 4 6 6 D 5 5 8 7 4 5 4 5 4 10 

E 5 5 7 5 7 6 -5 7 1 0 7 E 5 5 11 1 0 5 5 6 5 5 7 

F 10 7 10 8 1 2 8 7 5 3 5 F 10 8 12 5 7 8 7 5 11 10 

G 7 9 8 9 5 6 5 1 5 1 0 G 6 9 11 1 3 10 1 1 2 5 3 1 3 

H 5 7 7 .10 9 8 1 7 6 7 H 7 5 9 5 8 5 5 7 4 5 

I 6 6 7 3 4 9 - 5- 4 4 2 I 3 7 5 7 12 11 9 5 4 3 

K 4 7 8 9 10 5 5 8 5 7 K 7 5 7 8 11 1 1 8 9 5 9 

1982 und 1983: 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

A 8 8 9 10 1 2 1 2 10 5 1 2 1 0 

B 1 0 10 1 2 10 1 7 8 8 10 1 2 1 3 

G 9 7 10 14 10 10 4 8 9 11 

D 11 9 10 1 1 9 10 5 7 8 14 

E 9 1 0 1 5 1 1 9 1 0 9 9 1 3 10 

F 1 3 1 3 1 5 1 2 14 1 2 10 8 1 2 1 2 

G 9 1 3 1 3 1 5 1 3 14 5 6 5 1 7 

H 9 10 1 2 1 2 1 3 11 5 10 7 10 

I 8 11 9 9 14 1 5 1 1 7 5 4 

K 9 1 1 1 1 1 2 1 5 14 1 1 12 8 12 
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Tabelle 4:
 
Anzahl der Arten (A) und relative Produktivität (P) in der Probefl

4 .6 .1982 8.7 .1982 2 .8.1982 1
22.Woche 27 .Woche 31.Woche 3

Mykorrhizapilze: 

A 0 0 1 

p 0 0 8.1 

Streupilze: 

A 1 4 6 

P 28.2 2.6 58.9 

Holzpilze: 

A 0 4 4 

p 0 24.1 15 .1 

14 .7 .1983 3.8 .1983 16 .8.1983 2
28. Woche 31 .Woche 33. Woche 3

Mykorrhizapilze: 

A 0 2 6 

P 0 30.7 61.5 

Streupilze: 

A 5 2 2 

P 7 .5 4 .2 3.6 

Holzpilze: 

A 

äche Kühroint 1982 (oben) und 1983 (unten)
 

3 .8 .1982 
3. Woche 

25.8.1982 
35 . Woche 

10.9.1982 
37. Woche 

29.9 .1982 
39 . Woche 

3 

14.9 

7 

233.7 

11 

732.7 

9 

403 .1 

4 

11.1 

8 

20.4 

4 

10.4 

4 

16.0 

4 

19 .2 

8 

62.9 

6 

39.6 

6 

29.4 

9 .8.1983 
5 . Woche 

20.9 .1983 
38 . Woche 

18.10.1983 
42. Woche 

8 

101.8 

13 

512.0 

0 

0 

5 

5 .2 

6 

25 .5 

0 

0 

P 

3 

23 .4 

2 

8 .4 

3 

25 .9 

2 

35 .0 

7 

58 .9 

0 

0 
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Probefläche Kühroint 

Bei Kühroint wurde in einer Höhe von 1440 Metern ein boden­
saurer Fichtenwald als Probefläche gewählt, der als Bazzanio­
Piceetum angesprochen werden muß. In die insgesamt acido­
phile Vegetationsdecke sind mosaikartig einige basenlieben­
de Pflanzen eingestreut; auffallend an dem hier untersuchten 
Fichtenwald ist das Vorkommen von Licht- und Weidezeigern. 
Die vorgefundenen Pflanzenarten sind: 

Baumschicht Lycopodium annotinum 
Picea abies Listera cordata 

Vaccinium myrtillus 
Arten des Vaccinio-Piceion Blechnum spicant 

Homogyne alpina Sphagnum girgensohnii 
Luzula glabrata Sphagnum spec. 
Calamagrostis villosa Plagiothecium undulatum 

Weide- bzw. Lichtzeiger Begleiter: 
Gentiana asclepiadea Luzula sylvatica 
Veratrum album Athyrium filix-femina 
Streptopus amplexicaule Oxalis acetosella 
Petasites albus Dryopteris carthusianorum 
Cetraria islandica Thelypteris Iimbosperma 

Fagus sylvatica (jung) 
Polytrichum formosum 

Die Probefläche wurde 1982 zwischen der 22. und 39. Woche 
siebenmal, 1983 zwischen der 28. und 42. Woche sechsmal 
begangen . Dabei wurden insgesamt 63 Arten gefunden, 47 im 
Jahr 1982, 45 im Jahr 1983. Die Zahl der Mykorrhizapilze und 
deren relative Produktivität erreicht 1982 in der 37. Woche ein 
deutliches Maximum, 1983 in der 38. Woche (vgl. Abb. 4 a und 
4 b). Der hohe Wert der relativen Produktivität wird durch das 



Tabelle 5:
 
Liste der in der Probefläche Kühroint nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

MYk o r r h i z a p i 1 z e 

1 9 82 198 3 

4.6. 8.7. 2. 8 . 13. 8. 25 .8 . 10. 9. 29 . 9 . 14.7. 3. 8. 16. 8 . 29 .8 . 20. 9. 

AGA RICALE S 

Amani ta ru bes cens - - - - -
+.1 - - - - - -

0 10 cm 10, 0 

Amanita submembr anacea - - +.1 +.1 +.1 +.1 - -
1.1 +.1 1.1 1.1 

0 9 cm 8,1 8,1 8,1 8, 1 24 , 3 8, 1 16,2 32, 4 

Cor t i nar i us brunneu s - - - - - - 2. 1 
- - - - 2. 1 

0 5 cm 15,0 10, 0 

Cort i nari us collinit us - - - - - +.1 - - - - - -
0 7 cm 4,9 

Cor t i nar i us dur acin us 
- - - - - +.1 - - - - - 2. 1 

0 4 cm 1,6 14,4 

Cor t ina r iu s paleaceus - - - - - 3. 2 2. 2 - - 1.1 1.1 2. 1 

0 2 cm 6,4 1,6 1, 2 0, 8 2, 4 

Corti nariu s pale iferu s 
- - - - - -

1.1 - - - - -
0 2 cm 1,2 

Cortin ariu s salor 
- - - - 2.1 2. 1 - - -

1.1 2 . 1 1.1 

0 4 cm 12, 8 8, 0 3, 2 9,6 4 , 8 

Ent ol oma conferendum - - - - - +.1 
- - - 1.1 3 . 1 3.1 

0 3 cm 0, 9 1,8 15, 3 15, 3 

Hebeloma cru stuliniforme - - - - +.1 - - - - - 1.1 -
0 6 cm 3,6 10,8 

HY9 r ophoru s oli vaceo albus - - - .- 4.1 3.1 1.1 - 2 . 1 3.1 1.1 

0 4 cm 96 ,0 24,0 4, 8 
~ 

8,0 32,0 4,8 

Ino cybe nitidius cula - - - - - - - - - - 1.1 -
0 3 cm 2 , 7 

Laccari a amethys tin a - - - - - - 2. 1 - - - -
2. 1 

0 3,5 cm 8, 5 9,8 

Laccaria bicolor - - - - - - - - - - -
2. 1 

0 2, 5 cm 6 , 3 

Laccaria laccata - - - - - - 2. 1 - - - - 2. 1 

0 3 cm 8,1 5,4 

RUSS El LALES 

Lact ar ius lig nyotu s - - - 1.1 4.1 3.1 1.1 - - - -
1.1 

0 4 cm 3,2 59, 2 20,8 4,8 3, 2 

Lactariu s necator - - - - - - - - - 1.1 - -
0 14 cm 39, 2 

Lactarius picinus - - - - +.1 +.1 - - - - - -
0 6 cm 3,6 3, 6 

Lacta rius scr obi cula t us - - - - - - 1.1 
- - - - -

0 15 cm 67,5 

Ru ssula decolo rans - - - - - - - - +.1 - - -
0 8 cm 6,4 
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Tabelle 5 (Fortsetzung):
 
Liste der in der Probefläche Kühroint nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

Rus sula emetica 

~ 6 cm 

Russula ochroleuca 

~ 6 cm 

APHYLLOPHORALE S 

Cantharellus cibariu s 

S t r e u p i 1 z e 

AGARICALES 

Clitocybe ditopa 

~ 3,5 cm 

Coprinus semitalis 
ß 2 cm 

Cys t oder ma amiantinum 
~ 3,5 cm 

Galerina calyptrata 
~ 1 cm 

Galerina hypnorum 
ß 1,2 cm 

Galerina paludosa 

~ 2 cm 

Galerina pumila 

~ 1 cm 

Galerina spha9norum 
~ 2 cm 

Galerina tibiicystis 
0 2 cm 

Marasmius androsaceus 

0 0,6 cm 

Marasmius bull iardii 

0 0,7 cm 

Micromp hale	 perforans 

~ 0,7 cm 

Mycena chlorinella 

~ 2 cm 

Mycena galopus 
ß 1 cm 

Mycena vulgaris 

~ 1 cm 

Omphalina ericetorum 
0 1 cm 

Pholiotina brunnea 

ß 1,5 cm 

1 9 8 2 1 9 8 3 

4.6. 8.7. 2.8. 13.8. 25.8. 10.9. 29.9. 14.7. 3.8. 16.8. 29.8. 20.9. 

-

-

-

-

-

-

-

+.1 
3,6 

-

3.1 
50,4 

-

5.1 
644,4 

-

4.1 
291,6 

-

-

-

-

-

-

3.1 
21,6 

2.1 
14,4 

-

5.1 
381,6 

- - - - - - - - - - 1.1 -

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

3.1 
0,6 

-

2.1 
0,2 

1.1 
0,8 

2.1 

1, ° 
-

-

-

-

-

-

1.1 
0,2 

-

3.1 
5,2 

-

-

2.1 
2 ,0 

4.1 
2;8 

-

-

1.1 
0,8 

5.2 
47,9 

-

-

-

-

-

-

2.1 
0,9 

1.1 
0,3 

-

-

2.1 
2,0 

-

-

-

-

-

4.1 
7,9 

-

-

-

-

+.1 
0,4 

-

2.1 
0,8 

1.1 
0,3 

-

-

-

-

4.1 
2,2 

-

1.1 
0,1 

-

5.1 
16,4 

1.1 
0,1 

+.1 
0,1 

-

-

-

-

-

-

1.1 
0,8 

-

-

-

3.1 
0,9 

-

-

+.1 
0,4 

4.1 
8,4 

-

-

-

-

-

-

-

-

2.1 
2,1 

-

2.1 
. 2,4 

-

-

-

-

1.1 
1,2 

4.1 
9,2 

-

-

-

-

-

-

-

-

1.1 
0,8 

-

-

-

2.1 
0,8 

2.1 
0,4 

4.1 
2,7 

-

3.1 
2,8 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

5.2 
3,9 

-

-

-

1.1 
0,3 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

1.1 
0,3 

-

-

-

-

-

-

4.1 
3,3 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

2.1 
0,5 

-

1.1 
0,1 

-

3.1 
2 , 7 

-

1.1 
0,2 

1.1 
1,7 

2.1 
7,4 

+.1 
0,4 

1.1 
3,7 

-

-

-

-

2. 1 
4,0 

-

-

-

-

+.1 
0,4 

4.1 
9,6 

-

-

-
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Tabelle 5 (Fortsetzung):
 
Liste der in der Probefläche Kühroint nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

1 9 8 2 19 8 3 

4.6. 8 . 7. 2.8. 13.8. 25.8. 10.9. 29.9. 14.7. 3.8. 16.8. 29.8. 20 .9 . 

St r obi l urus esculentus 5.1 - - - - - - - - - - -
~ 1,6 cm 28, 2 

HYMENOCHAET ALES 

Coltricia perenni s - - - - - 1.1 - - - - - -

Hol z p i I z e 

AGARICALES 

Crepidotus mol li 5 3.1 3.1 2.1 - - - - - - - - -
~ 3 cm 20,7 17, 1 7,2 

Crepidotu s subsphaerosporu s 3.1 2. 1 2.1- - - - - - - - -
0 2 cm 10,4 2 , 8 3,2 

Galerina marginata 2.1 
- - - - - - - - - - -

0 2,8 cm 3,1 

Galerina pseudocamerina 2.1 1.1 - - - - - - - - - -
0 1 cm 0,4 0,3 

Gymnopilus bellulus +.1 1.1- - - - - - - - - -
0 2 cm 0,4 1,2 

Hypholoma capnoides +.1 2 . 1 2.1 2.1 - - - - - - - -
0 4 cm 1,6 6,4 8,0 14,4 

Hypholoma radicosum 2. 1 2 . 1 1.1 1.1 2.1 2.1 3.1 3.1 - - - -o 4 cm 9,6 8,0 3,2 3,2 6,4 16,0 22,4 30 , 4 

My cena alcalina 4.1 3.1 1.1 +.1 3.1 2 . 1 1.1 1.1 - - - -o 2 cm 19,2 4,8 1,2 0,4 4,4 2,0 3,6 1,2 

Mycena galericulata 2.1 2.1 1.1 2.1 - - - - - - - -
0 4 cm 6,4 11,2 4,8 8,0 

Mycena laevigata 2.1 
- - - - - - - - - - -

0 1,5 cm 2,3 

Mycena maculata 3.1 2 . 1 - - - - - - - - - -
0 3 cm 12,6 7,2 

Mycena rubromarginat a 2.1 1.1 +.1 2.1 - - - - - - - -
0 2,3 cm 2,1 1,6 0,5 2,1 

Mycena viridimarginata 1.1 3.1 2.1 
- - - - - - - - -

0 3 cm 1,8 14,4 6,3 

Tricholomopsis rutilans +.1 1.1 +.1 
- - - - - - - - -

0 7 cm 4,9 9,8 4,9 

Xeromphalina campanella 2.1 4.1 - - - - - - - - - -
~ 1·,2 cm 1,2 4,6 

APHYLLOPHORALES 

Columnocystis abietina - - - - - - - - - - x x 

DACRYMYCETALES 

Cal ocer a Vl scosa - - 1.1 2.1 1.1 2.1 1.1 - - 2.1 2.1 2.1 . 
PORIALES 

Fomitopsis pinicola - - 2.1 2.1 2.1 2.1 2. ·1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 
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Tabelle 5 (Fortsetzung):
 
Liste der in der Probefläche Kühroint nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

1 9 8 2 1 98 3 

4.6. 8 . 7. 2. 8 . 13.8. 25. 8. 10.9. 29 . 9. 14.7. 3.8. 16.8. 29 . 8. 20.9. 

Tr amet es ver si color - - - - - x x - - - - -

Trichaptum abietinum - - - - - - - - - - x x 

MYXOMY CETES 

Ful i go sept i ca - - - - - - - - - - x x 

Tabelle 6: 
Anzahl der in 3x3 m2

• Teilflächen nachgewiesenen Arten in der Probefläche Kühroint; jede Teilfläche ist durch Buchstabe und 
Ziffer (z. B. A 1 mit 2 Arten) gekennzeichnet 

1 

A 2 

B 2 

C 3 

D 2 

E 2 

F 3 

G 3 

H 4 

I 4 

K 4 

1982: 

2 

4 

4 

5 

3 

3 

2 

4 

1 

3 

6 

3 

1 

4 

2 

4 

5 

3 

3 

4 

5 

6 

4 

3 

5 

3 

3 

4 

1 

4 

5 

4 

6 

5 

3 

1 

1 

4 

3 

4 

5 

2 

2 

2 

6 

2 

2 

1 

2 

2 

2 

1 

2 

3 

2 

1 2 3 4 

A 3 7 3 5 

B 5 6 7 7 

C 5 6 6 4 

D 3 4 7 7 

E 3 5 6 6 

F 5 2 6 5 

G 4 5 5 5 

H 4 5 4 8 

I 5 5 6 5 

K 5 5 8 9 

1982 und 1983: 

7 8 9 10 

2 2 2 2 

3 3 1 4 

2 3 4 3 

3 2 4 3 

2 3 2 4 

4 0 3 4 

1 5 3 5 

2 3 3 6 

0 4 2 3 

2 6 3 2 

5 

3 

2 

3 

6 

6 

7 

9 

3 

3 

6 

1 

A 1 

B 3 

C 4 

D 1 

E 2 

F 3 

G 2 

H 1 

I 2 

K 3 

1983: 

6 7 

2 4 

3 4 

5 3 

6 3 

5 3 

4 5 

4 2 

5 6 

4 1 

4 2 

2 

5 

4 

2 

2 

3 

1 

1 

5 

4 

2 

8 

3 

5 

4 

4 

4 

0 

6 

5 

5 

6 

3 

2 

5 

5 

5 

2 

5 

3 

2 

2 

5 

9 

3 

4 

4 

5 

6 

4 

4 

3 

4 

3 

4 

4 

4 

2 

5 

4 

5 

2 

6 

3 

5 

10 

3 

4 

5 

4 

5 

5 

5 

7 

3 

4 

5 

2 

2 

3 

4 

5 

5 

6 

2 

3 

5 

6 

1 

2 

4 

5 

4 

4 

4 

3 

4 

3 

7 

3 

3 

2 

1 

2 

3 

2 

5 

1 

2 

8 

2 

4 

2 

3 

4 

0 

2 

4 

2 

1 

9 

2 

4 

2 

2 

5 

2 

3 

0 
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1 

10 

2 

2 

4 

3 

2 

2 

3 

2 

1 

3 
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Abbildung 4 a: Artenzahl (oben) und relative Produktivität (unten) in der Probefläche Kühroint im Jahr 1982 

P 

400 

300 

200 

100 

A 

15 

10 

30. 32. 

o 0 MYKORRHIZAPILZE 
0--- - - - - -0 STREUPILZE 
0-.- - -{) HOLZPILZE 

_-0...... 
" 

_- -----0------
<, 

<, "'-.--- ,
' 

0-'­

20. 36 38 42 \JOCHE 
(147.1 11810) 

Abbildung 4 b: Artenzahl (oben) und relative Produktivität (unten) in der Probefläche Kühroint im Jahr 1983 
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Abbildung 5 a: Temperaturverlauf (Maximum und Minimum), Regentage und Gewitter in der Probefläche Kühro int im Jahr 1982 
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Abbildung 5 b: Temperaturverlauf (Maximum und Minimum), Regentage und Gewitter in der Probefläche Kühroint im Jahre 1983 
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massive Auftreten von Russu/a ochro/euca hervorgerufen; 
daneben erzielen auch Hygrophorus olivaceoa/bus und Lac­
tarius Iignyotus eine hohe Abundanz und damit auch hohe 
Werte der relativen Produktivität. Dagegen spielen die Streu ­
pilze hinsichtlich Artenzahl und Produktivität eine untergeord­
nete Rolle ; bei der Begehung in der 22. Woche (Frühsommer) 
fiel Strobilurus escu/entus durch zahlreiches Wachstum auf, 
wobei zu bemerken ist, daß kurz nach der Schneeschmelze 
(etwa 19. Woche) eine noch stärkere Fruktifikation zu erwarten 
gewesen wäre (Beobachtung aus anderen Gebieten des Na­
tionalparks). Für etwas höhere Werte der relativen Produktivi­
tät von Streu pilzen in der 31. Woche (1982) bzw. 38. Woche 
(1983) sorgte das z. T. massenhafte Auftreten von Mycena 
ga/opus. Vergleichbar mit den Streupilzen ist die Anzahl der 
beobachteten holzabbauenden Pilze und deren relative Pro­
duktivität. 1982 ist ein Maximum in der 35. Woche festzustel­
len, das durch die Fruktifikation von Crepidotus-, Hyph%ma­
und Mycena-Arten bewirkt wird (Abb. 4 a), 1983 in der 38 . Wo­
che durch das Auftreten von Ga/erina marginata, Hypnolom« 
radicosum und Mycena-Arten (Abb. 4 b). 
1983 wurde die Probefläche noch in der der 41. Woche (18. 
10.) aufgesucht; die am 15. 10. auf 1200 Meter gesunkene 
Schneefallgrenze hatte zur Folge, daß etwa 50 % der Probe­
fläche schneebedeckt war und daß keine lebenden Fruchtkör­
per zu finden waren. 
Ähnlich wie im Fall der Probefläche Schapbach sind in den Ab­
bildungen 4 a und 4 b und den Tabellen 4 a und 4 b die Arten 
aus den Ordnungen Agaricales und Russulales berücksichtigt, 
in Tabelle 5 sind alle in der Probefläche nachgewiesenen Ar­
ten aufgelistet. Wieviele Arten pro 3 x 3 m2 - Teilareal während 
eines Jahres bzw. während der beiden Jahre 1982 und 1983 
auftraten, ist in Tabelle 6 zusammengefaßt. So existierten in 
der Probefläche in beiden Jahren Teilflächen, in denen kein 
Pilz gefunden werden konnte ; das Teilareal F 8, auf dem we­
der 1982 noch 1983 ein Pilz fruktifizierte, ist von einem Amei­
senvolk besiedelt. Als Maximum für eine Teilfläche wurden 
1982 und 1983 6 Arten festgestellt; nach Zusammenfassen 
der beiden Jahre ergab sich , daß in einzelnen Teilarealen ma ­
ximal 9 Arten wuchsen. Auch hier ist also wieder eine weitge­
hende Konstanz der Arten innerhalb einer Teilfläche zu beob­
achten. Auffallend an dieser Probefläche ist die geringe Arten­
zahl , verbunden mit einer relativen Produktivität, die 1982 zu 
fast 70 % und 1983 zu etwa 55 % durch das Auftreten von 
Russu/a ochro/euca bewirkt wird; zudem ist ein zerstreutes 
Vorkommen der Arten innerhalb der Probefläche zu bemer­
ken . Neben den für das Wachstum von Pilzen eher widrigen 
Bodenverhältnissen (geringer Feinerdegehalt, große Durch­
lässigkeit des Untergrunds), sind sicherlich auch die Tempera­
tur- und Luftfeuchtigkeitsverhältnisse für die geringe Artenzahl 
und relative Produktivität verantwortlich (Temperaturverlauf s. 
Abb. 5 a und 5 b). 1982 wurden Tagesmaximum-Werte von 
26° Celsius, 1983 sogar bis 29° Celsius gemessen, die relative 
Luftfeuchtigkeit sank bisweilen auf 32 % ab; zudem wurden 
bei den Temperaturen geringe Tag-Nacht-Unterschiede fest­
gestellt. Bei den beiden anderen Probeflächen kletterten die 
Temperaturen selten über 21° Celsius , die relative Luftfeuch­
tigkeit sank ebenso selten unter 50 % und die Tag-Nacht-Dif­
terenzen der Temperaturen waren stets höher . 

Probefläche Röth 

Die in einer Höhe von 1450 Metern gelegene Probefläche bei 
der Wasseralm ist dem Aposerido-Fagetum zuzuordnen, wo­
bei in der Baumschicht ausschließlich die Fichte in Erschei­
nung tritt (vgl. STORCH 1982). In der Untersuchungsfläche 
treten neben Arten des Hainlattich-Tannen-Buchenwaldes 
Schutt- und Weidezeiger und Arten des Vaccinio-Piceetum 
auf. Die nachgewiesenen Pflanzenarten sind: 

Baumschicht Begleiter 
Picea abies Adenostyles alliar iae 

Geranium sylvaticum 
Aposerido-Fagetum Aconitum vulparia 

Sanicula europaea Epilobium montanum 
Lamiastrum flavidum Oxalis acetosella 
Melica nutans Hylocomium splendens 

Senecio fuchsii 
Schuttzeiger Solidago virgaurea 

Gymnocarpium robertianum Mycelis muralis 
Saxifraga rotundifolium Chaerophyllum hirsutum 
Geranium robertianum Phyteuma spicatum 

Carex sylvatica 
Weidezeiger Dryopteris filix-mas 

Gentiana asclepiadea Poa nemoralis 
Ranunculus montanus Anemone nemorosa 
Potentilla erecta Athyrium filix-femina 
Alchemilla vulgaris Petasites albus 

Lilium martagon 
Vaccinio-Piceetum Hieracium sylvaticum 

Vacchinium myrtillus Lysimachia nemorosum 
Lycoperdon annotinum Ctenidium molluscum 
Homogyne alpina Dicranum scoparium 

Rhytidiadelphus triquetrus 

Die Probefläche, die nach einem Fußmarsch von 3 bis 4 Stun­
den erreicht werden kann, wurde 1982 zwischen der 28. und 
39. Woche sechsmal. 1983 zwischen der 28. und 41 . Woche
 
fünfmal aufgesucht. Insgesamt wurden 141 Pilze festgestellt ,
 
120 im Jahr 1982 und 79 im Jahr 1983 .
 
Die Zahl der Mykorrhizapilze steigt innerhalb der Beobach­

tungszeiträume stetig an und erreicht in der 35. Woche (1982)
 
mit29 Arten bzw. in der38. Woche (1983) mit27 Arten das Ma­

ximum; bei den darauf folgenden Begehungen werden stets
 
weniger Mykorrhizapilze notiert (Abb, 6 a und 6 b). Ähnlich ver­

läuft auch die Kurve für die relative Produktivität (Abb . 6 a und
 
6 b), wobei die Fruktifikation von Cortinarius brunneus, C. oäo
rifer, Hygrophorus chrysodon , C. discoideus, H. olivaceoa/
bus, eine Vielzahl von /nocybe-Arten, Tricnolome sapona
ceum, T. sulphureum , Lactarius scrobicu/atus und Russu/a
 
que/etH in den oben genannten Zeitpunkten die herausragen­

den Werte bewirkt.
 
Bei den Streupilzen ist 1982 bereits in der 33. Woche ein Maxi­

mum mit dem Auftreten von 20 Arten zu verzeichnen, 1983 ein
 
weniger deutlich abgehobenes in der 38. Woche mit dem Auf­

treten von 11 Arten. Die relative Produktivität nimmt im Ver­

gleich zu den Mykorrhizapilzen und holzabbauenden Pilzen
 
einen sehr geringen Stellenwert ohne klar abgehobene Maxi­

maein.
 
Die Kurve der Artenzahl und die der relativen Produktivität für
 
die holzabbauenden Pilze sind in beiden Jahren gekennzeich­

net durch ein stetes Auf und Nieder. In der 28 . Woche treten
 
Kuehneromyces myriadophyllum und Mycena-Arten auf, die
 
bei der folgenden Begehung nicht mehr beobachtet werden
 
können; zwischen der 37. und 39. Woche (in beiden Jahren)
 
erreichen Artenzahl und relative Produktivität ein schwach
 
herausragendes Maximum durch das verstärkte Auftreten von
 

­

­

­
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Tabelle 7:
 
Anzahl der Arten (A) und relative Produktivität (P) in der Probefläche Röth 1982 (oben) und 1983 (unten)
 

15 . 7 . 1982 3 . 8 . 1982 16 .8 .1982 29 .8 . 1982 11 . 9 . 1982 27 . 9 . 1982 
28 . Woche 31 . Woche '33. Woche 35 . Woche 37 . Woche 39 . Woche 

Mykorrhizapilze: 

A 20 26 29 24 21 

P 0 6 .4 287 .3 501 .2 431 .7 207 .7 

Streupilze: 

A 0 6 20 14 11 3 

P 0 32 .4 23 .9 17.0 5.9 1 .9 

Holzpilze: 

A 5 3 6 8 5 6 

P 102 .2 15 .7 7.7 30 .4 33 .0 73 .1 

16 . 7 . 1983 4 .8. 1983 22. 8 . 1983 23 . 9 . 1983 13 . 10 . 1983 
28. Woche 31 . Woche 34 . Woche 38 . Woche 41- Woche 

Mykorrhizapilze: 

A 0 1 6 27 16 

p 0 2 .7 46 .9 526 .9 310.3 

Streupilze: 

A 4 2 9 11 3 

P 2 .9 2.3 9 .3 36 .9 17 .7 

Holzpilze: 

A 4 5 

P 33.7 57 .5 

0 5 10 

0 25 .7 131 .3 

Galerina marginata, Gymnopilus picreus, Mycena viscosa 
und Tricholomopsis decora. 1983 fruktifizieren nur noch fünf 
Arten aus den Gattungen Mycena und Hypholoma. 
In den Abbildungen 6 a und 6 b sowie in der Tabelle 7 sind die 
beobachteten Arten aus den Ordnungen Agaricales, Boletales 
und Hussulales berücksichtigt, in Tabelle 8 sind alle in der Pro­
befläche nachgewiesenen Arten aufgelistet. Tabelle 9 gibt ei­
nen überblick, wieviele Arten in den Teilarealen von 3 x 3 m2_ 

Fläche angetroffen wurden; die Extremwerte liegen 1982 bei 0 
(in C 2) und 11 Arten (in I 8), 1983 bei 1 und 9 Arten; werden 
beide Jahre zusammenfassend betrachtet, so gibt es 9 m2_ 

Flächen, in denen nur eine Art (in C 2) auftrat, und Flächen, in 
denen 14 Arten gefunden werden konnten (in C 7, F 8 und 18). 

Bemerkenswert bei dieser Probefläche war die Vielfalt der 
nachgewiesenen Arten. Der Grund dafür liegt wohl in für das 

Wachstum von Pilzen günstigen lokalklimatischen Verhältnis­
sen und in geringer anthropogener Beeinflussung. Der Ther­
mohygrograph war in dieser Probefläche nur 1982 installiert; 
als Maximum-Temperaturen wurden im August und Septem­
ber dieses Jahres manchmal 250 bis 260 Celsius gemessen, 
Witterungsumschwünge brachten es aber mit sich, daß das 
Thermometer Mitte August nicht über 130 Celsius, am 22. Au­
gust nicht über 100 Celsius und Ende August und Anfang Sep­
tember nicht über 120 Celsius kletterte. Die Tag-Nacht-Unter­
schiede lagen zwischen 20 und 100 Celsius. Als niedrigste 
Nachttemperaturen wurden während des Beobachtungszeit­
raums zweimal 60 Celsius gemessen. Die geringere Artenzahl 
im Jahr 1983 könnte durch den trockenen, warmen Sommer 
bewirkt worden sein, der Anfang August durch einen Tempe­
ratursturz von über 200 Celsius gestört wurde, in dieser Hö­
henlage waren sogar Nachtfröste zu verzeichnen. 
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Tabelle 8: 
Liste der in der Probefläche Röth nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität 

15.7. 3.8. 
1 9 8 2 

16.8. 29. 8 . 11. 9. 27.9. 16.7. 4.8. 
198 3 

22. 8 . 23. 9 . 13.10. 

MYk or r h i z a p i 1 z e 

AGARICALES 

Am anita submembr anace a 

0 9 cm 
- -

1. 1 
16,2 

- + .1 
8,1 

+ .1 
8,1 

- - - + .1 
8,1 

-

Cor ti nar i us acutu s 

r/J 1,2 cm 
- -

2.1 
1, 2 

3.1 
4, 3 

3.1 
4,0 

3.1 
2,7 

- - -
3. 1 
2,7 

3.1 
1,6 

Cortinariu s brunneus 

r/J 5 cm 
- - 2.1 

10,0 
1.1 
7,5 

2. 1 
12,5 

2.1 
10,0 

- - -
1.1 
7,5 

2. 1 
10,0 

Co r t i nar i us diaboli cus 

r/J 4 cm 
- - - - - - - - - 2. 1 

6,4 
-

Cor t i nar i us duracinus 

r/J 4 cm 
- - 1.1 

4,8 
1.1 
3 , 2 

- - - - - - -

Cortinariu s fle xipe s 

r/J 3 cm 
- - - - - 1.1 

1,8 
- - - - -

Cor t i narius obtu sus 

r/J 3 cm 
- - 2. 1 

4,5 
- - - - - -

2.1 
5,4 

-

Cor t i nar i us odorifer 

r/J 7 cm 
- - - - + .1 

4,9 
- - - -

3. 1 
83 , 3 

-

Cortin ariu s pal eaceus 

r/J 2 cm 
- - - + .1 

0,4. 
2. 1 
1,6 

- - - -
1.1 
1, 2 

-

Cor t i nar ius pilatii 

r/J 2,3 cm 
- - - - -

1.1 
1,6 

- - - - -

De rm ocybe sangui nea 

r/J 2,5 cm 
- - + .1 

0,6 
2.1 
3,8 

2. 1 
5,6 

2. 1 
5 , 1 

- - - 1.1 
2,5 

+ .1 
0,6 

Ent oloma conf ere ndum 
r/J 3 cm 

- - - 1.1 
1,8 

- - - - - - -

Ent olom a lazulinum 

r/J 1, 5 cm 
- 1.1 

0,4 
- - - - - - - - -

Ent ol oma li vidocy anulum 

r/J 1,5 cm 
- - -

1.1 
0,7 

- - - - - - -

Hygr ocybe conlca 

r/J 3,5 cm 
- - - -

2.1 
4 , 9 

- - - - - -

Hygrophorus chr ysodon 

r/J 5 cm 
- - - - -

2. 1 
12,5 

- e-­ - 1.1 
5,0 

-

Hygrophoru s dis coideu s 
0 4,5 cm 

- - - - -
2. 1 
9,8 

- - - -
3.1 

34,4 

Hyg rophorus oliv aceoalbu s 

r/J 4 cm . 
Hygrophoru s piceae 

r/J 5 cm 

-

-

-

-

4.1 
49, 6 

-

3.1 
48 ,0 

-

1.1 
4,8 

-

-

-

-

-

-

-

2. 1 
8 , 0 

-

3. 1 
20,8 

1.1 
7 , 5 

-

-

Hygrophoru s pustul atu s 

r/J 4,5 cm 
- - - - - 3.1 

31, 9 
- - - -

4.1 
103, 3 
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Tabelle 8 (Fortsetzung): 
Liste der in der Probefläche Röth nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produ ktivität 

1 982 1 9 8 3 

15. 7. 3 .8 . 16. 8. 29.8 . 11. 9 . 27.9. 16.7'­ 4 .8 . 22 .8 . 23 .9 . 13.10 . 

Inocybe acuta 2 .1 - - - - - - - - - -
~ 2 cm 1,6 

Inocybe boltonii +. 1 - - - - - - - - - -
~ 3 cm 0,9 

In ocybe bongardii 2 .1 +.1 2 .1 3 .1 
- - - - - - -

~ 4 cm 6 ,4 1,6 8 ,0 17 , 6 

In ocybe cas rm r i +. 1 1. 1 - - - - - - - - -

0 3 cm 0,9 1,8 

Inocybe ce rvicolor 2 . 1 3.1 2 .1 1. 1 2 .1 1. 1 
- - - - -

0 3 ,5 cm 9 ,8 23 ,3 12 ,3 3 ,7 9 ,8 3,7 

Inoc ybe ci nci nnata +.1 2.1 1. 1 1.1 3 . 1 2.1 1.1 
- - - -

~ 2 cm 0,4 2,8 1 ,2 1,2 4,8 1 ,6 1 ,2 

Inocybe f ast i gi at a + . 1 2. 1 1.1 1.1 
- - - - - - -

0 4 cm 1,6 6 ,4 4,8 3,2 

Inocybe geophylla 3 .1 1.1 4 .1 3.1 
- - - - - - -

~ 1,5 cm 6 ,3 0 ,5 7,0 5,4 

Inocybe lutescens 1.1 + .1 - - - - - - - - -
0 2 cm 0 ,8 0 , 4 

Inocybe mixti l is + .1 1. 1 1.1 
- - - - - - - -

~ 3 ,2 cm 1, ° 2,0 4,8 

Inoc ybe nitidiusc ula 3. 1 3 .1 3 .1 2. 1 1. 1 3. 1 4 . 1 3 . 1 
- - -

~ 3 cm 21,6 23 ,4 22 ,5 7 ,2 2 ,7 11 , 7 3,15 16 ,2 

Inocybe obsc ura 1.1 1.1 - - - - - - - - -
~ 2 cm 0,8 0,8 

Inocybe ovali spor a 1.1 
- - - - - - - - - -

~ 3 cm 0,7 

Laccaria amethyst ina 1.1 1.1 
- - - - - - - - -

0 3 ,5 cm 2 ,4 2,5 

Lacca ria bicolo r 3 . 2 - - - - - - - - - -

0 2,5 cm 6 ,9 

Lacca ria laccat a 2 .1 2 . 1 1.1 2.1 
- - - - - - -

0 3 cm 7,2 8,1 1 , 8 3 ,6 

Melanole uca adstringens 2 . 1 
- - - - - - - - - -

0 5 cm 10,0 

Melanoleuca humi l is 1. 1 
- - - - - - - - - -

0 5 cm 7 ,5 

Mel anoleu ca stri dula 1.1 + . 1 + .1 + . 1 
- - - - - - -

0 4 cm 3 ,2 1,6 1,6 1 ,6 

Rozite s caperata 2 . 1 - - - - - - - - - -
0 7 cm 19 ,6 

Tri choloma saponaceum 3 .1 2.1 2 . 1 3 .1 2 . 1 
- - - - - -

0 7,5 cm 101,2 31,4 34 ,8 95 ,6 39 ,3 

Tri choloma su lp hureu m +.1 2 . 1 + . 1 3 .1 + .1 
- - - 2 , 5 

- - - 30,0 2 ,5 0 5 cm 2 , 5 22 ,5 
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Tabelle 8 (Fortsetzung) :
 
Liste der in der Probefläche Röth nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

80L ETAL ES 

Chr oogomphus helveticus 
ß 3 cm 

RU SSULALE S 

Lactariu s badiosanguineus 

ß 4 cm 

Lacta r i us deterrimu s 

ß 6 cm 

Lactariu s lignyotu s 
ß 4 cm 

Lactari us miti ssimu s 

ß 4,5 cm 

Lactariu s picinu s 

ß 5 cm 

Lactariu s scrob icul atus 

ß 15 cm 

Ru ssula adul t eri na 

ß 8 cm 

Ru ssula deli ca 

ß 15 cm 

Ru ssula firmula 

0 5 cm 

Ru ssula nauseosa 

ß 5 cm 

Russula queletii 

ß 6 cm 

APHYLLOPHORALES 

Cantharellus tubaeformi s 

Clavaria acuta 

Hydnum rufe sc ens 

THE LEPHORALE S 

Sar codon imb ricatum 

GA STEROMYCETALES 

Geast rum quadr ifid um 

Lycoper don perl at um 

S t r e u p i 1 z e 

AGARICALES 

Cl it ocybe suaveol ens 

ß 3 cm 

Conocybe dume t orum 

ß 0,7 cm 

1 9 8 2 1 983 

15.7. 3.8. 15.8. 29. 8 . 11 . 9. 27.9. 15.7. 4:8. 22.8. 23. 9. 13.10. 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

+.1 
3,6 

2. 1 
8,0 

-

-

2. 1 
90 ,0 

-

+.1 
22 ,5 

-

1.1 
9,8 

-

-

-

-

-

-

-

+.1 
0,9 

2. 1 
5,4 

-

2. 1 
9,5 

-

2. 1 
25, 2 

2. 1 
180,0 

1.1 
19, 2 

-

-

-

+.1 
3,5 

-

1.1 

2. 1 

1.1 

+.1 

-

-

1.1 
4,8 

-

2 . 1 
8,0 

+.1 
2, 0 

2. 1 
25,2 

2. 1 
225 ,0 

-

-

-

-

+.1 
3,5 

3. 2 

2. 1 

+.1 

2.1 

-

-

-

3.1 
16,0 

1.1 
10,8 

-

1.1 
5,1 

-

+.1 
22,5 

-

-

-

-

1.1 
10,8 

3.2 

-

-

+.1 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

1.1 

-

-

-

-

3. 1 
30,4 

1.1 
10,8 

-

-

1.1 
7, 2 

1.1 
45, 0 

-

-

1.1 
5 ,0 

-

2 . 1 
36, 0 

-

-

-

2 . 1 

-

2. 1 

+.1 
0,9 

3.1 
19,2 

1.1 
10,8 

-

-

-

-

-

-

-

-

3. 1 
57,6 

-

-

-

1.1 

-

1.1 

- - - - - - - - -
1.1 -
2,7 

- - 1.1 - - - - - - - -
0,1 
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Tabelle 8 (Fortsetzung):
 
Liste der in der Probefläche Röth nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

Conocybe s ienn ophylla 
0 1,5 

Cop rinus semi ta l i s 
0 2 cm 

Cys t oder ma 
0 3, 5 

Cys t oder ma 
0 4 cm 

Cy stoderma fallax 
0 4 cm 

Cy stoderma jasonis 
0 3,5 

Galerina calyptrata 

0 1 cm 

Galerina sahleri 
0 0,8 

Hemimycena gracilis 

0 1 cm 

Hemimycena pseudolactea 

0 1 cm 

Marasmius androsaceu s 

0 0,6 cm 

Mar asmius bul l i ar di i 

0 0,7 cm 

Marasmius cohaer ens 

Mi cro collyb ia cookei 
0 0,5 

Mi cromphal e	 perforans 
0 0,7 

Mycena amicta 

0 1,5 

Mycena 

0 1,8 

My cena chlorinella 

0 2 cm 

Mycena epipteryg i a 
0 1,2 

Mycena flavoalb a 

0 1,5 

Mycen a galopu s 

0 1 cm 

1 9 8 2 1 98 3 
15.7. 3.8. 16.8. 29.8. 11. 9. 27.9. 16.7. 4.8. 22. 8. 23. 9 . 13.10. 

+ .1 
- - -- -- - - - -

cm 0,2 

+ .1- - - - -- - - - -
0,4
 

am iant inum
 2. 1 1.1 
- -- - - -- - -

cm 2,5 

carcharias 

6,1 

1.1 
- - -- - - - - -- I 4,8I I 

+ .1 
-- -- - - - - - -

1,6 

2.1 3 . 1 
- - - - - - - - -

cm 14,7 6,1 

2.1 
-- - - - - - - - -

0,8 

2~1 1.1 2.1 
-- - -- - - -

cm 0, 3 0, 2 0, 3 

3.1 2.1 1.1 2.1 3. 1 - - - - - -
1,1 0, 8 0 ,2 0, 7 1,3 

3.11.1 2.1 2. 1 3.12. 1 
- - - - -

0,3 1,4 0,8 1 ,I0,4 0,4 

2.1 4.24.2 3. 1 3.1 
- I - - - -I1,90, 2 3,3 1, 2 1 ,3 I 

5.2 4. 2 1 1.14. 2 3 . 1 4. 12. 1 II- - --
17, 2 3,74,6 0,1 2,2 0,6 1 1, ° 

2. 1 3.1 
- - -- - - - --

0 2, 5 cm 2, 5 6, 9 

2 . 1 
- -- - - - - - - -

cm 0,1 

2.1 2 . 1 
- - -- - - - - -

cm 0,3 0,4 

I1.1 2. 1 
-- - -- - I - -

cm 1,60,5 I 
I 

aurantiomargin at a 1.1 + .1 
-- -- - - - - -

cm 0,6 0,3 

1.1+ . 1 
-- - - - - -- -

0,4 0,8 

+ .1 2.1+ . 1 - - -- - - - -
cm 1,20,1 0,1 

2 . 1 2.1 2 . 1 2 . 1 1.1 1. 1 1.1 
-- --

cm 1,42,0 2, 2 1,8 0,6 0,6 0,7 

3.15. 2 4.1 3.1 3 . 1 i .1 2.1- -- -
10,7 4,4 2,1 1,2 2,90,3 0 ,4 
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Tabelle 8 (Fortsetzung):
 
Liste der In der Probefläche Röth nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

1 9 8 2 198 3 

15.7. 3.8. 16.8. 29. 8. 11. 9. 27. 9 . 16.7. 4.8. 22 . 8 . 23.9. 13.10. 

Mycena pterigena - - - - 2.1 
- - - - - -

~ 0 , 4 cm 0,1 

My cena pur a 
-

1.1 1.1 1.1 
- - - - - - -

~ 3,5 cm 2,5 2 , 5 2 , 5 

Myc ena spei rea - - - - 2.1 
- - - - - -

~ 1 cm 0 , 6 

My cena stylobates - - 1.1 2. 1 1.1 - - - - - -
~ 1 cm 0, 2 0,5 0,3 

My cena vulgaris 
- -

1.1 - - - - - - - -
~ 0,8 cm 0,1 

Mycenell a bryophila - - - - - - - -
1.1 - -

~ 1 cm 0,2 

My cenella margaritispora 
- - + .1 - - - - - - - -

. ~ 0,7 cm 0,1 

Omph alin a eri cetorum - -
2. 1 + .1 

- - - - - - -
~ 1 cm 0 ,6 0,1 

Pho li ot i na apor os 
-

2. 1 - - - - - - - - -
~ 2 cm 1,6 

Phol i oti na f il ar is 
- - 1.1 - - - - - - -

1.1 

~ 1,3 cm 0 ,3 0 ,5 

Psil ocybe rhombi spor a 
-

1.1 - - - - - - - - -
~ 1 cm 0 ,2 

Rhodocybe nitellin a - - - - - - - - -
2. 1 -

. ~ 3 cm 3 ,6 

APHYLLOPHORALES 

Cla vul in a cri stata - - - - 1.1 2 . 1 - - - 2 . 1 2. 1 

Cla vul i nops is pul chr a - - - 2.1 - - - - - - -

Ty phula phacorrhiza - - - - 3. 1 - - - - - -

Typhul a sclerotioides - - 3.1 - - - - - - - -

THE LE PHO RALES 

Thel ephor a pal mat a - - - - - 1. 1 - - - - -

ASC OMYCE TE S 

Las i obol us ci l i at us x - - - - - - - - - -

Lept opodi a ephip pi um - - 1.1 + .1 2. 1 - - - - 3.1 -

Omb r ophila j anth in a - - x - - - x - - - -

Paxi na ace ta bul um - - - 1.1 - - - - - - -

Sarcos phaer a crassa - - - - - - + .1 - - - -

GAS TEROMYCE TA LES 

Sphaer obol us s te lla t us - - x - - - - - - - -
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Tabelle 8 (Fortsetzung):
 
Liste der in der Probefläche Röth nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

Ho l z p i 1 z e 

AGAR ICALES 

Ga l erina badip es 

0 1,7 cm 

Gal er i na marginata 
0 2,8 cm 

Galerina pseudoc ame rin a 
0 1,3 cm 

Gy mnopi l us picreus 

0 3 cm 

Hypholom a capnoi des 

0 4 cm 

Hyphol oma ma rginatu m 

0 2, 5. cm 

Hypholom a subl ateritium 

0 6 cm 

Kuehner omyces mutabilis 
0 4,5 cm 

Kuehneromyce s myr iadophyllum 
0 2 cm 

Lept ogl os sum ace ro sum 
0 1,5 cm 

My cena alcali na 
0 2 cm 

My cena cyanor r hiza 
0 0 , 7 cm 

My cena l aevig at a 

0 1,5 cm 

Mycen a maculat a 

0 3 cm 

Mycen a r enat i 

0 2,8 cm 

Mycena r ubr oma r gi nat a 

0 2, 3 cm 

My cena vi ridimargi nata 

0 3 cm 

My cena vi s cosa 

0 2, 3 cm 

Tri cholomops is decora 
0 7,5 cm 

Xeromph alina campanell a 

0 1,2 cm 

1 9 8 2 1 98 3 

15.7 . 3. 8. 16.8. 29. 8 . 11. 9. 27. 9 . 16. 7. 4.8. 22.8. 23. 9. 13.10. 

-

-

-

-

-

-

-

-

4.2 
23, 2 

-

3.1 
4,4 

1.1 
0,1 

5 . 2 
69, 8 

-

2. 1 
4,7 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

2.1 
4,0 

-

2.1 
5, 4 

-

-

-

2. 1 
6 ,3 

-

-

-

2. 1 
1, 7 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

+.1 
0,4 

2.1 
0,2 

2. 1 
1, 1 

-

-

-

1.1 
2,7 

1.1 
1,6 

-

-

1.1 
0, 6 

3. 2 
10,2 

-

2. 1 
4, 5 

-

-

-

-

-

1.1 
0,7 

3.1 
4,8 

-

2. 1 
3 , 4 

-

-

-

1.1 
3,6 

-

-

3.2 
2,6 

-

3. 2 
14,1 

-

2. 1 
3,6 

-

-

-

-

-

-

-

-

2. 1 
1,8 

-

-

-

-

3.1 
7,9 

+.1 
5,6 

-

-

4. 2 
32,7 

-

1.1 
2 , 7 

2 . 1 
15,4 

3. 2 
7,5 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

2. 1 
3,6 

1.1 
11,2 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

3. 2 
10,0 

-

2.1 
1,6 

-

4.1 
21, 2 

-

-

-

+.1 
0,9 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

2.1 
0,8 

-

-

-

-

-

-

-

3. 1 
4,4 

-

2. 1 
1,6 

-

-

2. 1 
2,1 

-

-

1. 1 
16,8 

-

-

4. 2 
35 , 3 

-

2. 1 
4,5 

-

-

2 . 1 
21, 6 

2. 1 
12,2 

-

-

3. 1 
10,0 

-

1.1 
0,7 

3.1 
26, 1 

-

-

2. 1 
4,5 

3.1 
13,8 

-

3 .2 
2 , 6 

-

-

-

-

2.1 
11, 2 

-

2. 1 
25,2 

-

-

-

2.1 
2,0 

-

-

3. 1 
18,0 

-

-

-

1.1 
1 ,1 

-

-
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Tabelle 8 (Fortsetzung):
 
Liste der in der Probefläche Röth nachgewiesenen Arten mit Angabe der Abundanz, Soziabilität und relativen Produktivität
 

1 982 1 9 8 3 

15.7. 3.8. 16. 8. 29.8. 11. 9. 27.9. 16.7. 4.8. 22. 8 . 23. 9 . 13.1 0. 

APHYL LOPHORALE S 

Hyphodonti a bre viset a - - - - - - - - - x x 

Phanero chaete vel utin a - - - x x x - - - - -

St ereum s angui nol ent um - - - x x x x x x x x 

DACRYMYCETALES 

Cal ocer a vi sc os a - - 2 . 1 2 . 1 3.1 2. 1 - - - 3.1 2. 1 

Dacr ymy ces chrys ospe rmu s - - x x x x - - - - -

PORI ALES 

Climacodon bor eal is - - - - 1.1 1.1 - - - - -

Gloeophyllum odoratum - - - - 2 . 1 2. 1 - - - - -

AS COMYCETE S 

Bertsia moriformi s - - - - - - - - x - -

MYXOMYC ETE S 

Ceratiomy xa fruti culos a - - x x x - x - - - -

Cribraria argillacea - - - - x - - - - - -

Cribraria purpure a - - - - - x - - - - -

Lamproderma col umbi num - - x - - x - - - - -

Ly cogal a epiden dron - - x - - - x - - x -

St emoni t ops is hyp eropte ra - - - - - x - - - - -

P ar asit. P i 1 z 

ASCOMY CETES 

Cor dyceps ophioglo ssoides - - - 2. 2 - - - - - - -
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Tabelle 9:
 
Anzahl der in 3x 3 m2_Teilflächen nachgewiesenen Arten in der Probefläche Röth; jede Teilfläche ist durch Buchstabe und Ziffer
 
(z. B. A 1 mit 3 Arten) gekennzeichnet 

1982: 1983:
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

A 3 2 2 6 7 7 4 6 9 5 

B 4 5 8 7 6 7 3 4 4 5 

C 4 0 7 9 4 8 10 7 5 8 

D 4 3 6 3 2 3 7 7 4 4 

E 2 1 3 4 3 2 8 10 2 3 

F 7 3 4 5 4 5 5 8 2 5 

G 6 2 7 9 5 1 4 5 1 4 

H 3 2 2 6 4 4 1 4 4 5 

I 7 2 4 5 5 5 3 1 1 7 6 

K 6 2 6 0 6 3 5 7 8 5 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

A 1 6 2 6 4 5 2 3 7 4 

B 5 5 8 5 4 5 5 3 3 3 

C 5 1 4 5 7 4 8 4 1 7 

D 12 4 4 6 2 2 5 3 2 2 

E 5 2 5 5 1 2 3 6 3 2 

F 6 2 3 8 5 4 4 9 5 3 

G 6 4 5 6 3 5 1 4 6 4 

H 4 2 2 3 2 2 1 5 3 3 

I 5 6 5 9 4 9 7 6 6 5 

K 3 3 4 3 4 5 4 4 8 5 

1982 und 1983: 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

A 3 7 3 1 0 9 1 0 5 8 1 3 7 

B 7 7 1 2 10 8 10 7 5 6 6 

C 7 1 9 1 2 9 10 14 9 5 1 3 

D 1 3 6 8 7 3 4 10 8 5 5 

E 6 2 7 7 3 3 9 1 3 3 4 

F 11 4 6 10 7 7 7 14 6 6 

G 9 5 10 1 2 7 5 4 7 6 6 

H 5 3 3 7 5 5 2 6 5 6 

I 10 7 7 11 6 1 1 8 14 10 9 

K 8 4 8 3 7 6 7 9 1 3 8 
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Abbildung 6 a: Artenzahl (oben) und relative Produktivität (unten) in der Probefläche Röth im Jahr 1982 
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Abbildung 7: Temperaturverlauf (Maximum und Minimum), Regentage und Gewitter in der Probefläche Röth im Jahr 1982 

­

Vergleichende Betrachtung der drei Probeflächen 

In den drei Probeflächen fruktifizierten insgesamt 212 Arten, 
dies entspricht etwa 17 % der im Nationalpark nachgewiese­
nen Arten . Beim Vergleich der drei Flächen stellt sich heraus , 
daß manche Arten nur in einer , andere jedoch in zwei oder drei 
der untersuchten Areale vorkommen (Tab. 10). Allen drei Flä­
chen gemeinsam sind 19 Arten , die als Charakterarten des 
Fichtenwaldes anzusehen sind; das Verhältnis der Anzahl der 
Mykorrhizapilze (Entoloma conferendum, Inocybe nitidiuscu­
la, Lactarius picinus und L. scrobiculatus) , der Streubewohner 
(Micromphale perforans, Marasmius androsaceus, M. bul­
Iiardii, Mycena galopus und M. chlorinella) und Holzpilze (Xe­
romphalina campanella, Galerina marginata, G. calyptrata, 
Mycena rubromarginata und M. maculata) ist etwa gleich. 
Stellt man den Vergleich zwischen zwei Probeflächen an, fällt 
auf, daß die Probeflächen Schapbach und Kühroint sehr weni­
ge, gemeinsame Arten besitzen; lediglich neun Arten, über­
wiegend holzbewohnende Pilze wie Crepidotus mollis , Fomi­
topsis pinicola, Hypholoma radicosum und Trichaptum abieti­
num und einige Mykorrhizapilze wie Cantharellus cibarius, 
Cortinarius collinitus und C. salor wurden in beiden Arealen 
nachgewiesen. Dies erklärt sich daraus , daß Schapbach und 
Kühroint hinsichtlich Bodenverhältnisse, Klimawerte (vgl. Abb. 
3 a, 3b, 5 a und 5b) und Pflanzensoziologie sehr unterschied­
lich sind. 
Die Probeflächen Kühroint und Röth haben zwar dieselbe Hö­
henlage, gemeinsam sind ihnen jedoch nur 15 Arten (Tab. 10), 
überwiegend Mykorrhizapilze wie Amanita submembrana­
cea, Cortinarius brunneus, C. duracinus, C. paleaceus, Hy­
grophorus olivaceoalbus, Laccaria amethystina und L. bico­
lor; an gemeinsamen Streupilzen zu nennen sind Coprinus se­
mitalis, Cystoderma amiantinum und Mycena vulgaris, an ge­

meinsamen Holzpilzen Calocera viscosa, Galerina pseudo
camerina, Hypholoma capnoides und Mycena laevigata.
 
Festzuhalten ist, daß der bodensaure Fichtenwald bei Küh­

roint mit der acidophilen Vegetationsdecke sich auffallend von
 
den beiden anderen Probeflächen unterscheidet.
 
Obgleich die Probeflächen Schapbach und Röth durch etwa
 
440 Höhenmeter getrennt sind, zeigt der Vergleich , daß den
 
beiden Arealen 34 Arten gemeinsam sind. An erster Stelle ste­

hen Mykorrhizapilze aus den Gattungen Cortinarius (C. ecu
tus, C. odorifer), Hygrophorus (H. discoideus, H. chrysodon,
 
H. pustulatus), Inocybe (I. bongardii, I. cervicolor, I. geophyl
la), Lactarius (L. badiosanguineus) und Russula (R. firmula) , 
an zweiter Streupilze wie Clavulina cristata, Marasmius 
cohaerens, Cystoderma carcharias, C. jasonis, Mycena 
amicta, M. flavoalba und M. pura; an letzter Stelle stehen die 
holzabbauenden Pilze, hier sind Dacrymyces chrysosper
mus, Hypholoma marginatum, Kuehneromyces myriado
phyllum, Stereum sanguinolentum, Mycena viscosa und M. 
aurantiomarginata zu nennen. Relativ ähnliche mikroklimati­
sche Bedingungen (Abb. 3 a, 3b und 7) und ähnlicher pflan­
zensoziologischer Aufbau des Waldes , der sich lediglich durch 
die montane Form und die Höhenform (STORCH 1982) unter­
scheidet, dürften für so große Gemeinsamkeiten die Ursache 
sein. Wahrscheinlich wird der Höhenunterschied durch die La­
ge der Probefläche Schapbach in einem Kaltluftsee weitge­
hend ausgeglichen. 
Der Hauptanteil der in jeder Probefläche nachgewiesenen Ar­
ten konnte in den anderen Flächen nicht angetroffen werden. 
In Schapbach sind dies 42 Arten (~40 %), in Kühroint 20Arten 
(~ 32%) und in der Röth 73 Arten (~ 52 %). Für die Probeflä­
che Kühroint fällt es aufgrund des oberflächlich versauerten 
Bodens , verbunden mit weniger rauhen Witterungsverhältnis
sen relativ leicht , Charakterarten abzuleiten: dies sind Russula 

­


­


­

­
­

­
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Tabelle 10:
 
Liste der in den Probeflächen Schapbach, Kühroint und Röth in den Jahren 1982 und 1983 nachgewiesenen Arten
 

Inocybe nitidiuscula 

Schapbach Kühroint Röth 
1982 1983 1982 1983 1982 1983 

x x x x x x 
Laccaria laccata x x x x x x 
Marasmius androsaceus x x x x x x 
Micromphale perforans x x x x x x 
Mycena alcalina x x x x x x 
Mycena galopus x x x x x x 
Xeromphalina campanella x x x x x x 
Lactarius lignyotus x x x x x -
Myeena rubromarginata x x x x - x 
Lactarius pieinus x x x - x x 
Lactarius serobieulatus x x x - x x 
Galerina marginata x x - x x x 
Marasmius bulliardii x x - x x x 
Myeena viridimarginata x - x x x x 
Entoloma eonferendum x - x x x -
Myeena chlorinella x - x x x -
Tricholoma saponaeeum - x x - x x 
Galerina calyptrata x - x - x -
Myeena maculata - x - x - x 
Fomitopsis pinieola x x x x - -
Gymnopilus bellulus x x x - - -
Triehaptum .ab i e t i num x x - x - -
Hypholoma radieosum x - x x - -
Cortinarius salor - x x x - -
Cortinarius collini tus x - x - - -
Crepidotus mollis x - x - - -
Strobilurus eseulentus x - x - - -
Cantharellus cibarius x - - x - -
Fuligo septiea - x - x - -
Clavulina eristata x x - - x x 
Cortinarius aeutus x x - - x x 
Hemimyeena graeilis x x - - x x 
Hygrophorus chrysodon x x - - x x 
Hygrophorus discoideus x x - - x x 
Hygrophorus pustulatus x x - - x x 
Inocybe bongardii x x - - x x 
Inocybe eervieolor x x - - x x 
Inocybe eineinnata x x - - x x 
Inoeybe geophylla x x - - x x 
Laetarius badiosanguineus x x - - x x 
Lycogala epidendron x x - - x x 
Mycena aurantiomarginata x x - - x -
Myeena pura x x - - x -
Rhodocybe ni tellina x x - - - x 
Russula firmula x x - - - x 
Cortinarius odorifer x - - - x x 
Inocybe fastigiata x - - - x x 
Inocybe mixtilis - x - - x x 
Kuehneromyees myriadophylla x - - - x x 
Mycena ami eta x - - - x x 
Mycena flavoalba x - - - x x 
Stereum sanguinolentum x - - - x x 
Tricholoma sulfureum x - - - x x 
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Tabelle 10 (Fortsetzung):
 
Liste der in den Probeflächen Schapbach, Kührolnt und Röth In den Jahren 1982 und 1983 nachgewiesenen Arten
 

Schapbach Kühroint Röth 
1982 198 3 1982 1983 1982 1983 

Mycena epipterygia - x - - x x 
Mycena viscosa - x - - x x 
Sarcodon imbricatum - x - - x x 
Da c r ymyc e s chrysospermus x - - - x -
Hypholoma marginatum - x - - x -
Lamproderma columbinum - x - - x -
Cys t ode r ma carcharias - x - - - x 
Cystoderma jasonis - x - - - x 
Lycoperdon perlatum - x - - - x 
Marasmius cohaerens - x - - - x 
Amanita submembranacea - - x x x x 
Calocera viscosa - - x x x x 
Cortinarius brunneus - - x x x x 
Cortinarius paleaceus - - x x x x 
Hygrophorus olivaceoalbus - - x x x x 
Laccaria amethystina - - x x x x 
Coprinus semitalis - - x x x -
Cortinarius duracinus - - x x x -
Omphalina ericetorum - - x x x -
Hypholoma capnoides - - x - x x 
Mycena laevigata - - x - x x 
Mycena vulgaris - - x - x -
Galerina pseudocamerina - - x - x 
Laccaria bicolor - - - x x -
Cys t ode r ma amiantinum - - - x - x 
Amanita vaginata x x - - - -
Armillariella obscura x x - - - -
Clavulina cinerea x x - - - -
Collybia butyracea x x - - - -
Cortinarius illibatus x x - - - -
Cortinarius variecolor x x - - - -
Hypholoma fasciculare x x - - - -
Inocybe praetervisa x x - - - -
Inocybe pyriodora x x - - - -
Inocybe virgatula x x - - - -
Marasmius rotula x x - - - -
Ramaria aurea x x - - - -
Russula vinosa x x - - - -
Tyromyces caesius x x - - - -
Ascocoryne sarcoides x - - - - -
Cli tocybe pausiaca x - - - - -
Elaphomyces cL asperulus x - - - - -
Entoloma hirtipes x - - - - -
Inocybe brevispora x - - - - -
Lentinellus flabelliformis x - - - - -
Leptopodia elastica x - - - - -
Limacella glioderma x - - - - -
Microcollybia tuberosa x - - - - -
Mycena phyllogena x - - - - -
Peziza succosa x - - - - -
Pholiotina blattaria x - - - - -
Rhodoscypha ovilla x - - - - -
Tricholoma terreum x - - - - -
T~bifera ferruginosa x - - - - -
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Tabelle 10 (Fortsetzung):
 
Liste der in den Probeflächen Schapbach, Kühroint und Röth in den Jahren 1982 und 1983 nachgewiesenen Arten
 

Ca l oc e r a furcata 

Schapbach Kühroint Röth 
1982 1983 1982 1983 1982 1983 

- x - - - -
Clitocybe vibecina - x - - - -
Cortinar i us dionysae - x - - - -
Cor t i na r i us venetus - x - - - -
Cys t ol ep i ot a sistrata - x - - - -
Dacrymyces stillatus - x - - - -
Gloeophyllum sepiari um - x - - - -
Lepista irina - x - - - -
Macrocystidia cucumis - x - - - -
Mycena rosella ,... x - - - -
Panaeolus r ichenii - x - - - -
Tyromyces stipticus - x - - - -
Ga l e r i na sphagnorum 
Hebeloma crustuliniforme 
Mycena galericulata 
Russula ochroleuca 
Tricholomopsis rutilans 
Amanita rubescens 

. Col t r i c i a perennis 
Crepidotus subsphaerosporus 
Cort i na r i us paleiferus 
Galerina hypnorum 
Galerina paludosa 
Galerina tibiicystis 
Trametes versicolor 
Cl i t ocybe ditopa 
Col umnocys t i s ab ietina 
Galerina pumila 
Lactarius necator 
Pho l i ot i na brunnea 
Russula decolorans 
Russula eme tica 
Ce r a t i omyxa fruticulosa 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 
-
-
-
-
-
-
-

x 
x 
x 
x 
x 
-
-
-
-
-
-
-
-
x 
x 
x 
x 
x 
x 
x 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

- - - - x x 
Chr oogomphus helveticus - - - - x x 
Cor t i na r i us obtusus - - - - x x 
Dermoc yb e sanguinea - - - - x x 
Hemimycena pseudolactea - - - - x x 
Hydnum rufeseens - - - - x x 
Lactarius deterrimus - - - - x x 
Lept opodi a ephippium - - - - x x 
Melanoleuca stridula - - - - x x 
Ombr ophila janthina - - - - x x 
Pholiotina filaris - - - - x x 
Russula queletii - - - - x x 
Tricholomopsis decora - - - - x x 
Bertsia moriformis - - - - x -
Cant ha r e l l us tubaeformis - - - - x -
Cl ava r i a acuta - - - - x -
Cl avul i nops i s pulchra - - - - x -
Cl imycodon borealis - - - - x -
Conocybe dumetorum - - - - x -
Conocybe siennophylla - - - - x -
Cor dyc eps ophioglossoides - - - - x -
Cortinarius flex ipes - - - - x -
Cortinarius pilatii - - - - x -
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Tabelle 10 (Fortsetzung):
 
Liste der in den Probeflächen Schapbach, Kühroint und Röth in den Jahren 1982 und 1983 nachgewiesenen Arten
 

Scha pbach Kühroint Röth 
1982 1983 1982 1983 1982 1983 

Cribr a r i a argill acea - - - - x -
Cribr a ri a purpurea - - - - x -
Cys t ode r ma fallax - - - - x -
Entoloma lazulinum - - - - x -
Entoloma lividocyanulum - - - - x -
Galerina badipes - - - - x -
Galerina sahleri - - - - x -
Geas trum quadrifidum - - - - x -
Gloeophyllum odoratum - - - - x -
Hygrocybe conica - - - - x -
Inocybe acuta - - - - x -
Inocybe boltoni i - - - - x -
Inocybe casimiri - - - - x -

. I nocybe lutescens - - - - x -
Inocybe obscura - - - - x -
Inocybe oval ispora - - - - x -
Lactarius mitissimus - - - - x -
Lasiobolus ciliatus - - - - x -
Leptoglossum acerosum - - - - x -
Melanoleuca adstringens - - - - x -
Mycena cyanorrhiza - - - - x -
Mycena pterigena - - - - x -
Mycena renati - - - - x -
Mycena speirea - - - - x -
Mycena stylobates - - - - x -
Mycenella margari tispora - - - - x -
Paxina acetabulum - - - - x -
Phanerochaete velutina - - - - x -
Pholiotina aporos - - - - x -
Psilocybe rhomb ispora - - - - x -
Rozites caperata - - - - x -
Russula adulterina - - - - x -
Russula delica - - - - x -
Russula nauseosa - - - - x -
Spha e r obol us stellatus - - - - x -
Stemonitopsis hyperoptera - - - - x -
Thelephora palmata - - - - x -
Typhula phacorrhi za - - - - x -
Typhula sclerotioides - - - - x -
Cli tocybe suaveolens - - - - - x 
Cortinarius diabolicus - - - - - x 
Gymnopilus picreus - - - - - x 
Hygrophorus piceae - - - - - x 
Hyphodontia breviseta - - - - - x 
Hypholoma s ublateritium - - - - - x 
Kuehneromyces mutabilis - - - - - x 

Melanoleuca humilis - - - - - x 
Microcollybia c ooke i - - - - - x 
Mycenella bryophila - - - - - x 
Sarcosphaera crassa - - - - - x 

45 



oehroleuea, R. emetiea, Laetarius neeator, Galerina paludosa 
und G. sphagnorum. Für die Probeflächen Schapbach und 
Röth scheint es mir beim derzeitigen Stand der Untersuchun­
gen zu früh, Charakterarten des montanen bzw. hochmonta­
nen Fichtenwaldes auf Aposerido-Fagetum-Standorten zu 
benennen ; am ehesten sind solche Arten bei den in beiden 
Arealen vorkommenden Pilzen zu finden ; sie wurden beim 
Vergleich der Probeflächen Schapbach und Röth bereits ge­
nannt (s. auch Tab. 10). 
Auffallend für die Flächen Schapbach und Röth ist, daß zwar 
viele holzabbauende Pilze zu finden sind, die sich gegenseitig 
jedoch ausschließen. Ein Grund für diese Beobachtung liegt in 
den Alterunterschieden des Totholzes: bei Schapbach sind es 
20 bis 50 Jahre alte Stämme (oder Stangen), in der Röth dage­
gen über 100 Jahre alte mächtige Stämme. 
Die Untersuchungen zeigten , daß in den Fichtenwäldern des 
Nationalparks hinsichtlich Anzahl der Pilze und deren relative 
Produktivität (Abb. 2, 4 und 6) und Arteninventar neben Ge­
meinsamkeiten auch deutliche Unterschiede festzustellen 
sind. 

Ähnliche Untersuchungen mit vergleichbaren Auswertungen 
wurden von AGERER & KOTTKE (1981) im Naturpark Schön­
buch angestellt, wobei u.a. Fichten-Reinbestände auf lehmi­
gem bzw. sandigem Boden untersucht wurden. Besonders 
auffallend beim Vergleich ist, daß die Anzahl der Mykorrhiza­
pilze in den Probeflächen Röth und Schapbach deutlich höher 
liegt als die in den von AGERER &KOTIKE untersuchten Flä­
chen. Die Artenzahl der Streu- und Holzpilze ist etwa gleich. 
Auch für die Werte der relativen Produktivität können keine be­
merkenswerten Unterschiede festgestellt werden. Interessant 
ist die zeitliche Verschiebung des Auftretens der Maxima; im 
Naturpark Schönbuch liegen sie etwa 2 bis 4 Wochen später 
als im Nationalpark. 

Ausblick 

Ziel der dargelegten Untersuchungen muß es sein, die Rolle 
der Pilze im Ökosystem Wald besser verstehen und werten zu 
lernen. Dies erfordert weiterführende Studien unter verstärker 
Einbeziehung bodenkundlicher Untersuchungen, der Mes­
sung von Klimawerten (Temperatur, Niederschläge, relative 
Luftfeuchtigkeit), kleinflächiger pflanzensoziologischer Auf­
nahmen und Bestimmung der Mykorrhizen . 

Weitere charakteristische Pilze der Fichtenwälder 

Im Rahmen der pilzsoziolog ischen Studien wurden Parallelen 
und Unterschiede bei drei Fichtenbeständen dargelegt. In den 
untersuchten Probeflächen konnten nicht alle in den Fichten­
wäldern des Nationalparks nachgewiesenen Pilze angetroffen 
werden . 
Für die Mykorrhiza- und Holzpilze ist eine Differenzierung in 
Bezug auf Höhenvorkommen möglich; so gibt es eine Reihe 
von Arten, die oberhalb der montanen Stufe nicht mehr beob­
achtet wurde, und eine Anzahl von Pilzen, die von der monta­
nen bis in die subalpine Region vertreten ist. 
Charakteristische Mykorrhizapilze der Fichte für den monta­
nen Bereich sind Russula badia , R. ehloroides, R. olivaseens, 
Cortinarius hereynieus, Inoeybe leptoeystis, I. tricotor, I. xan­
thomelas, I. fibrosa, Amanita virose, Trieholoma aurantium, 
Chaleiporus piperatus, Phellodon- und Hydnellum-Arten. An 
Holzpilzen, die t:\ur in der montanen Stufe festgestellt wurden , 
sind Paxillus panuoides, Exidia pithya, Antrodia erassa und 
Cinereomyees Iindbladii zu nennen. Es ist denkbar, daß die 

aufgeführten Arten in höheren Lagen aufgrund erschwerter 
Klimabedingungen nicht mehr fruchten können. 
Von den Mykorrhiza- und Holzpilzen, die von der montanen bis 
in die subalpine Region nachgewiesen wurden , wird nur eine 
kleine Auswahl gegeben: Cortinarius speciostssimus, C. ve­
netus var. montanus, C. infraetus, C. vitel/inus , Amanita mus­
earia, Trieholoma vaeeinum, Gymnopilus bellulus, G. hybri­
dus, Pseudohydnum gelatinosum, Caloeera viscose, Antro­
dia xantha, Heterobasidion annosum, Amylostereum areola­
tum, Phlebiopsis gigantea und Daerymyees ehrysospermus. 
Bemerkenswerte Vertreter der hochmontan -subalpinen Lage 
sind die Holzpilze Fomitopsis rosea, Pluteus subatratus (Erst­
nachweis für die BR Deutschland, s. BRESINSKY & SCHMID­
HECKEL 1982) und Poria alpina. 

Für die Streupilze kann keine Differenzierung vorgenommen 
werden , denn fast alle wuchsen in den Fichtenwäldern des Un­
tersuchungsgebiets unabhängig von der Höhenlage, so z.B. 
Myeena rosella , Marasmius eohaerens, Mieromphale perto­
rans, C/itoeybe pausiaea und C. suaveolens. 

MONTANE MISCHWÄLDER (Höhenbereich 600 bis 1200 m) 

Im montanen Bereich ist aus der Ordnung der Fagetalia das 
Abieti-Fagetum in seiner nordostalpinen Rasse, gekennzeich­
net durch Helleborus niger, verbreitet. Nach L1PPERT (1966) 
lassen sich 11 Ausbildungen nach vorwiegend physiognomi­
schen Gesichtspunkten unterscheiden; dagegen sind die 
Hochstauden-Ahornwälder (Acero-Fagetum) und das Phylliti­
do-Aceretum im Gebiet selten und kleinflächig auf lokalklima­
tisch begünstigten Standorten ausgebildet. Von Interesse im 
Zusammenhang mit Pilzen sind als Bestandteile der genann­
ten Gesellschaften Buche, Tanne und Bergahorn, da zahlrei­
che Arten entweder als Mykorrhizapilze auftreten und/oder 
deren Streu und Holz zersetzen. Als charakteristische Mykor­
rhizapilze der Buche wurden Laetarius-Arten (L. blennius, L. 
pal/idus, L. uvidus), Russula-Arten (R. eyanoxantha, R. mai­
rei), Cortinarius amoenolens, Hebeloma sinapizans, Inoeybe 
petiginosa, Entoloma nidorosum, Hygrophorus eossus und H. 
eburneus gefunden; als typische Mykorrhizapilze der Tanne 
traten lediglich Laetarius selmonicolor, L. glutinopa//ens und 
Hygrophorus pudorinus auf. Aeer pseudoplatanus bildet kei­
ne ektotrophe Mykorrhiza. 
Buchen- Tannen-Wälder kennzeichnende Streupilze wurden 
nur wenige beobachtet, wie z.B. Myeena eapil/aris, M. pe­
/ianthina, Co//ybia butyraeea var. asema, C. peronata, Mi­
eromphale brassieolens, C/itoeybe odora und C. brumalis; die 
Mehrzahl der in den Buchen-Tannen-Wäldern nachgewiese­
nen Streupilze war auch in anderen Pflanzengesellschaften zu 
beobachten , z.B. Co//ybia eonf/uens, eine Art, die auf Streu 
von Larix, Pieea und Fagus wächst. 

Eine lange Liste von Pilzarten ließe sich aufführen, in der die 
auf Holz von Abies alba, Fagus sylvatiea und Aeer pseudo­
platanus nachgewiesenen Arten enthalten sind. Erwähnens­
werte , die Tanne als Substrat kennzeichnende Pilze sind Pa­
nellus violaeeofulvus, Hymenoehaete mougeotii, Aleurodis­
eus amorphus und Herieium alpestre; andere Arten, wie Exi­
dia ealeea, Daerymyees stil/atus, Stereum sanguinolentum 
und Triehaptum abietinum sind Nadelholzbewohner, die gele­
gentlich auch auf Holz von Abies alba fruktifizieren. 

Von den auf Holz von Fagus sylvatiea beobachteten Arten las­
sen sich drei Gruppen unterscheiden: in der ersten Gruppe 
sind Pilze zu nennen, die auch nach der Literatur nur auf Bu­
ehenholz wachsen , so z.B. Hydropus subalpinus, Oudeman­
siella mueida, Inonotus nodulosus und Diatrype diseiformis; in 
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der zweiten Gruppe sind Arten, die im Untersuchungsgebiet 
zwar nur auf Fagus sy/vatica-Holz nachgewiesen wurden, aus 
der Literatur jedoch auch von anderen Substraten (meist 
Laubholz) bekannt sind, wie z.B. Simocybe centunculus, Cre­
pidotus /undellii, Bo/bitius reticu/atus, Pluteus thompsonii, Po­
/yporus arcu/arius, P/eurotus ostreetus , Ch/orociboria aerugi­
nescens, Propolis versicotor, Lasiosphaeria ovine, Pycnopo­
rus cinnabarinus und Dentipellis fragilis; in der dritten und zu­
gleich größten Gruppe sind Vertreter , die allgemein auf Laub­
holz wachsen und im Nationalpark neben Fagus-Holz auch 
andere Substrate besiedelten, so z.B. Coprinus disseminatus, 
Mycena haematopus, Cheimonophyl/um candidissimum 
(Erstfund für die BR Deutschland, s. BRESINSKY & SCHMID­
HECKEL 1982), Panel/us serotinus , Megacollybia p/atyphy/­
Ja, Mycena renati, F/ammulina velutipes, Ganoderma app/a­
netum, Hymenochaete cinnamomea, Phellinus ferruginosus , 
Bjerkandera adusta, B. fumosa, Fomes tomenterius , Schizo­
pora paradoxa, Trametes versicotor, Schizophyllum commu­
ne, Steccherinum fimbriatum, Cylindrobasidium evoivens, 
Hyphoderma radula , Phanerochaete-Arten , Scopu/oides ri­
mosa, Ascocoryne cylichnium, Bisporel/a citrina, Bu/garia in­
quinans, Dasyscyphus bicolor, Neobu/garia pure, Diatrypella 
verrucaeformis, Lasiosphaeria spermoides und Rosselinia 
the/ena. 

Charakteristische, saprophytisch auf Bergahorn-Blättern 
wachsende Pilze sind die Ascomyceten Ciboria /uteo-vires­
cens , Dasyscyphus rhytismatidis und Rhytisma acerinum. Al­
le aus der Ordnung Agaricales auf Acer pseudop/atanus-Holz 
festgestellten Pilze - mit Ausnahme von Lyophyllum u/marium 
- wurden auch auf anderen Substraten beobachtet; eine Viel­
zahl der im Untersuchungsgebiet nur auf Bergahorn-Holz 
nachgewiesenen Arten, wie z.B. Po/yporus squamosus, Euty­
pa acharii, Climacodon septentrionelis, Lopharia spadicea, 
Oxyporus populinus und Reticu/aria /ycoperdon, ist aus der 
Literatur auch von anderen Laubholzarten bekannt. 

BIRKEN-VORWALD (Höhenbereich 1000 bis 1150 m) 

Betu/a pendu/a ist im Gebiet eine zerstreut vorkommende und 
meist einzeln stehende Baumart. Eine ausgedehnte Fläche 
hat sich bei der Bindalm auf einem nährstoffarmen und trocke­
nen Standort (evtl. frischer Bergsturzhang) gebildet. Als My­
korrhizapilze der Birke wurden Lactarius g/yciosmus, L. hysgi­
nus, L. torminosus, L. vietus, Cortinarius subporphyropus, C. 
armillatus und Leccinum scabrum nachgewiesen. /nonotus 
obliquus und Piptoporus betulinus sind Porlingsarten, die 
substratspezifisch auf Birkenholz wachsen ; alle weiteren, auf 
diesem Substrat festgestellten Arten wie Kuehneromyces mu­
tabilis , Phellinus /aevigatus, Fomes fomentarius , Trametes 
hirsuta, Botryobasidium conspersum, Basidiodendron eyrei, 
Bisporel/a citrina und Dasyscyphella nivea sind auch von an­
deren Substraten bekannt. 

AUWÄLDER UND GEBüSCHE MIT GRAUERLE (z.B. Alne­
turn incanae; Höhenbereich 600 bis 1000 m) 

Das Alnetum incanae ist in seiner typischen Ausbildung im Ge­
biet selten, häufig sind Formen anzutreffen , die als über­
gangsstadien vom Weidegebüsch zum Fichtenwald bzw. fich­
tenreichen Grauerlenwald aufgefaßt werden könnten (L1P­
PERT 1966); auch an Wegrändern finden sich Gebüsche mit 
A/nus incana. Während alle in Auwäldern und Gebüschen mit 
Grauerle nachgewiesenen Naucoria-Arten auch im Grüner­
lenbusch (Alnetum viridis) fruktifizierten , wurde Gyrodon livi­

dus und Paxillus filamentosus nur im Alnetum incanae festge­

stellt. Weitere, in diesen Gesellschaften angetroffene Streu­

und Mykorrhizapilze wurden auch aus anderen Pflanzenge­

sellschaften bekannt , so z.B. Entotom« mougeotii, E.corvin­

um, Laccaria bicotor, L./accata, Cysto/epiota sistrata und My­

cena pura. Ähnlich verhält es sich bei den Holzpilzen; lediglich
 
Daeda/eopsis confragosa var. tricolor ist als substratspezifi­

sche Art von A/nus anzusehen, Trametes suaveo/ens und
 
Phellinus igniarius var. trivialis sind substratspezifische Pilze
 
von Salix.
 

INTENSIV-WEIDEN (Festuco-Cynosuretum; Höhenbereich
 
600 bis 1200 m)
 

Bestände dieser Gesellschaft erreichen im Gebiet, besonders
 
östlich des Königssees, große Ausdehnung. Wie bei den alpi­

nen Fettweiden waren in den Intensiv-Weiden Pilze selten zu
 
finden. Beobachtet wurden Me/ano/euca grammopodia, Stro­

pharia luteo-nitens, Rickenella fibula, Camarophyllus praten­

sis, Hygrocybe brevispora, C/avaria vermicu/aris und C/avuli­

nopsis leeticotor.
 

GLATTHAFERWIESEN (Dauco-Arrhenatheretum; Höhenbe­

reich 600 bis 800 m)
 

Durch den starken Weideeinfluß ist diese Assoziation inner­

halb des Nationalparks selten anzutreffen , dagegen wurden
 
schöne Bestände der montanen Höhenform - bedingt durch
 
hohe Niederschläge - zwischen Ramsau und Hintersee süd­

lich des Gasthofes Datzmann beobachtet. Auf den nordwest­

bis nordnordost-exponierten, steilen Hängen wurden am
 
6.9 .1984 von Herrn Springer folgende Phanerogamen festge­
stellt; Trockenheits- und Magerkeitszeiger sind mit (T), monta­
ne Arten mit (M) gekennzeichnet. 

Gräser Kräuter (Fortsetzung) 
Arrhenatherum elatius Plantago lanceolata
 
Festuca rubra Achillea millefolium
 
Agrostis capillaris Euphrasia rostkoviana
 
Dactylis glomerata Knautia dipsacifolia (M)
 
Holcus lanatus Ranunculus acris
 
Briza media (T) Leontodon hispidus
 
Anthoxanthum odoratum Heracleum sphondylium
 
Danthonia decurnbens Ranunculus nemorosus
 

Hieracium umbellatum (T) 
Leguminosen Centaurea scabiosa (T) 

Lotus corniculatus Chaerophyllum hirsutum (M) 
Trifolium pratense Potentilla erecta 
Trifolium medium Hypericum maculatum (M) 
Vicia cracca Thymus pulegioides (T) 

Polygala vulgaris (T) 
Grasartige Equisetum arvense 

Carex pallescens Centaurea jacea 
Luzula sylvatica (M) Lysimachia nemorum 

Tofieldia calyculata (M) 
Kräuter Chrysanthemum leucanthemum 

Carlina acaulis (T) Paris quadrifolia 
Stellaria graminea Geranium sylvaticum (M) 
Trollius europaeus (M) Thelypteris limbosperma (M) 
Pimpinella major (M) 

In dieser Glatthaferwiese - im folgenden als »Datzmann-Wie­
se« bezeichnet - wurden zehn Hygrocybe-, verschiedene My
cena- und Ent%ma-Arten, Mniopeta/um bryophilum urtd 
Thuemenidium atropurpureum gefunden. Hygrocybe auran
tiosp/endens, H. cantharellus, H. csiyptreetorrms, H. ch/oro

­

­
­
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phana, H. ovina, H. parvula, H. punicea, H. quieta und H. 
splendidissima werden in der Roten Liste der gefährdeten Tie­
re und Pflanzen in der BR Deutschland (WINTERHOFF et al. 
in BLAB et al. 1984) als gefährdete bis stark gefährdete Arten 
ausgewiesen; Thuemenidium atropurpureum ist ein Erstnach­
weis für die BR Deutschland. Aus diesem Grund erscheint es 
mir wichtig , die »Datzrnann-Wiese« in irgendeiner Form unter 
Schutz zu stellen. Es muß dafür Sorge getragen werden, daß 
die jährlich einmalige Mahd trotz der starken Hängigkeit wei­
terhin durchgeführt wird, denn ansonsten besteht an den stei­
leren Stellen Erosionsgefahr, an den flacheren die Gefahr der 
Verbuschung. Einer Aufforstung, wie in angrenzenden Area­
len bereits geschehen, muß entschieden entgegengetreten 
werden. 

Im Nationalpark sollten in Zukunft die Wiesen so wenig wie 
möglich beweidet werden . Auf die Dauer würden daraufhin die 
Festuco-Cynosureten bestimmt einen ähnlichen Pilz- und 
Pflanzenreichtum entwickeln, wie er auf der »Datzmann-Wie­
se« vorhanden ist. Vergleichbar mit der »Datzmann-Wlese« 
sind die Kochelbergwiesen bei Garmisch, über deren Pilz­
reichtum BESL, BRESINSKY & EINHELLINGER (1982) be­
richteten. 

WEGRÄNDER 

Eine Reihe von Pilzen fruktifizierte an Wegrändern im Humus 
und zwischen Schotter und Kiesel ohne Bindung an pflanzli­
ches Substrat. Dabei dringen einige Arten, seit dort geschot­
terte Wege gebaut werden, in die hochmontane und subalpine 
Stufe vor, z.B. Clitopilus prunulus und Lyophyllum connatum. 
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Abbildung 8: Höchstfunde (100 Meter-Einheit) mit Angabe der Artenzahl 
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Weitere, an Wegrändern festgestellte Arten sind Aleuria 
aurantia, Cheilomenia crucipila, Melastiza chateri und Scutel­
linia diaboli. 

ZUSAMMENFASSENDE BETRACHTUNG UNTER 
BERüCKSICHTIGUNG DER HöCHSTFUNDE 

Neben den ökologischen Gegebenheiten, unter denen die Pil­
ze wuchsen, wurde die Höhenverbreitung der Arten innerhalb 
des Nationalparks schwerpunktmäßig beobachtet. In Abb. 8 
wird gezeigt, wieviele Arten in einer bestimmten Höhenlage 
(100-Meter-Einheit) ihren Höchstfund hatten; zwischen 600 
und 699 m wurden z.B. 59 Arten festgestellt, die oberhalb die­
ser »künstlichen« Grenze nicht mehr fruktifizierten, zwischen 
1800 und 1899 m 81 Arten, die zwar oberhalb dieses Höhen­
abschnitts nicht mehr anzutreffen waren, die aber durchaus 
unterhalb dieser Marke vorkommen können. Ein deutliches 
Maximum der Höchstfunde mit 228 Arten liegt zwischen 1400 
und 1499 rn, ein abgeschwächtes mit 138 Arten zwischen 
1600 und 1699 m. Dies erklärt sich daraus, daß in diesem 
hochmontan bis subalpinen Bereich viele Pflanzengesell­
schaften mosaikartig vertreten sind , die jeweils eine charakte­
ristische Pilzflora besitzen; die in dieser Region bereits festzu­
stellenden höheren Niederschläge begünstigen sicherlich 
auch die Fruktifikation von Pilzen und ermöglichen es einer 
großen Zahl von Arten, aus der montanen Stufe in die hoch­
montane Lage vorzudringen. 

Etwa 40 % der nachgewiesenen Arten wuchsen nur im monta­
nen Bereich (600 bis 1299 m). Einige Vegetationseinheiten 



Tabelle 11:
 
Listen von Arten unter Berücksichtigung ihrer Höchstfunde (100 Meter-Einheit)
 

1900 .- 1999 m 2000 - 2099 m 2100 - 2199 m 2200 - 2299 m 2300 - 2399 m 

Anthracoidea sempervirentis 
Botryobasidium botryosum 
Chroogomphus rutilus 
Collybia impudica 

.Cortinarius acutus 
Cortinarius tenebricus 
Cystoderma jasonis 
Diderma al pi nun 
Entoloma conferendum 
Entoloma favrei 
Entoloma sericellum 
Exobasidium rhododendri 
Galerina calyptrata 
Hebeloma mesophaeum 
Herpotrichia juniperi 
Hygro cybe subminutula 
Hygrophorus gliocyclus 
Inocybe albofibrillosa 
Inocybe geophylla 
Inocybe lu teipes 
Inocybe spec. SH 16B1 
Lachnellula calyciformis 
Lachnellula suecica 
Lactarius badiosanguineus 
Lactariu s rufus 
Lycoperdon foetidum 
Mycena viridimarginata 
Omphalina ericetorum 
Phellinus chrysoloma 
Puccinia alpestris 
Puccinia hieracii 
Suillus granulatus 
Trechispora vaga 
Tubulicrin i s glebulosus 
Typhula sc l ero t i oi des 

~ I Uromyces veratri 
<0 

Clavulina cristata 
Clitocybe dryadicola 
Dasyscyphus latebricola 
Galerina pseudotundrae 
Hyaloscypha lutea 
Hygrocybe murinacea 
Inocybe frigidula 
Inocybe geraniodora 
Laccaria laccata 
Lactariu s bre sadoliana 
Lactarius deterrimus 
Lepiota alba 
Lycoperdon perlatum 
Mycena alcalina 
Omphalina hudsoniana 
Omphalina rivulicola 
Puccinia campanulae-scheuchzeri 
Pu ccinia punctata 
Trichopezizella relicina 
Nachtrag: 
Galerina unicolor 

Agari cus campester 
Anthracoidea elynae 
Camarophyllus pratensis 
Cistella grevillei 
Clitocybe concava 
Clitocybe costata 
Cortinarius minutulus 
Entoloma griseocyaneus 
Entoloma sarcitulum 
Entoloma sericeum 
Hygrocybe splendidissim a 
Incrupila aspidii 
Leptosphaeria macrospora 
Lycoperdon decipiens 
Lycoperdon lividum 
Panaeolus ater 
Psilachnum micaceum 
Puccinia paulii 
Russula delica 
Stropharia aeruginascens 
Trichia alpina 

Agaricus silvilcola 
Calvatia excipuliformi s 
Camarophyllus niveus 
Clitocybe bresadoliana 
Clitocybe gibba 
Clitocybe inornata 
Clitocybe squamulosa 
Collybia dryophila 
Conocybe rickeniana 
Cortinarius anomalus 
Cortinarius illibatus 
Cortinarius minutalis 
Flagelloscypha kavinae 
Hysteropezizella diminuens 
Inocybe calamistrata 
Inocybe canescens 
Inocybe fastigiata 

var. alpina 
Inocybe praetervisa 
Inocybe spec. SH 1620 
Lactarius nanus 
Laetinaevia adonis 
Lepista caespitosa 
Lycoperdon cf. niveum 
Melanoleuca subalpina 
Mycena pura 
Psilocybe montana 
Rhodocybe popinalis 
Russula nauseosa 
Russula saliceticola 
Ustilago violacea 

Amanita hyperborea 
Calvatia cretacea 
Cortinarius favrei 
Cortinarius hinnuleus 
Cortinarius scotoides 
Dermocybe crocea 
Hebeloma alpinum 
Hygrocybe conica 
Inocybe decipiens 
Inocybe fastigiata 

var. alpestris 
Inocybe oreina 
Lactarius dryadophilus 
Melampsora larici-epitea 
Melanoleuca brevipes 
Psilocybe velifera 
Russula nana 
Russula pascua 
Uromyces hedysari-obscuri 
Uromyces apiosporus 

2400 - 2499 m 

Clitocybe festiva 

2500 - 2550 m 

Bovista nigresens 
Clitocybe lateritia 
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Abbildung 10: Vegetationsprofil durch die mittleren Ostalpen (nach H. MAYER 1974) 
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Abbildung 9: Gesamtzahl der Arten in einer 100-Meter-Stufe 
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kommen in höheren Lagen nicht mehr vor , sind also typisch für 
die montane Stufe (z.B. Abieti-Fagetum, Auenwälder); diese 
besitzen auch ein sie kennzeichnendes Arteninventar. Aus 
diesem Grund ist es nicht verwunderlich, daß doch so viele Ar­
ten oberhalb von 1300 Metern nicht mehr festzustellen sind. 

Etwa 25 % der im Nationalpark nachgewiesenen Arten wur­
den zwischen 1700 und 2550 Metern angetroffen. Dabei han­
delt es sich überwiegend um Arten alpiner Standorte, des AI­
penrosen-Latschenbusches, des Lärchenwiesenwaldes und 
des Lärchen-Zirben-Waldes. 

Während in Abb. 8 die Situation für die Höchstfunde wiederge­
geben wurde , zeigt Abb. 9 für den Höhenbereich zwischen 
1800 und 2550 Metern, wieviele Arten insgesamt pro 100-Me­
ter-Marke angetroffen wurden. Gegen die Höchstmarke (2550 
m) ist eine kontinuierliche Abnahme der Artenzahl festzustel­
len, gleichzeitig macht die Abbildung (9) deutlich, daß viele Ar­
ten, die z.B. bis 2350 Metern fruktifizierten, auch 100 bis 300 
Höhenmeter tiefer beobachtet wurden. 

Ergänzend zu Abb. 8 werden in Tabelle 11 die Arten aufgeli­
stet, die zwischen 1900 und 2550 m ihren Höchstfund hatten; 
dabei wurde wieder die 100 Meter-Einheit als Gliederung ver­
wendet. 

HOCHSTFUNDE IM UNTERSUCHUNGSGEBIET IM VER­
GLEICH MIT DEN HOCHSTFUNDEN IN DEN ZENTRAL­
UND WESTALPEN 

In Korrelation mit der größeren Massenerhebung liegen alle 
Grenzen der Pflanzengesellschaften in den Zentral alpen hö­
her, offensichtlich deshalb, weil das herrschende kontinentale 
Regenschatten-Klima mit geringer Bewölkung und schärferen 
Temperaturgegensätzen das Pflanzenwachstum fördert. Der 
Klimacharakter des Außenrandes der Alpen ist eher ozeanisch 
getönt (feuchter und kühler mit ausgeglicheneren Temperatu-
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­

­
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­



Tabelle 12:
 
Vergleich von Höchstfunden im Nationalpark Berchtesgaden mit Höchstfunden in den Zentral- und Westalpen
 

NP Bercht. Zentralalpen Westalpen 
(FAVRE) (LAMOURE) 

Pilze der alpinen Stufe 
Clitocybe bresadoliana 2280 rn 2400 rn 2600 rn 
Clitocybe concava 2180 rn - 2500 rn 
Clitocybe costata 2150 rn - 2300 rn 
Clitocybe dryadicola 2090 rn 2600 rn 2400 rn 
Clitocybe festiva 2420 rn 2450 rn 2550 rn 
Clitocybe gibba 2220 m 2450 rn 2200 rn 
Clitocybe inornata 2240 rn - 2100 rn 
Clitocybe lateritia 2550 rn 2580 rn 2400 m 
Cortinarius hinnuleus 2300 rn 2573 rn 2650 m 
Cortinarius minutalis 2220 m 2600 m 2550 rn 
Cortinarius rninutulus 2170 m 2600 m 2550 m 
Cortinarius scotoides 2300 m 2600 rn 2500 m 
Cortinarius tenebricus 1980 m 2750 rn 2700 m 

Latschenbegleiter 
Hygrophorus gliocyclus 1980 rn 2350 rn -
Suillus granulatus 1930 m 2250 m -

Zirbenbegleiter 
Suillus plorans 1755 m 2250 rn -
Suillus sibiricus 1750 m 2300 m -

Lärchenbegleiter 
Gomphidius rnaculatus 1880 m 2000 m -
Hygrophorus lucorum 1730 m 2000 m -
Hygrophorus speciosus 1860 rn 2100 m -
Suillus grevillei 1880 m 2200 m -
Tricholoma psarnmopus 1600 m 2200 m -

Grünerlenbegleiter 
Cortinarjus atropusillus 1620 rn 1900 m -
Lactarius alpinus 1760 m 1900 rn -
Lactarius lepidotus 1600 rn 2000 rn -
Naucoria escharoides 1840 rn 1900 rn -
Russula alnetorurn 1680 rn 1900 m -

Fichtenbegleiter 
Hygrophorus agathosrnos 1450 m 1900 m -
Hygrophorus chrysodon 1520 m 2100 m -
Hygrophorus discoideus ,1420 m 1850 m -
Hygrophorus erubescens 1420 rn 1900 rn -
Hygrophorus hyacinthinus 1520 m 1900 rn -
Hygrophorus karstenii 1470 m 2000 rn -
Hygrophorus olivaceoalbus 1440 m 1900 rn -
Hygrophorus piceae 1450 rn 2100 m -
Hygrophorus pustulatus 1520 rn 1730 m -
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ren); dies war bei den Temperaturmessungen in der Probeflä­
che Kühroint deutlich festzustellen. Wie stark sich die einzel­
nen Vegetationseinheiten in Bezug auf die Höhenlage unter­
scheiden, zeigt das Vegetationsprofil durch die mittleren Ost­
alpen (Abb. 10). 

Durchschnittlich liegen vergleichbare Pflanzengesellschaften 
in den Innenalpen um etwa 300 bis 450 Höhenmeter höher als 
im Randbereich der Alpen. In den Zentralalpen erstreckt sich 
die subalpine Zone bis in eine Höhe von 2300 m, die alpine bis 
2850 m (FAVRE 1955). Im Nationalpark Berchtesgaden dage­
gen hat der subalpine Bereich bei 1950 m, der alpine bei 2600 
m die Höchstgrenze. über die Waldgrenzen in den Berchtes­
gadener Kalkalpen berichtet ausführlich MAYER (1970); da­
nach liegen die Grenzen des Lärchen-Zirben-Waldes bei 1950 
m, die des Fichtenwaldes bei 1680 m und die des BuchenwaI­
des bei 1500 m; die Baumgrenzen liegen zwischen 50 und 100 
Höhenmeter über diesen Werten. 

Diese unterschiedlichen Höhenlagen der Vegetationseinhei­

ten in den Alpen haben zur Folge, daß auch die Höhenverbrei­
tung der Pilze in den Alpen unterschiedlich ist; allgemein lie­
gen die Höchstfunde in den Nördlichen Kalkalpen niedriger als 
in den Zentral- und Westalpen. Dies zeigt auch der in Tabelle 
12 angestellte Vergleich der Höchstfunde im Nationalpark 
Berchtesgaden mit den Zentral- und Westalpen an ausge­
wählten Beispielen. Für die Pilze im alpinen Bereich konnten 
aufgrund der Arbeiten von LAMOURE (1977, 1978) auch die 
Höchstfunde aus den Westalpen zum Vergleich herangezo­
gen werden; diese liegen in den West- und Zentralalpen bis 
auf wenige Ausnahmen zwischen 200 und 700 m über den 
Höchstfunden im Untersuchungsgebiet. Deutlich niedriger 
sind die Höchstfunde im Nationalpark auch bei den Lärchen-, 
Zirben- und Latschenbegleitern (200 bis 600 m-Differenzen) . 
Etwas geringer sind die Unterschiede bei den Grünerlenbe­
gleitern; die Differenzen der Höchstfunde liegen zwischen 60 
und 400 Metern. Bei den Fichtenbegleitern wurde die Gattung 
Hygrophorus als repräsentatives Beispiel gewählt; die Höchst­
funde liegen in den Zentralalpen um 200 bis 600 m höher als im 
Untersuchungsgebiet. 
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Systematisch-floristischer Teil 

Im folgenden werden die bis zum 1.10.1984 im Nationalpark 
Berchtesgaden gefundenen Arten aus den Klassen Myxomy­
cetes, Ascomycetes, Basidiomycetes und Gasteromycetes 
vorgestellt. Neben der Darlegung der Ökologie, bei seltenen 
Arten mit ausführlichen Beschreibungen der makroskopi­
schen und mikroskopischen Merkmale, werden die Belege 
und die Beobachtungen mit Angaben des Meßtischblattes und 
des Quadranten (z.B, 8443/2), der Höhe und des Funddatums 
zitiert. Soweit die Determination durch Spezialisten erfolgte, 
werden diese nach dem Funddatum genannt, bei fehlender 
Angabe übernahm der Verfasser die Bestimmung. Für man­
che Arten sind Fundorte lediglich aus der Literatur bekannt; 
diese werden , ebenso wie oben beschrieben, mit exakter An­
gabe der Literaturstelle vorgestellt. 

Tabellarisch werden die nachgewiesenen Pilze mit Angaben 
zum Höhenbereich und der Ökologie am Ende von Ordnungen 
bzw. Familien zusammengefaßt. Die für die Gefäßpflanzen 
verwendeten Abkürzungen wurden überwiegend EHREN­
DORFER (1973) entnommen. Die nomenklatorische Benen­
nung der Gefäßpflanzen erfolgte nach MERXMÜLLER (1965, 
1969 , 1973, 1977, 1980). Für viele der seltenen Arten sind die 
mikroskopischen Merkmale (z.T. mit Habituszeichnungen) 
zeichnerisch festgehalten . 

Belege zu den beobachteten Arten werden dem Staatsher­
barium München übereignet. 

MYXOMYCOTA 

MYXOMYCETES 

Ceratiomyxales 

Ceratiomyxa fruticulosa (Müll.) Macbr.
 

Ceratiomyxa fruticulosa fruktifizierte im hochmontanen Fich­

tenwald auf morschem Fichtenholz. Nach POELT (1956:71)
 
handelt es sich um einen bei feuchtem Wetter häufigen Som­

merpilz.
 
Belege : No 2231, MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 19.8.1982, leg. el. deI. Bresinsky/
 
Schmid-Heckel - No 2463, MB 8544/1 , Röth, 1470 rn, 28.8.1982, conf. Neuber!.
 

Liceales 

Cribraria argillacea (Pers.) Pers.
 

Dieser Pilz wurde einmal auf einem sehr morschen, am Boden
 
liegenden Fichtenstamm im hochmontanen Bereich nachge­

wiesen.
 
Beleg: No 2468, MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 13.9.1982, deI. Neubert.
 

Cribraria cf. cancellata (Batsch) Nann.-Brem.
 

Eine sichere Bestimmung war aufgrund spärlichen Materials
 
nicht möglich. Cribraria cf. cancellata wurde in der unmittelba­

ren Nachbarschaft von Cribraria argillacea auf einem sehr
 
morschen Fichtenstamm gefunden. Cribraria cancellata ist
 
aus Bayern bereits bekannt (POELT 1956:73).
 
Beleg: No 2475, MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 13.9.1982, det. Neubert .
 

Cribraria purpurea Schrader
 

Cribraria purpurea wächst auf sehr morschem Fichtenholz im
 
hochmontanen Bereich ; sporangienbildend wurde diese Art
 
Anfang August und Ende September gefunden.
 
Belege: No 834, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf bei Preisberg, 1440 m, 8.8.1981,
 
deI. Neubert - No 2473, MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 27.9.1982 , deI. Neubert.
 

Lycogala epidendrum (L.) Fr.
 

Der Blutmilchpilz ist der auffälligste und häufigste Schleimpilz
 
im Untersuchungsgebiet. Er wurde zwischen 700 und 1450
 
Metern überwiegend an Fichtenstümpfen und liegenden Fich­

tenstämmen beobachtet, einmal auch an einem toten Grüner­

lenast. Die lebhaft roten, schleimigen Plasmodien treten be­

reits im Juni auf , die reifen Aethalien kann man bis Ende Okto­

ber finden.
 
Beleg: No 1249, MB 8443/4 , unterhalb Schrainbachalm, modriger Baumstumpf , 810
 
m,9.10.1981.
 
Beobachtungen : MB 8443/4 , Fischunkei , FIchtenstumpf, 720 rn, 2.6.1982 - MB
 
8443/1, zwischen Hintersee und Ramsau, Fichtenstumpf , 900 rn, 22.10.1983 - MB
 
8544/1 , Röth, Ainus viridis-Ast , 1450 m, 14.10.1983 - MB 8443/4 , Röthsteig bei
 
Sonntagsalm , Fichtenstamm , 1350 m, 24.9.1983 - MB 8442 /2, zwischen Bind- und
 
Mittereisalm, Fichtenstamm, 1270 m, 19.10.1983.
 

Reticularla Iycoperdon Bull.
 

Die kissenförmigen, silbrig weißen Aethalien von Reticularia
 
Iycoperdon wurden zweimal an Wundstellen toter, noch ste­

hender Stämme von Acerpseudoplatanus im Juli und im Sep­

tember gefunden.
 
Beleg: No 2461, MB 8442/2 , oberhalb i'öngertalm,1240 rn, 9.9.1982, conf. Neubert.
 
Beobachtung (mit Fotonachweis) : MB 8443/4 , am Fuß des Röthsteigs , 740 m,
 
12.7.1982.
 

Tubifera ferruginosa (Batsch) Gmel.
 

Tubifera ferruginosa wächst im montanen Bereich auf mor­

schem Fichtenholz. Dieser Pilz wurde, wie viele andere auch,
 
nur 1982 gefunden, in einem Jahr, das im August durch länger
 
anhaltende Niederschläge ohne Kälteeinbruch gekennzeich­

net war.
 
Beleg: No 2459, MB 8443/2 , bei Schapbach, 1010 m, 25.8.1982, det, Neubert .
 

Physarales 

Badhamia panicea (Fr.) Rost.
 

Badhamia panicea fruktifiziert spät im Jahr (POELT 1956:71 );
 
im Untersuchungsgebiet wurde dieser Schleimpilz einmal auf
 
einem liegenden Bergahorn-Stamm zwischen Moosen im Au­

enbereich der Ramsauer Ache gefunden.
 
Beleg: No 3572 , MB 8343/3 , Ramsau, Auenbereich der Ache, 670 m, 23.10.1983,
 
de!. Neubert .
 

Diderma alpinum Meylan 

Diderma alpinum zählt zu den nivicolen Myxomyceten. Dieser 
Pilz wurde im Nationalpark am Rand von Schneefeldern - in ei­
nem Abstand bis zu 30 cm - auf verschiedenen Substaten (z.B. 
Ästchen, Blätter, abgestorbene Kräuterstengel) nachgewie­
sen. Man findet Diderma alpinum ab Juni bis Anfang August. 
Belege: No 1461, MB 8444/3 , zwischen Gotzental- und Gotzenalm , Krautstengel . 
1610 rn, 5.6.1982 - No 2476, MB 8444/1 , Aufstieg zum Schneibstein , Krautstengel, 
1910 m, 12.7.1982, deI. Neubert - No 2472. MB 8544/1 , Aufstieg zum Kleinen Teu­
felshorn, 1530 rn, 4.8.1982, de!. Neubert - No 1604, MB 8544/1 , Weg zur Blauen 
Lacke, auf Adenostyles-Steng el, 1820 rn, 6.8.1982, deI. Neubert - No 1452, MB 
8444/3 , Röthsteig , auf Blättern und Ästchen, 1270 m, 2.6.1982, conf. Neubert . 

Diderma globosum Pers. 

Dieser Schleimpilz wurde bereits Anfang Juni kurz nach der 
Schneeschmelze auf der Oberseite eines liegenden, mäßig 
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zersetzten Fichtenstammes in der hochmontanen Region ge­
funden. In unmittelbarer Nachbarschaft fruktifizierte auch Di­
dymium dubium. Diderma globosum ist nach GOTTSBER­
GER (1966:251) teilweise nivicol. 
Beleg : No 1463, MB 8443/2. bei Kühroint, 1460 m, 3.6.1982, de!. Neuber!. 

Diderma niveum (Rost.) Macbr.
 

Diderma niveum ist ein weiterer nivicoler Myxomycet, der be­

reits Mitte Mai am Rand eines Schneefeldes angetroffen wur­

de, jedoch auch Mitte Juli in einer Höhe von 1800 Meter ge­

sammelt werden konnte. Diderma niveum scheint im National­

park seltener zu sein als Diderma alpinum. .
 
Belege : No 1453, MB 8444 /1, zwischen Jennerbahn-Mittelstation und Strubalm, auf 
Zweigen. 1310 m, 19.5.1982 . de!. Neubert - No 2482 , MB 8444/1 . Aufstieg zum 
Schneibstein, 1800 rn, 12.7.1982, deI. Neubert. 

Diderma cf. spumaroldes Fr.
 

Die Sporangien waren beim Sammeln zu wenig ausgereift, als
 
daß eine sichere Bestimmung möglich gewesen wäre. Die
 
Fruchtkörper wurden auf Buchenblättern und -ästchen im
 
montanen Bereich gesammelt. POELT (1956:72) fand D. spu­
maroides auf Moosen.
 
Beleg : No 1493, MB 8443 /4 , bei SI. Bartholomä, 620 rn, 10.7.1982 , deI. Neubert. 

Didymium dubium Rost.
 

Didymium dubium wurde neben Diderma globosum auf der
 
Oberseite eines liegenden Fichtenstammes Anfang Juni ge­

sammelt. Es handelt sich um einen nivicolen Schleimpilz
 
(POELT 1956:72).
 
Beleg : No 1463, MB 8443/2. bei Kühroint, 1460 m. 3.6 .1982. deI. Neubert. 

Didymium nigripes (Link) Fr.
 

KILLERMANN (1946:15) führt einen Nachweis dieser Art aus
 
dem Untersuchungsgebiet auf; eine Aufsammlung jüngeren
 
Datums fehlt.
 
Li1eratur: MB 8443 /3 , Sagereck, Buche, August 1918 , leg. von Schoenau (KILLER­
MANN 1946 :15) . 

Fuligo rufa Pers.
 

Fuligo rufa fruktifizierte in montanen Buchen-Tannen-Wäl­

dern auf liegenden Stämmen von Fagus sylvatica. Ich folge
 
der Auffassung von Herrn Dr. H. Neubert, F. rufa neben F. sep­
tica als eigene Art zu führen.
 
Belege: No 1925. MB 8343/3, oberhalb Datzmann, 880 rn, 25 .9.1982, deI. Neubert­
No 2483, MB 8343/3. Wachterlsteig, 1160 m, 23.9 .1982, de!. Neubert. 

Fuligo septica (L.) Wiggers 

Die Lohblüte ist durch die lebhaft gelb gefärbten Plasmodien 
sehr auffällig. Im Nationalpark wurde Fuligo septica im monta­
nen und hochmontanen Fichtenwald im Stammfußbereich von 
Fichten und auf dem Waldboden beobachtet. 
Beleg : No 2359 , MB 8544/1., Röth , 1430 rn, 28.9 .1982. 
Beobachtung: MB 8443/2, bei Schapbach, 1010 m, 5.8.1983. 

Leocarpus fragilis (Dicks.) Rost.
 

Das Löwenfrüchtchen wurde einmal in einer Höhe von 1250
 
Metern auf Buchen- und Lärchenästchen und auf Buchenblät­

tern angetroffen . POELT (1956:71) bezeichnet Leocarpus fra­
gilis als einen nicht sehr häufigen Sommerpilz.
 
Beleg : No 2465 , MB 8442/2 , SchäfIsteig, 1250 rn, 9.9 .1982 , cont. Neuberl. 

Physarum leucophaeum Fr.
 

Physarum leucophaeum bildete im August im Alnetum viridis
 
auf der Rinde eines abgestorbenen Grünerlenastes Sporan­

gien.
 
Beleg : No 2457 , MB 8544/1 , Röth , 1440 m, 22.8 .1982 , det . Neubert. 

Physarum nutans Pers.
 

Physarum nutans ist der im Nationalpark am häufigsten ange­

troffene Schleimpilz. Er wurde von der montanen bis in die
 
hochmontane Lage auf verschiedenen Substraten nachge­

wiesen, so auf Fagus sylvatica, Acer pseudoplatanus, AInus
 
viridis und Picea abies. Die Fruktifikationszeit ist im August
 
und September. Von den zahlreichen Fundorten, die zwischen
 
670 und 1450 Metern liegen, wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege : No 2481, MB 8444/3, Landtal, Buche, 1250 m, 15.8.1982, deI. Neubert - No 
1592, MB 8443 /1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm , Buche, 1280 m, 15.9.1982. 
deI. Neubert - No 2451 , MB 8544/1. Röth, Grünerle, 1450 rn, 13.9.1982, deI. Neubert 
-No 2446, MB 8343/3, bei Wimbachklamm, Bergahorn, 670 m, 31.8.1982 , deI. Neu­
bert - No 2478, MB 8343/3, bei Datzmann, Buche, 880 rn, 25 .9.1982 , deI. Neubert­
No 3574, MB 8443 /4, Röthsteig, Fichte, 1320 rn, 23 .9.1983, deI. Neubert. 

Physarum pslttacinum Ditm.
 

Dieser seltene Schleimpilz (POELT 1956:71, GOTTSBER­

GER 1966:240) wurde einmal auf Brachythecium rutabulum
 
(Hedw.) B.S.G. nachgewiesen.
 
Beleg: No 2471, MB 8343/3, bei Datzmannwiese. 810 m, 8.8.1982, det Neubert. 




Sternonitales
 

Comatricha pulchella (C. Bab.) Rost.
 

Comatricha pulchella ist in der Liste von POELT (1956) nicht
 
aufgeführt. Die Art fruktifizierte im Untersuchungsgebiet Ende
 
August auf abgestorbenen Stengeln von Dryopteris filix-mas.
 
Beleg : No 2474. MB 8343/3, oberhalb Datzmann, Waldrand, 820 m, 31.8.1982, deI. 
Neubert. 

Comatricha tenerrima (Curt.) Lister 

Auch diese Art wird in POELT (1956) nicht erwähnt. Comatri
cha tenerrima wurde Ende September auf abgestorbenen 
Umbelliferen-Stengeln im Auenbereich der Ramsauer Ache 
gefunden. 
Beleg : No 2480, MB 8343 /4 , bei Wimbachklamm, 680 m, 21 .9.1982 , deI. Neubert. 

Lamproderma columbinum (Pers.) Rost.
 

Lamproderma columbinum 
 fruktifizierte in montanen und
 
hochmontanen Fichtenwäldern auf stark vermorschten Fich­

tenstämmen ab Mitte August bis Ende September.
 
Belege: No 2454 und 2455 , MB 8544 /1 . Röth, 1450 m, 16.8.1982 , deI. Neubert - No 
2470 , MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 27.9.1982, de!. Neubert - No 3573, MB 8443/2, bei 
Schapbach, 1010 m, 20.9.1983, deI. Neubert. 

Lamproderma sauteri Rost.
 

Lamproderma sauteri ist ein weiterer nivicoler Schleimpilz; er
 
wurde immer unweit des schmelzenden Schnees auf ver­

schiedenen Substraten (Buchenholz, Buchenblätter, Fichten­

ast, krautige Stengel) angetroffen. Lamproderma sauteri
 
konnte nur im montanen Bereich ab Mitte Mai bis Anfang Juni
 
gesammelt werden, im subalpinen bis alpinen Bereich war die­

ser Pilz nicht zu finden, ist jedoch dort zu erwarten.
 
Belege : No 1398, MB 8443 /4, unterhalb Schrainbachalm, 910 rn, 17.5.1982, det . 
Neubert - No 1464 , MB 8444/3, Röthsteig, 1210 m, 2.6.1982, deI. Neubert. 




Stemonitis axifera (BuH.) Macbr.
 

Stemonitis axifera wurde im montanen Bereich auf der Innen­

seite stark zersetzter Fichtenstümpfe nachgewiesen. Diese
 
Art bildet ihre Sporangien gerne im Frühsommer bis Sommer
 
(POELT 1956:73).
 
Belege: No 1491 , MB 8343/3, Weg zur Eckaualm, 780 m, 10.7 .1982 , deI. Neubert
No 2469, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm, 785 m, 11.7.1982, deI. Neu­
bert. 

­

­
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Stemonitis fusca Roth 

Stemonitis fusca wurde im montanen und hochmontanen Be­
reich auf verschiedenen Substraten gefunden, so auf einem 
Fichtenstumpf und auf der Rinde liegender Stämme von Acer 
pseudoplatanus und Fagus sylvatica. 
Belege: No 2458, MB 8343/3, oberhalb Datzmann, Buche , 870 m, 25.9.1982,del. 
Neubert - No 2464 , MB 8544/1 , Röth, Bergahorn , 1470 m, 28.8.1982, deI. Neubert 
No 2452 , MB 8443/2, bei Schapbach, Fichte, 1010 m, 31.8 .1982, deI. Neubert . 

Stemonitopsis hyperopta (Meylan) Nann.-Brem.
 

Dieser seltene Pilz fruktifizierte im August auf einem feucht lie­

genden, morschen Fichtenstamm in einem hochmontanen
 
Fichtenwald .
 
Beleg: No 2479 , MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 16.8.1982 , deI. Neubert . 

Trichlales
 

Arcyrla cinerea (Bull.) Pers.
 

Arcyria cinerea ist aus dem Nationalpark lediglich aufgrund ei­

nes Beleges bekannt (KILLERMANN 1946:42). Die Art ist in
 
Bayern nicht selten (POELT 1956:75), in der Steiermark sogar
 
häufig (GOTTSBERGER 1966:281) .
 
Beleg im Staatsherbar München : Halsgrube , auf morschem Holz, etwa 1100 m, 
9.8.1928 , v. Schoenau , conf. Neubert . 

Arcyria denudata (L.) Wettstein
 

Arcyria denudata wurde im Abieti-Fagetum auf Buchenholz,
 
im Alnetum viridis auf einem Grünerlenast gefunden. Die Fruk­

tifikationszeit war der August.
 
Belege: No 2449, MB 8444/3 , Landtal. Buche, 1250 m, de!. Neubert - No 3578, MB 
8443/4, zwischen Sagereckalm und Schwarzensee, Grünerle, 1530 m, 22.8 .1983, 
det. Neubert. 

Arcyria cf. minuta Buchet 

Der Vollständigkeit halber soll diese nicht sicher bestimmte Art 
in die List aufgenommen werden. Die Sporangien entwickelten 
sich im Alnetum viridis auf Athyrium distentifolium in einer Hö­
he von 1440 Metern. 
Beleg: No 2456 , MB 8544/1 , Röth, 1440 rn, 22.8.1982 , de!. Neubert. 

Arcyria pomiformis (Leers) Rost.
 

Arcyria pomiformis wurde im Juli auf einem morschen Baum­

stumpf (AInus oder Salix) im Salicetum elaeaqni (Grauweiden­

Gesellschaft) des Schuttdeltas bei St. Bartholomä nachgewie­

sen. POELT (1956:75) fand diese Art auf toten, noch stehen­

den Erlenstämmen.
 
Beleg: No 1492, MB 8443/4 , bei SI. Bartholom ä, 620 m, 10.7.1982, deI. Neubert. 

Arcyria stipata (Schw.) Lister 

Diese seltene Art - bei POELT (1956), GOTTSBERGER 
(1966) und DöBBELER & REMLER (1976) nicht aufgeführt 
bildete ihre Sporangien im Alnetum viridis auf einem toten 
Grünerlenast Mitte September in einer Höhe von 1440 Metern. 
Beleg : No 2444 , MB 8544/1 , Röth, 1440 rn, 13.9.1982, det. Neubert . 

Hemitrichia clavata (Pers.) Rost.
 

Hemitrichia clavata fruktifizierte im montanen Bereich auf
 
morschem Buchenholz.
 
Beleg: No 2466 , MB 8442/2 , Schäflsteig, 1250 m, 9.9.1982, det, Neubert . 

Hemitrlchia serpula (Scop.) Rost.
 

Diese aufgrund der netzartigen Plasmodiokarpien leicht zu er­

kennende Art wurde auf und unter der Rinde eines liegenden
 
Laubholzastes im Auenbereich der Ramsauer Ache Mitte Ok­

­

­

tober gefunden. POELT (1956:74) wies Hemitrichia serpula 
auf faulenden Erlenstämmen nach. 
Beleg: No 2462 , MB 8343/3, bei Wimbachklamm, 660 m, 19.10.1982 , conf. Neubert . 

Metatrichia vesparium (Batsch) Nann.-Brem.
 

POELT (1956:74) bezeichnet diesen Schleimpilz als Winter­

steher. Metatrichia vesparium wurde ab Mitte April bis Anfang
 
Juni zwischen 550 und 700 Metern auf verschiedenen Sub­

straten nachgewiesen, so auf Buche, Weide und Bergahorn ,
 
Belege: No 1341, MB 8343/4, Auenbereich der Ramsauer Ache bei Schönau , 550 m,
 
12.4.1982 - No 1331, MB 8443/4 , bei SI. Bartholom ä, Salix , 610 rn, 15.4.1982, deI.
 
Neubert - No 1397, MB 8443/2, zwischen Malerwinkel und Kessel. Buchenstumpf,
 
700 m, 18.5.1982 - No 1454, MB 8443/4 , Sagerecksteig, Buchenstumpf, 690 m,
 
7.6.1982.
 
Beleg im Staatsherbar München : MB 8343 /3, Böselgütl (Datzmann), fauler Acer
 
pseudoplatanus-Slrunk, August 1928, Fr. Meier , conf. Neubert .
 
Literatur : MB 8343/3, Ramsau , Bergahorn, 680 m, v. Schoenau (KILLERMANN
 
1946:38).
 

Trichia alpina (Fr.) Meylan 

Trichia alpina ist innerhalb der BR Deutschland bereits aus 
Baden und der Rhön bekannt (schriftl. Mitt. von Herrn Dr. H. 
Neubert). Im Nationalpark wurde die Art im Alnetum viridis auf 
einem toten Grünerlenast und im alpinen Bereich auf letztjähri­
gen Stengeln von Cirsium spinosissimum angetroffen. Die 
Fundorte liegen zwischen 1480 und 2120 Metern. .., 
Belege: No 3575 , MB 8444/1 , Schneibstein, Cirsium spinosissimum, 2120 m, 
18.8.1983, det. Neubert - No 3576, MB 8444/1 , unterhalb Königsbergalm, Ainus viri­
dis, 1480 m, 25.10.1983, deI. Neubert - No 3735 , MB 8544/1 , Wildpalfen, Cirsium 
spinosissimum, 2110 m, 11.8.1983. 

Trichia botrytis (GmeI.) Pers.
 

Trichia botrytis konnte im Untersuchungsgebiet nicht selbst
 
gesammelt werden; der Fundort Berchtesgaden dieses in
 
Bayern nicht selten anzutreffenden Schleimpilzes wird in KIL­

LERMANN (1946:37) erwähnt.
 
Literaturnachweis: Berchtesgaden, Oktober 1932, Gentner . 

Trichia contorta (Ditm.) Rost.
 

Trichia contorta wird in mehrere Varietäten aufgeteilt. Die Va­

rietät attenuata Meylan wurde einmal Ende September auf ei­

nem liegenden Buchenstamm im Abieti-Fagetum nachgewie­

sen.
 
Beleg: No 2447, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann , 860 rn, 25.9.1982, det, Neubert . 

Trichia decipiens (Pers.) Macbr.
 

Die Sporangien dieses Winterstehers (POELT 1956:74) wur­

den auf einem Fichtenstumpf in einer Höhe von 1070 Metern
 
Ende Oktober gefunden.
 
Beleg: No 2453 , MB 8442/2 , Hirschbichltal , Weg zum Ofental , 1070 m, 27.10.1982, 
deI. Neubert. 

Trichia favoginea (Batsch) Pers.
 

Neben Literaturangaben (KILLERMANN 1946:33, POELT
 
1956:74) und Belegmaterial im Staatsherbar München konnte
 
Trichia favoginea selbst im April und Mai an Laubholzstümp­

fen im montanen Bereich gesammelt werden .
 
Belege: No 1330, MB 8443/2 , beim Malerwinkel, Buche, 610 m, 9.4 .1982, deI. Neu­

bert - No 1398, MB 8343/3 , Auenbereich der Ramsauer Ache bei Schönau , Laub­

holz, 560 m, 17.5.1982.
 
Belege im Staatsherbar München : MB 8343/3 , bei Böselgütl (Datzmann), fauler Acer
 
pseudoplatanus-Stamm, August 1928, v. Schoenau - Vorderbrand, Baumstumpt,
 
5.10.1932.
 
Literatur: MB 8443/1 , über der Ramsau , 1000 m, Dezember 1947, leg. et det. Poelt ­

MB 8343/3 , Ramsau , Bergahorn , 700 rn, 1928, leg. von Schoenau.
 

Trichia scabra Rost.
 

Als Wintersteher (POELT 1956:74) bildet Trionie scabra im
 
montanen Bereich noch Mitte April auf morschen Stümpfen
 
Sporangien .
 
Beleg: No 1329, MB 8443/4 , bei SI. Bartho lomä, 760 m, 15.4.1982 , conf . Neubert . 
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MB 8442/2, Schäflsteig. 1240 m, 9.9.1982 , det. Neubert. 

Tabelle 13:
 
MYXOMYCETES - Substrate und Höhenbereiche
 

ART 

<:x l/l . 

w - ::> ~ 
u D:: e:J > 
- <: lI. ~CL -' ÜBRIGE 

HÖHENBEREICH 

VON NUR BIS 

C ERA TIOMYXALES 

CERATIOMYXA FRUTI CULOSA x 1q50 1Q70 

L I C E A L E S 

CRI BRAR I A ARGI LLACEA x 1Q50 
CRIB RARIA CF . CANCELLATA x 1Q 50 
CRI BRARI A PURPUREA X lQ50 
LYCOGALA EP I DE NDR u r~ x x 720 IIJ 50 
RETICU LARI A LYCOPEROON ACER ps' PL 7QO 12QO 
TUBI FERA FERRUGINOSA x 1010 

PHYSARALE S 

BADHAM I A PANI CEA ACER PS' PL 670 
DIDER MA ALPIN UM PFL . MA T. 1270 1910 
DI OERMA GLOBOSUM x 1%0 
DIDERMA NIVEUM PFL. MA T . 1310 1800 
DIDERMA CF . SPUMA ROIDES x 620 
DIOYMIUM DUBIUM x 1%0 
DI DYM I UM NI GRI PES x 1000 
FULlGO RUFA x 880 1160 
F ULl GO SEPTICA x WALD BODEN 1010 IIJ 30 
LEOCARPUS FRAGILIS x x 1250 
PHYSARUM LEUCOPHAEUM x IIJIJO 
PHYSARU M NUTANS x X X ACER PS 'PL 670 IIJ 50 
P HYSARUM PS ITl ACI NUM BRACHYTHEC I UM 810 

STEMON ITALES 
COMATR I CHA PULCHELLA DRYOPT FI L-M 820 
COMAT RICHA TENERRIMA UMBEL L I FERE 680 
LAMPR ODERMA COLUMB I NUM x 1010 IIJ50 
LAM PRODERMA SAUTERI X x 910 1210 
STEMONI T IS AXI FERA x 780 
STE MO NITI S FUSCA X X ACER PS ' PL 870 1IJ7,O 
STEMO NIT OPS I S HYPEROPTA x 1450 

TR I C H I A L E S 

ARCYRIA CI NEREA HOLz 1100 
ARCYRIA DENUDATA X x 1250 1530 
ARCYR IA CF , MI NUTA ATHYR DI ST 1440 
ARCY RI A POMIFORM I S BAUMSTUMP F 620 
ARCYRIA STiPA TA x 1440 
HEMITR I CHIA CLAVA TA x 1250 
HEMI TRIC HIA SERPULA LAUBHO L Z 660 
METATRICHIA VESPARIUM x ACER PS' PL , 

SALlX SPEC. 550 700 
TRI CHI A ALP I NA CIRSI SP I N 1480 2120 
TRICHIA BOTRYTIS ? ? 
TRI CHI A ' CONTORTA x 860 
TRI CHI A DECI P IENS x 1070 
TRI CHI A FAVOGI NEA ACER p s ' PL 560 1000 
TRICH IA SCABRA BAUMSTUMP F 760 
TR ICHIA VARIA x 1250 

Trichia varia (Pers.) Pers. 

Trichia varia wurde zweimal auf morschem Buchenholz in 
Mischwäldern der montanen Stufe gefunden. Die Fruktifika­
tionszeit war August und September. 
Belege: No 2460, MB 8444 /3 , Landtal. 1250 m, 15.8.1982, det. Neubert - No 2467, 

OOMYCOTA 

Peronosporales 

Peronospora boni-henrici Gäumann 

auf Chenopodium bonus-henricus L. 
Literatur: Ramsau (DOPPELBAUR et al. 1965:76) . 

Peronospora bulbocapni Beck 

auf Corydalis cava Schweigg. et Koerte 
Beleg : No 3850 , MB 8343/3 , bei Datzm ann , 780 rn, 6.6.1984, leg. et det . Bresinsky/ 
Schmid -Heck el. 

Peronospora cyparlssias Oe Bary 

auf Euphorbia cyparissias L. 
Literatur : Kehlalp e (DOPPELBAUR et al. 1965 :82). 

Peronospora lunariae Gäumann 

auf Lunaria rediviva L. 
Literatur : Obersee (DOPPELBAUR et al. 1965:79). 

Plasmopara aegopodii (Casp.) Trott. 

auf Aegopodium podagraria L. 
Literatur: Ramsau (DOPPELBAUR et al. 1965:86). 

EUMYCOTA 

ZYGOMYCETES 

Mucorales 

Pilobolus crystallinus (Wiggers) Tode 

Pi/obolus crystallinus fruktifizierte im April in einer Höhe von 
750 Metern bei einer Wildfütterungsstelle und im August im 
subalpinen Bereich auf Hirschlosung (Cervus elaphus). Die 
Bestimmung erfolgte mit Hilfe von ZYCHA et al. (1969:1 .14­
117) . 
Belege : No 3122, MB 8443 /2 , Falzsteig, 1530 m, 20.8.1983 - No 3751, MB 8443/1 , 
zwischen Wimbachklamm und -schloß, 750 m, 8.4.1984. 

ASCOMYCETES 

Erysiphales 

Erysiphe cichoriacearum DC. 

auf Prenanthes purpurea L. 
Belege : No 3658 , MB 8444 /1 , unterhalb Rabenwand, 700 rn, 22.8.1978, leg. et det. 
Bresinsky - No 3661 , MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, Wegrand, 1120 m, 
25.10.1983. 

auf Senecio tuchsli Gmel. 
Beobachtung: MB 8343/3 , beim Wachterl, 970 rn, 21.9.1983 . 

Erysiphe communis (WaIIr.) Lk. 

auf Lunaria rediviva L. 
Belege : No 3660 , MB 8443/4 , bei Saletalm, 610 rn, 19.8 .1974, lel. etdet. Bres insky ­
No 3659 , MB 8443/4, zwischen Saugasse und Oberlahneralm, etwa 1100 rn, Sep­
tember 1976, leg. et det. Bresinsky - No 3651, MB 8443 /4 , Röthsteig, 760 rn, 
4.8.1983 - No 3642 , MB 8443/4, Röthste ig, 1140 rn, 24.9.1983 . 

Erysiphe galeopsidis DC.
 

auf Lamiastrum galeobdolon ssp. flavidum (F. Hermann)
 
Ehrend. & Pol.
 
Beleg : No 3657 , MB 8443/2 , Königssee, AUfstieg gegen Herrenroint, 1000 m, 
16.8.1978 , leg. et det. Bresinsky. 

Erysiphe hyperlei (WaIIr.) Fr. 

auf Hypericum maculatum Crantz 
Belege : No 3645 , MB 8444/1 , Wiese bei Jenner Mittelstalion, 1170 rn, 19.9 .1981, 
leg. et det. Prillinger/Schmid-HeckeJ - No 3647, MB 8443/1 , zwischen Eckau- und 
Schärtenalm, 1380 rn, 1.8.1983. 
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Tabelle 14:
 
PERONOSPORALES, MUCORALES und ERYSIPHALES­

Substrate und Höhenbereiche
 

ART SUBSTRAT 

HÖHENBEREICH 

VON NUR BIS 

P E R O N O SPO R A L E S 

CHENOPODI UM BONUS- HENRI CUS 700PE RONOSPORA BONI - HENRI CI 

PERONOSPORA BULBOCAPNI CORVOA LI S CAVA 780 
PERONOSPORA CVPAR I SS I AS EUPHORBIA CVPARISSIAS 1400 
PERONOSPORA LUNAR I AE LUNAR IA REDlVI VA 600 
PLASMO PARA AEGOPOOII 

MUCORA LES 

AEGOPODI UM PODAGRAR I A 700 

P ILOBOLUS CRIS TALLI NUS 

ERvsl P HA LE s 

LOSUNG 

PRENANTHES PURPUREA 

750 

700 

1530 

1120ERVS I PHE C I CHORI ACEARUM 

ERYSI PHE COM MUNI S 

ERVSI PHE GALEOPSIDIS 

LUNARIA REDI VIVA 

LAMI ASTRUM GALEOBDOLON 

610 1140 

SSP, FLAVIDUM 1000 
ERVS I PHE HVPERI C I HVPERI CUM MA CULATUM 1170 1380 
MI CROSPHAERA LONICERAE LONI CERA COERULEUM 1660 
OI DI UM SPEC . GALI UM ODORATUM 1000 
S PHAEROTHECA EP IL OBI I EplLoB luM MO NTANUM 1100 
SPHAEROTHECA FULI GI NEA 

SPHAEROTHECA FUSCA 

ADENOSTVLES GLABRA 

I MPAT I ENS NOLl- TANGERE, 

1700 

SENECI O FUCHS I I 1000 1750 
SPHAEROTHECA SANGUI SORBAE SANGU I SORBA OFF I CI NALI S 800 

Microsphaera lonicerae (DG.)Winter 

auf Lonicera coerulea L.
 
Beleg: No 4040, MB 8342/4, Aufstieg zum Weitschartenkopf (Reiteralpe), 1660 m,
 
17.8.1984, leg. Bes!.
 

Oldium spec. 

auf Galium odoratum (L.) SCOp.
 
Beleg: No 3655, MB 8443/2 , Königssee, AUfstieg gegen Herrenroint, 1000 rn,
 
16.8.1978 , leg. et deI. Bresinsky .
 

Sphaerotheca epilobii (WaIIr.) Sacc. 

auf Epilobium montanum L.
 
Beleg: No 3654, MB 8443/4, Saugasse gegen Oberlahneralm, etwa 1100 m, Sep­

tember 1976, leg. Bresinsky.
 

Sphaerotheca fuliginea (Schlecht.) Salm. 

auf Adenostyles alpina (L.) BI.& Fing.
 
Beleg: No 3656, MB 8543/2 , Glunkerer , 1700 m, 27.8.1975, leg. Bresinsky.
 

Sphaerotheca fusca (Fr.) Blum. 

auf Senecio fuchsii Gmel.
 
Belege: No 3632, MB 8544/1 , Rölh , 1420 rn, 27.8.1982 - No3641 , MB 8443/4, Röth­

steig, 1020 m, 27.9.1982- No 3849, MB 8443/1 , beiSchärtenalm, 1370 m,1.8.1983 ­

No 4044 , MB 8444/3, Stiergraben, 1750 m, 31.8.1984.
 

auf Impatiens noli-tangere L.
 
Beleg: No 4045, MB 8444/1 , Hochbahnweg, 1000 rn, 1.9.1984.
 

Sphaerotheca sanguisorbae (DG.) Blum. 

auf Sanguisorba officinalis L. 
Beleg: No 3652, MB 8343/3, Hintersee , 800 rn, 15.7.1983. 

Pezi zales 

Aleuria aurantia (Fr.) Fuckel 

Wegrand zwischen Kiesel 
Beleg: No 3330, MB 8343/3 , beim Wachterl , 970 rn, 21.9.1983. 

Ascobolus furfurascens Pers. ex Fr. 

auf Losung von Gervus elaphus (Rothirsch)
 
Beleg: No 2428, MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein, Fichtenwald, 920 m,
 
26.9.1982.
 

Ascobolus immersus Pers. per Pers. 

auf Losung von Rupicapra rupicapra (Gemse) 
Beleg: No 3026, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450 m, 16.7.1983. 

Ascobolus viridis Gurrey 

auf von Wasser überrieselter Erde am Fuß eines Felsens 
Beleg: No 2254, MB 8443/2, unterhalb Watzmannhaus, 1880 rn, 22.9.1982. 

Cheilymenia crucipila (Gooke & Phill.) Le Gal 

Wegrand auf Erde
 
Beleg: No 1803, MB 8444/1 , Jenner-Bergstation, 1810 m, 21.8.1982, leg. et det. E.
 
Ludwig.
 

Cheilymenia fimicola (de Not. & Bagl.) Dennis 

auf Losung von Gervus elaphus (Rothirsch)
 
Beleg: No 2408, MB 8443/2 , bei Kühroint, Fichtenwald, 1440 m, 13.8.1982.
 

Coprobia granulata (BulI. ex Fr.) Boud. 

auf Kuhfladen in Wiesen und auf Almweiden 
Belege: No 987, MB 8444/1 , zwischen Jenner und Stahlhaus, 1750 m, 15.9.1981 ­

No 2139, MB 8443/4, bei Fischunkei, 710 m, 13.9.1982.
 

Beobachtungen: MB 8443/ 1, zwischen Eckau- und Milterkaseralm, 1050 m,
 
15.9.1982 - MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und Königsbachalm , 1420 m,
 
24.9.1982 - MB 8442/2, zwischen Engert- und Bindalm, 1180 rn, 20.10.1982 - MB
 
8444/1 , unterhalb Pfaffenkogel, 1830 rn, 13.9.1983.
 

Coprotus granuliformis (Grouan) Kimbr. & Korf 

auf Losung von Gapreolus capreolus (Reh) 
Beleg: No 2375. MB 8544/ 1, Röth, Rchtenwald , 1440 m, 22.8.1982. 

Cyathipodia corium (Webenb.) Boud. 

im Kalkgries und -schutt, zwischen den Steinen, in der Nähe
 
von Dryas octopetala
 
Beleg: No 3867, MB 8443/3, oberhalb Wimbachgriesh Ülte, westlich der-Kircne«
 
1460 m, 11.9.1979, leg. Bresinsky, det. Bresinsky/Schmid-HeckeJ.
 

Cyathipodia cupuliformis (Dissing & Nannf.) Breitenb. & 
Kränzlin 

bei AInus viridis im Humus
 
Beleg: No 1015, MB 8443/4 , bei Gotzenalm, 1660 rn, 29.9.1981, leg. Bresinsky/
 
Schmid-HeckeJ.
 

Cyathipodia villosa (Hedw. ex O. Kuntze) Boud. 

im Fichtenwald, im Grünerlengebüsch und unter Pinus mugo 
im Humus und in der Streu 
Belege: No 2136, MB 8443/2 , bei Schapbach , Fichtenwald, 1010 m, 13.8.1982 - No 
2251, MB 8544/1 , Röth, Alnetum viridis, 1440 rn, 29.8.1982 - No 2253, MB 8544/1 , 
Röth, Alnetum viridis , 1440 m, 16.8.1982, leg. et det. Besl/S chmid-Heckel- No 2260, 
MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 27.8.1982 - No 3215 , MB 8442/2 ,Ofental­
schneid, bei Pinus mugo und Ainus viridis zwischen Moosen, 1630 m, 15.9.1983 -No 
3862, MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 m, 20.9.1983. 

Helvella lacunosa Afzelius ex Fr. 

im montanen Mischwald , am Wegrand im Humus und zwi ­
schen Moosen
 
Belege: No 1226, MB 8443/1 , Hirschbichlstraße, Grundübelau, Mischwald, 835 m,
 
8.10.1981 - No 1710, MB 8544/1 , oberhalb Hennenloch , Wegrand , 1610 rn,
 
20.8.1982 - No 3326, MB 8343/3 , beim Wachter l, Mischwald, 960 rn, 21.9.1983 .
 
Beleg im Staatsherbar München: MB 8442/2 , Straße unterhalb Hirschbichl , auf
 
Sandlahne, etwa 1140 m, 23.8.1927, leg. Murr, det, Killermann.
 

Helvella queletii Bres. 

im hochmontanen Fichtenwald bei Dryopteris filix-mas 
Beleg: No 1805, MB 8444/3 , Röthsteig bei Sonntagsalm, 1360 rn, 12.8.1982, deI. 
E.Ludwig/Schmid -Heckel. 
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Tabelle 15:
 
PEZIZALES - Substrate und Höhenbereiche
 

ART 

<l: X 
UJ -(J a:: 
-<l: 
(l......J 

~~ 
o > 
i'1. <i ÜBRIGE 

HÖHENBEREICH 

VON NUR BIS 

ALEURI A AURANTI A WE GRAND 970 
ASCOBOLUS FURFURASCENS LOSUNG 920 
ASCOBOLUS I MM ERSUS LOSUNG 1450 
ASCOBOLU S VIRIDIS H"UM u s 1880 
CHEI LYM ENI A CRUCI P l LA WEGRAND 1810 
CHEILYM ENI A FI MI COLA LOSUNG 1440 
COPROBI A GRANU LATA KUHFLADEN 710 1830 
COPROTUS GRAN UL I FORM I S LOSUNG 1440 
CYATHI PODI A CORI UM SCHUTT . DRYAS? 1460 
CYATHIPO DlA CUPUL I FORMIS x 1660 
CYATHIPOD IA Vl LLOSA x X P INUS MUG 1010 1630 
HELVELLA LACUNOSA x WEGRAND 835 1610 
HELVELLA QUELET I 1 x 1360 
HUMARI A HEMISPHAERI CA x X AUEN WALD 680 1250 
LAS I OBOLUS CILIATUS LOSUNG 920 1450 
LEPTOPOD1A ELAST 1CA x WIESE 980 1250 
LEPTo Po DI A EPH I p p 1UM x 1010 1450 
MA CROSCYPHUS MACRO PUS x 1370 1450 
MA RCELLE I NA PERSOONI I HOCHSTAUDENFLUR 1570 
MELAST I ZA CHATER1 WEGRAND 1450 
PACHYELLA BAB1NGTONI I x 1010 
PAXI NA ACETABULUM x WEGRAND 710 1450 
PAXINA COSTl FERA x 1010 
PEZ I ZA SUCCOSA X BRANDSTELLE • 

WEGRA ND 600 1430 
RHODOSCYPHA OV1LLA x (AB IES ALBA) 1000 1360 
SACCOB OLUS VERS ICOLOR LOSUNG 840 
SARCOSC YPHA AUSTRI ACA LAUBHD LZ 1030 1220 
SARCOSPHAERA CRASSA x 1450 1650 
SCUTELLI Nl AD l ABOLl WEGRA ND 1350 
SCUTELLI N1A SCUTELLATA X x 950 1780 
SCUTELLI N1A TRECHI SPORA X AUEN WALD 710 820 

Humaria hemisphaerica (Wiggers ex Fr.) Fuckel 

im Buchen -, Auen- und Fichtenwald zwischen Kiesel und im 
Humus 
Belege: No 1703, MB 8444 /3, Röthsteig bei Sonntagsalm, Fichtenwald , 1360 m, 
19.8.1982 - No 2221 , MB 8442/2, SchäfIsteig , Buchenwald, 1250 rn, 9.9.1982 - No 
2222 , MB 8444 /3 , Röthste ig unterhalb Sonntagsalm, Fichtenwald, 1220 m, 
11.9.1982 - No 2252 und No 2259, MB 8343/3, bei Wimbachklamm, zwischen 
Kiese l, 680 und 720 m, 21.9.198 2 - No 3133 , MB 8443/4, bei Fischun kei, Wegrand, 
Erdaufriß , 720 m, 23.8.1983. 

Lasiobolus ciliatus (Schmidt ex Fr.) Boud.
 

auf Losung von Capreolus capreolus (Reh), Cervus elaphus
 
(Rothirsch) und Rupicapra rupicapra (Gemse)
 
Belege : No 1470, MB 8444 /3 , Röthsteig unterhalb Sonntagsalm, 1310 m, 2.6 .1982, 
Gervus elaphus - No 2375 , MB 8544/1 , Röth, Gapreolus capreolus, 1440 rn, 
22.8.1982 - No 2428 , MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein, Gervus elaphus, 920 m, 
26.9.1982 - No 3026 , MB 8544/1 , Röth , Rupicapra rupicapra , 1450 m, 16.7.1983. 

Leptopodia elastica (Bull. ex St. Amans) Boud. 

im Fichtenwald und in einer Wiese 
Belege : No 215, MB 8443 /3 , bei Wimbachgrieshütte , Wiese, 1250 m, 11.9.1979 , leg. 
e1det, Bresinsky - No 2056 , MB 8442/2 , Hirschb lchltal , Weg zum Otental, Fichten­
waid , 980 m, 27.10 .1982. 

Leptopodia ephipplum (Lev.) Boud. 

im montanen und hochmontanen Fichtenwald 
Belege: No 1691, MB 8544 /1 , Röth, 1450 m. 19.8.1982 - No 1749. MB 8443 /2 , bei 
Schapbach, 1010 m, 25.8.1982. 

Macroscyphus macropus Pers. ex S.F.Gray 

in hochmontanen Fichtenwäldern im Humus 
Beleg e: No 3156, MB 8343 /3 , Wachterlsteig, 1370 m, 27.8.1983 - No 3863 , MB 
8544/1 , Röth, 1450 m, 23.9.1983 . 

Marcelleina persoonii (Crouan) van Brummelen 

in Hochstaudenflur mit Petasites und Senecio fuchsii im Hu­
mus 
Beleg : No 2134, MB 8444 /1 , zwischen Schneibsteinhaus und Königstalalm, 1570 rn, 
16.9.1982. 

Melastiza chateri (W.G.Smith) Boud . 

Wegrand zwischen Kiesel 
Beleg : No 1902, MB 8443/2, bei Kühroint, 1450 m, 22.9.1982. 

Pachyella babingtonii (Berk.) Boud . 

auf sehr naß liegendem Holz im Fichtenwald 
Beleg : No 1659, MB 8443 /2 , bei Schapbach, 1010 m, 13.8.1982, leg. et det , E. Lud­
wig/Schmid-Heckel. 

Paxina acetabulum (L. ex St. Amans) O.Kuntze 

in hochmontanen Fichtenwäldern in der Streu und am Weg
rand zwischen Moosen 
Belege: No 1512, MB 8343 /3, bei Gletscherquellen, Wegrand,710 rn, 15.7 .1982 ,leg. 
Bresinsky, det , Bresinsky/Schmid-Heckel- No 2188 , MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 
1450 rn, 30.8.1982 - No 2355 , MB 8444 /1, oberhalb Priesberg, Fichtenwald, 1420 rn, 
16.9 .1982 . 

Paxina costifera (Nannf.) Stangl 

im montanen Fichtenwald 
Beleg : No 1655, MB 8443/2 , bei Schapbach, 1010 m, 13.8.1982. 

Peziza succosa Berk. 

in montanen Fichtenwäldern in der Streu, am Wegrand am 
Erdabriß und auf einer BrandsteIle 
Belege: No 2536 , MB 8343 /4 . bei Schwöb , BrandsteIle, 600 rn, 7.8.1982, leg. et det .
 
E.Ludwig - No 3255 , MB 8443 /2 , bei Kühroint, Wegrand, 1430 m, 20.9.1983 , leg.
 
Besl.
 
Beobachtungen: MB 8443 /1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, bei Fichten ,
 
1070 m 15.9.1982 - MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein. Fichtenwald, 970 m,
 
18.8.1982.
 

­
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Rhodoscypha ovllla (Peck) Dissing & Sivertsen 
Syn.: Leucoscypha rhodo/euca (Bres.) Svrcek 

in montanen und hochmontanen Fichtenwäldern im Humus 
Belege: No 829 , MB 8444 /3 , Unterer Hirschenlauf, 1360 m, 8.8.1981 - No 2133, MB 
8443/2 , bei Schapbach, 1000 m, 2.8 .1982 - No 3070 , MB 8443 /4, Kaunersteig, 1120 
m,9.8.1983 . 

Saccobolus versicolor (Karst.) Karst. 

auf Losung von Capreolus capreolus (Reh) 
Beleg : No 3862 , MB 8343 /3 , oberhalb Datzmann, 840 m, 6.6.1984. 

Sarcoscypha austriaca (Beck ex Sacc .) Boud. 

Sarcoscypha austriaca wurde in montanen Mischwäldern auf 
vergrabenem Laubholz nachgewiesen. Die von BARAL (1984) 
ausgearbeiteten Unterscheidungsmerkmale zu S. coccinea 
konnten an den hiesigen Funden nachvollzogen werden: die 
Ascosporen von S. austriaca sind an den Enden abgeplattet 
bis eingebuchtet und keimen auf der Fruchtschicht unter Bil­
dung von Konidien aus, die Haare sind korkenzieherartig ge­
kräuselt und die Paraphysen meist angeschwollen . 
Belege : No 1416, MB 8444/3 , Röthsteig unterhalb Sonntagsalm, 1220 m, 2.6 .1982 ­
No 1445, MB 8443/4 , Sagerecksteig, Schneerinne, 1030 m, 7.6 .1982. 

Sarcosphaera crassa (Sauti ex Stendel) Pouz. 

in hochmontanen und subalpinen Fichtenwäldern 
Belege: No 510 , MB 8543/2, oberhalb Funtensee, 1650 rn, 14.7.1974, leg. et det, 
Bresinsky - No 3022, MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 16.7.1983 . 

Scutellinia diaboli (Vel.) Le Gal 

am Wegrand im Humus 
Beleg : No 804 , MB 8444 /1 , bei Priesberg , 1350 rn, 6.8 .1981. 



Scutellinia scutellata (L. ex St. Amans) lamb. 

auf stark morschem Holz (meist von Picea abies) von der 
montanen bis in die subalpine Stufe 
Belege: No 511, MB 8443/4, oberhalb Sagerecksteig . 1500 m, 19.8.1974 - No 789, 
MB 8444/1, zwischen Königstalalm und Schneibsteinhaus, 1650 m, 3.8.1981 - No 
897, MB 8444/1 , zwischen Jenner und TorrenerJoch, 1780 rn, 11.9.1981 - No 1244, 
MB 8443/4, bei Quelle des Schrainbachs, Fagus, 950 m, 9.10 .1981 - No 2235. MB 
8544/1 , Röth, 1440 m, 16.8.1982 - No 3002, MB 8443/ 2, zwischen Kessel und Got­
zentalalm, Fichtenwurzel, 980 m, 12.7.1983. 

Scutellinia trechispora (Berk. & Br.) lamb. 

im Auen- und Fichtenwald im Humus 
Belege : No 2232, MB 8343/3 , bei Wimbachklamm, Auenwald ,710 m, 21.9.1982 - No 
2233, MB 8343/3, bei Wimbachklamm, Auenwald , 720 m, 19.10.1982 - No 2234, MB 
8343/4 , AUfstieg zum Grünstein, Flehtenwald . 820 rn, 26.9.1982. 

Helotiales 

Arachnopeziza aurata Fuckel 

auf morschem laubholz 
Beleg : No 2137, MB 8444/3, Röthsteig, etwa 1100 m, 15.8.1982, leg. etdet. E. Lud
wig. 

Ascocoryne cylichnium (Tul.) Groves & Wilson 

auf morschen liegenden Stämmen von Fagus sylvatica und 
auf abgestorbenen Ästen von AInus viridis 
Belege : No 1870, MB 8443/1, zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, Fagus, 1280 m, 
15.9.1982 - No 2268. MB 8544/1 , Röth, Ainus viridis, 13.9.1982 - No 2379, MB 8442/ 
2, SchäfIsteig , Fagus, 1260 m, 9.9.1982 - No 2409, MB 8443/1 , zwischen Eckau- und 
Mitterkaseralm, Fagus , 1220 m, 15.9.1982. 

Ascocoryne sarcoides (Jaquin & Gray) Groves & Wilson 

auf am Boden liegenden Ästen und Stämmen von Fagus syl
vatica, auf abgestorbenem Stamm von Acer pseudoplatanus 
und auf totem Ast von AInus viridis 
Belege : No 640, MB 8443/4, Schuttdelta bei SI. Bartholomä, 610 rn, 4.9.1980, leg. et
 
det, Besl- No 923, MB 8444/1 . unterhalb Königsbachalm . Fagus , 1090 rn, 12.9.1981
 
-No 1109, MB 8443/4 , zwischen SI. Bartholomä und Schrainbachalm, Fagus ,700 m,
 
1.10.1981 - No 2516. MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und Königsbachalm, Ainus
 
virldis , 1480 rn, 24.9.1982 .
 
Beobachtungen: MB 8443 /2 , Malerwinkel , Fagus, 610 m, 3.1.1982 - MB 8442/2 ,
 
Hirschbichlstraße bei Wildfütterungsplatz, Acer pseudoplatanus, 860 m, 30.12 .1981
 
-MB 8442/2 , zwischen Engert- und Bindalm , Fagus , 1070 rn, 20.10.1982 - MB 8443/
 
4, Rinkendisteig, Fagus, 770 m, 25.10 .1982.
 

Ascocoryne turficola (Boud.) Kort 
Syn.: Coryne turficola (Boud.) Favre 

Sarcoleotia turficola (Boud.) Dennis 

Ascocoryne turficola fruktifizierte in einer Höhe von 1350 Me­
tern in einem Flachmoor zwischen Sphagnum und anderen 
Moosen. Das Hymenium der gelatinösen, weichen, trompe­
tenförmig gestalteten Fruchtkörper war oliv gefärbt und etwas 
eingesenkt, der "Stiel" an der Basis braun-schwarz, dann hell 
ockerlich mit ± starken violetten Tönen. Bei der hiesigen Auf­
sammlung handelt es sich um sehr junge Fruchtkörper; die 
Sporengröße und Färbung der Fruchtkörper scheinen alters­
abhängig zu sein (vg!. dazu Beschreibungen und Diskussio­
nen bei FAVRE 1948:22-24, NUSS & ORTEl 1972:10-14 und 
EINHELLINGER 1977:135) . 
Beleg : No 1875, MB 8444/1 , bel Priesberg , 1350 m, 16.9.1982. 

Belonidium cerinum (Fr.) Raitv. 
Syn.: Dasyscyphus cerinus (Pers. ex Fr.) Fuckel 

auf morschem Ast von Fagus sylvatica und auf totem laub­
holz 
Belege: No 2360. MB 8442/2 . SchäfIsteig, Fagus , 1250 m, 9.9.1982 - No 2364, MB 
8443/2, zwischen Königssee und Malerwinkel, Laubholz , 640 m, 19.5 .1982. 

­

­

Belonidium mollissimum (Lasen) Raitv. 

auf abgestorbenen Stengeln von Rumex alpinus L. 
Beleg : No 3000, MB 8444/1, zwischen Königsberg - und Königsbachalm , 1640 m, 
11.7.1983 . 

Belonopsis obscura (Rehm) Aebi 

auf Cal/una vulgaris 
Literatur: MB 8342/4 , Reiteralpe , etwa 1550 m,leg. Ade (REHM 1914:107 als Trtcho
belonium obscurum Rehm). 

Bisporella citrina (Batsch ex Fr.) Kort & Carp. 

auf am Boden liegenden Stämmen und Ästen von Fagus syt
vatica und auf toten Ästen von AInus viridis und Betula pendu
la 
Belege: No 564, MB 8443/4, Grünsee . Ainus viridis , 1610 m, 14.8.1974. leg. Bresins­

ky - No 1290. MB 8443/2, Malerwin kel. Fagus, 610 rn,3.1.1982 - No 2376, MB 8442/
 
2, SchäfIsteig, Fagus. 1300 m, 13.7.1982 - No 3283. MB 8443/4 , zwischen Saugasse
 
und Funtensee, Betula pendula, 1340 m, 12.9 .1983 - No 3508, MB 8544 /1, Röth, AI­

nus viridis , 1440 rn, 13.9.1982.
 
Beobachtungen: MB 8443/1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, 1290 m,
 
15.9.1982 - MB 8444/3 , Stiergraben, Ainus viridis, 1660 m, 18.8 .1983 - MB 8442/2,
 
unterhalb Mittereisalm , Fagus , 1260 m, 19.10.1983.
 

Bulgaria inquinans Fr. 

auf umgestürztem Stamm von Fagus·sylvatica und auf Acer 
pseudoplatanus 
Beleg: No 517, MB 8443/4 . oberhalb Eiswinkel am Königssee, Fagus , 700 m,
 
16.8.1978, leg. Bresinsky .
 
Beleg im Staatsherbar München : MB 8343/3, Soleleitungsweg bei Ramsau, Acer
 
pseudoplatanus, etwa 700 m, August 1922, leg. v. Schoenau .
 

Calloria neglecta (Lib.) Hein 

auf letztjährigen Stengeln von Urtica dioica 
Beleg : No 3829 , MB 8343/3, Hintersee, 800 rn, 6.6.1984. 

Chlorociboria aeruginascens (Ny!.) Kan. ex Ram, Kort & 
Bat.
 

auf liegenden, entrindeten Ästen und Stämmen von Fagus syt
vatica
 
Belege : No 1085, MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm, 1030 rn, 1.10.1981 - No 
1272, MB 8443/2, beim Malerwinkel , 610 rn, 3.1.1982 - No 2112 , MB 8343/3. zwi­
schen Wimbachbrücke und -klarnrn, 680 m, 19.10.1982 - No 1868. MB 8443/1 , zwi­
schen Eckau- und Mitterkaseralm, 1280 m, 15.9.1982. 

Beobachtungen: MB 8443/4 , bei SI. Bartholomä, 620 rn, 15.4.1982 - MB 8343/3 , bei 
Ramsau , 700 m, 23.10.1983 . 

Ciboria bolaris (Batsch ex Fr.) Fuckel 

auf abgestorbenen Ästen von AInus viridis 
Belege: No 527, MB 8444/3 , bei Gotzenalm, 1600 m, 12.9.1979, leg. Bresinsky- No 
950, MB 8444/1 , zwischen Königsberg-und Königsbachalm, 1500 m, 12.9 .1981 - No 
1552, MB 8544/1, unterhalb Neuhüttalm , 1680 m, 4.8.1982 - No 1853, MB 8544/1 . 
Röth, 1430 rn, 13.9.1982. 

Beobachtungen: MB 8444/3 . Stiergraben, 1660 m, 18.8.1983 - MB 8342/4, Reiteral
pe, zwischen Wachtertsteig und Saugasse . 1530 m, 27.8.1983 . 

Ciborla firma (Pers. ex Fr.) Fuckel 

auf totem laubholzast 
Beleg: No 2532. MB 8343/4, bei Wimbachklamm, Auenwald , 680 rn, 19.10.1982. 

Ciboria luteo-virescens (Roberge) Sacc. 

auf Blattstielen von Acer pseudoplatanus 
Belege: No 1998, MB 8343/4, bei Wimbachklamm, Auenwald, 710 m, 19.10.1982 
No 2261, MB 8343/4 , bei Wimbachklamm, Auenwald , 720 rn, 21.9.1982 - No 3485 , 
MB 8343/4, zwischen Wimbachklamm und -br ücke, 710 m, 11.10.1983 . 

Cistella grevillei (Berk.) Raschle 

auf abgestorbenen Stengeln von Cirsium spinosissimum und 
Heracleum austriacum 
Belege: No 3545 , MB 8443/2, unterhalb Watzmannhaus, Heracleum austriacum, 
1860 rn, 20.8 .1983 - No 3825 , MB 8444/1, zwischen Schneibstein und Windschar­
tenkogel , Cirsium spinosissimum, 2160 m, 18.8.1983 . 

­

­
­

­


­

­
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Claussenomyces prasinulus (Karst.) Kort & Abawi 

auf morschen Ästen von Fagus sylvatica 
Belege: No 2163. MB 8343/3 , bei Datzrnann, 840 m, 23.10.1982 - No 2196, MB 
8442/2. zwischen Engert- und Blndalrn, 1070 m. 20.10.1982. 

Cudonia circinans (Pers .) Fr. 

im subalpinen Fichten-Lärchen-Wald in der Streu
 
Beleg: No 1732, MB 8544/1 , Röth, 1410 rn, 22.8.1982 . leg. et deI. Bresinsky/
 
Schmid-Heckel.
 

Cyathicula coronata (Bull. ex Fr.) de Not. 

auf abgestorbenen Stengeln von Adenostyles al/iariae und Ci
cerbita alpina 
Belege : No 2192. MB 8442/ 2. bei Engerta1m. Quellflur. Adenostyles alliariae . 960 rn, 
9.9.1982 - No 2256. MB 8444/3 . Röthsteig unterhalb Sonntags alm. Cicerbita alpina , 
1230 mr r .s .1982. 

Cyathicula cyathoidea (Fr.) de Thuemen 

auf abgestorbenen Stengeln von Adenostyles al/iariae, Urtica 
dioica und Umbelliferen 
Belege: No 2423, MB 8443/4, Röthsteig unterhalb Sonntagsalm. Hochstaudenflur. 
Umbellifere , 1240 rn, 9.7.1982 - No 2511. MB 8443/4 . bei Fischunkelalm. Urtica 
dlolca, 710 rn, 7.8 .1982 - No 3006. MB 8443/4, unterhalb Gotzenalm . Adenostyles 
ailiariae , 1650 rn, 12.7.1983. 

Cyathicula dolosella (Karst.) Dennis 

auf abgestorbenen Stengeln von Adenostyles al/iariae 
Beleg: No 1546. MB 8544/1 , Böth, Hochstaudenflur, 1440 rn, 3.8.1982. 

Dasyscyphella nivea (Fr.) Raitv. 

auf morschem Stamm von Betula pendula und auf am Boden 
liegendem Laubholz 
Belege: No 2199, MB 8343/3 , bei Wimbachklamm. Laubnetz. 670 m, 19.10.1982 
No 2490 , MB 8442/2. Hirschbichltal unterhalb Bindalm , Betula pendul a, 1040 m, 
8.6.1982. 

Dasyscyphus bicolor (Bull.) Fuekel 

auf toten Ästen von Ainus viridis, Corylus avellana, Fagus syl
vatica (auch auf den Cupulae), Rosa pendulina, Sambucus 
racemosa und Sorbus aucuparia
 
Belege: No 632, MB 8443/2. oberhalb Sesau-Alm, Sambucus racernosa, 1615 m,
 
2.9.1980. leg. Besl/Bresinsky - No 1339, MB 8443/2 . bei Königsbach am Königssee,
 
Corylus , 620 m, 10.4.1982 - No 2357. MB 8544/1, Böth, Rosa pendulina , 1460 rn,
 
16.8.1982 - No 3236. MB 8342/4. Reiteralpe zwischen Saugasse und Wachterlste ig.
 
Ainus viridis, 1520 rn, 21.7.1983 - No 3028. MB 8544/1 . Röth, Ainus viridis, 1460 m,
 
16.7.1983 - No 3846 . MB 8343/3. oberhalb Datzrnann, Ästchen und Cupulae von Fa­

gus, 820 rn, 6.6.1984 - No 3858. MB 8543/2 . Baumgartl , Sorbus aucuparia , 1830 rn,
 
12.9.1983.
 

Dasyscyphus bicolor (Bull.) Fuckel var. rubi (Bres.) Dennis 

auf letztjährigen Ästen von Rubus idaeus
 
Beleg: No 2497. MB 8544/ 1, Höth, Rubus idaeus , 1440 m. 28.9.1982.
 

Dasyscyphus brevipilus Le Gal 

auf totem Ast von Picea abies
 
Beleg: No 2218. MB 8544/1 , Röth. 1450 rn, 16.8.1982.
 

Dasyscyphus calyculiformis (Sehum. ex Fr.) Rehm 

auf toten Ästen von Ainus viridis und Corylus avellana 
Belege : No 572. MB 8443/4. zwischen Grün- und Schwarzensee. Ainus vrridls, 1570 
m, 23 .8.1974. leg. Bresinsky - No 3007, MB 8443/4 . bei Gotzena lrn, Ainus viridis, 
1670 m, 12.7.1983 - No 3268. MB 8444/3. Stiergraben. Ainus viridis , 1640 rn, 
18.8.1983 - No 3275 . MB 8443/4, Sagerecksteig . Corylus avellana, 1050 rn, 
22.8.1983. 

Dasyscyphus clandestinus (Fr.) Fuckel 

auf abgestorbenen Zweigen von Erica herbacea 
Beleg : No 3266, MB 8444/1 . Pfaffenkogel , 1850 rn, 7.8.1983. 

­

­

­
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Dasyscyphus fuscescens (Pers. ex Fr.) Rehm var. fagicola 
(PhilI.) Dennis 

auf am Boden liegenden Cupulae von Fagus sylvatica 
Belege: No 2366, MB 8443/4 , Sagerecksteig. 710 rn, 7.6.1982 - No 2354, MB 8443/ 
2. zwischen Malerwinkel und Königsbach , 700 rn, 18.5 .1982 - No 3844 , MB 8343/3 , 
oberhalb Datzmann , 820 m, 6.6.1984 . 

Dasyscyphus latebricola (Rehm) Raitv . 

auf abgestorbenen Ästchen von Rhododendron hirsutum 
Belege: No 3860 . MB 8444/1. Aufstieg zum Schneibstein , 2020 m, 18.8.1983 - No 
386 1. Aufstieg zum Weitschart enkogel , 1760 m, 21.7.1983. 

Dasyscyphus mughonicolus Svröek 

auf toten Nadeln von Pinus mugo 
Belege : No 2189. MB 8443/1, oberhalb Blaueishülle, 1720 rn, 26.8.1982 - No 2224, 
MB 8444/1 , bei Pfaffenkogel . 1860 m, 24.9.198 2 - No 2267 . MB 8444/1. zwischen 
Jenner und Schneibstelnhaus , 1750 rn, 21.10.1982 - No 3235, MB 8342/4 . zwischen 
Traunst einer Hülle und Weitschartenkogel. 1830 m, 21.7.1983 . 

Dasyscyphus rhytismatis (PhilI.) Sacc. 

auf letztjährigem Blatt von Acer pseudoplatanus 
Beleg : No 3849, MB 8343/4 . bei Wimbachklamm, 700 m, 6.6.1984 . 

Dasyscyphus roridus (WaIIr.) Saee. 

auf Ainus viridis-Holz
 
Beleg im Staatsherbar München : MB 8543/2 , Glunkerer, etwa 1700 rn, 22.8.1974.
 
leg. Bresinsky . deI. E. Müller.
 

Dasyscyphus virgineus (Batsch ex Fr.) Fuekel 

auf am Boden liegenden Ästen und Cupulae von Fagus sylva
tica und auf weiblichen Zapfen von Ainus viridis
 
Belege: No 1459. MB 8343/3, zwischen Hintersee und Ramsau , Fagus , 830 rn,
 
3.6.1982 - No 2230, MB 8544/1 , Röth, Ainus viridls , 1440 m, 22.8.1982 - No 2513 ,
 
MB 8544/1 Röth, Ainus viridis, 1440 m, 13.9.1982 - No 3230, MB 8544/1, Röth. Ainus
 
viridis , 24.9.1983 - No 3845, MB 8343/3, bei Datzrnann , Fagus-Cupulae, 800 rn,
 
6.6.1984.
 

Dibeloniella citrinella (Rehm) Müller & Detaqo 

auf toten Ästen von Ainus virkiis 
Beleg : No 3826, MB 8342/4 , Reiteralpe , zwischen Wachterlsteig und Saugasse,
 
1520 m, 21.7.1983.
 

Literatur: MB 8342/4 Reiteralpe etwa 1550 rn, leg Ade (REHM 1912:199 als Pezicula
 
citrinella Rehm).
 

Encoelia furfuracea (Roth ex Fr.) Karst. 

auf abgestorbenem Ast von Ainus viridis 
Beleg: No 1013, MB 8444/3, bei Gotzenalm , 1680 m, 29.9.1981 , leg. et deI. Bresins
ky/Schmid-Heckel. 

Encoeliopsis rhododendri (Ces.) Nannf. 

auf Rhodothamnus chamaecistus 
Literatur : MB 8543/2 , Funtensee, 1630 m, leg.Ade (REHM 1912 :190 als Cenangella 
rhododendri (Ces.) Rehm). 

Geoglossum ophioglossoides (L.) Sace. 
Syn .: Geoglossum cookeianum Nannf.
 

im Übergangsmoor zwischen Sphagnum und anderen Moo­

sen
 
Beleg: No 660, MB 8443/4, Saletmoor am Königssee, 605 m, 4.9 .1980, leg. Besl/ 
Bresinsky. 

Heterosphaeria patella (Tode ex Fr.) Grev. 

auf letztjährigen Umbelliferen-Stengeln (z. B. Heracleum 
austriacum) 
Belege : No 1372, MB 8443/4 , bei SI. Bartholorn ä, Umbellifere, 620 m, 17.5.1982 - No 
2430 , MB 8443/2, zwischen Kühroint und Watzmannhaus. Heracleum austriacum, 
1870 m, 14.7.1982 - No2419, MB 8443/4 , Röthsteig , Umbell ifere . 1180m. 9.7.1982. 

­

­



Hyalopeziza alni Müller 

auf abgestorbenen Ästen von AInus viridis
 
Belege : No 2387 , MB 8544 /1 , Röth, 1440 rn, 22.8 .1982 - No 3010, MB 8443/4 , bei
 
Gotzenalm, 1680 m, 12.7.1983 - No 3237, MB 8444/1, unterh alb Königsbachalm,
 
1480 m, 11.7.1983- No 3276 , MB 8344/3 , bei Purtschellerhaus, 1750 rn, 25.8.1983­

No 3278 , MB 8342 /4 , zwischen Wachterlsteig und Saugasse (Reiteralpe), 1530 m,
 
21.7.1983 - No 3277 , MB 8443 /4 , zwischen Halsalm und Schwarzensee, 1520 rn,
 
22.8.1983 .
 

Hyaloscypha hyalina (Pers. ex Fr.) Boud. 

auf morschem Ast von AInus viridis
 
Beleg : No 3865 , MB 8544/1 , Röth , Alnetum viridis , 1450 m, 24.9.1983 .
 

Hyaloscypha juniperi Müller 

auf vorjährigen Nadeln von Juniperus nana
 
Beleg : No 3290 , MB 8443/4 , zwischen Oberlahner und Funtensee, 1670 m,
 
12.9.1983.
 

Hyaloscypha lutea Raschle 

auf toten Blättern von Rhododendron hirsutum (Erstfund für 
die BR Deutschland, Beschreibung bei RASCHLE 1978:658) 
Belege : No 3281 , MB 8444 /3 , beim Seeleinsee, 1920 m, 18.8.1983 - No 3292 , MB 
8444/ 1, Torrener Joch, Aufstieg zum Schneibstein, 2020 rn, 17.9.1983. 

Hymenoscyphus calyculus (SOW. ex Fr.) PhilI. 

auf am Boden liegenden Laubholzästchen
 
Beleg: No 919, MB 8444 /1 , zwischen König sbach- und Königsbergalm, 1360 m,
 
14.9 .1981 .
 

Hymenoscyphus equisetlnus (Vel.) Dennis 

auf letztjährigen Sprossen von Equisetum fluviatile, E.palustre 
und E. sylvaticum
 
Belege : No 1456 , MB 8442 /2, oberhalb Grund übelau.Equiseturn sylvaticum ,
 
1010 m, 8.6.1982 - No 1511, MB 8444/1, Priesberg Moos, Equisetum palustre , 1350
 
rn, 12.7.1982 - No 3834, MB 8343 /3 , Hinters ee, Equisetum fluviatile, 800 m,
 
6.6.1984 .
 

Hymenoscyphus fructigenus (Bull. ex Merat) S.F .Gray 

auf vorjährigen Fruchtschalen von Corylus avellana 
Belege: No 2138, MB 8343/4, bei Schwöb, 600 m, 17.8.1982, leg. et det, E.Ludwig ­
No 2374 , MB 8343/4 , bei Wimbachklamm, Auenwald , 710 m, 31 .8.1982. 

Hymenoscyphus herbarum (Pers . ex Fr.) Dennis 

auf abgestorbenen Stengeln von Rumex alpinus
 
Beleg : No 3868 , MB 8444 /1 , unterhalb Königsbergalm, Lägerflur, 1560 m,
 
21.10.1982 .
 

Hymenoscyphus scutulus (Pers . ex Fr.) Phill. 

auf abgestorbenen Stengeln von Rumex alpinus 
Beleg : No 2535 , MB 8544/1 , Röth , 1430 rn, 13.9.1982 . 

Hysteropezizella diminuens (Karst.) Nannf. 

auf abgestorbenen Blättern und Stengeln von Carex atrata 
und Carex nigra 
Belege: No 3549, MB 8444/1 , Hohes Brett, Carex atrata , 2220 m, 14.8.1983 - No 
3696, MB 8443/2, beim Watzmannhaus, Carex nigra, 1950 m, 20.8.1983. 

Incrupila aspidii (Lib.) Raitv . 

auf toten Wedeln (meist Rhachis) von Polystichum lonchitis 
Belege: No 3064 , MB 8443/4 , Röthsteig bei Sonntagsalm, 1360 m, 4.8.1983 - No 
3270, MB 8444/3 , Aufstieg zum Kahlersberg , 2160 m, 30.8.1983 - No 3271, MB 
8342 /4 , zwischen Wachterlsteig und Saugasse (Reiteralpe), 1520 rn, 21.7.1983 - No 
3272 , MB 8342/4 , Aufst ieg zum Weitschartenkogel, 1730 m, 21.7.1983 - No 3279 , 
MB 8544 /1 , Röth, Alnetum vir idis , 1420 m, 5.8.1983 - No 3280 , MB 8444/1 , zwischen 
Schneibste in und Windschartenkogel, 2160 m, 18.8.1983 . 

Lachnellula calyciformis (Willd. ex Fr.) Dharne 

auf abgestorbenen Ästen von Pinus mugo
 
Beleg : No 2432, MB 8444 /1 , Aufst ieg zum Schneibslein, 1910 rn, 12.7.1982 .
 
Beleg im Staatsh erbar München : MB 8442 /2 , oberhalb Bindalm , 1180 m, 23.8.1927,
 
v. Schoen au. 

Lachnellula fuckelii (Bres. apud Rehm) Dharne 

auf abgestorbenen Ästen von Pinus mugo 
Belege : No 1557, MB 8544 /1 , Aufstieg zum Kleinen Teufelshorn, 1730 m, 4.8.1982
No 3810, MB 8342 /4 , bei Traun steiner Hütte , 1580 m, 23.9.1982 - No 3811, MB 
8444 /1 , Aufstieg zum Pfaffenkogel , 1820 m, 11.7.1983. 

Lachnellula fuscosanguinea (Rehm) Dennis
 

auf abgestorbenen, noch am Baum hängenden Ästen von Pi
nus cembra und auf Ästen von Pinus mugo
 
Belege: No 3491 , MB 8543/2, Weg zum Baumgartl, Pinus cembra, 1830 m,
 
12.9 .1983 - No 3809, MB 8342/4, Weg zum Weitschartenkopf, Pinus mugo , 1850 m, 
21.7.1983. 

Lachnellula occidentalis (Hahn & Ayers) Dharne 

auf abgestorbenen Ästen von Pinus mugo 
Belege : No 2506, MB 8544/1, Weg zum Großen Teufelshorn, 1870 m, 12.9.1982 
No 2519, MB 8443/2, oberhalb Watzmannhaus, 1970 m, 22.9 .1982. 

Lachnellula sueclca (de Bary ex Fuck.) Nannf. 

auf abgestorbenen Ästen von Larix decidua und Pinus mugo 
Belege : No 798, MB 8444/1 , Teufelsgemäuer , Larix, 1640m, 5.8.1981 - No 857 , MB 
8543/2 , Baumgartl, Pinus mugo , 1795 m, 13.8.1981 - No 920 , MB 8444/1 , östlich 
Schneibsteinhaus, Pinus mugo, 1690 m, 11.9.1981 - No 729 , MB 8443/2, nördlich 
Falzalm , Pinus mugo , 1640 rn, 6.9.1980 , leg. Besl/Bergmann/Bresinsky - No 149, 
MB 8543/2 , zwischen Hirsch und Glunkerer , Larix, 1700 m, 26.8 .1975, leg. Bresins­
ky - No 3003 , MB 8443/4 , unterhalb Gotzenalm , Larix, 1560m, 12.7.1983 - No3020, 
MB 8444 /1, Aufst ieg zum Schneibstein, Pinus mugo , 1960 m, 15.7 .1983 - No 
3204,MB 8543/2, zwischen Funtensee und Baumgartl, Larix, 1830 rn, 12.9.1983 . 

Lachnellula willkommii (Hart ig) Dennis 

auf Larix decidua 
Belege im Staatsherbar München : MB 8543 /2 , Hänge des Viehkogels gegen Fun­
tensee , etwa 1650 m, August 1926, v.Schoenau - MB 8543 /2 , Sattel zwischen Hirsch 
und Viehkogel , 1650 m, August 1926, v.Schoenau - MB 8543 /2 , Sattel zwischen 
Hirsch und Viehkogel, etwa 1680 m, 6.8.1929, v.Schoenau - MB 8443/2, Watzmann­
kar, etwa 1650 m, 25.8.1926, v. Schoenau - MB 8443 /2 , Untere Schüttalpe im Watz­
manngebiet, etwa 1300 m, 13.8.1929, v.Schoenau . 

Laetinaevia adonis (Fuckel) Hein 

auf abgestorbenen Stengeln von Achillea atrata und Hera
cleum austriacum 
Belege: No 3702 , MB 8444/3, Kahlersberg , Achill ea atrata, 2240 m, 30.8 .1983, rev. 
B.Hein - No 3733 , MB 8443 /2 , unterhalb Watzmannhaus, Heracleum austriacum, 
1860 m, 20.8.1983, deI. B.Hein. 

Laetinaevia carneoflavida (Rehm) Nannf. ex Hein 

auf toten Stengeln von Urtica dioica
 
Beleg : No 3856 , MB 8444/1, beim Schneibsteinhaus , 1630 m, 25.10.1983, leg.
 
B.Hein /Schmid-Heckel , deI. B.Hein.
 

Leotia atrovirens Pers. 

zwischen Laub im Buchenwald, büschelig 
Beleg : No 1809, MB 8442 /2 , SchäfIsteig, 1240 m, 9.9.1982 . 

Leotia lubrlca Pers . 

in montanen Misch-, Buchen- und Auenwäldern
 
Belege : No 880 , MB 8443/2 , oberhalb Wimbachklamm, Mischwald, 700 rn,
 
9.9 .1981 - No 1111 , MB 8442/2 , bei Bindalm , Buchenwald, 1060 rn, 2 .10.1981, leg.
 
et deI. Bresinsky /Schmid-Heckel.
 

Beobachtungen: MB 8343 /4 , bei Wimbachklamm, Auenwald, 680 m,31.8 .1982 - MB
 
8442/2, zwischen Engert- und Bindalm , bei Fagus, 1030 rn, 20.10.1982 - MB 8343 /3 ,
 
bei Ramsau , Mischwald, 700 rn, 23.10.1983 - MB 8343/3 , beim Wachterl , Misch­

wald , 970 m, 21.9.1983.
 

Mollisia cinerea (Batsch ex Merat) Karst. 

auf der Unterseite von morschen Stämmen und Ästen von Fa
gus sylvatica und Laubholz
 
Belege : No 1349, MB 8443/2 , Königsbach beim Königssee, morsches Laubholz, 620
 
m, 10.4.1982 - No 1340, MB 8443/2 , Malerwinkel, morsches Laubholz, 610 m,
 
9.4.1982 - No 1376, MB 8443/2, zwischen Malerwinkel und Kessel, Fagus , 760 m,
 
18.5.1982.
 
Beobachtung: MB 8443 /4, Röthsteig unterhalb Sonntags alm, Fagus , 1210 rn,
 
9.7.1982 .
 

­

­


­
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Mollisia melaleuca (Fr.) Sacc. 

auf einem liegenden Stamm von Fagus sylvatica
 
Beleg: No 1869, MB 8443/1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, 1260 m,
 
15.9.1982.
 

Neobulgaria pura (Fr.) Petrak 

auf totem Holz von AInus viridis und Fagus sylvatica
 
Belege: No 365, MB 8443/4, oberhalb Schrainbachalm, Fagus 1000 rn, 10.9.1976,
 
leg. et de!. Bresinsky - No 368, wie No 365 - No 2174, MB 8443/4 , Rinkendisteig, Fa­

gus, 780 rn, 25.10.1982 - No 2380, MB 8544/1 , Röth, Ainus viridis, 1440 m,
 

29.9.1982 - No 3055, MB 8544/1, Röth, Ainus viridis, 1440 m, 4.8 .1983.
 

Beobachtung : MB 8444/3, unterhalb Gotzenalm , Ainus viridis, 1620 m, 9.8.1983.
 

Neogodronia bresadolae (Rehm) Schläpfer 

auf Rhododendron hirsutum
 
Literatur: MB 8342/4, Reileralpe , etwa 1550 m,leg. Ade - MB 8543/2 , bei Funtensee,
 
1630 rn, leg. Ade (REHM: 1912:191 als Cenangella bresadolae Rehm).
 

Ombrophila janthina Karst. 

auf Zapfen von Picea abies
 
Belege: No 1490, MB 8544/1 , Röth, 1440 rn, 15.7.1982- No 1705, MB 8544/1 , Rölh,
 
1450 rn, 19.8.1982.
 

Orbilia coccinella (Somm.) Karst. 

auf am Boden liegendem Ast von Fagus sylvatica 
Beleg: No 2386, MB 8343/3, oberhalb Dalzmann , 840 m, 23.10.1982. 

Orbilia leucostigma Fr. 

auf totem Ast von AInus viridis 
Beleg : No 2509, MB 8544/1 , Röth, Ainus viridis , 1450 rn, 28.9.1982. 

Orbilia xanthostigma (Fr.) Fr. 

auf sehr morschen Stämmen von Fagus sylvatica
 
Belege: No 2141, MB 8443/1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, 1250 m,
 
15.9.1982 - No 2150, MB 8442/2 , SchäfIsteig, 1220 m, 9.9.1982.
 

Podophacidium xanthomelum (Pers.) Kavina
 

im Fichtenwald im Humus
 
Beleg: No 2149, MB 8343/3 , Zauberwald, 810 m, 22.8.1982, leg. et de!. E.Ludwig.
 

Propolis versicolor (Fr.) Fr. 

auf totem Ast von Fagus sylvatica
 
Beleg : No 2140, MB 8442/2, SchäfIsteig, 1260 m, 9.9.1982.
 

Pseudographis arnoldii Rehm 

auf Rhododendron ferrugineum 
Literatur : MB 8543/2 , Funtensee, 1630 rn, leg. Ade (REHM 1912:137). 

Pseudopeziza trifolli (Bivona-Bernardi) Fuckel 

auf der Unterseite von Trifolium repens-Blättern
 
Belege: No 3286, MB 8444/1 , zwischen Jenner- Mittelstalion und Hinterbrand,
 
1170 m, 19.9.1983, leg. el deI. Prillinger/Schmid-Heckel- No 3458, MB 8343/3 , zwi­

schen Ramsau und Hintersee, 860 m, 22.10.1983, leg. Bresinsky.
 

Psilachnum micaceum (Pers.) Dennis 

auf letztjährigen Stengeln von Cirsium spinosissimum 
Beleg : No 3752, MB 8444/1 , zwischen SChneibstein und Windschartenkogel, 
2160 m, 18.8.1983, de!. B.Hein. 

Rutstroemia bulgarioides (Rab.) Karst. 

auf Zapfen von Picea abies 
Belege : No 1296, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm, zwischen 800 und 
850 m, 17.4.1982 - No 1328, MB 8443/1 , bei Wimbachschloß , 940 rn, 16.4.1982. 

Beobachtung : MB 8443/2 , bei Malerwinkel, 610 rn, 9.4.1984. 

Spathularia flavida Pers. ex Fr. 

zwischen Streu von Picea abies und Larix decidua 
Belege: No 506, MB 8443/4 . oberhalb Grünsee, Fichte, 1500 rn, 29.8.1975, leg. et 
de!. Bresinsky - No 486, MB 8443/4 , oberhalb Eiswinkel gegen Mooslahnerkopf, Lär­
che, 900 rn, 16.8.1978, leg. et deI. Bresinsky. 

Tapesia fusca (Pers. ex Fr.) Fuckel 

auf totem Ast von Sorbus aucuparia 
Beleg: No 3835 , MB 8543/2, Baumgartl , 1830 m, 12.9.1983. 

Tapesia Iivido-fusca (Fr.) Rehm 

auf abgestorbenem Ast von Pinus mugo 
Beleg: No 3859, MB 8444/1, Pfaffenkogel , 1820 m, 11.7.1983. 

Tapesia retincola (Rab.) Karst. 

auf letztjährigen Stengeln von Phragmites communis 
Beleg: No 1469, MB 8343/4. zwischen Schönau und Bischofswiesen, 550 m, 
4.6.1982. 

Tapesia rosae (Pers. ex Fr.) Fuckel 

auf toten Ästen von Rosa pendulina 
Beleg: No 3297 , MB 8443/4, Sagerecksteig , 1270 m, 22.8.1983. 

Thuemenidium atropurpureum (Batsch ex Fr.) O. Kuntze 

in einer ungedüngten Wiese 
Belege: No 2027, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann, 800 m, 23.10.1982 - No 2198, MB 
8343/3 , oberhalb Datzmann , 820 m, 25.9.1982. 

Trichopezizella nidulus (Fr.) Raitv. 

auf toten Stengeln von Adenostyles alliariae, Crepis spec., 
Rumex alpinus und Salvia glutinosa
 
Belege: No 2426, MB 8444/1, zwischen Königsberg- und Königsbachalm , Ade­

nostyles alliariae, 1450 rn, 27.9.1982 - No 3267, MB 8343/3, zwischen Hintersee und
 
Eckaualm, Salvia glutinosa, 930 m, 17.8 .1983 - No 3038, MB 8544/1 , Röth, Rumex
 
alpinus , 1450 m, 16.7.1983 - No 3274, MB 8544/1 , Röth, Crepis spec., 1450 m,
 
4.8.1983.
 

Trichopezizella relicina (Fr.) Raitv. 

auf toten Stengeln von Aconitum napellus, Doronicum grandi­
florum und Umbelliferen 
Belege: No 1553, MB 8544/1 , Aufstieg zum Kleinen Teufelshorn, Doronicum grandi­
florum, 1850 m, 4.8.1982 - No 2423, MB 8443/4 , Röthsteig unterhalb Sonntagsalm, 
Umbellifere, 1240 m, 9.7.1982 - No 3273, MB 8444/3, oberhalb Seeleinsee, Aconi­
tum napellus , 2020 m, 15.7.1983. 

Tympanis laricina (Fuck.) Sacc. 

auf Larix decidua 
Literatur : MB 8543/2 , Funtensee, 1630 m, leg. Ade (REHM 1912:204 als Tympanis 
pinastri Tu\. f. laricinum Fuck.). 

Unguicularia millepunctata (Libert) Dennis 

auf abgestorbenen Stengeln von Adenostyles alliariae und 
Rumex alpinus und auf totem Ast von AInus viridis
 
Belege: No 3626, MB 8443/2 , bei Kühroint, Adenostyles alliariae, 1460 m,
 
14.7.1983 - No 3238 , MB 8342/4 , zwischen Wachterlsteig und Saugasse (Reiteral­

pe), Alnusviridis , 1520 m, 21.7.1983 - No 3234, MB 8544/1 , Röth, Rumex alpinus,
 
1430m,16.7.1983.
 

Urceolella carestiana (Rab.) Dennis 

auf letztjährigen Wedeln (meist Rhachis) von Athyrium tuix-te­
mina und Dryopteris filix-mas 
Belege: No 3814 , MB 8443/4, bei Sagereckalm , Dryopteris, 1460 rn, 22.8.1983 - No 
3815, MB 8544/1 , Röth, Dryopteris, 1440 m, 24.9 .1983 - No 3816 , MB 8343/3 ,ober ­
halb Datzmann, Dryopteris, 840 rn, 13.8.1983 - No 3817, MB 8443/4, Röthsteig un­
terhalb Sonntagsalm , Dryopteris , 1270 m, 10.8.1983 - No 3853 , MB 8343/3 , Hinter­
see, Athyrium filix-femina , 800 m, 6.6.1984. 

Urceolella crispula (Karst.) Boud. 

auf toten Stengeln von Adenostyles alliariae 
Beleg: No 3040, MB 8544/ 1, bei Neuhüttalm , 1640 m, 17.7.1983 . 
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PHRAGM COMM 

ROSA PEND 

900 

1830 

1820 

550 

1270 

1500 

THUEMENIDI UM ATROPURPUREUM WI ESE 800 820 

TR I CHOPEZ I ZEL L A NI DUL US OIC OTYL , 930 14 50 

TRI CHOPEZ IZE LLA RELI CINA 

TvMPAN I S L ARI CI NA 

UNGUICULA RIA MILLEPUNCTATA 

x 
x 

01 COTYL , 

AD'O ST ALL. 

1240 

1630 

20 20 

URCEOLELLA CARESTIANA 

RUMEX ALP I 

ATHYR F I L -F , 

1430 15 20 

URCEOLE L LA CRI SPUL A 

ORYOPT F I L -M 

AD ' OST ALL 

800 

16 40 

1460 

Tabelle 16:
 
HELOTIALES - Substrate und Höhenbereiche
 

HÖHENBEREICH <Il<{ X ci 
o 
~w er: so <{ VON NUR BISÜBRIGEART a:: <i---' it 

1100 

ASCOCORYNE CYLI CHNI UM 

LAUBHOL Z ARACHNOPEZI ZA AURATA 

lqqO

ASCOCOR YNE SARCOI DES 

12 20 X X 

ACER ps' PL lq8

ASCOCORYNE TURF I COLA 

610X X 

SPHAGNUM 1350 

BEL ONI D I UM CERI NUM 6QO X LAUBHOLZ 12 5

BELONI DIU M MOLLISS I MUM 16QO 

BELONOPSI S OBSCUR A 

RUMEX ALP I 

CALLU VUL G 1 550 

BI SPORELL A C lTR I NA X BETUL PEND 610 166

BULGAR I A I NQUI NANS 

X 

ACER PS 'PL 700 

CALLORI A NEGLECTA 

X 

URTI C 01 0 800 

CHLOROCI BORI A AERUGI NAS

CENS 61 0 128

C I BOR I A BOLARI S 

X 

lQ30 168 0 

CIBORIA FIRMA 

x 
LAUBHOLZ 68 0 

C IBO RIA LU TEO-V IRES CENS ACER ps' PL 710 72 0 

C I STELLA GREVI LLE I CIR SI SPI N. 

HERAC AUST 1860 2160 

CL AUSSENOMYCES PRASI NULUS 8QO 107 0 

CUDON I A CI RCI NANS 

x 
x (x HI0 

CYATHI CULA CORONATA AD' OST ALL. 

CI CERB AL P 1230 

CYATH IC UL A CYATHOI DEA 

960 

AD' OST GLAB. 

URTI C DIO. 

UMBELL I FERE 1650 

CYATH I CULA DOL OSEL LA 

710 

l QQO 

DASYSCYPHELL A NI VEA 

AD' OST ALL 

BETUL PEND, 

LAUBHOLZ lOQO 

DASYSCYPHUS B I COL OR 

670 

620 1830 

DASYSCYPHUS B I COLOR 

VAR, RUBI 

X LAUBHOLZ X 

HQO 

DASYSCYPHUS BREVI PI LUS 

RUBUS I DAE 

1450 

DASYSCYPHUS CAL YCULI FORMI S 

x 
1050 1 670 

DASYSCYPHUS CLA NDESTI NUS 

X CORYL AVEL 

1850 

DASYSCYPHUS FUSCESCENS 

VAR , FAGIC OLA 

ERI CA HERB 

700 820 

DASYSCYPHUS LATEBR I COLA 

X 

RHODOD HI RS 1760 20 20 

DASYSCYPHUS MUGHON I COL US PI NUS MUGO 1720 1860 

DASYSCYPHUS RHYTI SMAT I S ACER PS' PL 700 

DASYSCYPHUS RORIDUS 1700 

DASYSCYPHUS v I RGI NEUS 

x 
800 lQ50 

DIBELON IELLA ClTR INELLA 

x x 
15 20 1550 

ENCOEL I A FURFURACEA 

x 
1680 

ENCOEL IOP SIS RHODODENDR I 

x 
1630 

GEOGLOSSUM OPHIOGLOSSOIDES 

RHODOT CHAM 

605 

HETEROSPHAERI A PATEL LA 

SPHAGNUM 

62 0 1 870 

HYAL OPEZ I ZA ALN I 

UMBELL I FERE 

17 50 

HYALOSCYPHA JUNI PERI 

HQOX 

1670 

HYAL OSCYPHA LUTEA 

JUN IP NANA 

RHODOD HIR S 19 20 202 0 

HYME NDSCY ~ H US CAL YCUL US 1360 

HYMENOSCYPHUS EQUI SET I NUS 

LA UBHOL Z 

800 1350 

HYMENOSCYPHUS FRUCTI GENUS 

EQUI SETUM 

600 7 10 

HYMENOSCYPHUS HERBARUM 

CORYL AVEL 

15 60 

HYMENOSCYPHUS SCUTULUS 

RUMEX ALPI 

1430 

HYSTEROPEZ I ZELLA DI MIIlUENS 

RUME X ALP I 

1950 22 20 

I NCRUP I LA ASPIDII 

CAREX 

1360 2160 

L ACHNELLULA CAL YCI FORMI S 

POLYST L ON 

1180 1910 

LA CHNELLULA FUCKELII 

P INU S MUGD 

15 80 18 20 

LAC HNELL ULA FUSCOSANGUI NEA 

PINUS MUGO 

PI NUS CEMBRA, 

PI NUS MUG O 1 830 1850 

LACHNELLULA occ I DENTALI S 1970 

L ACHNELLUL A SUEC I CA 

1870P I NUS MUGD 

1560 1960 

L ACHNEL LULA WI L L KDMMII 

PINUS MUGDX 

1300 1680 

LAETINAEVIA ADONi S 

x 
ACHILL ATR, 

HERAC AUST 1860 22 40 

L AETI NAEV I A CARNEOFLAVIDA 1630 

LEOT IA ATROV IRENS 

URTI C DIO 

12 40 

LEOT IA LUBRICA 

x 
1060680x 

61 0 MOR SCHES HOLZ 1210 

MOLLI SI A MELALEUCA 

MOLLI S I A C IIlERE A X 

1260 

NEOBULGAR IA PURA 

x 
780 16 20 

NEOGODRON I A BRESADOLAE 

X x 
16 30 

OMBROP HI LA JANTH I NA 

RHODOD HI RS 

HQO 1450 

ORBILIA COCCI NELLA 

X 

840 

ORBILI A L EUCOST I GMA 

x 
1450 

ORB I LIA XANTHOSTI GMA 

x 
12 20 1250 

PODOPHACI DI UM XANTHOMELUM 

x 
8 10 

PROPOLIS VERSIC OLOR 

x 
1260 

PSEUDOGRAPHIS ARNOLDI 

x 
16 30 

PSEUDOPEZIZA TR IFOLlI 

RHODOD HI RS 

860 11 70 TRIFO REP 

­

Phacidiales 

Colpoma juniperinum Rehm
 

auf abgestorbenem Ast von Juniperus nana Willd.
 
Beleg: No 3051 , MB 8444/3 , zwischen Röth und Landtal, 1440 rn, 5.8.1983. 

Lophodermium juniperi (Grev.) Darker 

auf toten Nadeln von Juniperusnene Willd. 
Belege: No 3823 , MB 8444/3 , bei Gotzenalm, 1670 m, 12.7.1983 - No 3824, MB 
8444/1 , TorrenerJoch, 1720 m, ll .7,1983. 

Literatur: MB 8342/4 , Reiteralpe, etwa 1550 m, leg. Ade (REHM 1912:119 als L. juni
perium (Fr,) de Not.). 

Lophodermium laricinum Duby 

auf toten Nadeln von Larix decidua Miller 
Beleg: No 539, MB 8543/2 , zwischen Hirsch und Glunkerer, 1700 m, 26.8.1975,leg. 
Bresinsky . 

Lophodermium pinastri (Schrad. ex Hook.) Chev. 

auf Nadeln von Pinus cembra 
Literatur: MB 8342/4 , Reiteralpe, etwa 1550 m, leg. Ade (REHM 1912:118). 

Pseudophacidium ledi (Alb. & Schw. ex Fr.) Karst. 

auf Rhododendron hirsutum-Zweigen 
Literatur: MB 8342/4 , Reiteralpe , etwa 1550 m,leg. Ade (REHM 1912 :133 als P. rho
dodendri Rehm). 

Rhytisma acerinum (Pers. ex St. Amans) Fr. 

auf abgefallenen, vorjährigen Blättern von Acer pseudoplata­
nus 
Belege : No 752, MB 8343/3 , Ramsau , 720 m, 3.9.1980, leg. et de!. Bresinsky - No 
1268, MB 8443/1, unterhalb Wimbachschloß, 800 rn, 31.12.1981 - No 2427 , MB 
8343/3, Ramsau, 670 m, 20,5 ,1982. 

Beobachtung: MB 8442/2 , Grundübelau im Hirschb ichltal, 860 m, 15.3,1983. 

Ostro pales 

Apostemidium fiscellum (Karst.) Karst. 

auf totem Ast von Ainus viridis 
Beleg: No 2501 , MB 8444/1 , unterhalb Königsbergalm, 1460 m, 21.10.1982. 

Stictis pachyspora Rehm 

auf totem Ast von Pinus mugo 
Beleg: No 3269, MB 8444/1 , Aufstieg zum Hohen Brett, bei Pfaffenkogel . 1840 m, 
7.8.1983. 

­

­
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Stictis radiata Pers. 

auf Rododendron hirsutum 
Literatur : MB 8543/2, Funtensee, 1630 m, leg. Ade (REHM 1912:157 als S. excavata 
(Hoffrn.) Rehrn). 

Vibrissea truncorum Fr. 

auf sehr feucht liegenden Astchen von A/nus viridis
 
Belege : No 567, MB 8443/4, zwischen Grün- und Schwarzen see, 1500 m,
 
18.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 3053, MB 8544/1 , Röth, 1430 m, 4.8.1983.
 

Clavicipitales 

Claviceps purpurea (Fr.) ru 
Sklerotien auf Calamagrostis varia und Ses/eria varia 
Belege : No 466, MB 8543/2, zwischen Funtensee und Stuhljoch, 1800 m, 27.8.1980, 
leg. et deI. Bresinsky - No 3477, MB 8343/3, bei Hintersee , Calamagrostis varla, 810 
m, 22.10.1983, leg. et deI. Bresinsky /Schmid-Heckel. 

Cordyceps militaris (L. ex St. Amans) Link 

auf vergrabenen Schmetterlings-Puppen 
Beleg: No 879, MB 8443/2 , bei Wimbachklamm, 690 m, 9.9.1981. 

Cordyceps ophioglossoides (Ehrh. ex Fr.) Link 

parasitisch auf unterirdisch wachsender Elaphomyces spec . 
Beleg : No 1731, MB 8544/1 Röth, hochmontaner FIchtenwaid, 1410 m, 22.8.1982, 
leg. et deI. Bresinsky /Schmid-Heckel. 

Epichloe typhina (Pers , ex Fr.) Tul, 

auf Halmen von Poaceae 
Beleg: No 3500 , MB 8343/2 , bei Loipl , im Fichtenwald, 1000 m, 19.9.1983 leg. et det.
 
Prillinger.
 

Beleg im Staatsherbar München : MB 8444/1 , Hinterbrand , auf Dactylis glomerata,
 
1100 m, 27.7.1932, leg. v. Schoenau .
 

Sphaeriales 

Diaporthe padi Otth. 

auf morschem Holz, wohl Prunus spec. 
Beleg : No 1382, MB 8443/2, beim Kesselbach am Königssee, 640 rn, 18.5.1982, deI. 
R. Hilber. 

Diatrype bullata (Hoffm .) Fr. 

auf abgestorbenen Asten von Sa/ix spec.
 
Belege : No 1304, MB 8343/4, Auenbereich der Ramsauer Ache bei Schönau, 550 m,
 
12.4.1982, deI. R.Hilber - No 1325 wie No 1304.
 
Beleg im Staatsherbar München: MB 8442/2, Hirschbichltal bei Bindalm , 1060 m,
 
10.8.1928, leg. v. Schoenau.
 

Diatrype disciformis (Hoffm . ex Fr.) Fr. 

auf abgestorbenen Asten und Stämmen von Fagus sylvatica 
Beleg : No 1309, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee , 790 m, 14.4.1982. 

Beobachtungen: MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, 620 m, 15.4.1982 - MB 8443/4, un­
terhalb Schrainbachalm, 910 m, 17.5.1982 - MB 8444/3, zwischen Landtal und Röth, 
1350 m, 14.10.1983 . 

Diatrype stigma (Hoffm. ex Fr.) Fr. 

auf abgestorbenen Asten und Stämmen von Laubholz, einmal
 
auf Fagus sylvatica L.
 
Belege : No 624, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm, 740 rn,3.9.1980, leg.
 
Bresinsky/Besl- No 3046, MB 8343/3, oberhalb Datzmann , 920 m, 2.8.1983.
 

Beleg im Staatsherbar München : bei Berchtesgaden, leg. et deI. Franz Xaver Berger
 
mit Jahreszahl 1835.
 

Diatrypella placenta Rehm 

auf totem Ast von AInus viridis 
Literatur: MB 8443/4, Westhang des Grünsees, 1600 m, 14.8 .1974, leg . O.Hilber 
(HILBER 1978:1-2). 

Diatrypella verrucaeformis (Ehrh.) Nke. 

auf abgestorbenem Ast von Corylus avellana und Fagus syl
vatica 
Beleg : No 1266, MB 8443/2, zwischen Königssee und Malerwinkel, 610 m, 3.1.1982. 

Beleg im Staatsherbar München: bei Berchtesgaden, leg. et deI. F.X.Berger (1835) . 

Eutypa acharii Tul, 

auf totem , unberindetem Stamm von Acer pseudoplatanus 
Beleg: No 3060, MB 8444/3, Landtal, 1270 m, 5.8.1983 . 

Hypocrea rufa (Pers. ex Fr.) Fr. 

auf liegendem Stamm von Fagus sylvatica L.
 
Beleg: No 1394, MB 8444/1, unterhalb Königsbachalm, 1080 m, 19.5.1982.
 

Hypoxylon cohaerens (Pers. ex Fr.) Fr.
 

auf der Unterseite eines liegenden Stammes von Fagus sytve
tica L.
 
Beleg : No 2390, MB 8443/4 , Sagerecksteig, 810 m, 7.6.1982. 

Hypoxylon fuscum (Pers. ex Fr.) Fr. 

auf toten Asten von AInus viridis und Cory/us avellana 
Belege : No 1270, MB 8443/2, zwischen Malerwinkel und Königssee, Corylus avella­
na, 610 m, 3.1.1982 - No 1291, MB 8442/2, Grundübelau bei Wildfülterungsplatz, 
Cory lus avellana , 860 m, 30 .12.1981 - No 2156, MB 8543 /2 , Funtensee, Ainus viri­
dis, 1650 m, 7.8.1976, leg. et det. Besl- No 2508, MB 8544/1 , Röth, Ainus viridis , 
1440 m, 22.8.1982 - No 3058 , MB 8444/3, zwischen Röth und Landtal, Ainus viridis, 
1420 m, 5.8.1983. 

Hypoxylon multiforme (Fr.) Fr. 

auf totem, liegendem Stamm von AInus g/utinosa 
Beleg : No 3700 , MB 8443/1 , zwischen Ramsau und Eckaualm, 850 m, 20.1.1984. 

Hypoxylon rubiginosum (Pers. ex Fr.) Fr.
 

auf toten Stämmen und Asten von Fagus sy/vatica und Fraxi
nus excelsior
 
Belege : No 1271, MB 8443/2, zwischen Malerwinkel und Königssee, Fraxinus excel
sior, 610 m, 3.1.1982 - No 1358, MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, 690 m, 15.4.1982­
No 2046, MB 8443/4, Rinkendisteig , 720 rn, 25.10 .1982 - No 2154 , MB 8444/1,un­
terhalb Königsbachalm, 1080 rn, 21.10.1982 - No 2356, MB 8442/2, SchäfIsteig , 
1250 m, 9.9.1982 - No 2529, MB 8442/2, Schäflste ig, 1250 m, 9.9.1982 . 

Lasiosphaeria canescens (Pers. ex Fr.) Karst. 

auf abgestorbenen, unberindeten Asten von Fagus sylvatica 
Beleg: No 2431, MB 8443/4 , Röthsteig unterhalb Sonntagsalm, 1210 rn, 9.7.1982. 

Lasiosphaeria ovina (Fr.) Ces. & de Not. 

auf totem, morschem Ast von Fagus sylvatica 
Beleg: No 1944, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann ,820 rn, 8.8 .1982 , leg. etde!. E.Lud­
wig/Schmid-Heckel. 

Lasiosphaeria spermoides (Hoffm . ex Fr.) Ces. & de Not. 

auf morschem Ast von Cory/us avellana und auf toten Stäm­

men und Asten von Fagus sylvatica
 
Belege : No 1381, MB 8443/2 , beim Königsbach am Königssee, 640 m 18.5.1982­

No 2172, MB 8443/4, Rindendisteig, Fagus sylvatica, 820 m, 25.10 .1982 - No 3513,
 
MB 8443/4, Sagerecksteig, Fagus sylvatica , 690 m, 7.6 .1982.
 

Linospora capreae (DC. ex Fr.) Fuck. 

auf überwinterten Blättern von Salix caprea
 
Beleg: No 1359, MB 8343/4, Auenbereich der Ramsauer Ache bei Schönau, 550 rn,
 
12.4 .1982, de!. O. & R. Hilber . 

­

­


­
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Nectria cinnabarina (Tode ex Fr.) Fr. 

auf toten Stämmen und Ästen von Fagus sylvatica und auf ab
gestorbenem Ast von Acer pseudoplatanus 
Belege: No 765, MB 8343/3 , südwestlich Au bei Ramsau, 800 m, 1.9.1980, leg. et 
det, Besl /Bergmann - No 1204 , MB 8443/4 , Quelle des Schrainbachs , 950 rn, 
9.10.1981 - No 2432, MB 8443 /2 , beim Kesselbach am Königssee, 620 m, 
18.5.1982 - No 2429, MB 8343 /3 bei Ramsa u, 700 m, 3.1.1982. 

Beobachtung: MB 8444/1 , beim Bücksenkopf, Acer pseudoplatanus, 810 m, 
24.10.1982. 

Nectria coccinea (Pers. ex Fr.) Fr. 

auf toten Ästen und Stämmen von Acer pseudoplatanus und 
Fagus sylvatica 
Belege : No 1288, MB 8442 /2 , Grundübelau bei Wildfü tterungsplatz, 860 rn, 
30.12.198t - No 1342, MB 8443/4 , bei SI. Bartholorn ä, 680 m, t 5.4 .1982. 

Beobachtung: MB 8343/3 , beim Wachterl , 960 m, 21.9.1983. 

Nectria episphaeria (Tode ex Fr.) Fr. 

auf Hypoxylon fuscum 
Belege : No 2508, MB 8544/1 , Röth , Ainus viridis , 1440 m, 22.8.1982 - No 3031 , MB
 
8544/ 1, Röth, Ainus viridis, 1450 m, 16.7.1983.
 

Beleg im Staatsherbar Münch en: MB 8443/4 , bei Schrainbachalm, Fagus sylvatica,
 
960 m, 14.8.1926, leg. v. Schoenau , det, Petrak .
 

Nectria fuckeliana Booth 

auf berindeten Ästen von Picea abies 
Belege: No 2527, MB 8443/2, bei Kühro int , 1460m, 13.8 .1982 - No 2528, MB 85441 
1, Röth , 1470 rn, 28.8.1982. 

Nectria purtonii (Grev.) Berk.
 

auf einem Pyrenomyceten, der auf Laubholz fruktifizierte
 
Beleg: No 1361, MB 8444/1 , zwischen Königsb erg und Königsbachalm , 1360 rn, 
14.9 .1981. 

Peckiella deformans (Fr.) Mre. 

auf Lactarius deterrimus 
Belege : No 3740, MB 8343/3, beim Wachterl , Fichtenwald , 1000 m, 19.9.1983 , det . 
Besl/Schmid-Heckel - No 3741 , MB 8443/2 , Falzsteig , Fichtenwald , 1520 m, 
20.8 .1983, det, Besl/Schmi d-H eckel. 

Quaternaria quaternata (Pers. ex Fr.) Schroeter 

auf totem Ast von Fagus sylvatica 
Beleg: No 1337 , MB 8343/3, zwischen Hintersee und Ramsau, 810 m, 14.4.1982. 

Rosellinia thelena (Fr.) Rabenh.
 

auf toten Ästen von Ainus viridis und Fagus sylvatica
 
Belege : No 2165, MB 8443/1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, Fagus sylvalica, 
1270 rn, 15.9.1982 - No 3135, MB 8544 /1 , Röth, Ainus viridis, 1450 rn, 23.8.1983. 

Ustulina deusta (Fr.) Petr.
 

auf Stümpfen und liegenden Stämmen von Acerpseudoplata
nus und Fagus sylvatica
 
Beleg: No 1375 , MB 8443/2, zwischen Kessel und Malerw inkel , Fagus, 700 m,
 
18.5.1982.
 

Beoba chtungen: MB 8443 /4 , bei übersee, Acer , 630 rn, 2.6.1982 - MB 8443 /4, Kau­

nersteig, Fagus , 910 m, 5.6.1982 - MB 8443 /4 , bei SI. Bartholomä, Acer , 620 m,
 
8.4.1984 - MB 8343/3 , Ramsau, Acer, 700 m, 6.6.1984 .
 

Xylaria hypoxylon (L. ex Fr.) Grev.
 

auf Stümpfen und liegenden Stämmen von Fagus sylvatica
 
Belege : No 525, MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm, 1000 m, 10.9.1976 , leg. et 
det, Bresinsky - No 1169, MB 8442/2, unterhalb Hirschbichlkopf , 1160 rn, 5.10.1981 
No 2255, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann , 880 m, 25.9.1982 - No 3059 , MB 8444 /3, 
zwischen Röth und Landtal, 1350 rn, 5.8.1983. 

Beobachtungen: MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee, 880 m, 22.10.1983­
MB 8443/2, Malerwinkel, 650 rn, 25.10.1983 - MB 8343/3 , beim Wachterl, 970 m, 
21.9.1983. 

­

­

­

Xylaria longipes Nitschke 

auf liegenden Stämmen von Acerpseudoplatanus und Fagus 
sylvatica 
Belege : No 741, MB 8343 /3 , südwestlich Au bei Ramsau , Fagus, 800 m, 1.9.1980 , 
leg. Besl /Bergmann - No 521, MB 8443/4, am Fuß des Burgstallsteins bei SI. Bartho­
lomä, 605 m, 31.8.1979 , leg. Bresinsky - No 520 , MB 8443/4 , oberhalb SI. Bartholo­
mä, 630 m, 15 .10.1977, leg. Bresinsky- No 16, MB 8443/4 , bei SI. Bartholomä, 610 
m, 4.9.1980, leg. Bresinsky - No 2262, MB 8443 /4 , S€lger ecksteig, Faqus, 1040 m, 
27.8.1982 - No 2378 , BM 8343/3, Wachterlsteig, Fagus, 1270 m, 23.9 .1982 - No 
2370 , MB 8444/3 , landtal, Fagus , 1260 rn, 10.8 .1982 - No 2397, MB 8443/4 ,Röth
steig unterh alb Sonntag salm, 1260 rn, 27.9.1982 - No 3599, MB 8442 /2 , Forstbe­
gangsteig, Acer , 1430 m, 19.10.1983 - No 3600 , MB 8443/2 , zwischen Kühro int und 
Herrenro int, Acer , 1370 m, 18.10.1983 . 

Xylaria polymorpha (Pers. ex Merat) Grev.
 

auf liegenden Stämmen von Acerpseudoplatanus, Fagus syl
vatica und Fraxinus excelsior
 
Belege: No 2131, MB 844314, bei SI. Bartholomä , Fraxinus , 630 m, 25.10 .1982 - No 
2223, MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, Fagus , 1080 m, 16.9.1982 - No 2414 , 
MB 8443 /4 , Röthsteig, Acer, 780 rn, 17.8 .1982. 

Coronophorales 

8ertia moriformis (Tode ex Fr.) de Not. 

auf morschen Ästen von Fagus sylvatica und auf Stümpfen 
und Ästen von Picea abies 
Belege : No 1460 , MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee, Fagus, 830 m, 
3.6.1982 - No 1513, MB 8443/4, Weg zur Eiskapelle , Fagus, 760 m, 10.7.1982 - No 
2365, MB 8443/4, zwischen SI. Barthol omä und Schrainbachalm, Fagus , 700 rn, 
17.5.1982 - No 3023, MB 8544/1 , Röth, Fichtenstumpf, 1450 rn, 16.7.1983 - No 
3543 , MB 8443/2, bei Schapbach, Picea , 1010 rn, 29.8.1983. 

Beobachtung: MB 8444/3 , Landtal .Faqus, 1250 m, 14.10.1983 . 

Plectascales 

Elaphomyces cf. asperulus Vitt.
 

in Fichten- und Fichten-Lärchen-Wäldern im Humus
 
Belege : No 56, MB 8444/1 , Sillenköpfe, bei Branntweinbrennhütte, Fichten-lär­
chen-Waid 1300 rn, 20.8.1978, leg. Bresinsky, det , Winl erhoff - No 2396, MB 8443/2 , 
bei Schapbach, Fichtenwald, 1000 m, 8.7.1982 , leg. et det , Bresinsky/Schmid-Hek
kel. 

Dothideales 

Mycosphaerella fncomperta Podlahov ä & Svröek 

auf abgestorbenen Zweigen von Ainus viridis 
Literatu r: MB 8443/4, Westhang am Grünsee, etwa 1600 m, 14 .8.1974, leg. ü .Hilber 
(HILBER 1978:4). 


Pleosporales 

Antennularia arxii (E. Müller) E. Müller 

auf überwinterten Blättern von Rhododendron hirsutum 
Beleg: No 3465 , MB 8444/1 , bei Königsbergalm, 1650 m, 11.7 .1983 . 

Cucurbitaria berberidis (Pers. ex Fr.) S.F. Gray 

auf abgestorbenen Zweigen von Berberis vulgaris 
Beleg : No 3125, MB 8443/4, zwischen übersee und Salet , 620 rn, 23.8.1983 . 

Beoba chtung : MB 8442 /2 , bei Bindalm , 1140 m, 12.9.1983. 

­

­
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Tabelle 17: 
PHACIDIALES bis PLECTASCALES - Substrate und 
Höhenbereiche 

ART 
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(:J 

lt 

n:: 
;:; 
<i. ÜBRIGE 

HÖHENBEREICH 

VON NUR BIS 

PHA CI DIAL E S 

JUN I P NANA 1440 COLPOMA J UNI PERJ NUM 

LOPHODERMI UM J UNI PERI JU NI P NANA 1550 1720 
LOPHODERMI UM L.ARI CI NUM X 1700 
LOPHODERM I UM P I NASTRI P I NUS CEM 1550 
PSEUDOPHACI DIUM LEDI RHODOD HI RS 1550 
RHYTI SMA ACERI NUM 

O STROPA LE S 

X 

ACER PS ' PL 670 

1460 

860 

ApOSTEMI DI UM F I SCELLUM 

STI CT1S PACHVSP ORA P INUS MUGO 1840 
STlCTlS RADIATA RHODOD HI RS 1630 
VI BRI SSEA TRUNCORUM 

( LAV IC IP I T AL ES 

x 

(ALAMA VAR, 

1430 1500 

CLAVI CEPS PURPUREA 

( ORDVCE PS MI LITA RIS 

SESLER VAR 

SCHMETTERLINGS 

810 1800 

PUPPEN 690 
CORDVCE PS OPHI OGLOSSO I DES ELAPHOM VCES 1410 
Ep I CHLOE TYPHI NA 

S P H AER IA LES 

POACEAE 

CF . PRUNUS 

1000 

640 

1100 

DI APORTHE PADI 

DI ATRVPE BULLATA SALIX 550 1060 
DIAT RVPE DI SCIF ORMIS x 620 1350 
DIA TRVPE STIGMA x LAUBHOLZ 740 920 
DI ATRVPELLA PLACENTA x 1&00 
D1ATRVPELLA VERRUCAEFO RM I S X (ORVL AVEL &10 
EUTVPA ACHAR1 I ACER PS' PL 1270 
HVPOCREA RUFA X 1080 
HVPOXV LON COHAERENS x 810 
HVPOXVLO N FUSCUM x ( ORVL AVEL 610 1650 
HVPOXVLON MU LTI FORME ALNUS GLUT 850 
HVPOXVL ON RUHI GI NOSUM X FRAXIN EXC 610 1250 
LAS I OSPHAER IA CANESCENS x 1210 
LAS I OSPHAERIA OVI NA x 820 
LASIOS PHAERIA SP ERMOID ES x (O RVL AVEL 640 820 
L I NOSPORA CAPREA SALIX 550 
NECTR I A C I NNABARI NA X ACER PS 'PL 620 950 
NECTRI A COCC1NEA X ACER PS ' PL 680 960 
NECTR I A EP I SPHAER I A HVPOXVLON FUSC 960 1450 
NECTRIA FUCKELIANA x 1460 1470 
NECTRIA PURTONI I PVRENOM VCET 1360 
P ECKI ELLA DEFORMA NS LACTARIU S OET 1000 1520 
QUATERNARIA QUATERNATA x 810 
ROSELLI NI A THELENA X x 1270 1450 
USTULI NA OEUSTA X ACER PS'PL 630 910 
XVLARI A HVPOXVLON x 650 1350 
XVLARJA LONGI PES X ACER PS ' PL 605 1430 
XVLARI A POLVM ORPHA X ACER PS ' PL , 

(O R O N OP HO R A L ES 

X 

X x 

x 

FRAXIN EXC 630 

700 

1000 

1080 

1450 

1300 

BERTI A MOR I FORMIS 

PL E CT A S C A LE S 

ELAPHOMVCES CF. ASP ERULUS 

Herpotrichia juniperi (Duby) Petr. 

auf abgestorbenen Zweigen von Pinus mugo 
Belege: No 221, MB 8443/4, oberhalb Eiskapelle, 830 m, 15.10.1977, leg. Bresins ­

ky - No 2537, MB 8544/1 , Aufstieg zum Wildpal fen, 1920 rn, 12.9.1982.
 

Literatur: Steinemes Meer , 25.8.1915, v.Schoenau - Reiteralpe, August 1913 ,
 
v.Schoenau (v.SCHOENAU 1918:175).
 

Leptosphaeria acuta (Fr.) Karst. 

auf vorjährigen Stengeln von Urtica dioica 
Belege : No 1306, MB 8443/2 , bei Jennerbahn-Talstation, 620 m, 9.4.1982 - No 
1343, MB 8442/2 , Grundübelau im Hirschblchltal, 860 rn, 13.4 .1982 - No 2511, MB 
8443/4, bei Fischunkei , 710 m, 7.8.1983. 

Leptosphaeria doliolum (Pers. ex Fr.) Ces. & de Not. 

auf vorjährigen Stengeln von Atropa belladonna, Senecio 
fuchsii und Umbelliferen 
Belege: No 2155, MB 8343/3 , bel Wimbachklamm, Umbellife re, 720 m, 21.9.1982 
No 2425, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann. Atropa belladonna, 850 rn, 3.6 .1982 - No 
2430 , MB 8443/2, unterhalb Watzmannhaus, Umbellifere, 1870 rn, 14.7.1982 - No 
3507, MB 8444/1 , unterhalb Königsberga lm, Senecio fuchsii, 1630 rn, 24.9.1982. 

Leptosphaeria macrospora (Fuck.) Sacc. 

auf vorjährigen Stengeln von Cirsium spinosissimum 
Beleg: 3825, MB 8444/1 , zwischen Windscharlenkogel und Schneibstein , 2160 rn, 
18.8.1983. 

Melanomma rhododendri (Rehm) Petr. 

auf abgestorbenen Ästen von Rhododendron hirsutum 
Beleg: No 3822 , MB 8444/3 , bei Gotzenalm , 1670 rn, 12.7.1983 . 

Melanomma pulvis-pyrius (Pers. ex Fr.) Fuckel 

auf abgestorbenen, teilweise entrindeten Zweigen von AInus 
viridis 
Beleg Im Staatsherbar München : MB 8443/4, Sagereckwand, etwa 1200 m,
 
15.8.1918, leg. v. Schoenau .
 

Literatur: MB 8443/4, Westhang am Grünsee, etwa 1600 m, 14.8.1974, leg. O.Hilber
 
(HILBER 1978:2).
 

Ophiobolus erythropus (Riess) Winter 

auf vorjährigen Umbelliferen-Stengeln 
Beleg: No 2423, MB 8443/4 , Röthste ig unterhalb Sonntagsalm, 1240 m, 9.7.1982. 

Pleospora leontopodil (Cruchet) E. Müller 

auf letztjährigen Stengeln von Achillea clavenae 
Beleg: No 3548, MB 8443/ 1, unterha lb Watzmannhaus, 1850 m, 20.8.1983. 

Sporormiella minima (Auersw.) Ahmed & Cain 

auf Losung von Lepus (wohl Lepus timidus, Schneehase) 
Beleg: No 2514, MB 8444/3 , bei Gotzentalal m, 1250 m, 16.3.1983, leg. Föhrenbach. 

Hy s t e r i a l e s 

Hysterium angustatum Alb. & Schw. 

auf Larix decidua und Pinus cembra 
Literatur : MB 8342 /4, Reiteralpe, etwa 1550 m,leg. Ade (REHM 1912:107 als H. acu
minatus Fr.). 

Hysterographium mori (Schw.) Rehm 

auf abgestorbenem Ast von Pinus mugo 
Beleg: No 3502, MB 8342/4 , Aufst ieg zum Weitscharlenkop f, 1830 m, 21.7.1983. 

Myt ilidion acicula Winter 

auf berindeten Ästen von Juniperus nana 
Beleg: No 3694, MB 8342/4, bei Traunste iner Hütte, 1630 m, 20.7.1983 . 

Myt ili dion gemmlgenum Fuckel 

auf Larix decidua 
Literatur : MB 8342/4 , Reiteralpe, etwa 1550 m, leg. Ade (REHM 1912:111). 

Myt ilidion mytilinellum (Fr.) Zogg 

auf abgestorbenen Ästen von Larix decidua 
Belege: No 2534 , MB 8443/2, zwischen Kessel und Malerwinkel, 750 m, 18.5.1982­

No 3693, MB 8444/3 , bei Gotzenalm, 1550 m, 9.8.1983. .
 

Literatur : MB 8342/4 , Reiteralpe, etwa 1550 m, leg. Ade (REHM 1912:112 als Lo­

phium mytilinellum Fr.).
 

­

­
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Tabelle 18:
 
DOTHIDEALES, PLEOSPORALES und HYSTERIALES ­

Substrate und Höhenbereiche
 

l/l . HÖHENBEREICH « x 
::>~w­
~>u C:: -« VON NUR BIS ART i't <t' ÜBRIGE 0--' 

DO THIDEALES 

MVCOSPHAERELLA I NCOMPERTA 1600x 

P LE O SP O R AL E S 

ANTENNULAR IA ARXII RHODOD HI RS 1650 
620 1140 BERBER BULG CUCUR BITAR I A BERBERI D!S 

1920 PINUS MUGO 830 HERPOTR ICHIA JUNI PERl 

860 URTI C 0 10 620LEPTOSPHAER I A ACUTA 

LEPTOSPHAERIA DOLIOLUM ATROPA BELL. 

SENEC FUCH. 

UM BELLI FE RE 1870 720 
2160 LEPTOSP HAERI A MACROSPORA CIRSI SPIN 

1670RHODOD HIR S MELANOMMA RHODODENDR I 

1600 1200 MELANOMMA PULVI S- PVRI US x 
1240 UMBELLI FERE OPHI OBOLUS ERVTHROPUS 

1850 ACHILL CLAV PLEOS PORA LEONTOPODll 

1250SPORORMIELLA MIN I MA LOSUNG 

HVST E RIALES 

HVSTERI UM ANG USTATUM P I NUS CEMB 1550 X 

PI NUS MUG O 1830HVSTEROGRAPHI UM MOR I 

1630 JU NI P NANA MYTILIDION ACICULA 

1550 MYTILI DIO N GEMMIGENUM x 
750 1550MVTILIDION MYTILINELL UM x 

BASIDIOMYCETES 

Ustilaginales 

Anthracoidea elynae (H.Syd.) Kukk . 

auf Kobresia myosuroides (Will.) Fiori 
Beleg : No 3653, MB 8543/2, Stuhljoch, 2100 m, 21.8 .1974, leg. et deI. Bres insky. 

Anthracoidea sempervirentis Vanky 

auf Carex sempervirens ViII. 
Belege im Staatsherbar München und Literatur (BOIDOL & POELT 1963:13-14): MB 
8543/2, Abhänge am Funtensee, 1650 m, 29 .7.1923, Paul - MB 8444/1, Pfalfenko­
gel am Torrener Joch, 1760 m, 1.8.1928, Paul & v. Schoenau - MB 8344/3, Rasen­
hänge am Hohen GöU, 1870 rn, 19.8.1930, v.Schoenau - MB 8543/2, Funtensee, 
1600 m, September 1962 , Lippert. 

Belege: No 3633, MB 8543/2, oberhalb Funtensee, 1710 m, 12.9.1983 - No 4035, 
MB 8342/4, Böslsteig, AUfstieg zum Reiter Steinberg, zwischen 1800 und 1940 m, 
17.8 .1984 - No 4036 , MB 8443/4, beim Halsköpfl, 1760 m, 15.8.1984, leg. Besl/ 
Schmid-Heckel. 

Ustilago betonicae Beck. 

auf Stachys alopecuros (L.) Bentham 
Literatur: Röth - Halsköpfl - Eckerfirst - bei Schrainbachalpe - Glunkerer, bis1650 m, 
(PAUL & v.SCHOENAU 1927 :21) - Hänge des Hirschberges zwischen Funtensee 
und Schönbichlalm - Regenalm gegen Landtal - Regenalm gegen Mittleres Laafeld, 
zwischen 1640 und 1720 m (PAUL & v.SCHOENAU 1931 :59) . 

Ustilago inflorescentiae (Trel.) Maire 

auf Polygonum viviparum L. 
Beleg : No 3628, MB 8443/2, unterhalb Watzmannhaus, 1830 rn, 14.7.1982, leg. et 
det. Bres insky /Schmid-Heckel. 

Ustllago violacea (Pers.) Tul. 

auf Silene acaulis (L.) Jacq. 
Literatur: Niederbrunnsulzen, 2200 m (pAUL & v.SCHOENAU, 1927:21) . 

auf Silene rupestris L. 
Beleg : No 3669, MB 8444 /3 , bei Regenalm, etwa 1600 m, September 1980 , leg . et 
deI. Bresinsky. 

Uredlnales 

Roste mit vollkommenem Entwicklungsgang entwickeln nach­
einander fünf Typen sporenbildender Organe, die in der litera­
tur mit römischen Zahlen gekennzeichnet sind: 

o = Spermogonien 
1= Äcidien 

11 = Uredolager 
111 = Teleutolager 

IV = Basidien. 

Eine zusammenfassende Darstellung der verschiedenen Ent­
wicklungsgänge wird bei POELT (1984) gegeben. Die Schrei­
bung der zweigliedrigen Artepitheta mit geradem bzw. gewölb­
tem Bindestrich wird bei POELT (1984) diskutiert und hier 
auch angewendet. 

Melampsoraceae
 

Chrysomyxa rhododendri (DC.) Oe Bary
 

0, I auf Picea abies (L.) Karst., 11, 111 auf Rhododendron hirsu
tum L.
 
Literatur: zwischen Sagereckalpe und Grünstein, 25.8.1915 , v. Schoenau (PAUL 
1919:326) - zwischen Königsberg- und Königstalalpe, August 1927, v. Schoenau­
Hintersee und Straße zum Hirschbichl nahe Bindalm, etwa 800 m, August 1928 , Paul 
& v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929:49). 

Beleg: No 3469, MB 8342/4, Weg zum Weitschartenkopf, auf Rhododendron hirsu­
tum-Blättern, 1730 rn, 21.7 .1983 . 

Coleosporium cacaliae (DC.) Otth
 

I auf Pinus mugo Turra, 11, 111 auf Adenostyles al/iariae Kern.
 
und Adenostyles glabra (MiII.) DC.
 
Literatur: Weg zum Watzmannhaus, 1700 m, 22.8 .1918 (PAUL 1919:328) - im Hoch­
kalter, Blaue iskar bis 1730 m (PAUL & v. SCHOENAU 1928 :45) - Torrener Joch , 
1726 m, August 1927, Paul & v.Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929:49). 

Coleosporium campanulae (Strauss) Tul. 

11,111 auf Campanula cochleariifolia Lam. 
Literatur: Schärtenalm, etwa 1350 m, August 1921, v.Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929 :49) . 

11 ,111 auf Campanula rapunculoides L. 
Literatur: Winkl , etwa 700 m, August 1925, v.Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929 :50). 

11,111 auf Campanula trachelium L. 
Literatur: Berchtesgaden verbreitet (POEVERLEIN et al. 1929 :51) . 

Coleosporium melampyri (Rebent.) Karst. 

11, 111 auf Melampyrum sylvaticum L. 
Literatur: Saugasse, etwa 1100 m, Juli 1916, v. Schoenau (PAUL 1919:327) - Bader­
lehen , etwa 800 m, August 1928 , Dietel (POEVERLEIN 1929 :52) . 

Coleosporium petasitis (Oe.) Lev. 

11, 111 auf Petasites albus (L.) Gaertn. 
Literatur: zwischen Königssee und Vorderbrand - Saletalpe, August 1928 , Dietel 
(POEVERLEIN et al. 1929 :52) . 

11,111 auf Petasites hybridus (L.) G.M. & Schm. 
Literatur: Ausfluß des Mittersees, August 1927, v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929:53). 

Coleosporium senecionis Fr. ex Kickx. 

11,111 auf Senecio fuchsii Gmel. 
Literatur: Wald bei Schärtenalpe und Blaueiskar spärlich, zwischen Mitterkaser und 
Hochalm häufig (PAUL & v.SCHOENAU 1928:46) - Torrener Joch, 1600 m - Hirsch­
bichl oberhalb Bindalpe, 1200 m, August 1927, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN 
et al. 1929 :53) . 

­
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Coleosporium tussilaginis (Pers.) Lev. 

11, 111 auf Tussilago tartara L. 
Literatur : Straße zur Ramsau , 18.8.1917, v. Schoenau (PAUL 1919:328) - Engertal­
pe an Straße zwischen Hintersee und Hirschbichl (PAUL & v. SCHOENAU 1928:46). 

Hyalopsora aspidiotus (Peck) Magn. 

11 auf Gymnocarpium dryopteris (L.) Newman 
Literatur: Ramsau, Mauer bei Brunnerlehen (PAUL & v. SCHOENAU 1928:46) ­
Kehlalpe , August 1924, Paul & v. SCHOENAU (POEVERLEIN 1929:57). 

Hyalopsora polypodii (Pers.) Magn. 

11 auf Cystopteris tragilis Bernh. 
Literatur: Hochkalter, unterhalb Mitterkaseralpe , 1320 m (PAUL & v. SCHOENAU 
1928:46) - Sagereckwand , August 1921, v. Schoenau - Röthwand , Juli 1923, v. 
Schoenau - Schärtenalpe, August 1921, v. Schoenau - Stollmauer des alten Berg­
werks auf Königsbergalpe, August 1927, Paul & v.Schoenau - Straßenmauer am 
Hintersee, August 1927, v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929:57). 

Beleg : No 4031 , MB 8443/4 , zwischen Grün- und Schwarzensee, 1550 rn, 
15.8.1984, leg. Besl/Schm id-Heckel. 

Melampsora eucnymr-caprearum Kleb. 

11, 111 auf Salix eleagnos Scop. 
Literatur: Wimbachtal, August 1918, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929:58). 

Melampsora euphorbiae (Schub.) Cast. 

11 , 111 auf Euphorbia cyparissias L. 
Literatur: Scharitzkehl - Obersalzberg - Ramsau , August 1928, Dietel (POEVER­
LEIN et al. 1929:57). 

11, 111 auf Euphorbia verrucosa L. 
Literatur: Mitterbach - Dorf Königssee - Bischofswiesen , August 1928, Dietel (POE­
VERLEIN et al. 1929:58). 

Melampsora euphorbiae-dulcis Otth 

11 , 111 auf Euphorbia dulcis L. 
Literatur: Aschauer Weiher - Fußweg zum Königsse e - Au, August 1928, Diete! 
(POEVERLEIN et al. 1929:58). 

Melampsora larici-epitea Kleb. 

11, 111 auf Salix waldsteiniana Willd. 
Literatur : TorrenerJoch, 1670 rn, August 1927, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN
 
et al. 1929:59).
 
Belege : No 4041 , MB 8444 /1 , Aufstieg zum Schneibstein. 2020 m, 1.9.1984 - No
 
4042, MB 8444/3 , beim Seeleinsee, 1820 rn, 31.8 .1984.
 

11 , 111 auf Salix glabra Scop. 
Literatur: Funtensee, 1630 rn, 16.8.1918, Paul (PAUL 1919:330) - Kneifelspit ze, Au­
gust 1928, Dietel (POEVERLEIN et al. 1929:59). 

11 , 111 auf Salix hastata L. 
Literatur: Schneibstein, August 1927, Paul & v.Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929:59). 

11, 111 auf Salix reticulata L. 
Literatu r: Funtensee, 1630 m, August 1921, Paul & v. Scheonau (POEVERLEIN et al. 
1929:59). 

11, 111 auf Salix retusa L. 
Literatur: Hochkalter, Hochalm zwischen 1570 und 1590 m zahlreich (PAUL & v. 
SCHOENAU 1928:46) - Schneibsteln, August 1927, Paul - Funtensee, 1630 m, Au­
gust 1921, Paul & v. Schoen au (POEVERLEIN et al. 1929:59). 

Belege: No 3638, MB 8344/3 , Aufstieg zum Göll, 2320 m, 25.8.1983 - No 3640, MB 
8443/2 , unterhalb Watzmannhaus, 1840 m, 20.8.1983 - No 3650 , MB 8444/1 , 
Schne ibste in. 2040 rn, 18.8.1983. 

Melampsora lini (Ehrenb.) Desm. 

11 , 111 auf Linum catharticum L. 
Literatur: Pfaffen kogel am Torrener Joch, 1780 rn, August 1927, Paul & v. Schoenau 
(POEVERLEIN et al. 1929:59). 

Melampsora reticulatae Blytt 

11, 111 auf Salix reticulata L. 
Literatur: Berchte sgaden, v. Schoenau (POEVERLEIN 1937:106). 

Melampsora ribesiil'\epitea Kleb. 

11, 111 auf Salix appendiculata ViiI. 
Literatur : Funtensee, 25.8.1915, v. Schoenau (PAUL 1919:330). 

Melampsoridium betulinum (Pers.) Kleb. 

11,111 auf Betula pubescens Ehrh. 
Literatur : Sagereckwand, Juli 1925, v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929:61) . 

Melampsoridium carpinl (Niss) Dietel 

11 , 111 auf Carpinus betulus L. 
Literatur : Berchtesgaden , Magnus , Rohnfelder (POEVERLEIN 1937:94). 

Milesia blechni (Sydow) Arthur 

11 ,111 auf Blechnum spicant Roth 
Literatur : Kehlstein . August 1924, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929:61,
 
POEVERLEIN 1937:93).
 

Beleg: No 3828 , MB 8443/2. bei Kühroint, 1450 rn, 16.8.1983 .
 

Milesia murariae (Sydow) Faul! 

11, 111 auf Asplenium ruta-muraria L. 
Literatur : Sagere ckwand , 900 m, 15.8.1918, Paul (PAUL 1919:333) . 

Milesia vogesiaca (Sydow) Faul! 

11 , 111 auf Polystichum lonchitis (L.) Roth 
Literatur : zwischen Priesbergalpe und Fagstein . Paul & v.Schoenau (PAUL &
 
v.SCHOENAU 1933:66; POEVERLEIN 1937:104).
 

Beleg im Herbar Graz (GZU) : MB 8443/4 , bei Gotzenalm , 1620 m, 26.6.1936, leg.
 
Paul (vgl. auch HAFELLNER & GRILL 1982:25).
 

Pucciniastrum areolatum (Fr.) Otth 
Syn.: Thekopsora areolata (Fr.) Magn. (GÄUMANN 1959:53) 

0, 1auf Zapfen von Picea abies (L.) Karst., 11, 111 auf Prunus pa­
dus L. 
Literatur : Berchte sgaden , September 1874. Magnus - Ramsau , 1916, Neger , Forst ­

schädliche Pilze No 138 (POEVERLEIN et al. 1929:106) .
 

Beleg: No 3837, MB 8343/3 , beim Hinterse e, 800 m, 6.6.1984 , leg. et det . Brssinsky/
 
Schmid-Heckel.
 

Pucciniastrum circaeae (Wint.) Spegazz. 

11 , 111 auf Circaea alpina L. 
Literatur : zwischen Ramsau und Eckaualpe , Pau! & v. Schoenau (PAUL & v. 
SCHOENAU 1928:46) - Wald am Hochkalter. August 1928, Paul & v.Schoenau 
(POEVERLEIN et al. 1929:105). 

Pucciniastrum epilobii (Pers.) Otth
 

11 , 111 auf Epilobium parviflorum (Schreb .) With.
 
Literatur : Ramsau , August 1928, Diete! (POEVERLEIN et al. 1929:105). 

Pucciniastrum goeppertianum (Kühn.) Kleb. 
Syn.: Calyptospora goeppertiana Kühn. (GÄUMANN 

1959:65) 

111 auf Vaccinium vitis-idaea L. 
Literatur : Wald oberh alb Bindalpe am Hirschbic hl, 1180 m. August 1927, v.Schoenau 
(POEVERLEIN et al. 1929:49). 

Pucciniastrum guttatum (Schroet.) Hyl., .Jerst, & Nannf. 
Syn.: Thekopsora galii (Link) Oe Toni (GÄUMANN 1959:64) 

11 ,111 auf Galium pumilum Murr. 
Literatur : Aufstieg zur Sagereckalpe , 9.8.1917, v. Schoenau (PAUL 1919:333) ­
Scharitzkehl , etwa 1500 m, August 1928, Dietel (POEVERLEIN et al . 1929:106) . 

Pucciniastrum pyrolae (Pers.) Diet. ex Arthur 

11, 111 auf Moneses uniflora (L.) A.Gray 
Literatur : zwischen Seeau- und Gotzenalpe, August 1919, v . Schoenau (POEVER­
LEIN et al. 1929:105) . 
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Pucciniastrum vaccinii (Wint.) Jerst, 
Syn.: Thekopsora vacciniorum (DC.) Karst. (GÄUMANN 

1959:60) 

11 , 111 auf Vaccinium myrtillus L. 
Literatur: Berchtesgaden. Augu st 1928, Dietel (POEVERLEIN et al. 1929:106) . 

Uredlnopsis fllicina (Niessi) Magn. 

11 , 111 auf Thelypteris phegopteris (L.) Sloss . 
Literatur: Aschauer Weiher - Scha ritzkehl, August 1928, Dietel (pOEVERLEIN et al. 
1929 :107). 

Puccinlaceae 

Endophyllum euphorbiae-silvatlcae (DC.) Winter 

0, I auf Euphorbia amygdaloides L. 
Literatur: zwischen IIIsank und Boschberg, Mai 1921 , v . Schoenau (POEVERLEIN et
 
al. 1929:55).
 

Beleg: No 3852, MB 8343/3 , bei Wimb achklamm, 720 m, 6.6.1984 .
 

Gymnosporanglum cornutum (Pers.) Arthur 
Syn.: Gymnosporangium juniperinum (L.) Fr. (GÄUMANN 

1959:1170) 

0, I auf Sorbus aucuparia L. 
Literatur: Grundübelau, Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 1928:46). 

0, I auf Amelanchier ovalis Med. 
Literatur: Weg vom Hintersee zur Halsalpe, 1050 m, spärlich , August 1928, Paul & v. 
Sch oenau (PAUL & v. SCHOENAU 1928:46; POEVERLEIN et al. 1929 :56). 

. I 

Kuehneola uredinis (Link) Arthur 
Syn.: Kuehneola albida (Kühn.) Magn. (GÄUMANN 

1959:197) 

auf Rubus spec. 
Literatur: Vordergern, August 1928 , etwa 700 m, Dietel (POEVERLEIN et al. 
1929:57). 

Nyssopsora echinata (LEW.) Arthur 
Syn.: Triphragmium echinatum Lev, (GÄUMANN 1959:1215) 

111 auf Ligusticum mutellina (L.) Crantz 
Literatur: Nordwestseite des Hohen Göll , 1850 m, 19.8.1930, v . Scho enau (PAUL & 
v. SCHOENAU 1931:59; PAUL & POELT 1954:102). 

Ochropsora ariae (Fuckel) Ramsb.
 
Syn.: Ochropsora sorbi (Oud.) Dietel (GÄUMANN 1959:1216)
 

0, I auf Anemone nemorosa L.
 
Literatur: zwischen IIIsank und Boschberg, Mai 1921 , v. Schoenau (POEVERLEIN et 
al. 1929:62) . 

Phragmidium fusiforme Schroeter 

0, I, 11, 111 auf Rosa pendulina L. 
Literatur: Funtenseehaus , 1632 m,25.8.1915, v. Schoenau (PAUL 1919:330) - Weg 
zur Eiskapelle - oberhalb Schärten alpe am Hochkalter, Paul & v. Schoenau (PAUL & 
v. SCHOENAU 1928 : 46) - Sagereckwand - Pfaffenkogel am Brett - Mitter kase ralp e, 
etwa 1500 m, Augu st 1921 und 1927, Paul & v . Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929:62). 

Beleg: No 3644, MB 8444 /1, bei Hinterbrand , 1170 m, 19.9.1983, leg. et det , Prillin 
ger/ Schmid-Heckel. 

Phragmidium potentillae (Pers.) Karst. 

0, I, 11, 111 auf Potentilla aurea Tom . 
Literatur: Roßfeldalpe. 1600 m, Juli 1919, v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929:63) . 

Phragmidium rubi-idaei (DC,) Karst. 

0, I, 11 , 111 auf Rubus idaeus L. 
Liter atur: oberhalb Grünsee, 1520 rn, 9.8.191 7, v. Scho enau (PAUL 1919:324) - Weg 

­

zur Sch aritzkehlalpe, August 1928, Diete l - Aufstieg zur Schärtenalpe, Augu st 1921 ,
 
Diete l (POEVERLEIN et al. 1929:63).
 

Beleg : No 3643, MB 8444/1, zwischen Jenner Mittelstation und Hinterbrand, 1160 rn,
 
19.9.1983, 1eg. et det, Prillinger/Schmid-Heckel.
 

Phragmidium tuberculatum J.Müller 

0, I, 11, 111 auf Rosa canina L. 
Literatu r: Mitterbach , September 1928 , Diet el (POEVERLEIN et al. 1929:65). 

Phragmidium violaceum (Schultz) Winter 

0, I, 11, 111 auf Rubus bifrons Vest 
Literatur: zwischen Sal etalp e und Obersee , 610 m, August 1927. v . Schoenau (POE­
VERLErN et al. 1929:65) . 

Puccinia acetosae (Schum.) Koern . 

11, 111 auf Rumex acrifolius All. 
Literatur: Jagdhütte Mitterkaseralp e am Hochkalter, August 1928, Paul & v. Schoe­
nau (PAUL & v . SCHOENAU 1928 :46; POEVERLEIN et al. 1929:66) - zwis che n 
Obersalzberg und Ahornalpe , Augu st 1928 , Dietel (POEVERLEIN et al. 1929 :66). 

Puccinia aconttlerubrae Lüdi 

0, I auf Aconitum tauricum Wulf. 
Literatur: Obere Königsbergalpe,1690 rn, sehrselten, Augu st 1927 , Paul & v. Schoe­
nau (POEVERLEIN et al. 1929 :66; POEVERLEIN 1937 :90). 

Puccinia agrostidis Plowr. ex Oud, 

0, 1auf Aquilegia atrata Koch 
Literatur: zwischen Königsbach- und Gotzenalpe, 1300 m, August 1919, v. Schoe­
nau (pOEVERLEIN et al. 1929 :67) . 

Puccinia alpestris Sydow
 

0, I, 11, 111 auf Crepis alpestris (Jacq.) Tausch .
 
Literatur: Eckerfirst am Hohen Göll , August 1924, Paul & v. Schoenau (POEVER­
LEIN el al. 1929:67). 

Puccinia alpina Fuckel 

111 auf Viola bit/ora L. 
Literatur: zwischen Sagereckalpe und Grün see , 15.8.1918, v .Schoenau & Paul - zwi ­
schen Oberlahneralpe und Trischübel , 17.8.1918 , v. Schoenau & Paul (PAUL 
1919:306) - Röthwand - zwischen Wa sseralpe und Hocheck in der Röth , Jul i 1923 , 
Paul & v.Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929 :67). 

Puccinia arenariae (Schum.) Winter 

111 auf Stellaria nemorum L. 
Literatur: zwischen Sagereckwand und Funtensee, 1300 m, 9.8.19 17. v .Scho enau 
(PAUL 1919:319) - zwischen Mittersee und Obersee , Augu st 1928, v. Schoenau 
(POEVERLEIN et al. 1929 :69). 

111 auf Moehringia muscosa L. 
Literatur: Mitterbach, August 1928, Dietel (POEVERLEIN et al. 1929:69). 

Puccinia arrhenatheri (Kleb.) Erikss. 

0, I auf Berberis vulgaris L. 
Beleg : No 3839, MB 8343/3, Hintersee, 800 m, 6.6.1984. 

Puccinia asarina Kunze 

111 auf Asarum europaeum L. 
Literatur: Hirschbichlklause, August 1927, v. Schoenau (POEVERLEIN et at,
 
1929 :69).
 

Beleg : No 3646. MB 8444/1 , bei Hinterbrand, 1180 m, 19.9.1983. leg . et det , PriJiin­

ger /Schmid-Heckel.
 

Puccinia athamantina Sydow
 

0, I, 11 , 111 auf Athamanta cretensis L.
 
Literatur: Wimbachtal , Braun (POEVERLEIN 1937:92). 

Puccinia brachypodii Otth
 

11 , 111 auf Brachypodium sylvaticum (Huds.) PB.
 
Literatur: Buchenbestand vor der Eiskapelle , Paul & v . Schoenau (PAUL & v. 
SCHOENAU 1928:46). 
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Puccinia calthicola Schroet. 

0, I, 11, 111 auf Caltha palustris L. 
Uteratur: Aschauer Weiher - Vorderbrand - SI. Bartholomä - Hintersee - Mitlerbach , 
Augu st 1928 , Dietel (POEVERLEIN et al. 1929:104). 

Puccinia campanulae-scheuchzeri Gäumann & Jaag 

111 auf Campanula scheuchzeri ViiI. 
Literatur: Funtenseetauern, 2000 rn, August 1919 , Paul (POEVERLEIN et al. 
1929:71 ; POEVERLEIN 1937:93). 

Puccinia carduorum Jacky 

0, 11, 111 auf Carduus defloratus L. 
Literatur: zwischen Oberlahneralpe und Trischübel , 17.8.1918 , Paul & v. Schoenau­
Aufstieg zum Funtensee über Sagereckwand, 1480 rn, 15.8.1918 , Paul & v. Schoe­
nau (PAUL 1919:312). 

Puccinia caricis-montanae Fisch. 

0, I auf Centaurea montana L. 
Literatur: zwischen Halsköpfl und Schwarzensee, 29.7 .1923 , Paul & v. Schoenau 
(POEVERLEIN et al. 1929 :73) . 

Pucclnla carlinae Jacky 

0, 11, 111 auf Carlina acaulis L. 
Literatur: Eiskapelle, Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 1928:46) - zwi
schen Obersee und Fischunkel häufig , 18.8.1927 (POEVERLEIN et al. 1929 :73) . 

Beleg : No 3634, MB 8444/1, Pfaffenkogel, 1830 rn, 13.9.1983. 

Pucclnia chamaedryos Cesati 

111 auf Teucrium chamaedrys L. 

Literatur: Vord erbrand - zwischen Hintersee und Halsalpe. August 1922 und 1928, 
Paul & v. Scheonau (PAUL & v. SCHOENAU 1928 :46 ; POEVERLEIN et al. 1929 :68) 
- Vordergern - Kneifelspitze, August 1928, Dietel (POEVERLEIN et al. 1929 :68) . 

Puccinia chlorocrepldls Jacky
 

0, 11 , 111 auf Tolpis staticifolia (All.) Schultz Sip.
 
Literatur: Geröll vor Eiskapelle - Mauer bei Hintersee, Paul & v. Schoenau (PAUL & v. 
SCHOENAU 1928:46; POEVERLEIN 1937 :95). 

Puccinia chlorosplenil Grev. 

111 auf Chrysosplenium alternifolium L. 
Literatur: Königstalalpe, 1500 m, 4.8.1927, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929:74; POEVERLEIN 1937:95) . 

Puccinia clrcaeae Pers. 

111 auf Circaea alpina L. 
Literatur: zwischen Ramsau und Eckaualpe, August 1928 , Paul & v. Schoenau 
(POEVERLEIN et al. 1929:74; PAUL & v. SCHOENAU 1928:46) . 

Puccinia cnlsi Martius
 
Syn.: Puccinia cirsii-Ianceolati Schroet.
 

111 auf Cirsium vulgare (Savi) Ten.
 
Literatur: Hintersee, in der Au, Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 
1928 :46) . 

Pucclnia conglomerata (Str.)Röhl. 

111 auf Homogyne alpina Cass. 
Literatur: Schneibstein im Pinetum montanae - zwischen Königsberg- und Königs
taialpe, 1620 m, August 1927 , Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN el al. 1929:75). 

Puccinia coronata Cda. 

0, I auf Rhamnus pumila Turra 
Literatur: Felsritzen im Unteren Blaueiskar, 1400-1500 m - Halsa lpe , Halsgrube beim 
Hintersee, August 1928 , Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 1928 :46). 

11 , 111 auf Agropyron repens (L.) P.S. 
Literatur: Kälberstein, August 1928 , Dietel (POEVERLEIN et al. 1929 :76). 

11, 111 auf Holcus lanatus L. 
Literatur: Scharitzkehl , August 1928 , Dietel (POEVERLEIN et al. 1929:77). 

­

­

Puccinia crepidis-blattarioides Hazsl. 

0, I, 11 , 111 auf Crepis pyrenaica (L.) W. Greuter 
Literatur: Hoher Göll , oberhalb Eckersattel, 1450 m - Eckerfirst bis 1800 rn, Paul & v. 
Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 1931 :59). 

Puccinia dloicae Magn. 

0, I auf Cirsium oleraceum (L.) Scop. 
Literatur: Fußweg nach Berchtesgaden, 31.5 .1925, v.Schoenau (POEVERLEIN et 
al.1929:78). 

Pucclnla erlophori Thümen 

11,111 auf Scirpus hudsonianus (Michx) Fernald 
Literatur: Dachelmoor in der Strub , Allescher (POEVERLEIN 1937 :109) . 

Pucclnia festucae Plowr.
 

0, I auf Lonicera coerulea L., 11, 111 auf Festuca rubra L.
 
Literatur: Funtensee, 1630 rn, 16.8.1918 , Paul (PAUL 1919 :324 ). 

Puccinia firma Dietel
 

0, I auf Aster bellidiastrum (L.) Scop.
 
Literatur: zwischen Krautkaser- und Mitlerkaseralpe - Pfaffenkogel am Torrener 
Joch , 1750 m - zwischen Funtensee und Feldalpe, August 1922 , 1925 , 1927, Paul & 
v. Schoenau - Wimbachklmmm, August 1928, Dietel (POEVERLEIN et al. 1929:80). 

Puccinia gentianae (Strauss) Röhl. 

0, I, 11 , 111 auf Gentiana pneumonanthe L. 
Literatur: Berchtesgaden, September 1874 , Alex. Braun , in Rabenhorst Fungi exc .
 
no. 1970 (pOEVERLEIN et al. 1929:81 ; POEVERLEIN 1937 :99) .
 

0, I, 11, 111 auf Gentiana pannonica SCOp.
 
Belege: No 3648 , MB 8444/1 , beim Stahlhaus, 1740 rn, 16.10.1983 - No 3639 , MB
 
8344/3 , Purtscheller Haus , 1730 rn, 25 .8.1983.
 

Pucclnia glechomatis DC. 

111 auf Glechoma hederacea L. 
Literatur : Obersalzberg , Fußweg zum Königssee, August 1928, Dietel (POEVER­
LEIN et al. 1929 :82) . 

Puccinia graminis Pers. 

0, I auf Berberis vulgaris L. 
Literatur: Hintersee - Schön au, August 1928 , Dietel (POEVERLEIN et al. 1929 :82). 

Beleg : No 3631 , MB 8343/3, bei Gletscherquellen, 700 m, 15.7.1982 , leg. et deI. Bre­
sinsky. 

11, 111 auf Agrostis stolonifera L. 
Literatur: Ramsau - Eckaualpe, Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 
1928:46). 

11, 111 auf Agrostis tenuis Sibth 
Literatur: Hintersee, August 1928 , Dietel (POEVERLEIN et al. 1929 :83) .
 

11, 111 auf Ca/amagrostis varia (Schrad.) Host
 
Beleg : No 3999 , MB 8444/ 1, beim Schneibsteinhaus, 1630 rn, 25 .10.1983.
 

11 , 111 auf Dactylis glomerata L. 
Literatur: Unterstein - Schönau - Vorderbrand, August 1928, Dietel (POEVERLEIN et 
al. 1929:83). 

Puccinia hieracii (Schum.) Mart. 

0,11,111 auf Hieracium pilosum Schleich. ex Froelich 
Beleg : No 4043 , MB 8444/1 , Grat des Teufelsgemäuer, 1920 m, 1.9.1984. 

0, 11, 111 auf Hieracium murorum L. 
Literatur: SI. Bartholomä, August 1928 , Dietel (POEVERLEIN et al. 1929 :84). 

0, 11, 111 auf Hieracium villosum L. 
Literatur: Sage reckwand, 9.8.1917 , v. Schoenau (PAUL 1919 :313). 

Beleg : No 3636 , MB 8443/2, beim Watzmannhaus, 1930 m, 20 .8.1983 . 
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0, 11 , 111 auf Hieracium spec. 
Literatur: Wald oberhalb Sch ärtenalpe, t380 m, Paul & v. Scho enau (PAUL & v. 
SCHOENAU 1928:46) - zwischen Kön igsbach- und Gotzenalpe, 1270 m - Vorder­
brand - Königsbergalpe - Weg zur Eiskapelle - Bindalpe am Hirschbichl , August 
1919 , 1922, 1927, 1928 , Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929:84). 

Puccinla impatientis Schub.
 
Syn.: Puccinia noli-tangeris Corda (GÄUMANN 1959:938)
 

11, 111 auf Impatiens noli-tangere L.
 
Literatur: Ramsau, August 1928, Dietel (POEVERLEIN et al . 1929:69) . 

Puccinla jaceae Otth
 

0, 11 , 111 auf Centaurea jacea L.
 
Literatur: Saletalpe, August 1928 , Dietel (POEVERLEIN et al. 1929 :85). 

Puccinia laschii Lagerh.
 
Syn.: Puccinia cirsii Lasch
 

0, 11, 111 auf Cirsium spinosissimum Scop.
 
Literatur: unterhalb des Münchner Hauses auf Watzmann, 22 .8.1918, v. Schoenau ­
Funtensee, 1610 rn, 10.8 .1917 , v. Schoenau (PAUL 1919:312) - obere Königsberg­
alpe , 1680 m, 3.8.1927, Paul & v. Schoenau (pOEVERLEIN et al. 1929 :75) . 

Belege: No 3630, MB 8443 /2, unterhalb Watzmannhaus, 1830 m, 22 .9.1982 - No 
3718, MB 8442 /2, Ofentalschneid, 1860 rn, 15.9.1983. 

Puccinia luzulae-maximae Dietel 

11, 111 auf Luzula sylvatica Gaud. 
Literatur: zwischen Grünsee und Funtensee, 1600 m , August t 919 , Paul & v. Schoe­
nau (POEVERLEIN et al. 1929 :86; POEVERLEIN 1937:101). 

Puccinia maculosa (Str.) Röhl. 
Syn.: Puccinia prenanthis-purpurea (DC.) Lindr. (GÄU­

MANN 1959:1113) 

0, I, 11, 111 auf Prenanthes purpurea L. 
Literatur: Weg zwischen Hintersee und Halsalpe, 950 m, Paul & v. Schoenau (PAUL 
& v. SCHOENAU 1928:46) . 

Puccinia major (Dietel) Dietel 

0, I, 11 , 111 auf Crepis paludosa (L.) Moench 
Beleg : No 3851, MB 8343/4, bei Wimbachklamm, 720 m, 6.6.1984 . 

Puccinia mei-mamillata Semad.
 

0, I auf Ugusticum mutellina (L.) Crantz, 11 , 111 auf Polygonum
 
viviparum L.
 
Literatur: Rasenhänge der Westseite des Hohen Göll, 1830 m, Paul & v. Schoenau 
(PAUL & v. SCHOENAU 1931 :59; POEVERLEIN 1937:104). 

Puccinia menthae Pers.
 

0, I, 11, 111 auf Mentha longifolia (L.) Huds.
 
Literatur: Ramsau, 17.8 .1918 , Paul & v. Schoenau (PAUL 1919 :3El9). 

0, I, 11 , 111 auf Clinopodium vulgare L., Mentha aquatica L., M. 
arvensis L. und M. longifolia (L.) Huds. 
Literatur: Berchtesgaden, September 1874 , A. Braun in Rabenh. Fungi exc . no. 1971
 
(POEVERLEIN et al. 1929 :88).
 

Beleg: No 3629, MB 8442/2, be i Bindalm, auf Mentha aquatica , 1130m, 20 .10.1982.
 

0, I, 11 , 111 auf Mentha x verticillata L. 
Literatur: Sumpf der Halsgrube, 1080 m, Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOE­
NAU 1928:46) . 

Puccinia morthieri Koern. 

111 auf Geranium sylvaticum L. 
Literatur: Wasseralpe in der Röth gegen das Hocheck, 27.7.1927, Paul & v. Schoe­
nau - zwischen Sagereckalpe und Grün see, 3t .7.1925, Paul & v, Schoenau ­
Schneibstein im Pinetum montanae, 2.8.1927, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN et 
al. 1929:89 ; POEVERLEIN 1937 :99) . 

Puccinia mulgedii Sydow
 

0, I, 11, 111 auf Cicerbita alpina (L.) Wallr.
 
Literatur: zwischen Sagereckwand und Sagereckalpe, 9.8 .1917 , v. Schoenau (PAUL 

1919:310) - Röthwand, 27.7.1923, Paul & v. Schoenau - Pfaffenkogel am Torrener 
Joch , 1750 m, 1.8.1927, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929 :89) . 

Puccinia nigrescens Kirchn. 

0, I, 11, 111 auf Salvia verticillata L. 
Literatur: Straße nach Vorderbrand, 7.8.1922, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN et 
al. 1929 :89) . 

Puccinia paulii Poelt 

111 auf Arabis pumila Jacqu. 
Literatur: Schneibstein, 2150 m, 2.8 .1927, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN et 
aI.1929:79; POELT 1961 :94 Typus). 

Puccinia pedunculata Schroet. 

11 ; 111 auf Rumex scutatus L. 
Literatur: Wimbachtal zwischen Jagdschloß und Ramsau, 17 .8.1918, Paul & v. 
Schoenau (PAUL 1919 :318). 

Puccinia pimpinellae (Strauss) Röhl. 

0, I, 11, 111 auf Pimpinella major (L.) Huds. 
Literatur: Weg zur Eiskapelle, Paul & v. Schoenau (PAUL & v . SCHOENAU 1928:46) . 

'.' 

0, I auf Tussilago farfara L. 

Puccinia poarum Niels. 

Literatur: zwischen Gmundbrücke und Ramsau, 18.8.1917, v. Schoenau (PAUL 
1919 :322) - zwischen Kön igsbach- und Kön igsbergalpe, 1300 rn, 3.8.1919, v. 
Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929 :93) . 

Beleg : No 3646, MB 8444/1, zwischen Jenner-Miltelstati on und Hinterbrand, 1180 
m, 19.9.1983 , leg . et deI. Prillinger/Schmid-Heckel. 

Puccinia pozzii Semadeni 

111 auf Chaerophyllum hirsutum L. 
Literatur: zwischen Sagereckalpe und Sagereckwand, 15.8 .19 18, Paul (PAUL 
1919:307) - Berchtesgaden, Paul (POEVERLEIN 1937:95). 

Puccinia praecox Bubak 

0, I, 11 , 111 auf Crepis biennis L. 
Literatur: Schellenberg, 17.7.1924, Eichhorn (POEVERLEIN et al. 1929 :94). 

Puccinia punctata Link. 

auf Galium pumilum Murr. 
Literatur: Funtenseetauern, 2000 m , August 1922 , Paul & v. Schoenau (POEVER­
LEIN et al. 1929 :97). 

Puccinia ribesii-caricis Kleb. 

0, I auf Ribes alpinum L. 
Literatur: zwischen Oberlahneralpe und Funtensee, 1500 rn, 17 .8.1918, Paul & v . 
Schoenau (PAUL 1919:316; POEVERLEIN 1937:105) . 

Puccinia ruebsaamenii Magn. 

111 auf Origanum vulgare L. 
Literatur: Schapbachtal, 950-1040 m, August 1926 (PAUL & v. SCHOENAU 
1927:22) - Weg zur Eckaualpe, 870 m - zwischen Hintersee und Halsalpe, 920 rn, 
Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 1928 :46) - Straße nach Vorderbrand, 
August 1927, Paul & v. Schoenau - Alpeltal bei Vorderbrand, August 1922 , Paul & v, 
Schoenau - Königstalalpe, 1510 rn, August 1927, Paul & v. Schoenau - zwischen 
Vorderbrand und Priesbergalpe , August 1922 , Paul & v, Schoenau - Aufstieg zur 
Halsalpe, August 1928, Paul & v. Schoenau - unter der Eckaualpe am Hochkalter, 
August 1928, Paul & v. Schoenau - Miltereisalpe bel Hirschbichl, August 1927, Paul 
& v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929 :97) . 

Puccinia rumicis-scutati (DC.) Winter 

auf Rumex scutatus L. 
Literatur: Berchtesgaden, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN 1937 :106). 

Puccinia saxifragae Schlechtd. 

111 auf Saxifraga rotundifolia L. 
Literatur: zwischen Sagereck und Grünsee - zwischen Funtensee und Schön­
bich lalm, August 1920, Paul & v,Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929:98 ; POEVER­
LEIN 1937 :106) . 
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Puccinia schneideri Schroeter
 
Syn.: Puccinia caulincola Schnei. (GAUMANN 1959:1015)
 

111 auf Thymus serpyllum L.
 
Literatur: Funtensee, 1630 m, 11.8.1920 , Pau/ & v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929:73 ; POEVERLEIN 1937:109). 

Puccinia senecionis Lib. 

I, 111 auf Senecio tucnsii Gmel. 
Literatur: Sagereckwand, 9.8.191 7, v. Schoenau (PAUL 1919 :310) - Alpeltal bei Vor­
derbrand, August 1922 , Paul & v. Schoenau - Binda/pe bei Hirschbichl, 1200 m, Au­
gust 1927, v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929:98). 

Puccinia soldanellae Unger 

0, I, 11, 111 auf Soldanella alpina L. 
Literatur: Sagereckwand, 9.8.1917, v. Schoenau (PAUL 1919:309) - zwischen 
Kehlalpe und Eckerfirst, August 1924, Paul & v. Schoenau - Torrener Joch , August 
1927 , Paul & v. Schoenau - zwischen Krautkaser und Mitterkaseralpe, August 1927, 
Paul & v. Schoenau - Untere Priesbergalpe, August 1919 , Paul & v. Schoenau - Was­
seralpe in der Röth, August 1923, Paul & v. Schoenau - Kühroint, August 1919. Paul 
& v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929 :100) . 

Puccinia taraxaci (Rebent.) Plowr. 

0, 11, 111 auf Taraxacum spec. 
Literatur: Feldalpe, August 1919, Pauf & v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929:101) . 

Puccinia tenuistipes Rostrup 

0, 1auf Centaurea jacea L. 
Literatur: Berchtesgaden, Berger (POEVERLEIN 1937:95). 

Puccinia urtlcae-cancls Kleb. 

0, I auf Urtice dioica L. 
Literatur: Königsthalalpe, 1500 m, 4.8.1927, v.Schoenau (POEVERLEIN et al. 
1929:72) . 

Puccinia veratri (DC.) Duby 

11, 111 auf Veratrum album L. 
Literatur: Sagereckalpe, 15 .8.1918, Paul & v. Schoenau - Scharitzkehlalpe, 
29 .8.1918, v. Schoenau (PAUL 1919:307) - Endtal bei Scharitzkehfafpe, August 
1928, Dietel- Kehlalpe am Hohen Göll - Krautkaseralpe - zwischen Oberlahneralpe 
und Trischübel, August 1922 , August 1924 , September 1919, Paul & v.Schoenau 
(POEVERLEIN 1929 :103) . 

Puccinia veronicae Schroeter 

111 auf Veronica montana Jusl. 
Literatur: zwischen Scharitzkehl und Vorderbrand, 29.8.1918, v.Schoenau (PAUL 
1919 :319). 

Puccinia veronicarum DC. 

111 auf Veronica urticifolia Jacqu. 
Literatur: zwischen SI. Bartholomä und Eiskapelle. Paul & v. Schoenau (PAUL & v. 
SCHOENAU 1928: 46) - SI. Bartholomä, August 1928, Dietel - Vorderbrand, August 
1928, Dietel - Aufstieg zur Schärtenalpe - Hirschbichlklause, August 1921 und 1927, 
v.Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929 :103) . 

Puccinia violae (Schum.) DC. 

0, I, 11, 111 auf Viola spec. 
Literatur: Weg zur Scharitzkehlalpe, 19.8.1918, v, Schoenau (PAUL 1919:306) 
Hirschbichlklausgraben, Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 1928:46). 

Puccinia willemetlae Bubak 

0, I, 11, 111 auf Calycocorsus stipitatus (Jacqu.) Rauschert 
Literatur: Kehlalpe - Torrener Joch - Roßfeldalpe, August 1919 ,1924 und 1927 , Paul 
& v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929 :104) . 

Schroeteriaster alpinus (Schroet.) Magn. 

11, 111 auf Rumex alpinus L. 
Literatur: unterhalb Ahornalpe, August 1928, Dietel (POEVERLEIN et al . 1929 :106)­
bei Priesbergalpe, 1450 rn, Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 1933:65; 
POEVERLEIN et al. 1937:106). 

­

Trachyspora intrusa (Grev.) Arthur 
Syn.: Trachyspora alchemillae (Pers.) Fckl. (GAUMANN 

1959:215) 

auf Arten von Alchemilla ser. Vulgares 
Literatur: Sagereckwand. 9.8 .1917, v.Schoenau (PAUL 1919:302) - Priesbergalpe, 
1450 m - Königstalalpe, 1560 m - Wasseralpe in der Röth - Viehkogel am Funtensee. 
August 1919 ,1923 und 1927 , Paul & v. Scho enau (POEVERLEIN et al. 1929 :108). 

Tranzschelia anemones (Pers.) Nannf.
 
Syn.: Tranzschelia fusca (Reh!.) Diet. (GAUMANN 1959:205)
 

0,111 auf Anemone nemorosa L.
 
Literatur: zwischen Ilisank und Boschberg, etwa 700 m, Mai 1921 , v. Schoenau 
(POEVERLEIN et al. 1929:81). 

Uromyces alpestris Tranzsch. 

111 auf Euphorbia cyparissias L. 
Literatur: Eckaualpe, 1000 m - Wiesen bei der Blndalpe, Paul & v. Schoenau (PAUL& 
v. SCHOENAU 1928:46) - Scharitzkehl , August 1928 , Dietel - Weg nach Vorder­
brand - Krautkaser - Mitterkaser - Priesbergalpe - Königstalalpe - Schrainbachalpe 
Regenalpe - Wimbachalpe - Halsalpe bei Hintersee, 1919 bis 1928, Paul & v. Schoe­
nau (POEVERLEIN et al. 1929 :108). 

Belege: No 4032, MB 8442/2 , bei Bindalm, 1160 m, 10.8.1984 - No 4033. MB 8444 / 
3, Stiergraben, 1520 m, 31 .8.1984 - No 4034, MB 8442/2, bei Mittereisalm, 1350 rn, 
23.8.1984. 

Uromyces anthyllidis (Grev.) Schroet. 

11, 111 auf Anthyllis vulneraria L. 
Literatur: Straße nach Vorderbrand, August 1928 , Dietel (POEVERLEIN et al. 
1929:109). 

Uromyces apiosporus Hazs!. 

111 auf Primula minima L. 
Literatur: Niederbrunnsu/zen, 2377 m (PAUL & v. SCHOENAU 1927:22) - Blaueis­
kar, Matten oberhalb der Hochlandhütte. 1780 m, Paul & v . Schoenau (PAUL & v. 
SCHOENAU 1928:47) - Brett, August 1850, Sendtner - Funtensee, 1620 m
Schneibstein 1900-2274 m - Hocheiskar bei Hirschbichl, 1800 m, August 1920, 
1927-1928, Paul & v. Schoenau (pOEVERLEIN et al. 1929:109) . 

Belege: No 2228 , MB 8544/1 , Wildpalfen, 2120 m, 12.9.1982 - No 3627, MB 8444/1 , 
Schneibstein, 2240 rn, 18.8.1983 - No 4038, MB 8544/1 , Kleines Teufelshorn, 2130 
m, 14.8.1984, leg . Besl. 

Uromyces behenis (DC.) Unger 

0, I, 111 auf Silene vulgaris (Moench) Garcke 
Literatur: zwischen Grün- und Funtensee, 1500-1600 m, 9.8.1917. v. Schoenau 
(PAUL 1919 :304) - Alpeltal bei Vorderbrand. August 1922, Paul & v. Schoenau, 
(POEVERLEIN et al. 1929:109) . 

Uromyces cacaliae (DC.)Unger 

111 auf Adenostyles alliariae (Gouan) Kern. 
Literatur: zwischen Sagereckwand und Sagereckalpe, 15 .8.1918, Paul - zwischen 
Saugasse und Schrainbachalpe, 10.8.1917, v. Schoenau (PAUL 1919:303) - Höth­
wand - zwischen Funtensee und Viehkogel - zwischen Funtensee und Grünsee 
zwischen Königsbachalpe und Gotzenalpe - Gotzenalpe, Juli 1923 . August 1919 und 
1926, Paul & v. Schoenau (POEVERLEIN et al. 1929 :110) . 

111 auf Adenostyles alpina (L.) Bluff & Fingerh . 
Literatur: Saugasse, 10.8.1917, v. Schoenau (PAUL 1919:303) ' Blaueiskar, sehr 
spärlich, bis 1500 m, Paul & v. Schoenau (PAUL & v. SCHOENAU 1928:47). 

Uromyces caricis-sempervirentis Fisch. 

0, I auf Phyteuma orbiculare L. 
Literatur: Pfaffenkogel am Torrener Joch , 1750 m, August 1927, Paul & v. Schoenau 
(POEVERLEIN et al. 1929 :110). 

Uromyces dactylidis Otth 

11, 111 auf Dactylis glomerata L. 
Literatur: Schönau - Straße nach Vorderbrand. August 1928 , Dietel (POEVERLEIN 
et al. 1929 :110) . 

Uromyces hedysari-obscuri (DC.) Car. & Picc. 

0, I, 111 auf Hedysarum hedysaroides (L.) Sch. & ThaI!. 
Literatur: Schneibstein. 1900 m, August 1922 und 1927, Paul & v. Schoenau (POE­

VERLEIN et al. 1929 :113 ; POEVERLEIN 1937 :100) .
 

Beleg : No 3637. MB 8344/3, Hoher Göll , 2340 m, 25.8 .1983.
 

­

­

­
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CARLI NA ACAULI S 

TEUCRI UM CHAMAE

TOL P I S STAT I CI P

CHRYSOSPLE NI UM 

L I UM 

CI RCAEA ALP ItM 

C I RSI UM VULGARE 

HOMOGYNE AL PI NA 

RHAMNUS P U~\I LA . 

REPENS. HOLCUS L

CREP I S PYRENA I C

 NAE 

EDRYOS 

OCREPIDIS 

SOSPLENII 

EAE 

 

OME RATA 

ATA 

ID I S- BLA TTA­

ES 

NYMI "CA PRE

M 

HORBI AE 

HORBI AE-

CI S 

I CI-EPI TEA 

I 

 ICU LA TAE 

ES JJ " EP I TEA 

M BETULI NUM 

M CARPI NI 

N I 

IAE 

IACA 

 AREOLATA 

 CI RCAEAE 

 EPI L OBI I 

 GOEPPERTJ A

NUM 

 GUTTATUM 

 PYROL AE 

 VACCI NI I 

I LI C INA 

 E A E 

SALI X EL EAGNOS 

EUPHORBI A CYPARI SS l AS. 

EUPHOR1BA VERRUCOSA 

EUPHORBI A DULCI S 

SAL I X- ARTEN 

L I NUM CATHART I CUM 

SALI X RET ICU L ATA 

SALI X APPENDI CULATA 

BETULA PUBESCENS 

CARPI NUS BETULUS 

BLECHNUM SPI CANT 

ASPLENlUM RUTA- MURAR IA 

POLYSTJ CHUM LONCHI TI S 

PI CEA AB IE S. PRUNUS PADUS 

CI RCAEA AL P I NA 

EP I L OB I UM PARV I FL ORUM 

VACCIN IUM V IT IS -IDAEA 

GALIU M PUMI L UM 

MONESES UNIFLORA 

VACCINIUM MYRTJLLUS 

THEL YPTER I S PHEGOPTER I S 

EUPHORB I A AMYGDALO I DES 

SORBUS AUCUPARI A. 

AMEL ANCHI ER OVALI S 

RUBu s SPEC , 

L I GUSTJ CUM MUTEL LI NA 

ANEMONE NEMORO SA 

ROSA PENDULI NA 

POTENT I LL A AUREA 

RUBUS IDAEU S 

ROSA CAN I NA 

RUBUS BI FRONS 

RUMEx ACRI FOLI US 

ACONI TUM TAURI CUM 

AQUILEGIA ATRATA 

CREP1S ALPE STR I S 

VIOLA BI FLO RA 

STELL ARI A NEMORU M. 

MOEHRI NGI A MUSCOSA 

BERBER I S VULGARI S 

ASARUM EUROPAEUM 

ATHAMANTA CRETENSIS 

BRACHYPODIUM S I L VAT IC UM 

CALTHA PALUSTR I S 

CAMPANULA SCHEUCHZERI 

CARDUUS DEFLORATUS 

CENTAUREA MON TANA 

DRYS 

OLI A 

ALTERNI FO

AGROPYRON 

ANATUS 

A 

600 

600 
1570 

1450 

-1500 

- 800 

- 1000 

800 

800 

700 

1160 

- 1300 

H I00 

600 

800 

600 

~1 3 0 0 

600 
- 700 

1620 

~ 9 0 0 

1450 

- 900 

1780 
? 

1630 
~1 0 00 

? 

900 

800 

700 

1180 

- 1600 
? 

720 

~70 0 

1850 
~700 

1600 

~ 7 00 

600 

1690 
1300 

H900 

800 

- 900 
800 

2000 

- 1500 

800 

1500 
~ 8 0 0 

800 

-1400 

700 
2320 

- 1700 

1620 

- 1300 

- 1500 

- 1500 

1050 

1780 

1520 

-1500 

- 1500 

1300 

1180 

1100 

1480 

1830 
-1000 

H750 

1500 

1800 

UPHORBI AE

 I L VAT I CAE 

M CORNUTUM 

I N I S 

HIN ATA 

I AE 

SI FORME 

OTENT I LLAE 

UBI -IDAE I 

BERCULA TUM 

I OL ACEUM 

SAE 

IT I nRUBRAE 

TID IS 

TRI S 

A 

RI AE 

ENATHERI 

INA 

ANTJ NA 

YPODI I 

I COL A 

ANULAE­

CHZER I 

ORUM 

 I S- MONTANAE 

CI RSI UM DLE RACE

SCI RPUS HUDSONI 

LONI CERA COERUL 

FESTUCA RUBRA 

ASTER BELL I DIAST

GENT I ANA PNEUMO

GENT! ANA PANNON

GL ECHOMA HEDERA

BERBER I S VUL GARI

POACE AE 

HIERAC IUM-ARTEN 

IMPA TIENS NOLl -T

CENTAUREA JACEA 

CIR SI UM SPI NOSI 

LUZULA SI L VAT I CA

PRENANTHES PURP

CREP I S PAL UDOSA 

LI GUST I CUM MUTE

CLiNOPOO IUM VUL

MENTHA-ARTEN 

GERANIU M SYLVA TI

PUCCI NI A CARLI

PUCCI N I A CHAMA

PUCCI NI A CHLOR

PUCCI NIA CHRY

PUCCI NI A CIR CA

PUCCI NIA CNI CI

PUCCI NI A CONGL

PUCCIN IA CORON

PUCCItliA CREP

RIOID

PUCCI NIA D I OICA E 

PUCCI NI A ERI OPHORI 

PUCCI NIA FE STUCAE 

PUCCIN IA FI RMA 

PUCCIN IA GENT I ANAE 

PUCCINIA GLECHOMATIS 

PUCCI NI A GRAMIN I S 

PUCCI NI A HI ERACI I 

PUCCIN IA IMPAT I ENTI S 

PUCCI NI A JACEAE 

PUCCI N JA LA SCHI I 

PUCCI NI A L UZULAE- MAXIMA E 

PUCCI NI A MACUL OSA 

PUCCI NI A MAJOR 

PUCCIN IA MEI - MAMI LL ATA 

PUCCINIA MENTHAE 

PUCCINIA MORTHI ERI 

MELAMPSORA EUO

ARU

MELAMPSORA EUP

MEL AMPSORA EUP

DUL

rl ELAMPSORA LA R

f1ELAMPSORA LI N

fl ELAMPSORA RET

f1ELAMPSORA RI B

~l E L AMP S O R I D I U

MELAMPSORIDIU

MI LESIA BLECH

MILESIA MURAR

MILES IA VOGES

Pu c c I NlASTRUM

Pucc I NIA STRUM

PUCCI NI ASTRUM

Pucc I NIA STRUM

PUCCI NIA STRUM

PUCCI NIASTRUM

PUCCIN IAS TRUM

UREDI NOPS I S F 

P U CC I N I A C

UM 

ANUS 

EA. 

RUM 

NANTHE. 

1CA 

CEA 

 S. 

ANGER E 

SS I MUM 

 

UREA 

LLI NA 

GARE 

CUM 

700 

1730 

700 
600 

1610 

700 
1400 

~ 6 00 

~ 6 0 0 

1630 

~600 

700 
600 

1600 
950 
720 

1830 

1750 

1740 

1630 
1930 

1860 

1130 
~1700 

ENDOPHYLL UM E

S

GYMNOSPO RANGI U

KUEHNEOL A URED

NYSSOPSORA EC

OCHROSPORA AR

PHRAGMIDIUM FU

PHRAGMI DI UM P

PHRAGMIDIUM R

PHRAGM I DI UM TU

PHRAGMID IUM V 

Pucc I NI A ACETO

Pucc I NI A ACON

PUCCI NI A AGROS

PUCCINI A AL PES

PUCCI NIA ALP IN

PUCCI NIA ARENA

PUCCINIA ARRH

PUCCIN I A ASAR

PUCCI NIA ATHAM

PUCCIN IA BRACH

PUCCINIA CAL TH

PUCC INIA CAMP

SCHEU

PUCCI NI A CARDU

PUCC I NI A CARI C
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Tabelle 19: 
USTILAGINALES und UREDI NALES - Substrate und 
Höhenbereiche 

ART SU BSTRAT 

HÖ H E NBE RE IC H 

VON NUR BIS 

II ST I L A G I N A LE S 

KOBRESI A MYOSUROI DES 2100 ANTHRACOI OEA ELYNAE 

ANTHRACOI OEA SEMPERVI REN­

TI S CAREX SEMPERV I RENS 1600 1940 
IIsTJ L AGO BETON I CAE STACHYS ALOPECUROS 1000 1720 
IIsTJ LAGO I NFL ORESCENTJ AE POI_YGONUM V IV IP ARUM 1830 
II s T IL AGO V IOLACEA SI L ENE ACAULIS . 

llREDINALE S 

SI L ENE RUPESTR I S 

RHODODENDRoN H1RSUTUM 

-1600 

800 

2200 

1730 

M EL AM P SO R A CE AE 

CHRYSDMYXA RHODOOENDRI 

COL EOSPORI UM CACALI AE ADENOSTYLE S ALLIARI AE. 

ADENOSTYLES GLABRA 1700 1730 
COL EOSPORI UM CAMPANULA E CAMPANUL A-ART EN -700 -1350 
COLEOSPORI UM MELAMPYRI r1E LA MPYRUM SYLVAT I CUM ~ 8 0 0 - 1100 
COLEOSPORIU M PETASIT IS PETASI TES ALBU S. 

PETAS I TES HYBRIDUS 600 - 1000 
COLEOSPORI UM SENECI ONI S SENECIO FUCHSl l 1200 1600 
COLEOSPORIUM TUSS I L AGIN I S TUSSI LAGO FARFARA 700 1000 
HYAL OPSORA ASP I D lO TUS GYMNOCARP I UM DRYOPTER I S 700 ~1 4 0 0 

HYALOP SORA POL YPODII CYSTOPTERI S FRAGILI S 800 -1700 

Uromyces japonicus Berk. & Curt. 

0, I, 11, 111 auf Allium victorialis L. 
Literatur: zwischen Oberlahneralpe und Trischübei, 17.8.1918, v .Schoenau & Paul 

(P A U L 1919:300) . 

Uromyces Iycoctoni (Kalchbr.) Trotter
 
Syn.: Uromyces aconiti Fuck. (GÄUMANN 1959:397)
 

0, I, 11, 111 auf Aconitum vulparia Rchb.
 
Literatur: zwischen Au und Zill - Straße nach Vorderbrand - Ramsau , August 1 928, 

D ietel - Wasseralpe in der Röth (Ae z id ien häufig) - Königstalalpe , 1500 m , JulilAu­

gust1927, Paul & v . Schoenau (P O E V E R L E IN et al. 1929:108) . 

Beleg : No 4030 , MB 8544 /1, bei Neuhültalm, 1650 rn , 14.8 .1984, leg . Besl/Schmid­

Heckel. 

Uromyces poae-alpinae Rytz 

0, 1auf Ranunculus montanus Willd. 
Literatur: Berchtesgaden, Paul (P O E V E R L E IN 1937:105) . 

Uromyces valerianae (DC.) Lev. 

0, I, 11, 111 auf Valeriana dioica L. 
Literatur: Aschauer Weiher - Vorderbrand, August 1928, D ietel (P O E V E R L E IN et al. 

19 2 9 :11 7 ). 

0, I, 11, 111 auf Valeriana montana L. 
Literatur: Ahornalpe - Vorderbrand, August 1928, Dietel (POEVERLEIN et al. 

1929:117) . 

0, I, 11 , 111 auf Valeriana officinalis L. 
Literatur: in Berchtesgaden verbreitet, August 1928, Dietel (POEVERLEIN et al. 

1929:117). 

0, I, 11, 111 auf Valeriana tripteris L. 
Literatur: Sagereckwand, 1280 m , 9 .8 .1917, v .Schoenau (P A U L 1919:302) - B indal­

pe, August 1927, v .Schoenau (POEVERLEIN et a l. 1929:117). 

Uromyces veratri (DC.)Schroeter 

0,1 auf Adenostyles alliariae (Gouan) Kern., 11, 111 auf Veratrum 
album L. 
Literatur: z w is c h e n G rünsee und Funtensee (Teleutosporen), 1 5 .8.1 9 1 8 , Paul 

(PAUL 1919:300) - Hochstaudenflur am Ste ig vom Grünsee zum Funtensee, Aezi­

dien (PAUL & v . SCHOENAU 1927:22) - Sonntagsalpe in der R öth , Aezidien , Juli 

1923, Paul & v . Schoenau - Ahornalpe, Uredo- und Teleutosporen, August 1928, 

D ietel - obere Königsbergalpe, Uredo- und Teleutospcren, August 1927 , Paul & 
v.Schoenau (P O E V E R L E IN e t al. 1929:118) . 

B el eg: No 4037, MB 8544 /1 , Aufstieg zum Kleinen Teufelshom, Aezidien, zwischen 

1700 und 1900 m , 14.8 .1984, leg. Besl/Schmid-Heckel. 

­

­

­
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PUCCI NI A MULGEDI I 

Puc c I NI A NI GRESCENS 

PUCCI NI A PAULI I 

Pu c c I NI A PEDUNCULATA 

Puc c I NI A PI MP I NELL AE 

Pu c c I NI A POARUM 

PUCCI NI A POZZ I I 

PUCCI NI A PRAECOX 

PUCCIN IA PUNCTATA 

PUCCI NI A RIB ES I I-CARI CI S 

PUCCI NI A RUEBSAAMENI I 

PUCCI NI A RUMICI S-S CUTATI 

PUCCIN I A SAXIF RAGAE 

PUCCI NI A SCHNEID ERI 

PUCCI NI A SENEC I ONIS 

Puc c I NI A SOL DANEL LA E 

PUCCINIA TARAXACI 

PUCCIN IA TENUI STI PES 

PUCCINI A URT I CAEn CARI CI S 

PUCCI NI A VERATR I 

PUCCIN IA VERONI CAE 

Pu cc I NI A VERONI CARUM 

PUCCI NIA V I OL AE 

PUCCI NIA WI LL EMET I AE 

SCHROET ERI ASTER AL P I NUS 

TRACHYSPORA I NTRUSA 

TRANZSCHEL I A ANEMONES 

UROM YCES ALPESTRI S 

UROMYCES ANTHYL L IDIS 

UROMYCES AP IOSPORUS 

UROMYCES BEHENI S 

UROMY CES CACALI AE 

UROMYCES CARI C I S-S EMPER­

V I RENTlS 

UROM YCES DACTYL I DIS 

UROMYCES HEDYSARI-OBSCURI 

UROMYCES JAPON I CUS 

UROMYCES L YCOCTONI 

UROMYCES POAE-ALP I NAE 

UROMYCES VAL ER IANAE 

UROMYCES VERATR I 

CICERB IT A ALPI NA 

SALV I A VERT I CI LL ATA 

ARABI S PUMIL A 

RUMEX SCUTATUS 

P IMPINELLA MAJOR 

TUSSI LAGO FARFARA 

CHAEROPHYLL UM HI RSUTUM 

CREPIS BIE NNI S 

GALIUM PUMI L UM 

RIBE S AL P I NUM 

ORI GANUM VULGARE 

RUMEX SCUTATUS 

SAX I FRAGA ROTUNDIFO LI A 

THYMUS SERPYL L UM 

SENECIO FUCHS I I 

SOL DANEL L A ALP I NA 

TARAXACUM SPEC . 

CENTAUREA JACEA 

URTI CA DIOI CA 

VERATRUM AL BUM 

VERONI CA MONTANA 

VERONI CA URTI CI FOLIA 

V I OL A SPEC . 

CALY COCORSUS STI P ITATUS 

RUMEX ALP I NUS 

ÄL CHEMILLA SER. VULGARES 

ANEMONE NEMOROSA 

EUPHORBIA CYPARISS I AS 

ANTHYLLI S VULNERARI A 

PRIMULA MIN IMA 

SI L ENE VUL GARI S 

ADENOSTYL ES-ARTEN 

PHYTEUMA ORBI CUL ARE 

DACTYLI S GLOMERATA 

IlEDYSARUM HEDYSAROI DES 

ALLI UM V I CTORI All S 

ACONI TUM VULPA RIA 

RANUNCUL US MONTANUS 

VAL ERI ANA-ARTE N 

VERATRUM AL BUM 

H300 

700 

870 

- 1000 

- 1000 

- 1200 

600 

800 

~ 12 0 0 

-1000 

1000 

1 600 

1500 

1000 

70 0 

1 900 

700 

- 700 

14 00 

HOOO 

2150 

~80 0 

~ 70 0 

H 200 

~ 600 

2000 

1500 

? 
H500 

16 30 

- 1600 

? 
1 500 

-1200 

1450 

- 700 

1000 

17 50 

13 00 

? 

1750 

13 00 

15 10 

120 0 

1750 

-1500 

H I00 

H300 

17 50 

160 0 

16 50 

2377 

16 00 

H 700 

HOOO 

2340 

1650 

1280 

19 0 0 

Septobasidiales 

Septobasidium carestianum Bres.
 

Der mit Schildläusen (Cocciden) zusammenlebende Pilz ist
 
aus dem Untersuchungsgebiet bereits bekannt (POELT &
 
OBERWINKLER 1962:94). Zudem wurde Septobasidium ea
restianum Mitte April im Auenbereich der Ramsauer Ache
 
ebenfalls auf Weidenzweigen gesammelt.
 
Beleg: No 1443. MB 8343/4 , Ramsauer Ache bel Schönau , Sallx, 550 rn, 12.4.1982 , 
deI. Michelitsch/Schmid-Heckel. 

Literatur: MB 8442/2, Au am Hintersee , an dickeren bis sehr dünnen , lebenden Wei­
denzweigen über Schildläusen, 810 m, 11.11.1961, leg. et deI. Oberwinkler&Poelt 
(POELT & OBERWINKLER 1962:94) . 

A u r l c u l a r i a l e s 

Auricularia auriculae-judae (BulI. ex St. Amans) Wettst. 
Syn.: Himeola aurieulae-judae (BulI. ex St. Amans) Berk. 

Das Judasohr wurde im montanen Bereich auf Ästen von 
Sambueus nigra zwischen Januar und August angetroffen. 
Bemerkenswert ist ein Fund in der Ortschaft Berchtesgaden 
auf Aeseulus hippoeastanum. 
Belege : No 199, MB 8344/3 , Ortschaft Berchtesgaden, Aesculus hippocastanum , 
600 m, 17.8.1978, leg. et deI. Bresinsky - No 1395, MB 8343/3 , Auenbere ich der 
Ramsauer Ache bei Ramsau , Sambucus nigra, 700 m, 16.5.1982. 

Beobachtung: MB 8343/3, Auenbereich der Ramsauer Ache bei Ramsau , Sambu
cus nigra , 700 rn, 19.1.1984. 

Beleg im Staatsherbar München : MB 8443/1 , bei Wimbachschloß, Sambucus nigra, 
940 m, August 1929 . v.Schoenau. 

­

­

Tremellales 

Basidiodendron caesio-cinereum (Höhn.& Litsch.) Luck 

an morschem Holz 
Literatur: MB 8443/2 , Königsbach am Königssee, 900 m, 7.10.1961 . leg. e1 deI. 
Oberwlnkler - MB 8442/ 2. Grundübelau am Hintersee , 820 m, 5.10.1961 und 
14.9.1962, leg. et deI. Oberwinkler (OBERWINKLER 1963:43). 

Basidiodendron caesio-cinereum var. trachyspora 
Bourd.& Galz.
 

Die Varietät traehyspora ist von der Nominatsippe durch war­

zige Sporen unterschieden; sie wurde im montanen Bereich in
 
einem Fichtenwald auf der Unterseite eines liegenden Fich­

tenstammes und im Buchen-Tannen-Wald auf einem sehr
 
morschen Tannenstumpf angetroffen.
 
Belege: No 2029, MB 8343 /3 , oberhalb Datzmann , Abies, 860 m, 23.10.1982, deI. 
Michelitsch /Schmid-Heckel - No 2321 , MB 8443/4, Kaunerste ig, Picea, 1210 m, 
5.6.1982, conf. Michelitsch . 

Basidiodendron deminutum (Bourd.) Luck-Allen 

auf morschem Holz 
Literatur : MB 8442/2, Grundübelau am Hintersee , 820 m, 14.9.1962, leg. et deI. 
Oberwinkler (OBERWINKLER 1963:45). 

Basidiodendron eyrei (Wakef.) Luck-Allen 

an Betula pendula 
Literatur : MB 8442/2 , Grundübelau am Hintersee , Betula pendula , 820 m, 23.6.1962, 
leg. et deI. Oberw inkler (OBERWINKLER 1963:45). 

Eichleriella deglubens (Berk. & Br.) Reid 

Der Pilz wurde in einem Buchenwald auf der Unterseite eines 
liegenden Buchenstammes in einer Höhe von 1250 Metern 
nachgewiesen. Ein weiterer Fundort ist aus der Literatur be­
kannt (OBERWINKLER 1963). 
Beleg: No 1907, MB 8343/3, Wachterlsteig (Reiteralpe), Fagus , 1250 m, 23.9.1982,
 
conf. Michelitsch.
 

Literatur : MB 8442/2 , Grundübelau am Hintersee , 820 rn, 12.11 .1961, leg. et deI.
 
Oberwinkler (OBERWINKLER 1963:46).
 

Exidia glandulosa (BulI.) Fr. 

Der in der BR Deutschland 
 allgemein verbreitete Warzige 
Drüsling wurde im Auenbereich der Ramsauer Ache und der 
Wimbachklamm auf am Boden liegenden Laubholzästen 
(meist AInus) im April und Oktober angetroffen. 
Belege: No 1350, MB 8343/4, Auenbereich der Ramsauer Ache bei Schönau , Laub­
holz, 550 m, 12.4 .1982 - No 8343/3 , unterhalb Wimbach klamm , wohl Ainus, 720 rn, 
19.10.1982 - No 3737 , MB 8443 /1 , Weg zum Wimbachschloß. Ainus-Stamm, 740 m. 
8.4.1984. 

Exidia pithya (Alb. & Schw.) ex Fr.
 

Exidia pithya wurde im März und April in montanen Fichtenfor­

sten auf Rinde von Totholz (liegenden Fichtenstämmen) ge­

funden. Nach PILAT (1957) wächst der Pilz vorwiegend auf
 
10- bis 30jährigen Stämmen; diese Angabe kann bestätigt
 
werden.
 
Belege: No 2497, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm, Picea, 780 m, 
30.3.1983 - No 3747, oberhalb Wimbachklamm, Picea, 730 m, 8.4 .1984. 

Beobachtung: MB 8442/2 , Grundübelau am Hintersee , 820 m, 14.3.1983 . 

Exidia recisa (Ditmar ex S.F. Gray) Fr.
 

Exidia reeise wurde im montanen Bereich auf noch am Baum
 
ansitzenden, toten Ästen von Salix angetroffen.
 
Beleg: No 3748, MB 8443/4, bei SI. Johann und Paul, Salix, 620 m, 9.4.1984 . 

Beleg im Staatsherbar München: MB 8343/3, Au südlich Hintersee bei Ramsau, Sa­
lix, 800 rn, 12.11.1961, leg. et det. Poelt. 
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Exidia thuretiana (LEw.) Fr.
 
Syn.: Exidia albida (Huds. ex Loud.) Bref.
 

Exidia thuretiana wurde im April in der Jugendform (knopfför­

mig mit freiem, bewimpertem, schwach gekerbtem Rand) auf
 
einem abgestorbenen, dicken Buchenast gefunden .
 
Beleg: No 3754 , MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, Fagus, 610 m, 9.4.1984. 

Exidiopsis calcea (Pers.) Wells 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz (schriftl. Mitt. von 
Frau Dr. H. Große-Brauckmann) wurde im Untersuchungsge­
biet zwischen 710 und 1280 Metern vorwiegend auf Fichte 
(Rinde von Stämmen und Ästen) nachgewiesen, einmal auf ei­
nem Tannenast. Von der Vielzahl der Nachweise wird eine 
Auswahl getroffen. 
Belege: No 526 , MB 8443 /4, Kaunersteig , Abies, 1120 rn, 21.8.1978, leg. Bresinsky ,
 
deI. Michelitsch - No 1434, MB 8443 /2, bei Schapbach, Picea, 1020 rn,3.1.1982, de!.
 
Michelitsch - No 2308, MB 8442/2, Weg zum Ofental, Picea, 1030 m, 27.10.1982,
 
cant. Michelitsch - No 2297, MB 8343 /3 , bei Ramsau, Picea, 710 m, 20.5.1982 - No
 
1397, MB 8444 /1, bei Königsbachalm, Picea, 1280 m, 19.5.1982.
 

Beobachtung : MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, Picea, 880 m,
 
22.10.1983 .
 

Literatur : MB 8443 /1 , Wimbachtal , 870 rn, 10.8.1929, leg. v.Schoenau, det, Ober­

winkler - MB 8442/2, Gundübelau , 820 m, 5.10 .1961, leg. et de!. Oberwinkler
 
(OBERWINKLER 1963 :52).
 

Exidiopsis effusa (Bref.) Möll. 

Exidiopsis effusa konnte im montanen Bereich zwischen 610 
und 860 Metern auf Ästen von Fagus sylvatiea und AInus inea
na und auf der Unterseite eines Fraxinus exeelsior-Stammes 
nachgewiesen werden. Die Fundmonate sind März, April und 
Oktober. 
Belege: No 1346 , MB 8443 /4, zwischen SI. Bartholomä und Eiskapelle , Fagus, 720 
m, 15.4.1982 , det. Michelitsch - No 2310 , MB 8442/2, Grundübelau, Ainus incana, 
860 m, 15.3.1982, cant. Michelitsch - No 2493 , MB 8343/4, Wimbachklamm, Fraxi­
nus, 710 m, 30 .3.1983 - No 3750, MB 8443 /2 , bei Malerwinkel , Fagus 610 rn, 
9.4 .1984. 

Literatur: MB 8442/2, Gundübelau am Hintersee, 820 m, 21.10.1961 , leg. et deI. 
Oberwinkler (OBERWINKLER 1963:52). 

Exidiopsis grisea (Pers.) Bourd. & L. Maire 
Syn.: Sebaeina grisea (Pers.) Bres. 

Exidiopsis grisea fruktifizierte auf der Unterseite eines der 
Wegbefestigung dienenden Fichtenstammes in einer Höhe 
von 1870 Metern. 
Beleg: No 2323, MB 8443/2, unterhalb Watzmannhaus , Picea, 1870 m, 22.9 .1982. 

Exidiopsis invisibilis (Oberw.) Wojewoda 
Syn. Sebaeina invisibilis Oberw. 

auf morschem Holz
 
Literatur: MB 8442/2, Grundübelau beim Hintersee, 820 m, 14 .9.1962, leg. et deI.
 
Oberwinkler (OBERWINKLER 1963:53) .
 

Pseudohydnum gelatinosum (Fr.) Karst. 

Der Zitterzahn fruktifizierte in montanen und hochmontanen 
Fichtenwäldern in seiner braunhütigen Form auf stark mor­
schen Fichtenstümpfen; einmal wurde er auch auf einem 
Stumpf von Abies alba im Abieti-Fagetum beobachtet. Die 
Fundorte liegen zwischen 960 und 1520 Metern. 
Belege: No 1965 , MB 8443 /2 , bei Schapbach , Picea, 1010 rn, 31 .8.1982 - No 1966 ,
 
MB 8444/3, Röthsteig, Picea, 1330 m, 11.9 .1982 .
 
Beobachtungen: MB 8444/1 , bei Büchsenkopf, Abies, 1010 m, 24.10.1982 - MB
 
8442/2 , Weg zum Ofental, 1080 m, 27.10.1982 - MB 8544/1 , Röth, Picea, 1520 m,
 
13.10 .1983 - MB 8443 /2 . zwischen Schapbach und Kühroint, Picea, 1170 m, 
17 .10.1982 - MB 8443/2, unterhaib Schapbach, Picea, 960 m, 15.10.1983. 

Sebacina dimitica Oberw. 

auf morsachem Holz 
Literatur : MB 8442/2, Grundübelau, 820 m, 14.9.1982 , leg. et deI. Oberwinkler 
(OBERWINKLER 1963 :53). 

­

Sebacina epigaea (Berk. & Br.) Bourd. & Galz. 

auf morschem Holz 
Literatur: MB 8442/2, Grundübelau , 820 m, 14.9.1962, leg. et deI. Oberwinkler 
(OBERWINKLER 1963 :54). 

Sebacina incrustans (Pers. ex Fr.) Tel.
 

Der in Mitteleuropa sehr häufige Pilz (PILAT 1957:155) wurde
 
im Alnetum incanae auf Salvia glutinosa-Blättern und -Sten­

geln und am Wegrand auf Phyteuma spieata-Stengeln ange­

troffen. Die Fundorte liegen bei 710 und 1250 Metern.
 
Belege: No 2350, MB 8343/4, bei Wimbachklamm, Salvia glutinosa , 710 m,
 
21.9.1982 , de!. Michelitsch/Schmid-Heckel- No 2290, MB 8444 /3, Landtal , Abzwei­

gung in die Röth, Phyteuma spicata, 1250 m, 15.8.1982, det Michel itsch.
 

Sebacina liveseens Bres. 

auf morschem Holz
 
Literatur: MB 8442/2, Grundübelau am Hintersee, 820 m, 14.9.1962 , leg. et det,
 
Oberwinkler (OBERWINKLER 1963 :54).
 

Stypella vermiformis (Berk.) Reid 
Syn.: Stypella papillata Möller 

auf morschem Holz
 
Literatur: MB 8442/2, Grundübelau, 820 m, 12.11 .1961 , leg. et deI. Oberwinkler
 
(OBERWINKLER 1963 :54).
 

Tremella mesenterica Retz ex Fr.
 

Tremella mesenteriea konnte in montanen Mischwäldern auf
 
Laubholzstämmen und -stümpfen (Aeer pseudoplatanus, AI
nus spec., Fagus sylvatiea) angetroffen werden; die Fundorte
 
liegen zwischen 600 und 930 Metern.
 
Belege: No 608, MB 8443/4, Kaunersteig , Fagus, 930 rn, 21 .8.1978, leg. et deI. Bre­

sinsky - No 2146 , MB 8343 /3, bei Wimbachbrücke, Acer, 620 m, 26 .10.1982 - No
 
2152, MB 8343/4, bei Schwöb an Laubbaum , 600 m, 23.8 .1982, leg. etdet. E. LUdwig
 
(Berlin) - No 3746, MB..8443/1, zwischen Wimbachklamm und -schloß, Ainus, 740 rn,
 
8.4 .1984 . 

Tremiscus helvelloides (De. per Pers.) Donk 

Bereits ab Mitte Juli ist Tremisus helvelloides überaus häufig 
an Wegrändern und an Erdabrissen, seltener in Auen- oder 
Fichtenwäldern zu finden. Von den sehr zahlreichen Fundor­
ten, die zwischen 600 und 1170 Metern liegen, wird eine Aus­
wahl gegeben.
 
Beiege: No 1161 , MB 8442 /4, bei Bindalm, Erlenmischwald , 1080 m, 2.10 .198 1, leg.
 
et det, Bresinsky/Schmid-Heckel- No 656 , MB 8443/4, Schuttdelta bei SI. Bartholo­

mä, 610 rn, 4.9.1980, leg. et det, Besl - No 922, MB 8444 /1, Rabenwand , Erdabriß.
 
850 m, 12.9.1981.
 

Beobachtungen : MB 8343 /4, Aufstieg zum Grünstein, Wiese , im Schotter , 700 m,
 
18.8.1982 - MB 8443 /1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, Wegrand, 1070 m,
 
15.9.1982 - MB 8443/4, unterhalb Schrainbachalm, Wegrand , 820 m, 12.9 .1983 ­

MB 8442 /2 , Weg zum Ofental, Wegrand, 830 rn, 15.9.1983 - MB 8444/1, zwischen
 
Jenner-Mittelstation und Hinterbrand , Wegrand , z.T. auf vergrabenem Holz, 1170 m,
 
19.9.1983.
 

Dacrymycetales 

Calocera cornea (Batsch ex Fr.) Fr. 

Der Laubholz-Hörnling wurde zwischen 840 und 1260 Metern
 
auf Ästen und Stämmen von Fagus sylvatiea nachgewiesen.
 
Belege: No 2179, MB 8442/2, oberhalb Engerta1m,Fagus, 1040 m, 20.10 .1982 - No
 
3282, MB 8443/4, Röthsteig, Fagus, 840 m, 23 .9.1983 - No 3294, MB 8443 /4, Röth­

steig, Fagus, 1260 m, 23.9.1983 .
 

Beobachtung : MB 8444 /3 , Landtal , Abzweigung in die Röth, Fagus, 1250 rn,
 
14.10 .1983 . 

­
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Tabelle 20: 
SEPTOBASIDIALES bis TULASNELLALES - Substrate und 
Höhenbereiche 

u: HÖHENBEREICH « x li 
~w- C> su O:: - « VON NUR BIS ART « ÜBRIGE lt0.. -' 

S E P T O B AS I D I A L ES 

SEPTOBAS I DI UM CAREST I NUM 810 SAL I X SPEC , 550 

AU RI CULARI A L E S 

AURICULARI A AURI CULAE­ SAMBU NI G. 

940 AESCU HIPP 600 JUDAE 

T RE ME L L A L E S 

BASID IODENDRON CAES IO­

CIN EREUM MORSCHES HoLZ 820 900 
VAR, TRACHYSPORA X ABI ES ALBA 860 1210 

BASIOI ODENDRON DEMINUTA MORSCHES HOLZ 820 
BASIDIODE NDRO N EYRE I BETUL PEND 820 
EIC HLERIEL LA DEGLUBENS x 820 1250 

EXI DI A GLANDULOSA ALNUS. LAUBHOLZ 550 740 

EXI DI A P IT HYA x 730 820 
EXI DIA RECI SA SAL I X SPEC , 620 800 
EXI DI A THURET I ANA x 610 
EXID IDPS I S CALCEA x AB IE S ALBA 710 1280 
EXI DIOPS I S EF FUSA x ALNUS I NC. 

FRAXI N EXC 610 860 
Ex IDIO PS I S GRIS EA x 1870 
EXI DIOPS IS I NVISIBILI S MORSCHES HOLZ 820 
PSEUDO HYDNU M GELATI NOSUM X 960 1520 
SEBACI NA DIMIT IC A MORSCHES HOLZ 820 
SEBACINA EPIG AEA MORSCHES HOLZ 820 
SEBACINA INCRUSTANS PHYTEU SP I C . 

SALVI A GLUT 710 1250 
SEBACINA L1V ESCENS MOR SCHES HOLZ 820 
STYPELLA VERMIFORMIS MORSCHES HOLZ 820 
TREMELLA ME SENTERI CA x ALNUS I NC. 

ACER PS 'PL 600 930 
TREMIS CUS HELVELLOID ES ERDE 610 1170 

DACRYMYCE TA LES 

CALOCERA CORNEA 1260 840 x 
1010 900xCALOCERA FURCATA 

880 1460 xCALOCERA v I SCOSA 

800 680 NADELHOLZ DACRYMV CES CAPI TATUS x 
1670 800 DACRVMYCES CHRYSOSPERMUS X 

ABIE S ALBA. 

ACER PS 'PL . 

P I NUS MU GO 

DACRYMY CES ST l LLATUS X X 

610 1860 

E XO B A S I 0 1 A LE S 

EXOBASI 0 I UM RHODODE tlDRI RHODOD FERR. 

RHODOD HI RS 1950 1550 
1740 VACC I N VIT 1300 EXOBASIDI UM VACCINII 

T U L A SN E L LAL E S 

TULASNELLA ALLANTOSPORA 830 NADELHOLZ 

930 720 ALNUS I NC xTULASNELLA VIOLEA 

Calocera furcata (Fr.) Fr. 

Die von Calocera cornea durch etwas größere Sporen und das 
Wachstum auf Nadelholz unterschiedene Art (REID 1974) 
wurde in montanen Fichtenwäldern auf stark morschen , lie­
genden Stämmen von Picea abies gefunden. 
Belege : No 3285 , MB 8443/2 , bei Schapbach, Picea , 1010 m, 20.9.1983, leg. et det. 
Besll Schmid -Heckel - No 3520, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee, Pi­
cea , 900 m, 22.10.1983. 

Calocera viscosa (Pers. ex Fr.) Fr. 

Der Klebrige Hörnling wurde ab August bis Ende Oktober rela­
tiv häufig auf Fichtenstümpfen in montanen und hochmonta­
nen Fichtenwäldern beobachtet. 
Beleg : No 928, MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, Picea , 1120 m 12.9.1981. 
Beobachtungen: MB 8444/1 , Büchsenkopf, Picea, 1080 m, 24.10.1982 - MB 8343/3 
zwischen Ramsau und Hintersee, Picea, 880 m, 22.10.1983 - MB 8443/4, bei Seeau , 
Picea, 1430 m, 29.9.1981 - MB 8443 /1 , Weg zur Schärtenalm , Picea, 1130 m, 
1.8.198 3 - MB 8544/1 , Röth, Picea , 1460 m, 20.8.1982. 

Dacrymyces capitatus Schw.
 

Dacrymyces capitatus wurde nur im montanen Bereich auf
 
sehr morschem Nadelholz und auf einem liegenden Fichten­

stamm angetroffen. Die Fundmonate waren April und Oktober.
 
Belege: No 1308 , MB 8343 /3 , Hintersee, Auenberei ch, Picea, 800 m, 14.4.1982 - No 
2043 , MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, Nadelholz, 680 rn, 25 .10 .1982. 

Dacrymyces chrysospermus Berk. & Curt. 
Syn.: Dacrymyces palmatus (Schw.) Bres. apud v.Höhn. 

Die Riesen-Gallertträne ist im Untersuchungsgebiet überaus 
häufig auf Stümpfen und liegenden Stämmen von Picea abies 
von der montanen bis in die subalpine Region anzutreffen . Von 
den zahlreichen Fundorten, die zwischen 800 und 1670 Me­
tern liegen, wird eine Auswahl getroffen . 
Belege: No 1183 , MB 8443/1 , unterhalb Schärtenalm, 1100 rn, 6.10.1981 - No 930 , 
MB 8444/1, unterhalb Strubkopf, 1100 rn, 12.9.1981 - No 636, MB 8444/3 , zwischen 
Regenalm und Laafe ldwand , 1670 rn, 2.9.1980, leg. Bresinsky - No 712, MB 8443/1, 
zwischen Ramsau und Stubenalm, 870 m, 5.9.1980, leg. BesllBresinsky - No 1277 , 
MB 8442 /2 , Hirschbichl bei Wildfütterungsplatz, 860 m, 30.12 .1981 - No 1650 , MB 
8444/3 , Röthsteig, bei Sonntagsalm, 1320 m, 12.8 .1982 - No 3592 , MB 8443/2, zwi
schen Kühroint und Archenkanzel, 1370 m, 18.10.1983. 

Beobachtungen: MB 8443 /1, Wimbachtal unterhalb Wimbachschloß, 810 m, 
7.7.1982 - MB 8443/1 , unterhalb Schärtenalm , 1210 m, 1.8.1983 - MB 8442 /2 , Weg 
zum Ofental, 1420 m, 15.9.1983 - MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hinters ee, 880 
m, 22.10.1983. 

Dacrymyces stillatus Nees ex Fr.
 

Die Zerfließende Gallertträne wurde im Nationalpark zwischen
 
610 und 1860 Metern auf Laub- (Acer pseudoplatanus, Fagus
 
sylvatica) und Nadelholz (Abies alba, Picea sbies, Pinus mu
go) nachgewiesen.
 
Belege : No 2195 , MB 8444 /3 , Röthsteig, Fagus , 1240 rn, 27.9.1982 - No 3518, MB
 
8442/ 2 oberhalb Mittereisalm, Acer , 1430 m, 21.10 .1983 - No 3541 , MB 8443 /1 , un­

terhalb Wimbachschloß, Picea , 870 m, 24.10 .1983 - No 3593 , MB 8444/1 , bei Pfaf­

fenkogel, Pinus mugo , 1860 m, 7.8.1983 - No 3594, MB 8443/4, Kaunerste ig, Abies,
 
1120 rn, 9.8.1983.
 
Beobachtung : MB 8443/4 , bei SI. Bartholomä, Picea, 610 m, 9.4 .1984 .
 

E xobasidiales 

Exobasidium rhododendri (Fuck.) Cram. 

auf Rhododendron hirsutum L. 
Literatur: Unteres Blaueiskar, spärlich (PAUL & v.SCHOENAU 1928:47). 

auf Rhododendron ferrugineum L. 
Belege: No 3668, MB 8443 /4, zwischen Grünsee und Funtensee, 1550 m, August 
1979, leg. et det . Bresinsky - No 853, MB 8543 /2 , Aufstieg zum Stuhljoch, 1950 m, 
12.8.1981, leg. et det . BesllSchmid-He ckel. 

­

­

Exobasidium vaccinii (Fuck.) Woron . 

auf Vaccinium vitis-idaea L. 
Belege : No 3667 , MB 8443 /1 , oberhalb Schärtenalm, 1420 m, 1.8.1983 - No 3705 , 
MB 8544/1 , Röth, 1440 m, 16.8.1982, leg. et det, BesllSchmid-Heckel. 

Belege im Staatsherbar München : MB 8344/3 , ECkerfirst (GölI), 1740 m, 19.8.1930, 
v.Schoenau - MB 8444/1 , Königstalalpe, Eingang zum Alten Bergwerk, 1520 rn, 
14.8.1927, v.Schoenau - MB 8444/1 ,Krautkasergraben , 1300 m, 25.7 .1932, Paul­
MB 8543 /2 , Geigen bei Funtensee, 1620 m, 10.8.1926, v.Schoenau . 

Tulasnellales 

Tulasnella allantospora Wakef. & Pears. 

Tulasnella allantospora wurde im montanen Bereich auf einem 
morschen Nadelholzstamm nachgewiesen. Mit großer Wahr­
scheinlichkeit handelt es sich um einen Erstnachweis für die 
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BR Deutschland. Eine ausführliche Beschreibung findet sich 
bei CHRISTIANSEN (1959 :38); mikroskopische Abweichun­
gen beim hiesigen Fund wurden nicht festgestellt. 
Belege: No 2318, MB 8442 /2, Grundübelau am Hintersee, Nadelholz, 830 m, 
20.10 .1982, deI. Michel itsch/S chmid-Heckel. 

TulasneJla violea (Ouel.) Bourd. & Galz.
 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz (schriftl. Mitt. von
 
Frau Dr. H. Große-Brauckmann) wurde im Untersuchungsge­

biet im montanen Mischwald auf der Unterseite liegender Bu­

chenstämme und im Alnetum incanae auf einem abgestorbe­

nen Ainus ineana-Ast gefunden. Die Fundorte liegen zwischen
 
720 und 930 Metern.
 
Belege : No 1999, MB 8343 /4, bei Wimbachklamm, Ainus incana, 720 m, 19.10.1982,
 
deI. Michelitsch - No 2306 , MB 8442 /2 , Hirschbichltal unterhalb Engerta1m,Fagus ,
 
930 m, 8.6 .1982 , deI.Mi chelitsch/Schmid-Heckel - No 1448 , MB 8443 /4 , Sagereck­

steig, Fagus , 760 m, 7.6.1982, deI. Michelitsch.
 

Ganodermatales
 

Ganoderma applanatum (S.F.Gray) Pat.
 

Der Flache Lackporling ist häufig bis in mittlere Gebirgslagen
 
(höchster Fundort bei 1320 m) auf totem Laubholz zu finden,
 
vorwiegend auf Fagus, daneben auf Aeer pseudoplatanus
 
und Ainus ineana. An im September gesammelten Fruchtkör­

pern findet man häufig Zitzengallen, die durch die Pilzfliege
 
Agathomyia wankowiezi Schnabl hervorgerufen werden
 
(JAHN 1963:90).
 
Belege : No 186 , MB 8442 /2 , bei Mittereisalm, Acer, 1320 m, 14.9.1979, leg. et deI. 
Bresinsky - No 1157 , MB 8443 /4, unterhalb Schrainbachalm, 800 rn, 1.10 .1981, leg. 
et deI. Bresinsky /Schmid-Heckel- No 1264 , MB 8443/2, Kesselsteig, Fagus , 700 rn, 
12.10.1981 - No 1283, MB 8442 /2 , Grundübelau, Acer , 860 rn, 30.12.1981 - No 
1295, MB 8343 /4 , zwischen Ramsau und Engedey, Ainus incana , 550 m, 12.4.1982­
No 2145, MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, Fagus, 1080 m, 16.9 .1982 . 

Beobachtungen: MB 8343/3 , oberha lb Datzmann, Fagus, 850 m, 23.10.1982 - MB 
8443 /4 , zwischen Schrainbachalm und Oberlahner, Acer, 1140 m, 11.9.1983 - MB 
8343 /4, bei Wimbachbrücke, Fagus, 700 m, 31 .8.1983. 

Ganoderma carnosum Pat. (Abb. 11) 
Syn.: Ganoderma atkinsonii Jahn , Kotl. & Pouz. 

Die im Verwandtschaftskreis von Ganoderma lueidum ste­
hende Art ist vor allem durch die dunkler gefärbte, lackierte 
Kruste und die mehr ovoiden Sporen charakterisiert (JAHN, 
KOTLABA & POUZAR 1980:97-124). Die beiden zur Abgren­
zung von G. lueidum wichtigen Merkmale treffen auf den Ende 
Oktober gesammelten Pilz zu. Zudem ist der Randbereich der 
Porenoberfläche von einer Iila-dunkelweinroten Schicht über­
zogen, ein Merkmal, das auch bei JAHN , KOTLABA & POU­
ZAR (1980 :98) erwähnt wird und wohl ein Charakteristikum äl­
terer Fruchtkörper ist. Der Pilz wuchs auf einem stark ver­
morschten Baumstumpf im Abieti-Fagetum. 
Beleg : No 2040, MB 8443/4, Rinkendisteig, Abieti-Fagetum, auf morschem Stumpf , 
730 rn, 25 .10.1982, deI. Nuß/Schmid-Heckel , conl. Jahn. 

Ganoderma valesiacum Boud.
 

Ob Ganoderma valesiaeum als standortsspezifische Varietät
 
von G. lueidum zu betrachten ist oder als eigenständige Art ,
 
kann an dieser Stelle nicht entschieden werden. Der Walliser
 
Lackporling wurde an einer abgestorbenen, noch stehenden
 
Lärche in einem Lärchenwiesenwald (MAYER 1959) gefun­

den.
 
Beleg: No 803 , MB 8444 /1 , bei Schneibsteinhaus, auf Larix decidua, 1630 m,
 
5.8 .1981. 

Hymenochaetales 

Coltricia perennis (L. ex Fr.) Murr.
 

Coltrieiaperennis wurde lediglich einmal in einem hochmonta­

nen sphagnum- und polytrichumreichen Fichtenwald gefun­

den. Die kosmopolitische Art bevorzugt zwar nach JAHN
 
(1963:92) und RYVARDEN (1976:128) sandige Böden,
 
wächst jedoch im Untersuchungsgebiet auf versauertem Bo­

den.
 
Beleg: No 1831, MB 8443/2, bei Kühroint, 1460 rn, 10.9.1982 , conf. Nuß.
 

Hymenochaete cinnamomea (Pers.) Bres.
 

Der in der BR Deutschland außerhalb der Alpentäler des AI­

pennordrandes recht seltene Pilz (JAHN 1971:141-142) wur ­

de im Untersuchungsgebiet an Corylus avellana-Ästen (der
 
häufigste Wirt), an der Unterseite und seitlich von Fagus sylva
tiea-Stämmen , im subalpinen Bereich auch an einem toten Pi
nus mugo-Ast nachgewiesen. Die Fundorte liegen zwischen
 
810 und 1680 Metern.
 
Belege: No 1871 , MB 8443 /1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, Fagus, 1270 m,
 
15.9 .1982 - No 2368, MB 8443 /4 , Sagereck steig , Fagus, 810 rn, 7.6 .1982, conf . Mi­
chelilsch - No 3553 , MB 8442/2, Wachlerlsteig, Corylus , 1030 m, 27.8.1983 - No 
3731 , MB 8442/2, Ofentalschneid, Pinus mugo , 1680 m, 15.9.1983. 

Hymenochaete fuliginosa (Pers.) Bres,
 

Die Verbreitung des Dunkelbraunen Borstenscheiblings deckt
 
sich in etwa mit der von Columnoeystis abietina; beide Arten
 
sind wohl als boreale Nadelwaldpilze anzusprechen (JAHN
 
1971 :147). Im Nationalpark fruktifizierte H. fuliginosa auf ab­

gefallenen Ästen von Abies alba und auf der Unterseite eines
 
liegenden Fichtenstammes.
 
Belege: No 531, MB 8443/4, Kaunerste ig, Abies , 1120 m, 21.8.1978, leg. Bresinsky­

No 2303, MB 8442 /2, bei Bindalm , Picea , 1050 m, 8.6.1982, det . Michelitsch/
 
Schmid-He ckeJ.
 

Hymenochaete mougeotii (Fr.) Cooke
 

In Mitteleuropa ist der Blutrote Borstenscheibling an das Abies
 
alba-Areal gebunden und ähnlich verbreitet wie Aleurodiseus
 
amorphus (JAHN 1971:122 und 138) . Im Untersuchungsge­

biet wurde Hymenoehaete mougeotii in den Jahren 1978 und
 
1983 an den unteren , noch am Baum ansitzenden, dicken
 
Ästen einer mächtigen Tanne gefunden; an abgefallenen
 
Ästen war der sonst blutrot bis dunkelpurpurn gefärbte Pilz be­

reits rostbraun bis dunkelbraun verfärbt.
 
Belege: No 230, MB 8443 /4 , Kaunersteig , Abies, 1120 rn, 21.8.1978, leg. et deI. Bre­

sinsky - No 3069, MB 8443 /4 , Kaunersteig, Abies, 1120 m, 9.8 .1983 .
 

Hymenochaete rubiginosa (Schrad. ex Fr.) Lev. 

auf Laubholz 
Literatur : Berchtesgaden, August 1927 , Killermann (POELT 1960:97); Beleg im 
Staatsherbar München. 

Inonotus nodulosus (Fr.) Pilat
 

Der Buchen-Schillerporling zeigt ein ausgeprägt substratspe­

zifisches Verhalten; er wächst nur auf abgestorbenen, am Bo­

den liegenden Stämmen und Ästen von Fagus syvatiea . Ino
notus nodulosus wurde bis in eine Höhe von 1250 Metern ,
 
stets im Abieti-Fagetum, nachgewiesen.
 
Belege: No 1063 , MB 8443/4 , oberhalb Schrainbach alm, 1030 rn, 1.10 .1981 , leg. el
 
deI. Bresinsky /Schmid-Heck el - No 1673 , MB 8443/4, Sagerecksteig, 1060 rn,
 
27.8.1982.
 

Beobachtun g: MB 8444 /3 , Landtal , 1250 rn, 4.8.1983 .
 

Inonotus obliquus (Fr.) Pilat
 

Der Schiefe Schillerporling parasitiert an Birke. Ein knollenför­

miger , imperfekter Fruchtkörper wurde an Betula pendula in
 

­

­


­
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Tabelle 21: 
GANODERMATALES, HYMENOCHAETALES - Substrate und 
Höhenbereiche 

ART 

<! x w -
<..) 0:: 
- <!
0­ ... 

1I1 . 
:) ~ 
Cl> 

i1<i ÜBRIGE 

HÖHENBEREICH 

VON NUR BIS 

GANODER MAT ALE S 

X ACER PS 'PLGANODE RMA APPLANATUM 

ALNus I NC 550 1320 
GANODERMA CARNOSUM BAUMS TUMPF 730 
GAN ODERM A VALES IACUM 

H VME N O C H A E T A L E S 

x 

x 

X P I NUS MUG O, 

1630 

1460 ( OUR I CI A PERENNI S 

HVME NOCHAETE CI NNA MOMEA 

(ORVL AVEL 810 1680 
HVME NOCHAETE FULI GI NOSA X ABI ES ALBA 1050 1120 
IlYMENOCHAETE MOUGEOT! I ABIE S ALBA 1120 
HVMENOC HAETE RUB1GI NOSA LAUBHOL Z ? 
I NONOTUS NODULO SUS x 1030 1250 
I NONO TUS OBLI QUUS BETUL PEND 900 1130 
PHELL INUS CHRVSOLOMA X PI Nus-ARTEN 830 1910 
PHELL I NU S CONCHA TUS X SALI X SPEC , 610 1230 
PHELLI NUS FERRUG I NOSUS X ( ORVL AVEL 640 890 
PHELLI NUS HART! GI1 ABI ES ALBA 835 
PHELLI NUS I GNI ARI u s 

VAR . IGNIARIUS ALNus I NC 690 
VAR, TR IVIALI S SALIX SPEC , 800 

PHELLI NUS LAEVI GATUS BETUL PEND 1340 
PHELL I NUS LUNDELL I1 x 1700 
PHELLINU S NI GROLI MITATUS NADELHOLZ 1250 1600 
PHELLI NUS v IT ICOLA x 1420 1480 

einer Höhe von 1130 Metern gefunden; ein weiterer Fruchtkör­
per aus dem Untersuchungsgebiet befindet sich im Staatsher­
bar München. 
Beleg : No 3571 , MB 8442/2 , bei Bindalm, 1130 rn, 21 .10.1983 , leg . et det, Bresinsky/ 
Schm id-Heckel. 

Beleg im Staatsherbar München: Hochkalter, etwa 900 m, leg . v. Schoenau. 

Phellinus chrysoloma (Fr.) Donk 

Diese Art ist im Untersuchungsgebiet von der montanen Stufe 
bis in die subalpine Region häufig zu finden. Phellinus chryso
loma wächst ausschließlich auf Nadelholz, bevorzugt auf lie­
genden Fichtenstämmen, daneben auch auf Pinus mugo und 
P. uncinata . Die Abgrenzung zu Phellinus pini wird bei JAHN
 
(1981 :20) ausführlich behandelt.
 
Bei den jungen, auf Pinus mugo wachsenden Fruchtkörpern
 
(No 3033) ist ein auffälliger Oliv-Ton an den Röhrenmündun­

gen zu beobachten; der Randbereich ist stets heller und weist
 
ebenfalls eine olivfarbene Tönung auf.
 
Belege: No 340 , MB 8442 /2, Grundübelau, Picea abies , 830 m, 18.8.1978 , leg. et 
de!. Bres insky - No 320 , MB 8443/3, bei Wimbachgrieshütle, Pinus unc inata, 1450 
m, 11.9.1979 , leg . et det . Bresinsky - No 1729, MB 8544 /1 , Röth, Picea abies, 1430 
m, 21.8.1982 - No 3307, MB 8443 /2 , bei Kühro int , Picea abies , 1440 m, 20 .9 .1983
No 3033 , MB 8544 /1 , Weg zum Großen Teufelshorn , Pinus mugo , 1910 rn, 
20.7.1983 , vid. Nuß. 

Phellinus conchatus (Pers. ex Fr.) Ouel,
 

Der Muschelförmige Feuerschwamm wurde im Untersu­

chungsgebiet im montanen Bereich auf Salix eleagnos und
 
Fagus sylvatica nachgewiesen. Ungewöhnlich ist letzteres
 
Substrat, auf dem der Pilz in seiner resupinaten Form wuchs.
 
Beleg e: No 563 , MB 8443 /4 , Schutldelta bei SI. Bartholomä, 610 m, 11.9.1979, leg. 
et de!. Bres insky - No 1071 , wie No 563 , 1.10.1981 , leg . et det , Bres insky/Schmid­
Heckel - No 1177 , MB 8343/3, beim Hintersee, 800 m, 5.10.1981 - No 2009 , MB 
8442 /2 , oberhalb Bindalm, Buchenast, 1230 rn, 20.10.1982 , con!. Jahn . 

Phellinus ferruginosus (Schrad. ex Fr.) Pat.
 

Phellinus ferruginosus gilt als thermophiler Pilz, der im Gebir­

ge lediglich in Tälern vorkommt und an klimatisch günstigen
 
Standorten bis in mittlere montane Lagen aufsteigt (JAHN
 
1981 :122). Dies kann aus den Beobachtungen und Nachwei­

sen im Untersuchungsgebiet bestätigt werden. Phellinus fer
ruginosus wurde auf toten Buchenstämmen und -ästen und
 
auf Haselnußästen zwischen 640 und 890 Metern gefunden.
 
Die Art fruktifiziert bereits im April; ab Juli konnte sie nicht mehr
 
gefunden werden.
 
Belege: No 1298. MB 8442/2 , Grundübelau. Laub holz. 890 m, 13.4 .1982 - No 1310 , 
MB 8443 /4, zwischen S!. Barthol6mä und Eiskapelle, Buche, 720 rn, 15.4 .1982 - No 
1380. MB 8443 /2, Mündung des Königsbach in Königssee, Haselnuß, 640 m, 
18.5.1982 - No 2211 , MB 8443/4, Sagerecksteig, Buche, 820 rn, 7.6.198 2. 

Phelllnus hartigii (All. & Sehn.) Pat.
 

Der parasitisch wachsende Pilz wurde im montanen Misch­

wald auf einer großen , noch lebenden Tanne beobachtet.
 
Beobachtung: MB 8442/ 2, Hlrschblchltal , Abies alba, 835 m, 18.8.1978 , Bres insky. 

Phellinus igniarius (L. ex Fr.) Ouel,
 

Der Falsche Zunderschwamm wird nach NIEMELÄ (1975:
 
106-117) in vier Varietäten eingeteilt. Die Varietät igniarius
 
wächst im Auenbereich der Ramsauer Ache an abgestorbe­

nen , noch stehenden Ästen von AInus incana, die Varietät tri
vialis (Bres . ex Killermann) Niemelä im Auenbereich des Hin­

tersees an abgestorbenen, noch stehenden Ästen von Salix
 
purpurea. Die Varietäten alni und cinereus konnten nicht
 
nachgewiesen werden.
 
Beleg von var . igniarius: No 1536 , MB 8343 /3 , zwischen Ramsau und Hintersee, 690
 
m, 15.7 .1982 , leg. Bres insky, vid . Nuß.
 
Beleg von var . trivialis: No 1393 , MB 8343 /3 , Hintersee, 800 rn, 6.6.1984 , leg. Bre­

sinsky/Schmict-Heckel, de!. Fischer/Nuß.
 

­

­

­

­

Phellinus laevigatus (Fr.) Bourd .& Galz. 

Phellinus laevigatus wurde einmal an einem toten, noch ste­
henden Stamm von Betula pendula in einer Höhe von 1340 
Metern nachgewiesen. In JAHN (1977 :62) wird ausführlich 
über die Unterscheidung zu Ph. Jundellii und Ph. igniarius var. 
trivialis berichtet. 
Beleg : No 3556 , MB 8443 /4 , bei Oberlahner-Alm, 1340 m 12.9 .1983, vid . Nuß. 

Phellinus lundellii Niemelä 

Phellinus Jundellii wurde von NIEMELÄ (1972:41 -59) be­
schrieben. JAHN (1977:59-66) berichtet über die derzeit in der 
BR Deutschland bekannten Funde, wobei der einzige im Na­
tionalpark bekannt gewordene Fundort bereits berücksichtigt 
ist. Ph. lundellii wuchs in einer Höhe von 1700 Metern auf ei­
nem AInus viridis-Ast. 
Beleg : No351 , MB 8543 /2 , Glunkerer 1700 m, 14.8.1974 , leg. Bresinsky, det, Jahn . 

Phellinus nigrolimitatus (Rom.) Bourd. & Galz . 

Die Art wird bei JAHN (1967 :76-81) ausführlich beschrieben; 
über den ersten Nachweis aus den Berchtesgadener Alpen 
und zugleich den Deutschen Alpen berichteten NUSS & BESL 
(1978:66) . Ein weiterer Fund zeigt, daß diese Art auch im Un­
tersuchungsgebiet gerne auf morschem Holz verfallener Alm­
hütten wächst. 
Belege : MB 8543 /2 , Funtenseegebiet, an Holz der verfallenen Feldalm, 1600 rn, 
4.8.1976 , leg. Besl , det . Nuß - No 1391 und No 2421, MB 8444 /1 , bei Gotzentalalm, 
verfallene Alm, 1250 m, 20.5.1982 , con!. Nuß. 

Phellinus viticola (Schw. apud Fr.) Donk 

In Mitteleuropa hält sich Ph. viticola streng an das natürliche 
Nadelholz-Areal (JAHN 1967 a:74); im Untersuchungsgebiet 
wächst dieser Pilz in der hochmontanen Region auf der berin­
deten Unterseite von Fichtenästen, die noch am abgestorbe­
nen, stehenden Stamm sitzen, bis in eine Stammhöhe von 2,5 
Metern. 
Belege : No 336, MB 8444 /3 , Unterer Hirschlauf, Picea abies, 1480 m, 12.9.1979 ,leg. 
Bresinsky - No 1660 , MB 8443/2, bei Kühroint, 1420 m, 13.8 .1982 , vid. Nuß - No 
1832 , MB 8443 /2 , bei Kühro int, 1450 m, 10.9.1982 . 
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Belege: No 532, MB 8443/3, oberhalb Wimbachgrieshütte, Larix , 1540 rn, 11.9.1979, 
leg. Bresinsky, vid. Nuß· No 1414 , MB 8443/4 , bei Fischunkei, Picea abies, 730 m, 
2.6.1982· No 2498, wie 1414, 9 .7.1982 · No 2499, MB 8544/1 , bei Neuhütt-Alm, Pi· 
cea abies, 1630 m, 12 .9.1982. 

Antrodiella hoehnelii (Bres. ex Höhn.) Niemelä
 

Die Art wurde von NIEMELÄ (1981 und 1982) in die von RY­

VARDEN & JOHANSEN (1980) neu geschaffene Gattung An
trodiella, zusammen mit A. romellii (Donk) Niemelä, A. ony
choides (Egel.) Niemelä und A. semisupina (Berk. & Curt.)
 
Ryv ., eingereiht. Antrodiella hoehnelii ist als Nachfolgepilz von
 
Inonotus-Arten bekannt (JAHN 1967 b:160). In den hiesigen
 
Buchenwäldern wurde der Pilz häufiger auf abgestorbenen,
 
dickeren Buchenästen und liegenden -stämmen bis in die Hö­

he von 1250 Metern angetroffen.
 
Belege : No 1427 , MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, 830 m, 3.6 .1982·
 
No 2437, MB 8443/4, Sagerecksteig, 700 m, 7.6.1982 - No 2377, MB 8444/3, Land­

tal, 1250 m, 15.8 .1982, leg. et deI. Besl/Schmid-Heckel . No 3036, MB 8443/4,
 
Röthsteig , 1230 rn, 17.7.1983, vid. Nuß.
 

Antrodiella semisupina (Berk. & Gurt.) Ryv. & Johansen
 

In GROSSE-BRAUGKMANN & JAHN (1983:237-238) wird
 
über den taxonomischen Werdegang dieses Pilzes berichtet,
 
der nun Typusart der Gattung Antrodiella ist (RYVARDEN &
 
JOHANSEN 1980:256). Antrodiella semisupina wurde im Na­

tionalpark in einer Höhe von 1220 Metern auf einem liegenden
 
Buchenstamm nachgewiesen.
 
Beleg : No 3580, MB 8442/2, Schäflsteig, 1220 m, 9.9.1982, deI. Jahn.
 

Bjerkandera adusta (Willd. ex Fr.) Karst.
 

Die kosmopolitische Art (RYVARDEN 1976:101) wurde in
 
montanen Misch- und Buchen-Tannen-Wäldern auf toten, am
 
Boden liegenden Buchenstämmen und auf Stümpfen von
 
Acer pseudop/atanus festgestellt, bei letzterem Substrat zu­

sammen mit Polyporus squamosus. Die Fundorte liegen zwi­

schen 620 und 1250 Metern.
 
Belege: No 1402, MB 8343/3, Ramsau , Acerpseudoplatanus, 690 m, 20.5 .1982 - No
 
1458, MB 8443 /4 , Röthsteig, Fagus-Ast, 795 m, 2.6.1982 . No 3539, MB 8444 /3 ,
 
Landtal, Fagus-Stamm, 1250 m, 14.10.1983 - No 3743, MB 8443/4, bei SI. Bartholo­

rnä, Acer, 620 m, 9.4 .1984 .
 

Bjerkandera fumosa (Pers. ex Fr.) Karst.
 

Der Graugelbe Rauchporling wächst ausschließlich auf Angio­

spermenholz, im Untersuchungsgebiet auf Acerpseudop/ata
nus und Sorbus aucuparia. Die Art erscheint meist erst im
 
Spätherbst und kann in tieferen Lagen auch im Winter gesam­

melt werden; in hoch montanen Lagen tritt Bjerkandera fumo
sa jedoch bereits im August auf.
 
Belege: No 1256, MB 8443/2, zwischen Königssee und Malerwinkel, an Acer pseu­

doplatanus·Stumpf, 630 rn, 12.10 .1981· No 1275, MB 8343/3 , Ramsau , Parkplatz
 
Unterwirt, an lebendem Acer pseudoplatanus, 680 m, 3.1 .1982 - No 2147, MB 8544/
 
1, Röth, hochmontaner Fichtenwald, an totem Sorbus aucuparia-Ast, 1435 m,
 
22.8 .1982, leg. et de!. Bresinsky/Schmid·Heckel- No 3551 , MB 8442/2 , Forstbe 
gangsteig, auf totem, liegendem Acer pseudoplatanus-Starnm, 1440 rn, 19 .10.1983, 
de!. Nuß. 

Ceriporia reticulata (Fr .) Dom. 

Die Art wächst resupinat in Form kleiner, weißer Flecken mit 
äußerst niedrigen Poren auf sehr morschem, feucht liegendem 
Angiospermenholz. Im Nationalpark wurde Ceriporia reticule
ta auf der Unterseite eines morschen Buchenstammes und auf 
einem abgestorbenen Grünerlenast gefunden. AGERER 
(1978:331-334) weist auf ein cyphelloides Stadium der Art hin, 
nach NUSS (1980:175, Fußnote 2), stellt Ceriporia reticu/ata 
einen Sammelfruchtkörper vieler anfangs noch individuell 
wachsender Einzelfruchtkörper dar. 
Belege: No 2496, MB 8442/2, Hirschbichltal , Faqus-Stamm, 930 rn, 8.6.1982· No 
3127, MB 8443/4, zwischen Sagereckalm und Schwarzensee, Ainus virldis-Ast, 
1520 rn, 22.8 .1983, conf. Nuß. 

­
­

­

­

­

­

Cerlporia viridans (Berk. & Br.) Donk
 

Ceriporia viridans bevorzugt in Norwegen Populus tremula
 
und Cory/us avellana als Substrat (RYVARDEN 1976:116), in
 
der BR Deutschland morsches Fagus-Holz (JAHN 1970/
 
71 :52), so auch im Nationalpark. Die Art konnte nur im monta­

nen Bereich nachgewiesen werden.
 
Belege : No 1405, MB 8443
 /1, oberhalb Wimbachschloß, 1020 m, 1.6 .1982, conf.
 
Nuß - No 3062, MB 8444/3, Landtal , 1270 rn, 5.8.1983, vid. Nuß.
 




Cerrena unicolor (BulI. ex Fr.) Murr.
 

Die Einfarbige Tramete wurde nur einmal auf V/mus scabra im
 
montanen Bereich angetroffen. Im Staatsherbar München
 
sind zwei Nachweise, gesammelt 1921 bzw. 1927 in den Ort­

schaften Königssee bzw. Ramsau an Acer pseudop/atanus,
 
hinterlegt.
 
Beleg : No 552 , NB 8443/2, bei Klingera1m, Ulmus scabra, 900 rn, 16.8.1978, leg. et
 
det, Bresinsky.
 

Belege im Staatsherbar München : MB 8443 /4 . Königssee, 610 m, August 1927 , leg.
 
v. Schoenau, de!. Killermann - MB 8343/3, Ramsau, 680 m, 19 .8.1921, leg. v. 
Schoenau. 

Cinereomyces Iindbladii (Berk.) Jül. 
Syn .: Antrodia /indb/adii (Berk.) Ryv.
 

Dieser Pilz ist nach JAHN (1970/71 :61; als Poria cineraseens
 
(Bres.) Sacc. & Syd. bezeichnet) in der BR Deutschland weit
 
verbreitet. Man erkennt ihn gut an den ausgedehnten Frucht­

körpern mit frisch weißen, trocken 'grauen Poren. Im National­

park wurde er im April im fertilen Zustand auf der berindeten
 
Unterseite eines liegenden Fichtenstammes im grasreichen
 
Fichtenwald festgestellt.
 
Beleg : No 1323 , MB 8443/1 , unterhalb Wimbachschloß, 870 rn, 16.4 .1983, conf. 
Nuß. 

Climacocystis borealis (Fr.) Kotl. & Pouz.
 

Wie in den Osterreichischen Alpen (PLANK 1980:128) ist der
 
Nördliche Schwammporling in den Berchtesgadener Alpen als
 
typischer Porling der hoch montanen bis subalpinen Fichten­

wälder zwischen 1160 und 1620 Metern anzutreffen. Climaco
cystis borealis wächst im Gebiet ausschließlich an Picea
 
abies. Häufig findet man ihn auf frisch umgestürzten, noch
 
kaum vermorschten Fichtenstämmen, gelegentlich im
 
Stammfußbereich noch stehender, jedoch abgestorbener
 
Fichten (No 2124) oder an Wurzeln von lebenden Fichten (No
 
507). Dieser Weißfäule-Pilz scheint also auch als Schwäche­



oder Wundparasit tätig werden zu können.
 
Belege : No 484, MB 8443 /4, zwischen Grün- und Schwarzensee, 1540 rn,
 
10.8.1979, leg. et de!. Bresinsky - No 507 , MB 8443/4, oberhalb Grünsee, 1500 m,
 
29.8.1975, leg. et det . Bresinsky· 
 No 1033 , MB 8444/3, zwischen Götzental- und
 
Gotzenalm, 1440 rn, 29 .9.1981 , leg. et de!. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 2142, MB
 
8544/1 , Röth, 1420 m, 15.8.1982, leg. et det. Besl /Schmid-Heckel,
 

Beobachtungen: MB 8442/2, bei Bindalm , 1160 m, 24.8 .1982 - MB 8343/3 , Wach·
 
terlsteig , 1360 m, 23.9.1982 - MB 8444/3, bei Gotzenalm, 1620 m, 30 .8 .1983.
 

Daedaleopsis confragosa (Bolt. ex Fr.) Schroet.
 

Die Rötende Tramete besitzt eine außerordentlich große Va­

riabilität; es scheint sinnvoll, die Varietäten confragosa und tri
color zu trennen (RYVARDEN 1976:138-139). Die Varietät
 
confragosa ist häufig in luftfeuchteren Tälern bis in mittlere La­

gen auf abgestorbenen, berindeten, meist noch ansitzenden
 
Ästen von Salix-Arten und Cory/us avel/ana zu finden. Sie
 
fruktifiziert ab September bis in den Winter (No 1282). Die Va­

rietät tiicotor mit lamelligem Hymenophor wurde einmal, an A/
nus incana oder Sellx, gefunden (No 37).
 
Belege von var . confragosa: No 976, MB 8443/2, Kesselsteig, Laubholz, 890 m,
 
16.9 .1981 - No 1260, MB 8443 /2 , zwischen Malerwinkel und Kessel, Corylus avella·
 
na, 610 m, 12.10.1981 - No 715 , MB 8443/4, Schuttdelta bei SI. Bartholomä, Salix ,
 
620 rn, 4.9.1980, leg. et det, Besl/Bresinsky - No 1282; MB 8443/1, unterhalb Wim·
 
bachschloß, 800 m, 31.12.1981 . No 3202, wie No 715,12.9.1983 - No 3544, MB
 
8444/1, unterhalb Königsbachalm, an Salix caprea, 1120 m, 25.10 .1983.
 
Beleg von var. tricolor: No 37, MB 8443/4, Schuttkegel des Eisbaches oberhalb SI.
 
Bartholomä, 650 m, 15.10 .1977, leg. et det . Bresinsky.
 

­








­

­
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Farbtafel1 : Tyromyces canadensis 



Datronia mollis (Somm. ex Fr.) Donk 
Syn.: Antrodia mollis (Somm. ex Fr.) Karst.
 

Der Pilz wächst im Untersuchungsgebiet ausschließlich auf
 
umgestürzten Buchenstämmen und dickeren, am Boden lie­

genden -ästen . Seitlich am Substrat sitzend, bildet er bis 16
 
mm abstehende hutförmige Kanten; auf der Unterseite des
 
Substrats wächst er völlig resupinat.
 
Belege : No 685, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm , 740 m, 3.9.1980 , leg. 
et det. Besl - No 1396, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä und Schrainbachalm, 
700 m, 17.5 .1982- No 1475, MB 8343/3, oberhalb Datzmann , 860m,3.6 .1982 - No 
2420, MB 8444/1 , Büchsenkopf, 1080 m, 24.9.1982 - No 3568, MB 8444/3, Landtal , 
1280 rn, 5.8.1983. 

Fomes fomentarius (L. ex Fr.) Kickx 

Der Zunderschwamm ist im Untersuchungsgebiet häufig an 
umgestürzten, toten Buchen, selten an Birke zu finden. Oft 
zählt man mehr als 20 Fruchtkörper an einem einzigen Stamm . 
Gelegentlich wächst Fomes fomentarius auch als Schwäche­
parasit an geschädigten, absterbenden Bäumen. Die Fundor­
te liegen zwischen 620 und 1310 Metern. 
Belege : No 152, MB 8443/4 , zwischen SI. Bartholomä und Schrainbachalm, 800 m, 
23.8.1974, leg. et det, Bresinsky - No 154, MB 8442/2 , bei Bindalm , an Betula, 1140 
rn, 14.9.1979,leg. et det, Bresinsky - No 937, MB 8444/1 , unterhalb Strubkopf , 1080 
m,12.9.1981. 

Beobachtungen: MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, 620 m, 15.4.1982 - MB 8343/3, 
Wachterlsteig , 1310 m, 23.9.1983 - MB 8442/2 , Grundübelau, 820 m, 15.3.1983. 

Fomitopsis pinicola (Swartz ex Fr.) Karst.
 

Der Rotrandige Baumschwamm wächst als häufigster Porling
 
im Nationalpark saprophytisch, Rotfäule verursachend, vor­

wiegend an liegenden Fichtenstämmen und dickeren Ästen ,
 
im subalpinen Bereich nur an toten Lärchenstämmen. Einmal
 
wurde er an einem toten, liegenden Bergahornstamm ange­

troffen. Die Fundorte liegen zwischen 620 und 1600 Metern.
 
Wie häufig Fomitopsis pinicola in Fichtenwäldern mit Totholz
 
fruktifizieren kann, zeigen die Beobachtungen in der Ver­

suchsfläche Schapbach: im Areal von 900 m2 wurden im Juli
 
1983 21 Fruchtkörper, im Oktober 1983 32 gezählt. Einzelne
 
Fruchtkörper erschienen an abgestorbenen, noch stehenden
 
Stämmen bis in vier Meter Stamm höhe.
 
Belege : No 153, MB 8443/4, Oberhalb Grünsee , Larix decidua, 1600 m, 18.8.1974,
 
leg. et det, Bresinsky - No 888, MB 8443/2, oberhalb Wimbachklamm, 690 m,
 
9.9.1981 - No 917, MB 8444/1, bei Wasserfallalm, Picea abies, 1210 m, 11.9.1981 ­

No 1286, MB 8442/2 , Grundübelau, Picea abies , 870m, 30 .12.1981.
 

Beobachtungen: MB 8544/1 , bei Neuhüttalm (verfallen), Larix decidua , 1640 m,
 
22.9.1983 - MB 8444/1, bei Seeau, Picea abies, 1410 m, 29.9.1981 - MB 8442/2, bei
 
Bindalm , Acer pseudoplatanus, 1130 m, 2.10.1981 - MB 8443/4, bei SI. Bartholomä,
 
Picea abies, 620m, 15.4.1982.
 

Fornltopsls rosea (Alb. & Schw . ex Fr.) Karst. (Abb. 14)
 

Beschreibung:
 
Fruchtkörper mehrjährig, 2-7 x 2,5-6,5 x 1-3 cm, konsolenför­

mig, Rand stumpf und abgerundet; von harter Konsistenz.
 
Hutoberfläche mit konzentrischen, deutlich voneinander ab­

gesetzten Zonen, einen terrassenförmigen Eindruck vermit­

telnd; bei jungen Fruchtkörpern Randbereich rosafarben, die
 
sich anschließenden Zonen dunkelbraun bis schwarz; bei al­

ten Fruchtkörpern Oberfläche grau bis schwarz, trocken rissig .
 
Porenoberfläche jung rosa , dann mehr rosa-bräunlich; Poren
 
rund, 4-5/mm. Röhren 3-6 mm lang, 3-7 Schichten, ebenfalls
 
rosa gefärbt, die Lagen gegen die Porenoberfläche meist kräf­

tiger in der Farbe, z.T. rotbraun. Trama watteartig, hell rosafar­

ben, 3-9 mm dick.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen zylindrisch, hyalin, dünn­

wandig, glatt, nicht amyloid, schwer auffindbar bei getrockne­

ten Fruchtkörpern, 5,5-6,5 x 2-2,5 um, Hyphensystem trimi­

tisch: generative Hyphen dünnwandig, stets mit Schnallen an
 
den Septen, verzweigt, 2-4 um im Durchmesser; Skeletthy­

phen dickwandig, unverzweigt, kongophil, z.T. septiert, Sep­

ten sehr dünn, 3,5-5 um breit; Bindehyphen nicht kongophil, 
verzweigt, 3-4 um breit. 

Bemerkungen: 

Fomitopsis rosea ist im frischen Zustand an der rosa Färbung 
von Trama, Röhren und Poren leicht zu erkennen. Die Art 
wächst in den Berchtesgadener Alpen im hochmontanen bis 
subalpinen Bereich auf alten umgestürzten, meist entrindeten 
Fichtenstämmen. 
Belege : No 151, MB 8544 /1 , zwischen Röth und Blauer Lacke, 1500 m, 19.8.1978, 
leg. et det. Bresinsky - No 156, MB 8443/4, zwischen Grün- und Schwarzensee, 
1600 m, 8.9.1976, leg. el det , Bresinsky - No 1772, MB 8544/1 , zwischen Röth und 
Blauer Lacke , 1520 m, 28.8.1982. 

Beobachtung: MB 8443/4, Röthsteig, 1340 m, 4.8.1983. 

Beleg im Slaatsherbar München : MB 8443/4, unterhaib Sagereckalm, etwa 1400 rn, 
15.8.1918, leg. v. Schoenau , det, Paul. 

Gloeophyllum abietinum (BulI. ex Fr.) Karst.
 

Der Tannen-Blättling ist im Gegensatz zu den folgenden
 
G/oeophyl/um-Arten eher selten anzutreffen. Die Art wurde im
 
montanen Bereich an Nadelholz (einmal Bauholz) nachgewie­

sen.
 
Belege: No 166, MB 8443/2, Kesselsteig , 700 m, 21.8.1978, leg. Bresinsky - No
 
1401, MB 8343/3, Ramsau , Picea abies (Bauholz) , 690 m, 20.5 .1982, con!. Nuß.
 

Gloeophyllum odoratum (Fr.) Imaz. 
Syn.: Osmoporus odoratus (Fr.) Sing. 

Den Fenchelporling findet man häufig an Stümpfen alter Fich­
ten im montanen Bereich, seltener in der hochmontanen bis 
subalpinen Region. 
Belege : No 360, MB 8443/4, zwischen Grün- und Schwarzensee, 1500-1600 m, 
23.8.1974, leg. etdel. Bresinsky - No 943, MB 8444/1 , unterhalb Strubkopf, 1060 rn, 
12.9.1981 - No 835, MB 8444/1 , zwischen Branntweinbrennhütte und Königsberg­
alm, 1470 m, 8.8.1981. 

Beobachtungen: MB 8443/4 , bei SI. Bartholomä, 620 rn, 15.4 .1982 - MB 8442/2, 
Grundübelau, 820 m, 15.3.1982 - MB 8443/2, bei Gotzentalalm, 1220 m, 12.7.1982­
MB 8443/2 , zwischen Kühroinl und Herrenroint, 1370 m, 18.10.1983 - MB 8343/3 , 
beim Wachterl , 950 m, 21.9 .1983. 

Gloeophyllum sepiarium (Wulf. ex Fr.) Karst. 

Der Zaun-Blättling ist im Gebiet weit verbreitet. Er wurde zwi­
schen 630 und 1670 Metern auf entrindeten, trocken liegen­
den Stämmen und Ästen (ausgeprägte Trockenresistenz) von 
Nadelholz, vorwiegend auf Fichten, aber auch auf Lärchen 
und Latschen festgestellt. 
Belege : No 156, MB 8443/2, südlich Malerwinkel , 630 m, 16.10.1977 , leg. Bresin­
sky - No 650, MB 8543/2, oberhalb Funtensee, Larix decidua , 1630 m, 14.8.1979, 
leg. et deI. Bresinsky - No 932, MB 8444/1 , unterhalb Slrubkopf, Picea abies, 1080 
rn, 12.9 .1981 - No 861, MB 8443/3, bei Wimbachgrieshütte, Pinus mugo, 1336 m, 
15.8.1981 - No 864, MB 8443/3 , oberhalb Wimbachgrieshütte, Pinus mugo , 1520 m, 
16.8.1981. 

Beobachtungen: MB 8442/2, SchäfIsteig, Picea abies, 1100 m, 9.9.1982 - MB 8543/ 
2, oberhalb Funtense e, Picea abies, 1670 m, 11.9.1983 - MB 8444/1, bei Seeau , Pi­
cea abies , 1380 rn, 29.9.1983. 

Heterobasidion annosum (Fr.) Bref.
 

Der Wurzelschwamm - ein gefährlicher Parasit - ist in forstwirt­

schaftlieh genutzten Fichtenwäldern häufig und in Vielzahl auf
 
toten Fichtenstämmen und auf Stümpfen anzutreffen, so z.B.
 
in den als Fichten-Forsten zu bezeichnenden Wäldern zwi­

schen Ramsau und Eckaualm, bei Schapbach, zwischen
 
Grundübelau und Ofental ; in naturnahen Wäldern findet man
 
ihn seltener, aus der hochmontanen und subalpinen Stufe fehlt
 
bislang ein Nachweis.
 
Belege: No 1262, MB 8443/2, bei Malerwinkel , 610 rn, 12.10.1981 - No 1284, MB
 
8443/1 , bei Wimbachschloß, 920 m, 31.12.1981 - No 1321, MB 8343/3, zwischen
 
Ramsau und Eckaualm , 860 rn, 17.4.1982 - No 2143 wie No 1321, 15.9.1982.
 

Beobachtungen: MB 8443/2 , bei Schapbach, 1040 m, 23.9.1982 - MB 8442/2,
 
Grundübelau, 830 m, 14.9.1983 - MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, 830
 
m, 22.10.1983 - MB 8343/3, beim Wachterl , 950 m, 19.9.1983 .
 

.
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Ischnoderma benzoinum (Wahlenb.) Karst.
 

In JAHN (1973:99-104) wird die Unterscheidung von Ischno
derma benzoinum zu I. resinosum (Fr.) Karst. ausführlich be­

handelt. Der Schwarzgebänderte Harzporling ist in Europa
 
nicht selten und auch im Nationalpark in montanen bis hoch­

montanen Fichtenwäldern auf Fichtenstümpfen und liegenden
 
Fichtenstämmen häufig anzutreffen.
 
Belege: No 2144, MB 8443/2, bei Kühroint, 1450 rn, 22.9 .1982 - No 1718, MB 85441
 
1, Röth, 1480 m, 20.8.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 3501, MB
 
8343/2, bei Loipl (Vorfeld des Alpenparks) , 1000 m, 20.9.1983, deI. Nuß.
 

Laetiporus sulphureus (BulI. ex Fr.) Murr.
 

Während der Schwefelporling außerhalb der Alpen in der BR
 
Deutschland an Laubbäumen (bevorzugt an alten Eichen)
 
wächst, ist er in den Berchtesgadener Alpen im subalpinen Be­

reich nur an Nadelholz zu finden; Laetiporus sulphureus wur­

de an Larix decidua (4 x), Pinus cembra (1 x) und Picea abies
 
(1 x) nachgewiesen. Der Pilz fruktifizierte meist an abgestor­

benen. noch stehenden Stämmen der aufgeführten Nadelbäu­

me bis in eine Höhe von drei Metern, vom Stammgrund aus
 
gemessen.
 
Belege: No 693, M8 8543/2, zwischen Funtensee und Baumgartl , Larix, 1700 m,
 
28.8.1980, leg. et deI. Bresinsky - MB 8443/4, oberhalb Grünsee, Larix, 1600 rn,
 
17.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 1638, MB 8544/1, Weg zum Großen Teufels­

horn, Pinus cembra , 1780 m, 11.8.1982 - No 1505, MB 8443/1, Falzsteig, Larix, 1510
 
m, 14.7.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 1568, MB 8544/1 ,Weg zum
 
Kleinen Teufelshorn , Larix, 1770 m, 4.8.1982 .
 

Beobachtung: MB 8443/4, bei HaisköpfI, Picea abies, 1640 m, 27.8.1982.
 

Laricifomes officinalis (ViiI. ex Fr.) Kotl.& Pouz. (Titelbild) 

über das Vorkommen des Lärchenporlings in den Berchtes­
gadener Alpen wurde bereits in BRESINSKY & SCHMID­
HECKEL (1982:49) ausführlich berichtet. Der Fundort ober­
halb des Funtensees (No 1255) wurde im September 1983 
wieder aufgesucht. Innerhalb der vergangenen zwei Jahre hat 
sich an der Stelle ; wo der Fruchtkörper vom Stamm abgenom­
men worden war, ein neuer, etwa 5 x 4 x 2 cm großer Frucht­
körper .entwickelt. Der Schonungsbedürftigkeit wegen wurde 
von einer erneuten Entnahme abgesehen. Zusätzlich wurde 
ein Wuchsort im Eisgraben an einer abgestorbenen, noch ste­
henden Lärche bekannt. Laricifomes officinalis wächst hier in 
etwa fünf Meter Höhe des Baumes. 
Belege : No 429, MB 8543/2 , Funtensee gegen Baumgartl, an lebender Larix deci­
dua , nahe des Weges gegen das Riemannhaus, unweit der Landesgrenze, abge­
storbene vorjährige Bildungen , ca 1780 m, 28.8.1980, leg. et deI. A.Bresinsky, vid. H. 
Jahn - No 736, MB 8543/2, beim Baumgartl, an lebender Larix decidua , 50 m westlich 
der Grenze auf österreichischem Gebiet, 1780 m, 28.8.1980, leg. et deI. A. Bresins
ky, vld. H. Jahn - No 1255, (Titelbild), MB 8543/2, oberhalb Funtensee , schön ausge
bildeter Fruchtkörper an einer Lärche mit Letharia vulpina, 1720 m, 11.10.1981. vid. 
H. Jahn .
 

Beobachtung: MB 8544/1, Eisgraben, 1640 m, 12.9.1982.
 

Lenzites betulina (L. ex Fr.) Fr. 

Der Birkenblättling wurde zweimal im montanen Bereich an
 
Iicht- und sonnenexponiert liegenden Laubholzstämmen ge­

funden.
 
Belege : No 269 , MB 8443/4, Schuttkegel bei SI. Bartholomä, 650 rn, 15.10.1977, leg.
 
et deI. Bresinsky - No 3005, MB 8443/2, oberhalb Kessel, 760 rn, 12.7.1983 , conf. 
Nuß. 

Osteina obducta (Berk .) Donk 

NUSS & BESL (1978 :82-83) berichteten ausführlich über den 
unten angegebenen Fund (No 557) . Ein weiterer Fundort wur­
de 1982 bekannt: Osteina obducta fruktifizierte am Wegrand 
im Humus, mit den oberflächlich streichenden Wurzeln einer in 
der Nähe wachsenden Lärche in Verbindung stehend. Diese 
Wurzeln machten keinen abgestorbenen Eindruck, so daß 
weitere Beobachtungen der Frage nachgehen sollten, ob das 
Wachstum dieses Pilzes sich auf saprophytische Lebenswei­
se beschränkt oder ob auch parasitische angenommen wer­
den kann. In Österreich wurde Osteina obducta bis in eine Hö­

­

­
­

he von 1690 Metern, ebenfalls ausschließlich an Larix deci
dua, nachgewiesen 
 (PLANK 1980:133). 
Belege : No 557, MB 8443/4, bei Grünsee , Larix, 1600 rn, 17.8.1977, leg. Besl, deI. 
Bresinsky , conf. Jahn - No 2148, MB 8544/1 , unterhalb Neuhüttalm, bei Larix deci
dua im Humus , 1510 m, 20.8.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Oxyporus populinus (Schum. ex Fr.) Donk
 

Dieser in Mittel- und Nordeuropa weit verbreitete Pilz (JAHN
 
1963:61) wurde im Nationalpark zweimal auf Acerpseudopla
tanus festgestellt. Oxyporus populinus fruktifizierte einmal an
 
einer Wundstelle eines noch stehenden Stammes (No 559),
 
das andere Mal an einem liegenden Stamm, der sich im ersten
 
Zersetzungsstadium befand (No 2436).
 
Belege : No 559, MB 8443/4 , Sagerecksteig, 1000 m, 19.8.1974 , leg. Bresinsky - No
 
2436, MB 8443/4, Röthsteig, 1230 rn, 2.6.1982, vid. Nuß.
 

Phaeolus schweinitzii (Fr.) Pat.
 

Der Kiefern-Braunporling wurde lediglich einmal in der hoch­

montanen Region im Stammfußbereich einer Lärche angetrof­

fen.
 
Beleg : No 345, MB 8444/1 , bei Branntweinbrennhütte, 1330 m, 15.8.1978. leg. et
 
deI. Bresinsky.
 

Physisporinus sanguinolentus (A. & S. ex Fr.) Pilat 
Syn. : Rigidaporus sanguinolentus (A. & S. ex Fr.) Donk 

Im Nationalpark wurde der Pilz einmal , spät im Jahr, auf einem 
morschen Fichtenstamm im montanen Fichtenwald gefunden. 
Beleg : No 3555 , MB 8443/1 , zwischen Hintersee und Ramsau , 900 m, 22.10.1983, 
vid. Nuß. 

Piptoporus betulinus (Fr.) Karst.
 

Der Birkenporling wurde zwischen 1120 und 1200 Metern an
 
abgestorbenen Stämmen von Betula pendula nachgewiesen.
 
Im Birkenwäldchen unterhalb des Hirschbichlkopfes (No
 
1171) ist er häufig anzutreffen.
 
Belege : No 332, MB 8442/2, zwischen Bind- und Mittereisalm, 1200 m, 14.9.1979,
 
leg. et deI. Bresinsky - No 1171, MB 8442/2. unterhalb Hirschbichlkopl, 1120 m,
 
5.10.1981 .
 

Poria alpi na Litsch . (Abb. 15)
 

Beschreibung:
 
Fruchtkörper mehrjährig, resupinat, 12 x 7 x 1,3 cm, Randbe­

reich dünnflockig-arachnoid, rohweiß. Porenoberfläche stroh­

farben bis gelb-ocker, auch nach dem Trocknen diese Farbe
 
beibehaltend, mit KOH (10 %) sehr rasch blutrot verfärbend.
 
Röhren bis 10 mm lang, die einzelnen Schichten (2-3) undeut­

lich voneinander getrennt, jede Schicht zwischen 2 und 5 mm
 
lang, trocken von kalkiger Konsistenz, wie Porenoberfläche
 
gefärbt, gegen die Trama rohweiß. Poren rund, 3-4/mm, ganz­

randig, Dissepimente dick. Trama dünn, fest, bis 1,5 mm, weiß.
 
Mit sehr bitterem Geschmack.
 

Mirkroskopische Merkmale: Sporen zylindrisch, farblos, glatt,
 
nicht amyloid, (3,5-)4-4,5 x 1,8-2 um. Hyphensystem dimi­

tisch: generative Hyphen dünnwandig, mit Schnallen an den
 
Septen, 2,5-4 um breit; Skeletthyphen dickwandig, schwach
 
bis stark amyloid, nicht bis wenig verzweigt, 3-5 um im Durch­

messer. Dervon PLANK (1981:129) als »Blndehyphen« disku­

tierte dritte Hyphentyp wurde nicht beobachtet.
 

Bemerkungen:
 

Nach mündlicher Mitteilung durch Herrn Dr. I. Nuß handelt es
 
sich beim Fund No 3558 wahrscheinlich um den ersten im ferti­

gen Zustand gesammelten Fruchtkörper in der BR Deutsch­

land. Habituell ist Paria alpina sehr leicht mit Antrodia xantha
 
zu verwechseln, doch wurden morphologische, anatomische
 
und chemische Unterscheidungsmerkmale herausgearbeitet­

bei PLANK (1981) tabellarisch zusammengefaßt - , die eine
 

­

­

­
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klare Unterscheidung der beiden Arten zulassen. Die wichtig­
sten seien nochmals genannt: Poria alpina besitzt mehr­
schichtige Porenlager (Antrodia xantha einschichtige) und 
ganzrandige Poren (Antrodia xantha zerschlitzte) ; die Poren 
und die Trama verfärben sich bei P. alpina mit KOH (10 %) 
oder NaOH (1 n) blutrot (bei Antrodia xantha fehlt diese Reak­
tion); die Poren sind etwas weiter (3-4/mm; bei Antrodia xan­
tha 3-7/mm). 

Im Nachtrag merkt PLANK (1981:134) an, daß sich die Sporen 
von P. alpina und Antrodia xantha in Form und Größe kaum 
untersche iden. Diese Beobachtung trifft auch zu für die im Na­
tionalpark gefundenen fertilen Fruchtkörper dieser beiden Ar­
ten. Poria alpina wurde zweimal im subalpinen Bereich auf Na­
deiholz (Fichte; Lärche oder Zirbe) nachgewiesen ; Antrodia 
xantha ist im Gegensatz dazu auch im montanen Bereich auf 
liegenden Fichtenstämmen gefunden worden. In JüUCH 
(1984) ist die Art nicht aufgeführt. 
Belege : No 155, MB 8543/2 , oberhalb Funtensee gegen Feldkogel , an totem Larix­
oder Pinuscembra-Stamm, 1840 rn, 29.8.1979 , leg. Bresinsky - No 3558 , MB 8443/ 
4, zwischen Halsköpfl und Schwarzensee, subalpin er Fichten-Lärchenwald, an mor­
schem Fichtenstumpf, 1640 m, 22.8.1983, deI. Nuß/S chmid-Heckel. 

Porpomyces mucidus (Pers. ex Fr.) Jül. 
Syn.: Fibuloporia muckte (Pers. ex Fr.) Niemelä 

Fibuloporia tionkii Domanski 

Porpomyces muckius wurde einmal im montanen Bereich auf 
der Innenseite eines sehr morschen Fichtenstumpfes gefun ­
den. In der BR Deutschland ist dieser Pilz in den Mittelgebirgen 
nicht selten (JAHN 1970/71 :58). 
Beleg: No 3581 , MB 8343/3 , bei Wimbachklamm, Auenwald, 700 rn, 19.10.1982, deI. 
Jahn. 

Pycnoporus cinnabarinus (Jacq. ex Fr.) Karst.
 

Der Zinnoberschwamm wächst saprophytisch als Weißfäu­

leerreger im Untersuchungsgebiet auf Buchenstümpfen und
 
liegenden Buchenstämmen . Er scheint von Jahr zu Jahr unter­

schiedlich häufig aufzutreten , da er trotz seiner Auffälligkeit
 
1982 und 1983 nicht beobachtet wurde.
 
Belege : No 1158, MB 8442/2, bei Bindalm, 1090 rn, 2.10.1981, leg. el det. Bresinsky/ 
Schmid-Heckel - No 940, MB 8444/1 , unterhalb Strubkopf, 1060 rn, 12.9.1981. 

Rigidoporus nigrescens (Bres.) Donk (Abb. 16)
 

Beschreibung:
 
Fruchtkörper mehrjährig, resupinat , 6 x 3 cm, im Zentrum 1,2
 
cm dick, gegen den Rand dünner; Rand breit, bis 3 mm, feinfil­

zig, gelb-ockerlich, fest am Substrat; im frischen Zustand kor­

kig, getrocknet hart. Porenoberfläche beim Aufsammeln stroh­

farben bis ockerlich, nach dem Trocknen isabellfarben, zimt­

braun , olivbraun, graubraun; mit bloßem Auge betrachtet mit
 
weißem überzug. Poren klein, rundlich bis eckig, 5-7/mm,
 
Kanten abgerundet und bereift , Dissepimente dünn. Röhren­

lager aus fünf Schichten aufgebaut, die innerste 2 mm, die
 
äußerste 4 mm dick; die Schichten durch dünne Tramalager
 
getrennt; äußerste Röhrenschicht wie Porenoberfläche, die
 
folgenden bräunlich gefärbt , das Tramalager immer strohfar­

ben bis ockerlich. Trama dicht. Geruch und Geschmack ohne
 
Feststell ung.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen glatt, rundlich , farblos,
 
dünnwandig, nicht amyloid , mit einem' großen Tropfen, 4-5
 
um. Hyphensystem monomitisch: generative Hyphen farblos,
 
dünnwandig, wenig verzweigt, ohne Schnallen an den Septen,
 
2-4 um im Durchmesser. Hyphen der Röhrentrama dickwan­

dig, sehr dicht, parallel bis subparallel, häufig septiert, jedoch
 
ohne Schnallen , blaß ockerlieh gefärbt, 4-8 um dick. Context­

Hyphen sehr dickwandig (bis 2 um), weniger dicht aufgebaut ,
 

ineinander verwoben, selten verzweigt, ohne Schnallen, 6-10
 
um im Durchmesser.
 

Bemerkungen:
 

Rigidoporus nigrescens wurde in der BR Deutschland bisher
 
noch nicht nachgewiesen (schrift. Mitt. von Dr. H. Jahn). Aus
 
Europa sind nur wenige Aufsammlungen bekannt, so aus
 
Finnland (RYVARDEN 1978:403), Polen und den Karpaten
 
(DOMANSKI 1972:80). In Österreich wurde Rigidoporus nig­

rescens im Salzkammergut an einem Picea-Stamm gefunden
 
(800 m, 3.11.1972, leg. Forstinger, det. Jahn). Im Nationalpark
 
wuchs der Pilz im montanen Bereich im Abieti-Fagetum an ei­

nem sehr morschen Nadelholz-Stumpf.
 

Rigidoporus nigrescens ist ausgezeichnet durch Mehrjährig­

keit mit deutlich geschichteten Röhren, die durch dünne Tra­

malager getrennt sind, durch eng stehende Poren und durch
 
im trockenen Zustand irgendwie schmutzig braune Poren­

oberfläche . Mikroskopisch sind die rundlichen Sporen und das
 
Fehlen von Schnallen charakteristisch .
 
Beleg: No 3579 , MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm , 1030 m, 12.9. t 983, deI. 
Jahn . 

Schizopora paradoxa (Fr.) Donk
 

Schizopora paradoxa wurde im montanen Bereich auf toten
 
Ästen von Acer pseudoplatanus und Fagus sylvatica ange­

troffen . Die Art ist in der BR Deutschland sehr häufig (schrift.
 
Mitt. von Frau Dr. H. Große-Brauckmann). Schizopora radula
 
(Pers. ex Fr.) Hallenb. (HALLENBERG 1983:303-313) mit po­

roidem Hymenophor konnte im Untersuchungsgebiet noch
 
nicht nachgewiesen werden.
 
Belege : No 1274, MB 8442 /2 , Hirschbichlstraße bei Wildfütterungsplatz, Acer, 860 
m, 30.12.1981 - No 2345, MB 8443/4 , Röthsteig unterha lb Sonntagsalm, Fagus, 
1210 m, 9.7.1982, con!. Michelitsch . 

Skeletocutis amorpha (Fr.) Kotl. & Pouz.
 

Der Orangeporige Knorpelporling wurde einmal auf einem am
 
Boden liegenden, mäßig vermorschten Fichtenstamm im
 
montanen Bereich beobachtet.
 
Beleg: No 2023, MB 8443/2, bei Schapbach, 1030 m, 22.10.1982. vid. Nuß. 

Skeletocutis carneogrisea David 

Skeletocutis carneogrisea wird von DAVID (1982:245-247) 
beschrieben. JAHN (1983:271-277) berichtet ausführlich über 
die Unterscheidung zu S. amorpha und die Verbreitung in der 
BR Deutschland; ein Fund aus Bayern wird dabei nicht aufge­
führt. Skeletoctis carneogrisea wächst im montanen Bereich 
zwischen 770 und 920 Metern auf am Boden liegenden, mäßig 
vermorschten , berindeten Fichtenstämmen. 

Die Angaben bei DAVID und JAHN (siehe oben) und eigene 
Beobachtungen lassen den Schluß zu, daß S. carneogrisea 
überwiegend im Spätherbst und im Frühjahr, in Gegenden mit 
mildem Klima auch im Winter fruktifiziert. 
Belege : No 2503, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm , 770 rn, 30 .3.1983, 
con!. Jahn - No 3554 , MB 8443/1 , unterhalb Eckaualm , 920 rn, 15.10.1983, con!. 
Jahn und Nuß. 

Skeletocutis nlvea (Jungh.) Keller
 

Diese halbresupinat bis resupinat wachsende Art ist makros­

kopisch an den eng stehenden Poren (7-9/mm) und mikrosko­

pisch an den allantoiden, 3,5-4 x 0,8-1 um großen Sporen zu
 
erkennen. Skeletocutis nivee wurde im montanen Bereich zwi­

schen 710 und 890 Metern in luftfeuchteren Wäldern aus­

schließlich auf totem Laubholz gefunden.
 
Belege: No 1347, MB 8443/4 , zwischen St, Bartholomä und Eiskapelle, Fagus , 710 
m, 15.4.1982 - No 2364, MB 8443/1, unterhalb Wimbachs chlo ß, Fraxinus, 890 m, 
7.7.1982 - No 2435, MB 8343/4 , bei Wimbachklamm, Corylus, 720 m, 21.9.1982. 
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Trametes hirsuta (Wulf. ex Fr.) Pllat 

Im montanen Bereich an verschiedenen Laubholzarten (Fa­
gus, Acer, Salix, Betula) nicht selten, dringt die Striegelige 
Tramete auch in die Grünerlengebüsche der subalpinen Re­
gion vor und wächst dort auf abgestorbenen, am Boden lie­
genden AInus viridis-Ästen. 
Belege : No 989, MB 8443/ 2, Kesselsteig, Fagus, 890 m, 16.9.1981 - No 1032, MB 
8443/4, bei Gotzenalm , Ainus viridis , 1680 m, 29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky/ 
Schmid -Heck el - No 1164, MB 8443/4 , bei SI. Bartholom ä, Salix eleagnos , 610 m, 
1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtungen: MB 8443/4 , bei Oberlahner, Betula pendula , 1330 m, 12.9.1983 ­
MB 8442/2 , Hirschbichlta l, Grundübelau , Acer, 850 rn, 30.12.1981. 

Trametes multicolor (Schaeff.) Jül. 
Syn. : Trametes zonatella Ryv. 

Trametes zonata (Nees ex Fr.) Pilat 

Diese in Süddeutschland seltene Art (JAHN 1963:74) wurde 
einmal auf der Unterseite eines abgestorbenen Corylus-Astes 
gefunden. Die Fruchtkörper wurden bereits Mitte Mai gesam­
melt. 
Beleg : No 1374, MB 8443/2, Mündung des Königsba ch in Königssee, 640 rn, 
18.5.1982, vid. Nuß. 

Trametes pubescens (Schum. ex Fr.) Pllat
 

Die Samt ige Tramete ist im montanen Bere ich häufiger anzu­

treffen. Sie fruktifiziert auf am Boden liegenden Ästen von Co­
rylus avellana und AInus incana , aber auch auf liegenden Fa­
gus-Stämmen.
 
Belege: No 120, MB 8443/4, bei SI. Johann und Paul, Fagus , 620 m, 15.10.1977, leg. 
et deI. Bresinsky - No 1247, MB 8443/4 , Schuttkegel bei SI. Bartholomä, Fagus, 620 
m, 9.10.1981 - No 2389, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee , bei Glet­
scherquellen, Ainus incana, 660 m, 15.7.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Hek­
kel - No 3538, MB 8343/3 , bei Wimbachbrücke, Corylus, 670 m, 11.10.1983. 

Beobachtung: MB 8343/3, Wachterlsle ig, Fagus, 960-1030 m, 23.9 .1982. 
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Abbildung 15: Poria alpina, Sporen (No 3558) 
Abbildung 16: Rigidoporus nigrescens, Sporen (No 3579) 
Abbildung 17: Tyromyces canadensis, Cyslidiolen (Cy) und Sporen (No 1765) 
Abbildung 18: Tyromyces hibernicus, Cysliden (C) und Sporen (No 1092) 
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Trametes suaveolens (Fr.) Fr.
 

Die Anis -Tramete lebt parasitisch an Salix und Populus (JAHN
 
1963:69) . Trametes suaveolens wurde im Auenwaldbereich
 
auf Salix bereits im April gesammelt.
 
Belege : No 1324, MB 8343/4, bei Wimbachbr ücke, 680 m, 16.4.1982, conl. Bresins ­

ky und Nuß - No 3742, MB 8343/4 , bei Wimbachklamm, 700 m, 8.4.1984.
 

Trametes versicolor (L. ex Fr.) Pilat 

Den Schmetterlingsporling findet man überaus häufig, sapro­
phytisch wachsend, an Laubholz (Fagus, Fraxinus, Corylus, 
Betula) , gelegentlich auch an liegenden Fichtenstämmen. Von 
den zahlreichen Beobachtungen, die zwischen 610 und 1130 
Metern liegen , wird eine Auswahl gegeben. 
Belege: No 68, MB 8443/4 , bei SI. Bartholomä, Corylus, 620 m, 15.10.1977, leg. et 
deI. Bresinsky - No 924, MB 8444/1, bei Königsbachalm, Picea abies, 1090 m, 
12.9.1981 - No 926, MB 8444/1 , unterhalb Strubkopf, Fagus, 1130 m, 12.9.1981 - No 
877, MB 8443/1, unterhalb Wimbachschloß, Fraxinus, 850 m. 

Beobachtung: MB 8442/2, bei Bindalm, Betula pendula, 1130 m, 12.10.1983. 

Trichaptum abietinum (Dicks. ex Fr.) Ryv.
 
Syn.: Hirschioporus abietinus (Dicks. ex Fr.) Donk
 

Die Tannen-Tramete ist im montanen Bereich zwischen 850
 
und 1250 Metern häufig auf am Boden liegenden, berindeten
 
Fichtenstämmen, aber auch auf Tannenästen (No 233) zu fin ­

den. Bisweilen überzieht 
 Trichaptum abietinum das Substrat
 
seitlich in einer Länge 
 von mehreren Metern.
 
Belege: No 931, MB 8444/1 , unterhalb Slrub kopf, Picea, 1100 m, 12.9.1981 - No 
210, MB 8443/2, zwischen Königssee und Herrenroint , Picea, 1000 rn, 16.8 .1978, 
leg. Bresinsky - No 233, MB 8443/4 , Kaunersteig, Abies, 1120 m, 21 .8 .1978, leg. 
Bresinsky - No 3569 , MB 8444/3 , Landlai , Picea, 1250 m, 5.8.1983. 
Beobachtu ngen : MB 8343/3 , bei Wachterlsteig, Picea, 960 m, 21.9.1983 - MB 8443/ 
2, bei Schapbach, Picea, 1040 m, 22.10.1982 - MB 8443/1 , zwischen Eckau- und 
Schärtenalm, Picea, 1150 m, 6.10.1981. 

Tyromyces caesius (Fr.) Murr. 

Den Blauen Saftporling findet man häufig ab September bis 
zum Spätherbst in der montanen und hochmontanen Region. 
Er wurde nur auf liegenden Fichtenstämmen und -ästen nach­
gewiesen. 
Belege : No 1081, MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm , 1020 rn, 1.10.1981 - No 
2369, MB 8343/4, bei Wimbachklamm, 720 rn, 19.10.1982 - No 3535, MB 8444/ 1, 
Jenner-Mittelslalion , 1150 rn, 19.9.1983. 

Beobachtungen: MB 8544/1 , Röth, 1420 m, 13 .10.1983 - MB 8443/1 , zwischen Ek­
kau- und Schärt enalm, 1070 m, 6.10.1981. 

Tyromyces canadensis (Overh.) Lowe (Abb. 17 u. Farbtafel1)
 

Beschreibung:
 
Fruchtkörper am Substrat sitzend, dachziegelig übereinander
 
oder - nebeneinander - mit Tendenz zum seitlichen Zusam­

menwachsen; frisch wäßrig-zäh, trocken brüchig; halbkreis­

bis muschelförmig, 18-30 x 10-13 x 3-6 mm. Hutoberfläche ra­

dial-faserig bis -filzig, getrocknet radial gestreift, im frischen
 
Zustand mit 3-4 dunkler gefärbten konzentrischen Zonen; hell­

braun bis graubraun gefärbt, Randbereich (etwa 1 mm) durch­

scheinend weiß. Poren weiß , trocken gelblich bis ocker, 5-6/
 
mm; Porenmündung eckig , zerschlitzt und ausgefranst, mit
 
dünnen Dissepimenten. Röhren 2-4 mm lang, trocken sehr
 
brüchig. Trama duplex, 1-3 mm dick; oberhalb der Röhren von
 
dichter Konsistenz, trocken dunkler als die Röhren, darüber
 
weich und schwammig faserig. Mit angenehmem Geruch und
 
mildem, nicht bitterem G-eschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen farblos , glatt, mit Oltrop­

fen , breit ellipsoidisch bis fast kugelig, 2,5-3 (-3,5) x 2-3 um.
 
Basidien keulenförmig, viersporig, 11-14 x 4-5 um, Cystidiolen
 
häufig , stumpf zugespitzt, 2-4 um über das Hymenium hinaus­

ragend, 10-1.3 x 4-5 urn, Röhrentrama monomitisch (siehe da­

zu Bemerkungen) aus dünn- bis dickwandigen, wenig ver­

zweigten, einfach septierten Hyphen, 3-6 urn im Durchmes­

ser. Trama monomitisch aus meist sklerifizierten Hyphen, ab ­



wechselnd streifig parallel und untermischt, häufig knotig sep­

tiert, 4-6,5 um im Durchmesser; die nicht sklerifizierten Hy­

phen oft mit Schnallen.
 

Bemerkungen:
 

OVERHOLTS (1941) beschrieb diesen Pilz als Polyporus ca
nadensis aus Ottawa, Canada. In der Folge wurde P. canan
densis auch aus den USA gemeldet und von LOWE (1975) in
 
die Gattung Tyromyces eingereiht. Aus Europa war er bislang
 
noch nicht bekannt. Briefliche Mitteilungen von Frau Prof. Dr.
 
A. David und Herrn Dr. H. Jahn bestätigten ,daß es sich bei die­
sem Fund mit sehr großer Wahrscheinlichkeit um einen Erst­
fund für die »Alte Welt« handelt. Tyromyces canadensis 
wächst an Gymnospermenholz und ist makroskopisch an der 
filzigen , grauen bis braunen Hutoberfläche, den dazu weiß 
kontrastierenden Poren, der wäßrig-zähen Konsistenz, am 
milden Geschmack und am angenehmen Geruch zu erken­
nen. Mikroskopisch sind die fast kugelförmigen bis breit ellip­
soiden Sporen ein charakteristisches Merkmal. 
LOWE (1975) bezeichnet die Röhrentrama als dimitisch; nach 
Herrn Dr. H. Jahn (briefliche Mitteilung) kann man nicht mit 
letzter Gewißheit ausschließen, daß die dickwandigen Hyphen 
sklerifizierte generative Hyphen sind; danach wäre die Röh­
rentrama ebenfalls monomitisch . 
Beleg: No 1765, MB 8443/4, zwischen Schwarzensee und HaisköpfI, hochmontaner 
Fichtenwa ld, an einem liegenden Fichtenstamm, 1560 m, 27.8.1982 , conf. H.Jahn 
und A. David. 

Tyromyces hibernicus (Berk. & Br.) Ryv. (Abb.18)
 

Beschreibung:
 

Fruchtkörper einjährig, vom Substrat leicht ablösbar , in die
 
Länge ausgedehnt, 8-24 x 4-7 x 0,5-1 mm; frisch weich, trok­

ken zäh und brüchig; Randbereich kräftig entwickelt , stark fil­

zig, weiß. Porenoberfläche hell creme, zerschlitzt und ausge­

franst , Poren eckig, im Randbereich eher rund, 3-5/mm. Röh­

ren wie Poren hell creme, bis 2 mm lang. Trama sehr dünn,
 
weiß. Mit bitterem Geschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen allantoid , glatt, dünnwan­

dig, hyalin, nicht amyloid, 4,5-6 x 1-1,5 um, Basidien keulig,
 
viersporig, 1.2-16 x 3,5-4,5 um, Cystiden keulig oder ± fla­

schen- bis hyphenförmig, bis 51lm über Hymenium hinausra­

gend, dünnwandig , z.T. mit Kristallen an der Spitze, 15-27 x 3­

5 um; Kristalle sich in 10%iger KOH auflösend . Hyphensy ­

stem monomitisch: generative Hyphen hyalin, dünnwandig,
 
wenig verzweigt , meist mit Schnallen an den Septen, 2,5-4Ilm
 
breit.
 

Bemerkungen:
 

Tyromyces hibernicus wurde auf einem liegenden, morschen
 
Fichtenstamm im Abieti-Fagetum gefunden . Dieser Pilz ist aus
 
Nordamerika, Nordeuropa und der UdSSR bekannt (RYVAR­

DEN 1978:469), scheint jedoch überall eher selten zu sein.
 
Der Erstfund für die BR Deutschland wird in GROSSE­

BRAUCKMANN (1980) als T. simanii (Pil. ex Pil.) Parm. be­

schrieben. Dieser Nachweis muß als Zweitfund für die BR
 
Deutschland gewertet werden.
 

Tyromyces hibernicus könnte mit der resupinaten Wuchsform
 
von T.leucomallelus Murr. verwechselt werden; letztere zeich­

net sich jedoch mikroskopisch durch Gloeocystiden aus. Tyro
myces hibernicus ist makroskopisch durch die dünnen Frucht­

körper, die resupinate Wuchsform , die leichte Ablösbarkeit
 
vom Substrat, den weiß-filzigen Rand und die weiße (trocken
 
cremefarbene) Porenoberfläche charakterisiert, mikrosko­

pisch neben den allantoiden Sporen durch das Vorhandensein
 
von Cystiden.
 
Beleg: No 1092, MB 8443/4 , oberhalb Schra inbachalm , Abieti-Fagetum, auf einem 
liegendem Rchtenstamm, 1040 m, 1.10.1981. 

­
­

­

Tyromyces mollis (Fr.) Kotl. & Pouz.
 

Der Erstnachweis dieses Pilzes in der BR Deutschland gelang
 
im Böhmerwald (JAHN 1969 a:74) durch Bresinsky und Jahn.
 
Eine ausführliche Beschreibung findet sich bei NUSS & BESL
 
(1978:76-78). Im Nationalpark wurde Tyromyces mollis einmal
 

im subalpinen Fichtenwald auf einem liegenden Fichten ­


stamm nachgewiesen.
 
Beleg: No 621 , MB 8443 /4 , zwischen Grün- und Schwarz ensee, 1600 m, 23.8.1974, 
leg. et det. Bresinsky . 

Tyromyces placenta (Fr.) Ryv. (Abb. 19 und Farbtafel 2)
 
Syn.: Poria placenta (Fr.) Cooke
 

Beschreibung:
 
Fruchtkörper einjährig , resupinat, 21 x 32 cm, 3-7 mm dick,
 
schwer ablösbar , umgekehrt terrassenförmig (»Pseudohüte «
 
bildend) ,weich und fleischig im frischen Zustand, hart und brü­

chig im trockenen; Rand schmal, steril , faserig arachnoid ,
 
weiß. Porenoberfläche lachsfarben, auch nach dem Trocknen
 
Farbe beibehaltend, Me: 8A5-6. Poren eckig, ausgefranst, 3­

4/mm, Dissepimente dünn. Röhren bis zu 5 mm lang, frisch
 
lachsfarben, trocken ausblassend, ockerlich . Trama dünn,
 
weiß. ,~
 

Mikroskopische Merkmale : Sporen glatt, farblos, nicht amylo­

id, zylindrisch, 5-6 x 2-2,5 um, Basidien viersporig , 13-17 x
 
4,5-6 um. Hyphensystem monomitisch : generative Hyphen
 
dünn- bis schwach dickwandig , mit Schnallen an den Septen ,
 
selten verzweigt, 3-4 um im Durchmesser, im Subiculum Hy­

phen verklebt, 3-5 um breit.
 

Bemerkungen:
 

Tyromyces placenta wurde in einem Farbzustand angetroffen,
 
in dem dieser Pilz kaum zu verwechseln ist. Nach Literaturan­

gaben (DOMANSKI1972:157 mit sehr ausführlicher Beschrei­

bung, RYVARDEN 1978:480) ist die Farbe der Porenoberflä­

che jedoch sehr variabel; die Farbextreme liegen bei weiß und
 
bei braun bis blaß-ockerlich.
 

Tyromyces placenta ist eine in Europa sehr seltene Art: in
 
Nordeuropa aus Schweden und Finnland, in Mitteleuropa aus
 
der BR Deutschland , Polen, Italien, Osterreich, Schweiz und
 
der Tschechoslowakei bekannt (RYVARDEN 1978: 481 , Dr.
 
Keller mündliche Mitt. für Schweiz) . Aus der BR Deutschland
 
liegen zwei weitere Funde vor (schriftl. Mitt. von Herrn Dr. H.
 
Jahn): Schwarzwald (leg. Neubert) und Ostwürttemberg (leg.
 
Krieg1steiner) . Im Nationalpark wurde Tyromyces placenta an
 
einem morschen, entrindeten Nadelholzstumpf (Picea oder
 
Pinus) in einer Höhe von 1020 Metern im Parmeleopsietum
 
ambiguae (Schneepegel-Gesellschaft) innerhalb eines Na­

deimischwaldes gefunden . Ende Oktober war vom Fruchtkör­

per nur noch eine schwarze , glänzende Masse zu sehen.
 
Die Gattung Tyromyces ist vorerst noch als Sammelgattung zu
 
betrachten , in die diese Art wohl provisorisch eingereiht wurde .
 
In DOMANSKI (1972:156-157) werden synonyme Namen auf­

gelistet, unter denen der gültige Art- und Gattungsname zu su­

chenist.
 
Beleg: No 3150, MB 8442/ 2, bei Engerta1m, 1020 rn, 26.8 .198 3, det. Jahn. 




Tyromyces stipticus (Fr.) Kotl. & Pouz.
 

Der Bittere Saftporling wächst auf am Boden liegenden Stäm­

men von Picea abies und Larix decidua. Er wurde zwischen
 
1000 und 1380 Metern beobachtet.
 
Belege: No 1096, MB 8443 /4 , oberhalb Schrainbachalm, Picea, 1040 rn, 1.10.1981 , 
leg. et deI. Bresinsky/S chmid -Heck el- No 1764 , MB 8443 /4 , bei Sagereckalm , Larix, 
1380 rn, 27 .8 .1982 - No 3049, MB 8443/2, bei Schapbach , Picea , 1000 m, 3.8 .1983 . 
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Tabelle 22:
 
PORIALES - Substrate und Höhenbereiche
 

<fl . H ÖHENBEREICH<{ x 
::;) ~w-OC e»u-<{ VON« ÜBRIGE NUR BISART 0..-1 LI. 

AlBATREllUS SUBRUBESCENS X 700 1580 
ANTRODI A CRASSA x 1040 
ANTROD1A SERI All S x 550 1520 
ANTROD IA XANTHA x x 700 1530 
ANTRODIEl lA HOEHNEl I I X 700 1250 
ANTRODI El l A SEM1SUP1NA x 1220 
BJERKANDERA ADUSTA x ACER PS'PL 520 1250 
BJERKANDERA FUMOSA x SORBUS AUC 630 1440 
CER1POR1A RET1CUl ATA X x 930 1520 
CERI PORIA VIR ID ANS x 1020 1270 
CERRENA UNI COLOR ACER PS' Pl, 

UlMUS Gl AB 510 900 
CI NEREOMYCES L1NDBl ADI I x 870 
Cl 1MACOCYST I S BOREAL 1S x 1150 1620 
DATRON1A MOLLI S x 700 1280 
DAEDALEOPSI S CONFRAGOSA 

VAR. CONFRAGOSA CORYl AVEl. 

SALIX 510 1120 
VAR, TR1COLOR Al NUS 550 

FOMES FOMENTARIUS x BETUL PEND 600 1310 
FOMI TOPSIS PI NICOl A X x 520 1640 
FOMITO PS I S ROSEA x 950 1600 
GlO EOPHYLlUM ABI ET 1NUM x 690 700 
GlOEOP HYllUM ODORATUM x 620 1600 
GlOEOPHYLLUM SEP I AR1UM X X PI NUS MUGO 630 iszo 
HETEROBAS I D I ON ANNOSUM x 610 1380 
[ SCHNODERMA BENZOINUM x 1000 1480 
LAET I PORUS SULPHUREUS X X PIN US CEMB 1510 1780 
L ARI CI FOMES OFF I CI NALI S x 1640 1780 
LE NZ I TES BETULI NA LAUBHOLZ 650 760 
OSTE I NA OBDUCTA x 1510 1600 
OXYPORU S POPULI NUS ACER PS'Pl 1000 1230 
Pli AEOlUS SCHWE I N I TZ 1I X 1330 

PHYSI SPORIN US SANGUI NO­

lENTU S X 900 
P I PTOPORUS BETULI NUS BETUl PEND 1120 1200 
PORIA AL PINA x X PI NUS CEMB ? 1640 1840 
PORPOMY CES MUC I DULUS X 700 
PYCNOPORUS Cl NNABARI NUS x 1060 1090 
R I GI DOPORU S NIGRESCENS NADELHOLZ 1030 
SCH I ZOPORA PARADOXA X ACER PS'PL 860 1210 
SKELETOCUTI S AMORPHA x 1030 
SKElETOCUT I S CARNEOGR1SEA X 770 1020 
SKEl ETOCUT I S NI VEA X CORYl AVEL. 

FRAXIN EXC 710 890 
TRAMETES HIR SUTA x X ACER ps' PL. 

BETUl PEND. 

SAl I X ELEA 610 1680 
TRAMETES MUlT ICDl OR COR Yl AVEl 640 
TRAMETES PUBESCENS X AlNU S 1NC. 

COR Yl AVEl 620 1030 
TRAMETES SUAVEOl ENS SALIX 680 700 
TRAMETES VERSI COLOR X X BETUl PEND. 

CORYL AVEl. 

FRAXI N EXC 610 1130 
TRI CHAPTUM ABI ETI NUM X ABIE S ALBA 850 1250 
TYROMYC ES CAES I us x 720 1420 
TYROMYCES CANADENS I S x 1560 
T YROMYC ES HI BERNI cus x 1040 
TYROMYCE S MOLLI S x 1500 
TYROMYCES PL ACENTA NADELHOLZ 1020 
TYROM YCES STI PTI cus X x 1000 1380 
TYROMYCES SUBCAE SIUS x 1100 
TYROM YCES TEPHROl EUCUS X 1100 
TYROMYCES UNDOSUS x 1480 

Tyromyces subcaesius David 

JAHN (1973:94-96) berichtet über die von Tyromyces caesius 
durch DAVID (1974) abgetrennte Art, die bisher nur an Laub­
holz gefunden wurde. Im Nationalpark fruktifizierte Tyromyces 
subcaesius an einem stehenden, toten Fichtenstamm in mon­
taner Höhenlage. Die bisher angenommene ökologische 
Trennung von T. caesius und T. subcaesius bedarf also weite­

rer Untersuchungen. Tyromyces subcaesius ist durch eine 
auffallende Dicke (1 ,6-2,8 cm), gewölbter, behaarter, ocker­
Iich gefärbter Oberseite , durch fehlendes Blauen der Poren 
nach Druck und schmälere Sporen (x 1-1 ,5 um) als bei T. 
caesius (x 1,5-2 um) gekennzeichnet. 
Beleg: No 1182 , MB 8443 /1 , z wisc h e n Eckau- u n d S chärtenalm, 1100 m , 6.10.1981, 
co n t. David und Nuß. 

Tyromyces tephroleucus (Fr.) Donk 

JAHN (1973:91-94) berichtet ausführlich über die Abgrenzung 
zu T./acteus (Fr.) Murrill. Tyromyces tephro/eucus wurde ein
mal auf einem liegenden Buchenstamm in einer Höhe von 
1100 Metern gefunden . 
Beleg : No 929, MB 8444/1, u nte rh a lb Strubkopf, 1100 rn , 12.9.1981, v id . Nuß. 

Tyromyces undosus (Peck) Murr.
 

Bislang war die Art innerhalb der BR Deutschland aus den Mit­

telgebirgen Harz, Teutoburger Wald und Bayerischer Wald
 
bekannt (JAHN 1969 b, NUSS & BESL 1978). Tyromyces un
dosus ist hiermit auch in den Bayerischen Alpen nachgewie­

sen worden. Hier fruktifiz ierte er im subalpinen Bereich auf am
 
Boden liegendem , sehr morschem Fichtenholz.
 
B e leg : N o 3552, MB 8544/1, Röth , 1480 rn, 13.10.1983, det, N u ß/Schmid-Heckel. 

Schi zophyllales 

Schizophyllum commune Fr. ex Fr.
 

Der Spaltblättling - häufig im Untersuchungsgebiet anzutref­

fen - fruktifizierte auf am Boden liegenden Ästen und Stämmen
 
von Laub- und Nadelholz (Acer pseudop/atanus, Cory/us
 
avellana, Fagus sy/vatica, Fraxinus exce/sior, Picea abies) .
 
Die Fundorte liegen zwischen 620 und 1400 Metern.
 
Belege : No 509, MB 8443 /4, oberhalb Schrainbachalm , 1000 m, 10 .9.1976, leg . el 

det . Bresinsky - No 983 , MB 8443 /2, Kesse lste ig , P ic e a abie s, 850 m , 9.9.198 1. 

Beobachtungen: MB 844 3/4 , bei SI. Bartholo mä, F agus, 620 rn , 15.4 .1982 - MB 

8444/1 , bei K önigsbachalm, Frax inus und Fagus, 1120 rn , 12.7 .1982 - MB 8444 /3, 
zwischen Röth und La n dla i beim Wildtörl , Fagus , 1400 m , 10.8.1982 - MB 8343/3, 
Wachterls leig , Fagus u nd Corylus, zwis chen 980 u nd 1120 rn, 23.9.1982 - MB 8343/ 
3, Rams aue r A che in Ramsau, Ace r pseudoplatanus , 700 m , 23.10.1983 - MB 8442/ 
2, Grundübelau , Acer pseudoplatanus, 840 m , 30.12.1981 - MB 8444/1, bei Königs­

bachalm, F agus, 1100 m , 7.10.198 1 - MB 8443/4 , bei SI. Bartholomä , P ic ea, 620 rn , 

9.4 .1984. 

Thelephorales 

Boletopsis leucomelaena (Pers. ex Fr.) Fayod
 
Syn.: Bo/etopsis subsquamosa (L. ex Fr.) Kotl. & Pouz.
 

Die für das südliche Deutschland angegebene montane Ver­

'breitung (JAHN 1963:34) kann bestätigt werden; der Rußbrau­

ne Porling wurde im Untersuchungsgebiet in einer Höhe von
 
970 und 1000 Metern in krautreichen Fichtenwäldern festge­

stellt.
 
B e lege: No 1786 , MB 8343 /4 , Aufstieg z um Grünste in , 970 m , 28.8.1982, det . E . 

Lu dw ig - No 3300, MB 8343 /2, bei Loip l (V o rf el d des Alpenparks) , 1000 rn , 

19.9.1983 , leg . et det, B esl, Nuß und Schmid-Hec ke l. 

Hydnellum aurantiacum (Batsch ex Fr.) Karst. 

Hydnellum aurantiacum konnte in montanen Fichtenwäldern 
bei 840 und 1110 Metern nachgewiesen werden. Hydnellum 

­

­
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auratile (Britz.) Maas G., der sich durch orangebraunes Hut­
fleisch und spitze , dunkle Faserschüppchen auf dem Hut von 
unserer Art unterscheidet (MAAS G. 1975:32-35), wurde nicht 
gefunden. 
Belege : No 1789 , MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein, 840 m, 28.8.1982 , E.Ludwig 
No 1820 , MB 8442/2 , oberhalb Engerta1m, Fichtenwald, 1110 m, 9.9.1982. 

Hydnellum caeruleum (Hornem. ex Pers.) Karst.
 

Hydnellum caeruleum wurde von E. Ludwig (Berlin) in einem
 
montanen Fichtenwald in der Streu angetroffen.
 
Beleg: No 2157, MB 8343 /4 , Austieg zum Grünstein , Fichtenwald, 970 m, 28.8.198 2, 
leg. et deI. E.Ludwig . 

Hydnellum peckii Banker apud Peck 

Die u.a. durch einen scharfen Geschmack ausgezeichnete Art 
fruktifizierte in montanen Fichtenwäldern. 
Belege : No 1684 , MB 8343/4, Aufstieg zum Grünstein, 1000 m, 18.8.1982 , leg. et 
deI. E.Ludwig /Schm id-Heckel- No 3327, MB 8343 /2 , bei Loipi, 1000 m, 21.9.1983, 
leg. et deI. Besl/Nuß/Schmid-Heckel. 

Phellodon melaleucus (SW. apud Fr. ex Fr.) Karst. 

Phellodon melaleucus fruktifizierte in einem Fichtenwald im 
Vorfeld des Alpenparks. Eine sichere Untersche idung zu Ph. 
tomentosus liegt im mikroskopischen Bereich: das Fleisch von 
Ph. melaleucus verfärbt in KOH grün, das von Ph. tomentosus 
nicht (MAAS GEESTERANUS 1975:18). 
Beleg : No 3247, MB 8343/2, bei Loipi, Fichtenw ald, 1000 rn, 21.9.1983, leg . et det, 
Nuß. 

Phellodon niger (Fr. ex Fr.) Karst.
 

Phellodon niger konnte einmal von Herrn E.Ludwig (Berlin) in
 
einem montanen Fichtenwald gefunden werden .
 
Beleg: No 2177 , MB 8343 /4, Aufstieg zum Grünste in, Fichtenwald, 920 m, 
28.8.1982, leg. et det. E.Ludwig . 

Phellodon tomentosus (L. ex Fr.) Banker 

Phellodon tomentosus wurde im montanen Bereich in einem 
Fichtenforst in der Streu nachgewiesen. 
Beleg : No 1136 , MB 8442 /2 , bei Bindalm , Fichtenforst, 1110 m, 2.10.1981 , leg. Bre
sinsky/ Schmid-Heckel. 

Pseudotomentella mucidula (Karst.) Svröek 

auf totem Holz 
Beleg im Herbar Graz (GZU) : MB 8543/2 , zwischen Funtensee und Grünsee, etwa 
1600 rn, 7.8.1963, leg. et deI. Oberwinkler. 

Sarcodon imbricatum (L. ex Fr.) Karst.
 

Der Habichtspilz wurde regelmäßig in Fichtenwäldern von der
 
montanen bis in die subalpine Stufe angetroffen. Die Fundorte
 
liegen zwischen 850 und 1600 Metern.
 
Belege : No 493, MB 8443 /4 , bei Grünsee, 1600 m, 8.9.1976, leg. et det, Bresinsky­
No 945 , MB 8444/1 , oberhalb Rabenwand, 850 m, 13.9.1981 .
 

Beobachtungen: MB 8343 /4, Aufstieg zum Grünstein, 980 m, 18.8.1982 - MB 8443 /
 
1, unterhalb Eckaualm, 960 rn, 15.10 .1983 - MB 8442 /2 , zwischen Bind- und
 
Mill ere isalm , 1260 rn, 12.10 .1983 - MB 8343 /3, beim Wachterl, 980 rn, 21.9.1983 ­

MB 854 4/1 , Röth, 1450 m, September 1983 .
 

Thelephora caryophyllea Fr.
 

Thelephora caryophyllea wurde im subalpinen Bereich bei AI
nus viridis, Larix europaea und Picea abies zwischen Moosen
 
festgestellt. Thelephora anthocephala Fr. unterscheidet sich
 
u.a. durch größere Sporen (CORNER 1968:40,47). 
Beleg : No 3121, MB 8443 /2, Falzsteig, bei Ainus vir idis, Larix decidua & Picea abies, 
1520 rn, 20.8.1983. 

Thelephora palmata Fr.
 

Thelephora palmata konnte zwischen 610 und 1450 Metern im
 
Auenwald und in Fichtenwäldern wiederholt nachgewiesen
 
werden.
 

­

­

­

Belege: No 653 , MB 8443/4 , Schulldelta bei SI. Bartholomä, zwi schen Kiesel, 610 rn, 
4.9.1980 , leg. Bresinsky - No 1879 , MB 8343 /4, bei Wimbachklamm, Auenwald, 720 
m, 21.9.1982 - No 2292 , MB 8442 /2 , Hirschbichltal, Weg zum Ofental , Fichtenwald 
zwischen Moosen, 1040 m, 27 .10.1982 - No 2362 , MB 8343 /3, bei Wimbachklamm, 
im Humus, 720 m, 21.9.1982 - No 2403, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450 m, 
27.9.1982. 

Tomentella atramentaria Rostrup 

Tomentella atramentaria fruktifizierte im Alnetum viridis auf ei­
nem abgestorbenen Grünerlen-Ast, 
Beleg : No 1782 , MB 8544 /1 , Röth, Ainus vlr idls, 1440 m, 29.8.1982, deI. Michelits ch/ 
Schmid-Heckel. 

Tomentella coerulea (Bres.) Hoehn. & Litsch. 

Die nicht seltene und zugleich sehr variable Art (mündl. Mitt. 
von Herrn Mag. S. Michelitsch) wurde im Untersuchungsge­
biet im montanen Mischwald auf Laubholz (wohl Fagus) und in 
der subalpinen Zone im Alnetum viridis auf Blättern und Ästen 
der Grünerle festgestellt. 
Belege: No 2331 , MB 8443/4, RIndendisteig, Laubh olz (wohl Fagus) , 680 m, 
25 .10.1982 , det . Michelitsch/Schmid-Heckel- No 3805 , MB 8544 /1 , Röth, Ainus viri­
dis, 1440 m, 24 .9.1983, deI. Micheli tsch . 

Tomentella donkii Litsch. 

Kugelige, stachelige, 6-7 , 5 um große Sporen, das Fehlen von 
Hyphensträngen und ein dunkelbrauner Fruchtkörper mit 
deutlichem Olivton charakterisieren T. donkii. Die Art wurde im 
Alnetum viridis auf der Rinde abgestorbener Grünerlenäste 
gefunden; bisher liegen lediglich Funde aus Schweden vor 
(L1TSCHAUER 1941:85-86). 
Beleg: No 3804 , MB 8342/4, Reiteralpe, zwischen Wachterlsteig und Saugasse, AI­
nus viridis , 1530 rn, 27 .8.1983 , det , Michelitsch/Schmid-Heckel . 

Tomentella rubiginosa (Bres.) R. Mre. 

Tomentella rubiginosa wurde in einer Höhe von 1080 Metern 
im Abieti-Fagetum auf einem Buchenast angetroffen. 
Beleg: No 2018, MB 8444/1, unterhalb Königsbachalm, Fagus 1080 m, 21.10.1982, 
deI. Michelitsch/Schmid-Heckel. 

Tomentella subclavigera Litsch. 

Die durch clavate Cystidiolen und stachelige, subglobose 
Sporen gekennzeichnete Art wurde im montanen Auenwald 
auf der Rinde eines toten Laubholzstammes (wohl Fraxinus) 
nachgewiesen. Funde in der BR Deutschland scheinen noch 
nicht bekannt zu sein. 
Beleg: No 2336, MB 8343 /4 , bei Wimba chbrücke, Rinde eines toten Laubhol zstam­
mes (wohl Erle), 650 rn, 26 .10.1982 , det. Michelitsch/Sc hmid-Heckel. 

Tomentella sublilacina (Ellis & Holway in Arthur et al.) Wakef. 

Die durch deutlich gelappte Sporen und ampullenförmig ange­
schwollene Hyphen des Subikulums charakterisierte Artfrukti­
fizierte im montanen Bereich auf abgestorbenen Stengeln von 
Eupatorium cannabinum. 
Beleg : No 3806 , MB 8343 /3 , zwischen Ramsau und Eckaualm , Eupatorium 
cannabinum, 760 m, 12.8.1983 , det , Michelitsch. 




Tomentella violaceofusca (Sacc.) M.J.Larsen 

Tomentalla violaceofusca wurde im montanen Buchen -Tan­
nen-Waid auf der Rinde eines liegenden Buchenstammes 
nachgewiesen. Die Art unterscheidet sich von T. neobourdotii 
M.J. Larsen u.a. durch größere Sporen; T. violaceofusca wird 
in JüUCH (1984:241-250) nicht aufgeführt, obgleich Funde 
aus Mitteleuropa bekannt sind (LARSEN 1974:63). 
Beleg : No 2334 , MB 8343/3 , oberhalb Datzmann, Rinde eines liegenden Buchen­
stammes, 840 rn, 23 .10.1982, det, Michel itsch /Schmid-Heckel. 
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Abbildung 19: Tyromyces place
Abbildung 20: Clavaria corbiere
Abbildung 21: Macrotyphula tre
Abbildung 22: Chroogomphus h
Abbildung 23: Chroogomphus h

Tabelle 23: 
SCHIZOPHYLLALES und THELEPHORALES - Substrate und 
Höhenbereiche 

ART 

«x w­ull': - «
0.. ..... 

~~ 
~> 

~ -c ÜBRIGE 

HÖHENBEREICH 

VON NUR BIS 

SC H IZO P HVL LA L ES 

X X ACER PS'PL,SCHI ZOPHVLLUM COMMUNE 

(ORVL AVEL. 

FRAXIN EXC 620 1 ~ 0 0 

T H E L E P H O R A LES 

x 970 1000 BOLETOPS I S LEUCOMELAENA 

HVDNELLUM AURANTI ACUM X 8 ~ 0 1110 
HVDNELLUM CAERULEUM x 970 
HVDNELLUM PECK11 X 1000 
P HELLODON ME LALEUCUS X 1000 
P HELLODON NI GER x 920 
P HELLODON TOM ENTOSUS x 1110 
PSEUDOTOM ENTELLA MU C I DULA HOLZ 1600 
SARCODON IMBRICATUM x 850 1600 
THELEPHORA CARVOPHVLLEA X X x 1520 
THELEPHORA PALMATA x 610 1~50 

TOMENTE LLA ATRAMEN TARIA X 

TOM ENTELLA COERULEA X LAUBH OLZ 

TOMENTELLA DONK I I x 
TOMENTE LLA RUBI GI NOSA x 
TOMENTELLA SUBCLAVIGERA LAUBH OLZ 

TOM ENTELLA SUBLI LACI NA EUPAT CANN 

TOMENTELLA vI OLACEOFUSCA X 

TOM ENTELLI NA F 1BROSA x 

Tomentellina fibrosa (Berk. & Curt.) M.J. Larsen 

Tomentellina fibrosa wurde in einem montanen Mischwald auf
 
einem toten Buchenast gefunden.
 
Beleg: No 2054, MB 8343/4, bei Wimbachbrücke, Mischwa ld, Fagus 650 m,
 
26.10.1982, det. Michelitsch /Schmid-Heckel.
 

A P h Y 11 0 P h 0 ra 1e s (excl. Ganodermatales bis Thele­
phorales) 

Cantharellaceae 

Cantharellus cibarius Fr. 

Cantharel/us cibarius wird in eine Vielzahl von Varietäten un­
terteilt (CORNER 1966 :39-42) , die hier nicht unterschieden 
sind . Die Art fruktif izierte ausschließlich in Fichtenwäldern zwi­
schen 830 und 1430 Metern.
 
Belege: No 121, MB 8443/2, bei Kühroint, 1350 rn, 12.10.1978, leg. et det. Bresinsky
 
- No 1211, MB 8444/ 1, bei Königsbachalm, 1250m, 7.10.1981 - No 899, MB 8444/1 ,
 
unterh alb Bärenwa nd, 1430 m, 10.9.1981 - No 2061, MB 8442/2, Hirschbichltal, We9
 
zum Ofental, 1070 m, 27.10.1982.
 

Beobachtungen: MB 8442/2, Schäflsteig, 1060 m, 9.9.1982 - MB 8443/2, bei Schap­

bach, 960 m, 18.10.1983 - MB 8443/ 2, bei Kühroint, 1450 rn,30.9.1981 - MB 8343/3,
 
zwisc hen Ramsau und Hintersee, 830 m, 14.9.1983 - MB 8343/3 , beim Wachter l,
 
970 m, 21.9.1983.
 

Cantharellus lutescens Fr.
 

Der Duftende Leistling wurde in montanen Fichtenwäldern,
 
z.T. in Massenbeständen (Fundort No 1229) , zwischen 670 
und 1030 Metern gefunden. 
Belege : No 762, MB 8443/4 , bei Fischunkelalm, 670 rn, 4.9.1980, leg. et deI. Berg
mann/ Bresinsky - No 942, MB 8444/1, oberhalb Rabenwand, zusammen mit Lacta
nus scrobiculatus, 850 rn, 13.9.1981 - No 1229, MB 8443/1 , Hirschbichlstraße in der
 
Nähe vom Wildfülterungsplatz , 835 m, 8.10.1981.
 

Beobachtung: MB 8442/2, Schäflsteig, 1030 m, 9.9.1981.
 

­
­
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Cantharellus tubaeformls Fr. 

Der Trompetenpfifferling konnte in montanen Mischwäldern 
zwischen Laub und in montanen und hochmontanen Fichten­
wäldern in der Streu angetroffen werden . Die Fundorte liegen 
zwischen 700 und 1410 Metern . 
Belege: No 112, MB 8443/ 2, oberhalb Malerwinkel, auf morschem Fichtenstock, 700 
m, 17.8.1978, leg. et deI. Bresinsky - No 1097, MB 8443/4, oberhalb Schrain­
bachalm, Buchen-Tannen-Wald , 1040 m, 1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Sch mid­
Heckel. 

Beobachtungen : MB 8343/4 , Aufst ieg zum Grünstein, Fichtenwald , 1100 m, 
26.9.1982 - MB 8544/1 , Höth, Fichtenwald, 1410 rn, 22.8.1982. 

Craterellus cornucopioldes (L. ex Fr.) Pers. 

Die Herbsttrompete wurde in Buchenwäldern zwischen 620 
und 700 Metern, an einem Buchenstumpf und zwischen Laub 
wachsend, gefunden. 
Belege: No 748, MB 8443/4, Schult delta bei SI. Bartholomä, Buchenstumpf, 620 m, 
4.9.1980, leg. et deI. Besl - No 1265, MB 8443/2, Kessel am Königssee, Buchenwald 
zwischen Laub, 700 m, 12 .10.1981. 

Clavariaceae 

Clavaria acuta Fr. 

Clavaria acuta konnte des öfteren angetroffen werden, so in 
montanen und hochmontanen Fichtenwäldern im Humus, auf 
Pflanzenresten (z.B. Athyrium filix-femina) und auf am Boden 
liegenden morschen Ästchen, im Alnetum viridis im Humus 
und auf Pflanzenresten (Grünerlenlaub) sowie im Erico-Rho­
dodendretum hirsuti auf Erde zwischen Moosen. Die Fundorte 
liegen zwischen 930 und 1610 Metern. 





Farbtafel2: Tyromyces placenta 



Belege: No 2381 , MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1440 m, 30.8.1982 - No 2382, MB 
8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 13.9.1982 - No 3313 , MB 8343 /4, zwischen 
Ramsau und Wimbachklamm, Mischwald, 930 m, 14.9.1983 - No 1761, MB 8443/1 , 
bei Blaueishütle, bei Pinus mugo, 1610 m, 26 .8 .1982 - No 1675, MB 8544 /1 , Röth, 
Alnetum vir idis , Pflanzenreste, 1460 rn, 16.8 .1982 - No 3756 , MB 8444 /1 , bei Pries­
berg , u.a, auf Resten von Athyrium lilix-Iemina, 1380 m, 16.9.1982 . 

Clavaria corbierei Bourd. & Galz. (Abb. 20)
 

Kurzbeschreibung:
 
Fruchtkörper bis 6 mm hoch, Stiel 1-3 mm lang, trompetenför­

mig mit abgekappter und trichteriger Spitze, an der Spitze 1,5
 
mm breit; weiß, Basis bisweilen ockerlarben.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis fast rund­

lich, glatt , mit deutlichem Apikulus, nicht amyloid , 3-4 x2,5-3,3
 
!Am. Basidien viersporig, 20-27 x 4,5-6 um. Hyphen zylind­

risch, farblos, ohne Schnallen an den Septen, 4-14 um breit.
 

Bemerkungen:
 

Glavaria corbierei fruktifizierte in einer Höhe von 1720 Metern
 
im Humus und auf Pflanzenresten im Latschengebüsch. Gla­
varia guilleminii Bourd. & Galz. unterscheidet sich von der hier
 
behandelten Art durch länglich-ellipsoidische Sporen und
 
durch Bräunen beim Trocknen. Glavaria corbierei ist bisher
 
aus Frankreich und den U.S.A. bekannt geworden (CORNER
 
1950:230; CORNER 1967:35 mit ausführlicher Beschreibung;
 
PILAT 1958:222).
 
Beleg : No 3755, MB 8544 /1, Eisgraben, zwischen Wildpallen und Teufelshörner , bei 
Pinus mugo , 1720 m, 12.9.1982. 

Clavaria vermicularis Fr.
 

Die in den gemäßigten Zonen weit verbreitete Art wurde im Un­

tersuchungsgebiet im montanen Bereich in einer Intensiv­

Weide (Festuco-Cynosuretum) zwischen Moosen angetrof­

fen.
 
Beleg : No 1160 m, MB 8343/3 , oberhalb Datzm ann,Weide , 800m, 2.10 .1981 , leg. el 
det . Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Clavariadelphus pistillaris (Fr.) Donk 

Clavariadelphus pistillaris wurde im Buchen-Tannen-Wald in 
einer Höhe von 1080 Metern nachgewiesen . 
Beleg: No 2248 , MB 8444/1, unterhalb Königsbachalm, Buchen-Tannen -Wald , 1080 
m,16.9.198 2. 

Clavariadelphus truncatus (Ouel.) Donk 

Der in der gemäßigten Zone der Nordhemisphäre wachsende 
Pilz wurde im Nationalpark in montanen und hochmontanen 
Fichtenwäldern zwischen 840 und 1450 Metern beobachtet. 
Belege : No 953, MB 8444/1 , oberhalb Rabenwand, 840 m, 13.9.1981 - No 2246, MB
 
8544 /1 , Röth , 1450 m, 20.8.1982.
 

Beobachtung: MB 8544/1, Röth , 1450 m, 23.9.1983.
 

Clavulinopsis luteo-ochracea (Cavara) Corner
 

Beschreibung:
 

Fruchtkörper 12-25 mm hoch, jung nicht verzweigt , später in
 
der oberen Hälfte 1-2 x gegabelt, z.T. büschelig wachsend ,
 
Äste zylindrisch, von zäher Konsistenz; gelblich-ocker, Spitze
 
heller, weißlich-creme, im Alter einheitlich ockerlarben.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis breit ellip­

soidiseh, glatt, vereinzelt etwas rauh erscheinend (wohl aus­

gereift) , 3,5-4,5 x 2,5-3,5 um. Basidien viersporig , 26-32 x 5­

6,5 um, Hyphen des Hymenium zylindrisch , farblos, 3-9 um
 
breit.
 

Bemerkungen:
 

Clavulinopsis luteo-ochracea wurde zwischen 1380 und 1510
 
Metern unter AInus viridis und Picea abies in der Streu gefun­

den. Auf den Geruch, der widerlich, ähnlich dem von Phallus
 

impudicus , sein soll (CORNER 1950:376; PILAT 1958:237),
 
wurde nicht geachtet.
 
Hingewiesen sei auf die Neukombination von PETERSEN
 
(1966:205) als Ramariopsis luteo-ochracea (Cav.) Peters. ;
 
die Sporenornamentation wird als deutlich warzig bis stachelig
 
angegeben . Ich folge hier der Auffassung von CORNER
 
(1950:376; 1970:68).
 
Belege: No 1899, MB 8443/2 , Falzsteig , unter Ainus viridis und Picea abies , 1510 m, 
22.9.1982 - No 1873, MB 8444 /1 , oberhalb Priesberg ,bei Athyrium filix-femina, 1380 
m,16.9.1982. 

Clavulinopsis laeticolor (Berk. & Curt.) Petersen 
Syn.: Glavulinopsis pulchra (peck) Corner 

Der in der gemäßigten Zone der Nordhalbkugel vorkommende 
Pilz wurde im Untersuchungsgebiet in einer ungedüngten 
Wiese zwischen Moosen, im montanen Mischwald und im 
hochmontanen Fichtenwald nachgewiesen. Die Fundorte lie­
gen zwischen 810 und 1450 Metern. Nomenklatorisch folge 
ich der Arbeit von PETERSEN (1965:521-523). 
Belege : No 1783 , MB 8544
/1 , Röth , Fichtenwald, 1450 rn, 30.8 .1982 - No 2182 , MB 
8444/3 , Röthsteig unterhalb Sonnlagsalm, Mischwald, 1280 m, 11.9.1982 - No 1942, 
MB 8343/3, oberhalb Datzmann zwischen Ramsau und Hintersee, ungedüngte Wie
se, 810 m, 25.9 .1982. 

Macrotyphula fistulosa (Fr.) Petersen
 

Macrotyphula fistulosa wurde im Alnetum incanae auf toten
 
Laubholzästchen und im Alnetum viridis auf und bei abgestor­

benen Grünerlenästchen gefunden. Die Fundorte liegen zwi­

schen 680 und 1860 Metern. Nomenklatorisch folge ich den
 
Arbeiten von PETERSEN (1972) und BERTHIER (1976).
 
Belege: No 107, MB 8443/4 , bei Grünsee, Ainus virid is, 1500 rn, 8.9.1976 , leg. Bre­
sinsky - No 126, MB 8444/3 , bei Gotzenalm, Alnetum vir idis, 1610 m, 12.9.1979,/eg. 
Bresinsky - No 3251 , MB 8444/1 , Torrener Joch , auf abgestorbenem Grünerlenast, 
1830 rn, 17.9 .1983 - No 3068 , MB 8443/4 , bei Gotzenalm, Alnetum viridis , 1620 m, 
9.8.1983 - No 3604, MB 8343/4, bei Wimbachbrücke, Auenwald auf Laubholz, 680 
m,ll .10.1983. 

Macrotyphula tremula Berthier (Abb. 21)
 

Kurzbeschreibung:
 

Fruchtkörper bis 21 mm hoch, einzeln wachsend , fertiler Teil
 
zylindrisch bis etwas keulig, bis 8 mm lang und 0,5-1 mm breit,
 
kahl und glatt, vom Stiel wenig abgesetzt; Stiel zylindrisch bis
 
13 mm lang und 0,3-0,6 mm breit, schwach bereift, Basis et­

was scheibenförmig verbreitert; ockerlieh mit fleischfarbener
 
Komponente .
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen länglich ellipsoidisch bis
 
zylindrisch , glatt , nicht amyloid, 11-14(-15) x 4-4 ,5(-5) um. Ba­

sidien viersporig, 32-48 x 7,5-9 um. Hyphen des Hymeniums
 
zylindrisch, stets mit Schnallen an den Septen, 4-14 um breit.
 
Hyphen der Stieloberfläche zylindrisch , mit fingerförmigen,
 
z.T. verzweigten Ausbuchtungen, 2,5-5 um im Durchmesser. 

Bemerkungen:
 

Die mit großer Wahrscheinlichkeit zum ersten Mal für die BR
 
Deutschland nachgewiesene Art wurde im Alnetum viridis auf
 
der Rhachis von Athyrium distentifolium gefunden. BER­

THIER (1976:66-69) beschreibt Macrotyphula tremula aus­

führlich und ermöglichte dadurch die einwandfreie Bestim­

mung des hiesigen Fundes. Charakteristisch scheint das
 
Fruktifizieren auf Athyrium zu sein; zudem unterscheidet sich
 
der Pilz durch die Größe (bei BERTHIER 15-25(-40) mm hoch)
 
von den anderen Macrotyphula-Arten .
 
Beleg : No 3761 , MB 8544/1, Röth, Alnetum virid is, auf Athyrium distentifolium, 1460 
m, 24.9.1983 . 

Ramariopsis pulchella (Boud.) Corner 

Die unter AInus viridis und Picea abies in der Streu gefunde­
nen, zart violett gefärbten Fruchtkörper erreichten eine Höhe 

­
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von 6 mm und waren 2-3 x dichotom verzweigt (Sporen fein 
warzig, rundlich, 3-4 x 2,8-3,5 um), In CORNER (1950:645) 
und JüUCH (1984) ist ein Nachweis von Ramariopsis pul­
chella für die BR Deutschland nicht enthalten. 
Beleg: No 1898, MB 8443/2 , Falzsteig, unter Ainus viridis und Picea abies, 1510 rn, 
22.9.1982. 

Typhula caricina Karst.
 

Kurzbeschreibung:
 

Fruchtkörper 6-10 mm hoch, fertiler Teil 2-3 mm lang, dicker
 
als fadenförmiger, bereifter, etwa 0,2 mm breiter Stiel; weiß
 
gefärbt; Sklerotium eiförmig, etwa 0,8 mm, hellbraun, stets un­

ter der Epidermis.
 

Mikroskopische Merkmale : Sporen zylindrisch , glatt, nicht
 
amyloid , 13-17 x 3,5-4(-4,5) um. Basidien viersporig, 30-37 x
 
7-8,5I-lm. Caulocystiden f1aschenförmig mit lang ausgezoge­

ner Spitze, 25-45 x 4-6 x 2[.tm. Hyphen des Hymeniums zylin­

drisch, mit Schnallen an den Septen, farblos, 3-13 um breit.
 

Bemerkungen :
 

Typhula caricina wurde in einer Höhe von 1660 Metern auf ab­

gestorbenen Blättern von Carex rostrata nachgewiesen.
 
BERTHIER (1976:114-117) berichtet von Funden auf Carex
 
paniculata. Wesentliche Unterschiede zur Beschreibung bei
 
BERTHIER treten nicht auf, lediglich der, daß die Sporen der
 
hiesigen Aufsammlungen etwas größer waren (bei BERTHIER
 
12,5-15 x 3,5-4 ,25 um), Ein Fundort aus der BR Deutschland
 
war bisher wohl noch nicht bekannt.
 
Beleg: No 3759 , MB 8543/2 , Funtensee, auf Carex rostrata, 1660 m, 12.9.1983.
 

Typhula erythropus Fr.
 

Die Art wurde zwischen 680 und 1020 Metern in montanen
 
Mischwäldern und im Auenwald auf abgestorbenen Stengeln
 
dicotyler Pflanzen und im Aceri-Fagetum auf toten Stengeln
 
von ,',jJycelis muralis gefunden.
 
Belege: No 2106, MB 8343/3 , zwischen Wimbachklamm und -brücke, abgestorbene 
Stengel , 680 rn, 19.10.1982 - No 2105, MB 8444/1 , bei Büchsenkopf, abgestorbene 
Stengel, 1020 rn, 24.10.1982 - No 3603, MB 8443/4 , Röthsteig, Mycelis muralis, 740 
m,13.10.1983. 

Typhula graminum Karst.
 

Die bis 4 mm hohen, weißen Fruchtkörper mit im Substrat ein­

gesenkten Sklerotien und ellipsoiden , amyloiden Sporen (8,5­

11 x 3,5-4,5 um) wurden auf abgestorbenen Süßgrashalmen
 
in einer Höhe von 810 Metern angetroffen . In JüUCH
 
(1984:91) ist kein Fundort aus der BR Deutschland angege­

ben.
 
Beleg : No 3787 , MB 8443/4 , Rinkendiste ig, abgestorbene Poaceen-Halme, 810 m,
 
25.10.1982.
 

Typhula phacorrhiza Fr.
 

Typhula phacorrhiza wurde im hochmontanen , hochstauden­

reichen Fichtenwald auf abgestorbenen Stengeln dicotyler
 
Pflanzen und im Grünerlengebüsch auf Laub von Ainus viridis
 
und anderen Pflanzenresten nachgewiesen.
 
Belege : No 1856, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 13.9.1982 - No 2485, MB
 
8544/1 , Röth, Alnetum viridis, Pflanzenreste, 1470 m, 28.9.1982 - No 3758, MB
 
8544/1 , Röth, Alnetum viridis, Laub von Ainus viridls , 1460 m, 14.10.1983.
 

Typhula sclerotioides (Pers.) Fr.
 

Typhula sclerotioides fruktifizierte im hochmontanen und sub­

alpinen Bereich auf abgestorbenen Stengeln krautiger Pflan­

zen wie Adenostyles alliariae, Cicerbita alpina und Lamia­
strum ga/eobdolon.
 
Belege : No 2151, MB 8544/ 1, Röth, Alnetum viridis, Pflanzenreste, 1430 m, 
29.8.1982 - No 2383 , MB 8544/1 , Röth, Lamiastrum galeobdolon , 1430 rn, 
29.8.1982 - No 2407, Röth, Fichtenwald, Pflanzenreste, 1450 m, 16.8.1982 - No 
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2398, MB 8544/ 1, Röth, Lamiastrum galeobdolon , 1440 rn, 22.8.1982 - No 3602, MB 
8443/4 , Sagereckste ig, Cicerbita alpina, 1360 rn, 22.8.1983 - No 3757, MB 8544/1 , 
Eisgraben ~wischen Wildpalfen und Teufelshörner, Adenostyles alliar iae, 1920 rn, 
11.8.1983. 

Typhula uncialis (Grev.) Berth.
 
Syn.: Pistillaria typhuloides (Peck) Burt
 

Typhula uncialis konnte in einer Höhe von 1850 Metern auf ab­

gestorbenen Adenostyles alliariae-Stengeln festgestellt wer­

den. Die weißen, meist keulenförmigen, 4-7 mm hohen Frucht­

körper wachsen ohne Sklerotien auf dem Substrat.
 
Beleg: No 3760, MB 8444/1 , Torrener Joch, Adenostyles alliariae, 1850 m, 
17.9.1983. 

Clavulinaceae 

Clavulina cinerea (Fr.) Schroet. 

Ähnlich häufig wie C/avulina cristata ist C. cinerea im Untersu­
chungsgebiet zu beobachten. Der Pilz wurde in montanen und 
hochmontanen Fichtenwäldern zwischen 690 und 1440 Me­
tern festgestellt. 
Belege: No 1067, MB 8443/2 ,bei Kühroint, 1440 m, 30.9.1981, leg. et deI. Bresinskyl 
Schmid- Heckel - No 2108, MB 8442/2, zwischen Engert- und Bindalm, 1070 rn, 
20.10.1982 - No 1876, MB 8343/3, Wimbachklamm, 690 rn, 21.9.1982 - No 2202, 
MB 8443/2, bei Schapbach, 1010 rn, 29.8.1982 - No 3166, MB 8443/2, bei Kühroint, 
1440 m, 29.8.1983. 

Beobachtungen : MB 8443 /2 , bei Schapbach, 1020 m, 22.10.1982 - MB 8443 /2 , un­
terhalb Schapbach, 960 m, 15.10.1983. 

Clavulina cristata (Fr.) Schroet. 

Clavulina cristata konnte in montanen und hochmontanen 
Fichtenwäldern meist zwischen Moosen wie Plagiochila as
plenioides, Thuidium tameriscifolium u.a., sowie auch im Bu­
chenwald angetroffen werden; daneben fruktifizierte der Pilz 
im alpinen Bereich zwischen Dryas octopetala und bei Clitocy
be gibba. FAVRE (1955:32) fand in der alpinen Zone in Dryas
Spalieren hingegen nur C. cinerea (2400 m). 
Belege: No 1850, MB 8544/1 , Wildpalfen , zwischen Dryas, 2090 rn, 12.9.1982 - No 
1066, MB 8443/2 , bei Kühroint, 1440 m, 30.9.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schm id
Heckel - No 1230, MB 8443/1 , Hirschbichlstraße bei Wildfütterungsplatz, 835 m, 
8.10.1981 - No 2237, MB 8544/1 , Röth, 1410 m, 22.8.1982, leg. et deI. Bresinsky 
No 1768, MB 8443/4, Sagerecksteig, Buchenwald , 1080 rn, 27.8.1982. 

Beobachtungen : MB 8443/2 , bei Schapbach , 1050 rn, 22.10 .1982 - MB 8442/2 , bei 
Bindalm, 1120 rn, 20.10.1983. 

Coniophoraceae
 

Coniophora olivacea (Pers.) Karst.
 

Coniophora olivacea wurde in einer Höhe von 1420 Metern in
 
einem Fichtenwald auf einem morschen Fichtenstamm gefun­

den. Die in der BR Deutschland seltene Art (schrift!. Mitt. von
 
Frau Dr. H.Große-Brauckmann) wird bei GINNS (1983:39-44)
 
ausführlich beschrieben . Myzelkulturen von Coniophora oliva
cea enthalten als Farbstoff Xerocomsäure (KÄMMERER
 
1983). Neben den Inhaltsstoffen sprechen auf morphologi­

sche Kriterien für verwandtschaftliche Beziehungen der Co­


niophoraceae zu den Boletales (BRESINSKY 1973:627;
 
1974:72).
 
Beleg: No 1743, MB 8544/1 , zwischen Röth und Landtal, Picea, 1420 rn, 22.8.1982,
 
leg. Bresinsky, deI. Michelilsch/Schmid -Heck el.
 

­

­
­

­
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­




Gomphaceae 

Gomphus clavatus (Pers. ex Fr.) S.F.Gray
 

Das Schweinsohr wurde in einer Höhe von 750 Metern in ei­

nem montanen Fichtenwald beobachtet. Der Pilz ist in Europa
 
weit verbreitet (CORNER 1966:117).
 
Beleg: No 1790, MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein, Fichtenwald, 750 m,
 
28.8.1982, leg. et deI. E.Ludwig/Schmid-Heckel.
 

Hericiaceae 

Dentipellls fragilis (Pers. ex Fr.) Donk
 

NEUBERT (1969:105-107) berichtet ausführlich über den
 
Erstfund dieser Art für die BR Deutschland, gefunden bei
 
Oberstdorf (Bayern) auf einem morschen Buchenast (990 m).
 
Im Nationalpark wurde Dentipellis fragilis im Abieti-Fagetum
 
auf einem liegenden Buchenast in einer Höhe von 1250 Me ­

tern Mitte Oktober nachgewiesen.
 
Beleg: No 3419, MB 8444/3, Landtal. Buchen-Tannen-Wald , 1250 m, 14.10.1983.
 

Hericium alpestre Pers.
 

Hericium alpestre wurde zwischen 650 und 1450 Metern auf
 
toten, noch stehenden Tannenstämmen gefunden. Hericium
 
coralloides (Scop. ex Fr.) Pers. , vorzugsweise auf Fagus syl
vatica wachsend, konnte im Nationalpark nicht beobachtet
 
werden. Nomenklatorisch folge ich der Auffassung von HAL­

LENBERG (1983).
 
Belege : No 947, MB 8444/1 zwischen Königsberg- und Königsbachalm, 1450 m,
 
13.9.1981 - No 3546, MB 8443/2 , zwischen Königssee und Malerwinkel , 650 m,
 
25.10.1983.
 

Beleg im Staatsherbar München : MB 8343/3 , Zauberwald am Hintersee , 800 m, Ok­

tober 1963, leg. Lippert, deI. Oberwlnkler .
 

Mucronella bresadolae (Ouel.) Corner
 

Mucronella bresadolae wurde im montanen Mischwald auf ei­

nem morschen Fichtenstamm angetroffen. Die Unterschei­

dung zwischen M. bresadolae und M. calva Fr. wird bei NUSS
 
& BESL (1978:64) ausführlich behandelt. Bisher bekannte
 
Fundorte werden bei POELT & OBERWINKLER (1962:93)
 
und JAHN (1969:138-139) aufgeführt.
 
Beleg : No 2244 , MB 8444/1 , bei Büchsenkopf, morscher Fichtenstamm, 970 m,
 
24.10.1982.
 

Hydnaceae 

Hydnum repandum L. ex Fr. 

Hydnum repandum, der Semmel-Stoppelpilz, ist im Gebiet 
seltener anzutreffen als H. rufescens, dessen Hut ockerlich­
orange bis kräftig orangebraun gefärbt ist. Hydnum repandum 
wurde im montanen Bereich zwischen 650 und 1260 Metern in 
Misch- und Fichtenwäldern beobachtet. 
Beleg : No 1159, MB 8442 /2 , bei Bindalm , Mischwald, 1100 m, 2.10.1981, leg. et deI.
 
Bresinsky/Schmid-Heckel .
 

Beobachtungen: MB 8343/4, Aufst ieg zum Grünstein, Fichtenwald, 980 rn,
 
26.9.1982 - MB 8443/2 , Malerwinkel , Mischwald , 650 m, 25.10.1983 - MB 8442/2,
 
unterhalb Mittereisalm, 1260 m, 12.10.1983 - MB 8343/3 , beim Wachterl, unter Fich ­

ten, 970 m, 21.10.1983.
 

­

Hydnum rufeseens Fr. 

Hydnum rufescens wurde von der montanen bis in die subalpi­
ne Region festgestellt. Im montanen Bereich wuchs der Pilz im 
Mischwald unter Buchen und in Fichtenwäldern, in der hoch­
montanen Region in einem oberflächlich versauerten, polytri­
chum- und sphagnumreichen Fichtenwald und in der subalpi­
nen Zone in einer Wiese bei Rhododendron hirsutum, Pinus 
mugo und Larix europaea. 
Belege: No 718, MB 8443/4, Fischunkei, Fichtenwald, 700 rn, 4.9.1980, leg. et deI. 
Besll Bresinsky - No 646, MB 8343/3 , Au bei Ramsau , unter Fagus, 800 rn, 1.9.1980, 
leg. et deI. Besl/Bergmann - No 1205, MB 8444/1 , bei Schneibsteinhaus , alpine Mat­
te bei Rhododendr on hirsutum, Pinus mugo und Larix europaea, 1680 m, 7.10.1981
No 1068, MB 8443/2 , bei Kühroint , Fichtenwald, 1440 m, 30.9.1981. 

Beobachtungen: MB 8343/4, Aufst ieg zum Grünstein , Fichtenwald, 970 rn, 
18.8.1982 - MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1430 m, 21.8.1982 - MB 8443/4, unter­
halb Schrainbachalm , Buchen-Tannen-Wald, 870 m, 1.10.1981 - MB 8443/2 , Maler­
winkel, Mischwald , 610 rn, 12.10.1981. 

Ramariaceae 

Ramaria aurea (Schff. ex Fr.) ouet. 
Ramaria aurea wurde in montanen Misch- und Fichtenwäldern
 
angetroffen.
 
Belege: No 1654, MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwa1 d, 1010 m, 13.8.1982 - No
 
3320 , MB 8343/3 , beim Wachterl , Mischwald, 960 m, 21.9 .1983, leg. et deI. Besl/
 
Schmid -Heckel.
 



Ramaria flava (Schff. ex Fr.) Ouel,
 

Ramaria flava wurde im hochmontanen Fichtenwald und im
 
subalpinen Fichten-Lärchenwald zwischen 1430 und 1645
 
Metern gefunden; FAVRE (1960:366) wies die Art bis in die
 
Höhe von 2100 Metern unter Larix, Picea, Pinus mugo und P.
 
cembra nach .
 
Belege : No 102, MB 8443/4, zwischen Schwarzensee und Grünsee, Fichtenwald,
 
1540 m, 30 .8.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 793, MB 8444/1 , bei Teufelsgemäuer,
 
Fichten-Lärchen- Wald, 1645 m, 5.8.1981 - No 1723, MB 8544/1 , Röth , Fichtenwald,
 
1430 m, 21.8.1982.
 

Ramaria flavo-brunnescens (Atk.) Corner
 

Die durch bräunliche Astspitzen gekennzeichnete Art fruktifi­

zierte in der Nadelstreu eines montanen Fichtenwaldes.
 
Beleg: No 1821, MB 8442/2 , oberhalb Engerta1m, Fichtenwald, 1120 rn, 9.9.1982 .
 

Ramaria formosa (Fr.) Que!.
 

Die durch rosa-orange bis rosa-ocker gefärbte Äste mit gelben
 
Spitzen charakterisierte Art wurde im Vorfeld des Alpenparks
 
in einem Fichtenwald festgestellt.
 
Beleg: No 3328, MB 8343/2 , bei Loipl, Fichtenwald, 1000 rn, 21.9.1983 , leg. et deI.
 
Besll Nuß/Schm id-Heckel.
 

Ramaria pallida (Schff. ex Schulzer) Ricken 

Ramaria pallida wurde im montanen Fichtenwald in der Streu
 
angetroffen.
 
Beleg: No 2186, MB 8343/4 , Grünstein , Fichtenwald, 970 rn, 18.8.1982, leg. et det,
 
E.Ludwig .
 

Ramaria testaceo-flava (Bres.) Corner
 

Ramaria testaceo-flava konnte in montanen und hochmonta­

nen Fichtenwäldern zwischen 1020 und 1320 Metern nachge­

wiesen werden; FAVRE (1960:367) berichtet von Funden zwi­

schen 1550 und 1950 Metern bei Larix und Pinus cembre.
 
Belege : No 1687, MB 8443/2 , Grünstein , Fichtenwald , 1020m, 18.8.1982, leg .erdet,
 
E.Ludwig /Schmid-Heckel - No 1702, MB 8443 /4, Röthste ig unterhalb Sonntagsa lm,
 
Fichtenwald, 1320 m, 19.8.1982.
 

­
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Tabelle 24: 

 
 

 

 
 
 

CANTHARELLACEAE bis STEREACEAE - Substrate und 
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Königsbach, Acer pseudoplatanus, 610 rn, 12 .10.1981 - No 1285, MB 8443 /1 , zwi
schen Wimbachklamm'und -schioß , Laubholz, 810 m, 31.12.1981 - No 1335 , MB 
8443/2 , bei Jennerbahn-Talstation, Auenbereich, Corylus, 610 m, 9.4 .1982 - No 
2338, MB 8444/1 , unterhalb Königsbergalm, Ainus viridis, 1480 rn, 21.10.1982 , cont. 
Michelitsch - No 2424 , MB 8343/3, Ramsauer Ache bei Ramsau, Laubholz, 660 rn, 
15.4.1982 - No 3722 , MB 8444/1 , Torrener Joch , Aufstieg zum Schneibstein, Ainus 
viridis , 1840 m, 17.9.1983. 

Beobachtung: MB 8443/2 , zwischen Kühroint und Herrenroint, Acer pssudoptata
nus, 1370 m, 18.10.1983. 

Steccherinaceae 

Irpex lacteus (Fr. ex Fr.) Fr. 

Irpex lacteus wurde in einer Höhe von 1040 Metern an einem 
liegenden Buchenast angetroffen; ein weiterer Fundort ist aus 
der Literatur bekannt (ANGERER 1958:141). 
Bei JAHN (1969:135-136) wird neben Irpex lacteus auch eine 
forma tulipiferae Schw. ex Fr. diskutiert, die sich durch das 
Fehlen von Schnallen von I. lacteus unterscheidet. MAAS 
GEESTERANUS (1974:450-457) bezieht diese Form in den 
Kreis um Irpes lacteus ein. 
Beleg : No 3537, MB 8443/4, Röthsteig, Buchenast. 1040 m, 13.10 .1983, conf . Nuß. 

Literatu r: Bercht esgaden , an Rotbuche, 1937, leg. Angerer (ANGERER 1958:141) . 

Steccherinum fimbriatum (Pers. ex Fr.) J.Erikss.
 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz wurde im Untersu­

chungsgebiet im montanen Bereich zwischen 610 und 720

Metern an morschen Asten von Laub- (Corylus, Fagus) und

Nadelholz (Picea) gefunden.
 
Belege : No 1447, MB 8443 /4, bei Saletalm, Auenwald, Corylus, 610 m, 7.6.1982 - No 
1881, MB 8343/4, bei Wimbachklamm, Auenwald, Corylus, 720 rn, 21.9.1982 - No 
2052, MB 8343 /4, bei Wimbachbrücke, Auenwald, Picea abies , 640 m, 26 .10.1982 
No 2279, MB 8443/4 , bei SI. Bartholomä, Mischwald, Fagus, 640 m, 10.7.1982 ,conf . 
Michelitsch . 

Steccherinum ochraceum (Pers. apo Gmel. ex Fr.) S.F. Gray 

Steccherinum ochraceum wurde zwischen 630 und 1250 Me­
tern an morschen liegenden Stämmen von Abies alba und Pi
cea abies angetroffen. 
Belege: No 1301, MB 8443/2, zwischen Königssee und Malerwinkel, Mischwald, 
stark morscher Stamm , 630 m, 10.4.1982 - No 1422, MB 8443/1 , bei Schapbach, Pi­
cea , 1020 m, 3.6.1982 - No 3566, MB 844413, Landtal, Abies alba, 1250 m, 
14.10 .1983 . 

Stereaceae 

Lopharia spadicea (Pers. ex Fr.) Boid.
 

Der Braune Schichtpilz wurde an einem liegenden Acerpseu
doplatanus-Stamm im montanen Bereich Ende Dezember ge­

funden. Zwei weitere Fundorte sind aus der Literatur bekannt
 
(ANGERER 1958:141).
 
Beleg: No 1273, MB 8442/2 , Hirschbichlstraße oberhalb Wildfütterungsplatz, Acer
 
pseudoplatanus, 860 m, 30.12.1981.
 
Literatur: MB 8444/1 , Weg nach Vorderbrand, Stumpf von Acer pseudoplatanus,

1100 m, 2.11.1957, leg. Angerer - MB 8443/1 , Wimbachtal, Laubholzast, 1949, leg.
 
Angerer, (ANGERER 1958 :141).
 

Stereum hlrsutum (Willd. ex Fr.) S.F.Gray
 

Der in der BR Deutschland auf Laubholz sehr häufig vorkom­

mende Pilz (JAHN 1971:90) wurde im Nationalpark im monta­

nen Bereich auf toten Buchenästen und in der subalpinen Zo­

ne auf abgestorbenen Ainus viridis-Asten nachgewiesen.
 
Belege: No 716, MB 8343/3, südwestlich Au bei Harnsau. Fagus, 800 rn, 1.9.1980, 
leg. et det , Besl/Bergmann - No 2343, MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und Kö­
nigsbachalm, Ainus viridis , 1460 m, 24.9.1982, cont. Michelitsch . 

Stereum rugosum (Pers. ex Fr.) Fr.
 

Der an Laubholz häufig anzutreffende Runzelige Schichtpilz

wurde zwischen 610 und 1500 Metern an abgestorbenen

Ästen und Stämmen von Acer pseudoplatanus, Ainus vitidis,

Corylus avellana und Fagus (?) angetroffen.
 
Belege: No 984 , MB 8444/1, zwischen Königsberg- und Königsbachalm, Ainus viri 
dis , 1500 m, 12.9.198 1 - No 1261, MB 8443/2 , zwischen Königssee und Kessel am 

­

­

­

­

­

­
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5tereum sanguinolentum (A. & S. ex Fr.) Fr. 

Der Blutende Schichtpilz ist im Nationalpark das ganze Jahr 
über an totem Nadelholz (Picea abies, Abies alba und Pinus 
mugo) zu finden. Von den zahlreichen Fundorten, die zwi­
schen 610 und 1570 Metern liegen, wird eine Auswahl getrof­
fen.
 
Belege: No 916, MB 8444/1 , zwischen Kessel und Gotzenalm , Picea, 1000 m,
 
11.9.1981 - No 490, MB 8443/2 , zwischen Kessel und Golzenalm, Picea, 1000 m,
 
21.8.1978, leg. el deI. Bresinsky - No 529, MB 8443/4 , Kaunersteig, Abies alba, 1120
 
m, 21.8.1978, leg. Bresinsky , deI. Breslnksy/Michelitsch - No 2282, MB 8342/4 , Rei­

teralpe , zwischen Saugasse und Traunsteiner-Hütte, Pinus mugo-Ast , 1570 m,
 
23.9.1982 - No 2344, MB 8544/ 1, Rölh , Picea, 1450 m, 30.8.1982.
 

Beobachtungen: MB 8442/2, bei Bindalm, Picea , 1210 m, 20.10.1982 - MB 8443/2 ,
 
Malerwinkel , Picea 610 m 3.1.1981 - MB 8443/2, bei Kühroint , Picea, 1430 m,
 
14.7.1983 .
 

Restliche A P h Y I I 0 P h 0 r ale s (Corticiaceae s.l.) 

Aleurocystidiellum subcruentatum (Berk. & Curt .) Lemke
 

Aleurocystidiellum subcruentatum wurde in einer Höhe von
 
1705 Metern auf einem abgestorbenen Ast von Pinus mugo
 
angetroffen. UTSCHAUER (1926:47-49) beschrieb die Art
 
aus den Stubaier Alpen als Aleurodiscus scutellatus. Nach
 
mündlicher Mitteilung von Herrn Prof. Dr. J. Poelt istA. subcru
entatum im alpinen Raum zwar verbreitet, aber nicht sehr häu­

fig.
 
Beleg: No 2278, MB 8443/1 , oberhalb Blaueishütte, Pinus mugo, 1705 rn, 26.8.1982,
 
deI. Michelitsch/Schm id-Heckel.
 

Aleurodiscus amorphus (Pers. ex Fr.) Schroet.
 

Die Orangerote Mehlscheibe wächst auf abgestorbenen Ästen
 
von Abies alba; Mitte April wurde der Pilz im Nationalpark auf
 
Ästen einer frisch gefällten Tanne nachgewiesen.
 
Beleg: 1302 , MB 8443/2, Königsbach beim Königssee, 620 m, 10.4.1982.
 

Amphinema byssoides (Pers. ex Fr.) J.Erikss. 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz wurde im National­
park zwischen 620 und 1820 Metern auf verschiedenstem, to­
tem Pflanzenmaterial gefunden: auf Moosen, Stengeln von 
Dryopteris filix-mas, Buchenästen und -Iaub, Ästen von Picea 
abies und Pinus mugo. 
Belege: No 1371, MB 8343/3 , Hintersee , Unterseite von Fichtenstamm , 800 m, 
16.5.1982, deI. Michelitsch/S chmid-Heckel - No 2047, MB 8443/4, bei SI. Bartholo 
rnä, Buchenlaub, det, Michelitsch /Schmid-Heckel - No 2277, MB 8343/3, bei Wim­
bachklamm, Fichlenast, 720 m, 19.10.1982, deI. Michelitsch /Schmid-Heck el - No 
2280. MB 8444/1 , Torrener Joch , zwischen Stahlhaus und Hohes Brett , Pinus mugo
Ast, 1820 m, 16.9.1982, deI. Michelitsch - No 2281, MB 8443/2, bei Schapbach , 
Fichtenasl und auf Moosen, 1040 rn, 22.10.1982, conf. Michelitsch - No 2286, MB 
8444/1 , Weg zum Büchsenkopf, auf Dryopteris filix-mas , 1020 m, 24.10.1982 - No 
2288, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann , Fichtenast , 820 m, 23.10.1982, conf. Miche­
litsch - No 2339, MB 8443/4,oberhalb Sonntagsalm (Röthsteig), Dryopteris filix-ma s, 
1360 m, 13.9.1982 , deI. Michelits ch - No 3726, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und 
Hintersee, auf Holz und zwischen Moosen, 930 m, 22.10.1983 - No 3762, MB 8443/ 
2, Malerw inkel, Fagus , 620 m, 21.1.1984. 

Amylostereum areolatum (Chaill. in Fr.) Boid. 

Mit der Unterscheidung von Amylostereum areolatum und A. 
chailletii befaßt sich ausführlich JAH N (1971 :98-102). Amylo
stereum areolatum wurde von der montanen bis in die subalpi­
ne Region stets auf liegenden Fichtenstämmen nachgewie­
sen. Die Fundorte liegen zwischen 720 und 1600 Metern. 
Belege: No 3, MB 8443/4 , zwischen Grün- und Schwarzensee, Fichtenwald , 1600 m, 
23.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 2328, MB 8442/2, Hirschbichltal unterha lb Bin
dalm, auf der Rinde eines liegend en Nadelholzstammes (wohl Fichte), 1040 m, 
8.6.1982, conf. Michelitsch - No 2492, MB 8343/3, Wimbachklamm, liegend er Fich­
tenstamm, 720 m, 19.10.1982. 

Beobachtung: MB 8443/4 , unterhalb Gotzentalalm, Fichte, 1020 rn, 12.7.1983. 

­

­

­

­

­

Amylostereum chailletii (Pers . ex Fr.) Boid.
 

Die Art wurde auf abgestorbenen Ästen von Abies alba in einer
 
Höhe von 1120 Metern angetroffen, jedoch nicht auf Picea
 
abies, einem sonst häufigen Substrat des Pilzes.
 
Beleg: No 3720, MB 8443/4, Kaunersteig , Ables alba, 1120 m, 9.8.1983.
 

Aphanobasidium allantosporum (Oberw.) Jül. 
Syn.: Xenasmatella allantospora Oberw. 
auf morschem Holz 
Literatur : MB 8543/2, Glunkerer, 1800 m, 7.8.1963, leg. et det. Oberwin kler 
(OBERWINKLER 1965 a:38). 

Aphanobasidium filicinum (Bourd.) Jül. 
Syn.: Xenasmatella filicina (Bourd.) Oberw.
 

Aphanobasidium filicinum wurde in einem hochmontanen
 
Fichtenwald auf einem liegenden Fichtenstamm angetroffen;
 
in der subalpinen Region fruktifizierte der Pilz auf morschem
 
Holz und krautigen Pflanzen (OBERWINKLER 1965 a).
 
Beleg: No 1440, MB 8443/4 , Unterer Hirschenlauf , Picea, 1460 m, 5.6.1982, conf. 
Michelisch. 

Literatur: MB 8543/2, Funtensee. 1600 m, 7.8.1963, leg. et det, Oberw inkler (OBER
WINKLER 1965 a:31). 

Aphanobasidium grisellum (Bourd.) Jül. 
Syn.: Xenasmatella grisella (Bourd.) Oberw. 
auf morschem Holz 
Literatur : MB 8443/3 , Wimbachg ries, 1400 rn, 8.8.1963, leg. et det. Oberwinkler 
(OBERWINKLER 1965 a:35). 

Athelia bombacina (Pers.) Jülich 

Die Bestimmung der Athelia-Arten erfolgte nach dem Schlüs
sel von JüUCH (1972) ; in seiner Arbeit wird auch Belegmate­
rial aus dem Nationalpark zitiert, das hier der Vollständigkeit 
halber aufgenommen wird . Hingewiesen sei auf den Athelia
Schlüssel von ERIKSSON & RYVARDEN (1973:98) , der eini­
ge Athelia-Arten der Monographie von JüUCH (1972) auf­
grund der Unsicherheit des Artcharakters nicht enthält. Athelia 
bombacina wurde auf morschem Holz gefunden. 
Literatur : MB 8543/2, zwischen Funtensee und Feldkoge l etwa 1800 m 7.8.1963 ,leg. 
Oberwinkl er, det, Jülich (Jü U CH 1972:65). 

Athelia decipiens (Höhn. & Litsch.) J. Erikss. 

Der in der BR Deutschland weit verbreitete Pilz (schriftl. Mitt . 
von Frau Dr. H. Große-Brauckmann) wurde im Untersu­
chungsgebiet zwischen 640 und 1320 Metern auf sehr mor­
schem Laubholz und auf einem liegenden Fichtenstamm an­
getroffen. 
Belege: No 1383, MB 8443/2, Mündung des Königsbachs in den Königssee, auf Un­
terselte von morschem Holz, 640 m, 18.5.1982, conf. Michelitsch - No 1418, MB 
8443/4 , Röthsteig unterhalb Sonntagsalm, Unterseite von liegendem Fichtenstamm, 
1320 m, 2.6.1982, deI. Michelitsch /S chmid-Heckel - No 2000 , MB 8343/3 , bei Wim­
bachklam m, morscher Laubholzast, 730 rn, 19.10.1982, deI. Michelit sch/Schmid­
Heckel. 

Athelia epiphylla Pers. 

Athelia epiphylla fruktifizierte im montanen Bereich auf einem 
toten Buchenast und auf einem trocken liegenden Fichten­
stamm . 
Belege: No 1388, MB 8444/1 , bei Gotzentalalm, Picea abies , 1270 m, 20.5.1982, deI. 
Miche\ilsch/Schmid-Heckel - No 2008, MB 8442/2 , zwischen Enger!- und Bindalm , 
Fagus, 1040 m, 20.10.1982, deI. Michel itsch/S chmid-Heckel. 

Athelia fibulata M.P.Christ.
 

Athelia fibulata wurde in einem hochstaudenreichen Fichten­

waid der hochmontanen Stufe auf Stengeln von Athyrium filix
femina gefunden.
 
Beleg : No 2299, MB 8544/1 , RÖlh, Athyrium fi\ix-femina , 1450 rn, 19.8.1982, deI. Mi­

chelitsch/ Schmid-He ckel.
 

­

­

­

­


93 




 
 

 
 
 

 

 

 

 
 

 

 
 




 
 

 
 
 

 

 

Athelia nivea Jül.
 

Die durch relativ schmale basale Hyphen (bis 4,5 um breit) und
 
breit zylindrische Sporen ausgezeichnete Art wurde auf der
 
Rinde eines morschen Grünerlenastes in einer Höhe von 1530
 
Metern festgestellt.
 
Beleg: No 3801, MB 8544/1, zwischen Röth und Neuhütlalm, Ainus viridis , 1530 m,
 
13.10.1983, deI. Michelitsch /Schm id-Heckel.
 

Athelia salicum Pers.
 

Die Art ist aus der Literatur bereits für das Untersuchungsge­

biet bekannt (JÜUCH 1972); zudem wurde Athelia salicum im
 
Abieti-Fagetum auf einem liegenden Buchenast nachgewie­

sen.
 
Beleg: No 2034, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann, Fagus, 850 m, 23.10.1982.
 

Literatur: Grundübelau am Hintersee, MB 8442/2, etwa 820 m, 16.10.1965, leg.
 
Oberwinkl er, det. Jülich (JOUCH 1972:t 17).
 

Athelopsis glaucina (Bourd. & Galz.) Oberw. ex Parm.
 

Dieser wohl nicht sehr häufige Pilz ist aus dem Alpgarten im
 
Lattengebirge bereits bekannt (OBERWINKLER 1965 a:50) ,
 
Im Nationalpark wurde Athelopsis glaucina im Buchen- Tan­

nen-Waid auf der Unterseite von Buchenästen und -stämmen
 
zwischen 1210 und 1260 Metern beobachtet.
 
Belege: No 2304, MB 8343/3, Wachterlsteig (Reiteralpe), Fagus, 1260 m, 23.9.1982,
 
oet. Michelitsch /Schmid-Heckel - No 2305, MB 8442/2, Schäflsteig (Hirschbichltal ),
 
Fagus, 1210 m, 9.9.1982, det, Michelitsch/Schm id-Heckel.
 

Boidinia subasperispora (Litsch.) Jül.
 
Syn.: G/oeocystidiellum subasperisporum (Litsch.) Erikss. &
 

Ryv. 

auf morschem Holz und abgestorbenen , krautigen Pflanzen­
teilen 
Literatur: MB 8443/3, bei Wimbachgr ieshütle , 1400 m, 8.8.1963, leg. et det, Ober­
winkler (OBERWINKLER 1965a :52). 

Botryobasidium botryosum (Bres.) J.Erikss ,
 

Botryobasidium botryosum wurde im Erico-Rhododendretum
 
hirsuti in einer Höhe von 1940 Metern auf einem toten Ast von
 
Pinus mugo festgestellt.
 
Beleg: No 3724, MB 8342/4 , Aufstieg zum Weitschartenkogel (Reiteralpe), Pinus
 
mugo, t 940 m, 21.7.1983.
 

Botryobasidium conspersum J.Erikss.
 

Die Art wurde im montanen Mischwald auf der Unterseite ei­

nes liegenden Birkenstammes zusammen mit dem imperfek­

ten Stadium Haplotrichum conspersum (Pers.) Hol.-Jech. an­

getroffen.
 
Beleg: No 2324, MB 8442/2, oberhalb Engertalm (Hirschbichlstraße), Betula pendu­

la, 1040 m, 8.6.1982, det . Michelitsch/Schmid-Heckel.
 

Botryobasidium pruinatum (Bres.) J.Erikss.
 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz (schrift. Mitt. von
 
Frau Dr. H. Große-Brauckmann) wurde in einer Höhe von
 
1250 Metern im Abieti-Fagetum auf der Rinde eines liegenden
 
Buchenstammes gefunden.
 
Beleg: No 3621, MB 8444/3, Landtal, Abzweigung in die Röth, Fagus, 1250 m,
 
5.8.1983.
 

Botryobasidium subcoronatum (Höhn. & Litsch.) Donk
 

Der in der BR Deutschland ebenfalls sehr häufige Pilz wurde
 
auf Stämmen von Picea abies und Fagus sylvatica nachge­

wiesen . Die Fundorte liegen in einer Höhe von 830 und 1020
 
Metern.
 
Belege: No 2300, MB 8443/t , unterhalb Wimbachsch loß, Picea abies, 830 m,
 
7.7.1982, det, Michelitsch/Schmid-Heckel - No 3620, MB 8443/4 , Sagerecksteig,
 
Fagus, 1020 m, 22.8.1983.
 

Ceraceomyces serpens (Fr.) Ginns
 

Ceraceomyces serpens wurde in einer Höhe von 1450 Metern
im Alnetum viridis auf modrigen Grünerlenästen festgestellt.

Charakteristisch für die Art ist das merulioide, gelblich-ocker
gefärbte Hymenium. ERIKSSON & RYVARDEN (1973:201)

führen die Art als Ceraceomerulius serpens; GINNS

(1976:147-150) gibt eine ausführliche Liste der Synonyme für
diese Art und diskutiert die Zuordnung zu Ceraceomyces.
 
Beleg: No 3763, MB 8544/1 , Röth, Ainus viridis, 1450 rn, 4.8.1983, deI. Große­

Brauckmann.
 

Ceraceomyces tessulatus (Cooke) Jülich 

auf Holz
 
Literatur: MB 8442/2, Gundübelau am Hintersee, 820 m, 12.11.1961, leg. Oberwink ­

ler, det. Jülich (JüUCH 1972:160).
 

Chondrostereum purpureum (Pers. ex Fr.) Pouz. 

Der Violette Schichtpilz - eine kosmopolitische Art - wurde zwi­
schen 610 und 1330 Metern vorwiegend auf liegenden Stäm­
men von Acer pseudoplatanus angetroffen , daneben auf AI­
nus glutinosa, Betula pendula und Fagus sylvatica. Die Fund­
monate sind Januar , April , Oktober und Dezember. 
Belege: No 1279, MB 8343/3, Ramsau, Parkplatz bei Unterwirt, Acer pseudoplata­
nus, 700 m, 3.1.1982 - No 1280, MB 8442/2, Hirschbichlstraße oberhalb Wildfütle­
rungplatz, Acer pseudoplatanus, 850 m, 30 .12.1981 - No 3402, MB 8442/2 , bei Bin­
dalm, Betula pendula, 1120 m, 12 .10.1983 - No 3482, MB 8442/2 , bei Engerta1m,AI­
nus glutinosa, 940 rn, 12.10.1983 - No 3483, MB 8444/3, zwischen Röth und Landtal,
Fagus, 1330 rn, 14.10.1983. 

Beobachtungen: MB 8343/3, Ramsau, Acer pseudoplatanus, 700 rn, 23.20.1983­
MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, Fagus, 610 m, 8.4.1984. 

Climacodon septentrionalis (Fr.) P.Karst:
 

Climacodon septentrionalis lebt als Parasit an Laubholzstäm­

men (KREISEL 1961:117); die mächtige, dachziegelige Ra­

sen bildende Art wurde im Untersuchungsgebiet im montanen

Bereich an einem lebenden Acer pseudoplatanus Stamm an­

getroffen. Aus der BR Deutschland sind bisher nur wenige

Fundorte bekannt geworden (POELT & OBERWINKLER

1962:94).
 
Beleg: No 543, MB 8443/1 , oberhalb Wimbachschlo ß, Acer pseudoplatanus, 980 m,

11.9.1979, leg. et deI. Bresinsky.
 

Columnocystis abietina (Pers. ex Fr.) Pouz.
 

Der Fichten-Schichtpilz wurde vorwiegend auf Stümpfen und

abgestorbenen Stämmen von Picea abies gefunden , einmal

auf einem liegenden Abies alba-Stamm. Meist war Columno­
cystis abietina in der resupinaten Wuchsform anzutreffen, ge­

legentlich wurden an senkrechten Substraten dachziegelig

stehende Hutkanten gebildet~Die Fundorte liegen zwischen
' 

810 und 1470 Metern; im Bre ner-Gebiet (Osterreich) wurde 
die Art in einer Höhe von 185 Metern nachgewiesen (JAHN 
1971:105). ~
 
Belege: No 708, MB 8343/3, bei Ramsau, Picea, 810 rn, 1.9.1980, leg. Besl/Berg­

mann - No 1412, MB 8443/ 1, oberhalb Wimbachschloß, Picea, 1010 m, 1.6.1982­

No 2035, MB 8444/1 , Büchsenkopf, Abies alba, 1070 m, 24.10 .1982, cant. Miche­

litsch - No 2062, MB 8442/2 , Hirschbichltal, Weg zum Ofental, Picea, 1140 m,

27.10.1982 - No 3564, MB 8443/2, bei Kühroint, Picea, 1450 m, 29.8.1983 - No 767,

MB 8342/4 , zwischen Wachterlsteig und Saugasse (Reiteralpe), Picea, 1470 m,

20.7.1983.
 

Conferticium ochraceum (Fr.) Hallenberg
 

Der in der BR Deutschland bislang sehr selten gefundene Pilz

wurde in montanen und hochmontanen Fichtenwäldern zwi­

schen 935 und 1380 Metern auf liegenden Ästen und Stäm­

men von Picea abies nachgewiesen, Eine ausführliche Be­

schreibung findet sich bei ERIKSSON & RYVARDEN

(1975:435-437 als G/oeocystidiellum ochraceum). Nomen­

klatorisch folge ich der Ansicht von HALLENBERG (1980:447­

450).
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Belege: No 1408, MB 8443/1 , bei Wimbachschloß, Picea abies, 935 rn, 1.6.1982, 
deI. Michelitsch l Schmid-Heckel - No 2326, MB 8444/3 , Landtal . Picea abies. 1380 
m, 10.8.1982, deI. Michelitsch. 

Confertobasidium olivaceo-album (Bourd.& Galz.) Jülich 

In JÜLlCH (1972) werden für diese Art keine Fundorte aus der 
BR Deutschland gemeldet. Im Untersuchungsgebiet wurde 
Confertobasidium olivaceo-album im April auf der Unterseite 
eines Lärchenastes in einer Höhe von 610 Metern gefunden, 
Anfang Juni auf der Unterseite eines Nadelholzstammes in ei­
ner Höhe von 1360 Metern. 
Belege: No 1303. MB 8443/2. Mündung Königsbach in Königssee , Larix, 610 m, 
10.4.1982, deI. Michelitsch - No 1441, MB 8444/1 , unterhalb Seeaualm, Nadelholz, 
1360 m, 5.6.1982, det, Michelit sch/Schmid-Heckel. 

Conohypha albocremea (Höhn. & Litsch.) Jülich 

Conohypha albocremea wurde im montanen Mischwald und 
Fichtenforst auf toten, liegenden Fichtenästen angetroffen. 
Ausführliche Beschreibungen dieser seltenen und für die BR 
Deutschland wohl zum ersten Mal nachgewiesenen Art finden 
sich bei JÜLlCH (1975:304-305) und bei ERIKSSON & RY­
VARDEN (1975:452-453) . Hingewiesen sei auf cystidiolen­
ähnliche Strukturen im Hymenium, die von den oben zitierten 
Autoren nicht beobachtet wurden. Conohypha terricola (Burt) 
Jü/. kann aufgrund der nicht inkrustierten Hyphen und des 
Standorts ausgeschlossen werden. 
Belege: No 2327, MB 8443/1 , unterhalb Wimbachschloß, Picea abies, 860 rn, 
7.7.1982, deI. Michelitsch/Schmid-Heckel- No 2346. MB 8343/3 ,zwischen Ramsau 
und Eckaualm, Picea abies, 810 m, 11.7.1982, deI. Michelitsch/Schmid-Heckel. 

Cylindrobasidium evolvens (Fr. ex Fr.) Jülich 

Cylindrobasidium evolvens wird bei JAHN (1971) als der häu­
figste Rindenpilz auf Laub- und Nadelholz bezeichnet. Im Na­
tionalpark wurde die Art zwischen 650 und 1310 Metern vor­
wiegend auf Stämmen und Ästen von Fagus sylvatica gefun­
den, daneben auf Stämmen von Acerpseudoplatanus und Pi
cea abies. 
Belege: No 1311, MB 8443/4 . bei SI. Bartholomä, Fagus, 650 rn, 15.4.1982, deI. Mi
chelitsch - No 1312, MB 8443/4 , zwischen SI. Bartholomä und Eiskapelle , Fagus , 
7t 0 rn, 15.4.1982, deI. Michelitsch - No 1356, MB 8442/2 , Gundübelau. Hirschbi chl­
straße, Picea, 860 m, 13.4.1982, deI. Michelitsch - No 1364, MB 8443/4, unterhalb 
Schrainbachalm, Fagus , 910 m, 17.5.1982, det. Michelitsch - No 1415, MB 8443/4 , 
Röthste ig unterhalb Sonntagsalm, Acer pseudoplatan us, 1310 m, 2.6 .1982, conf. 
Michelitsch - 2038, MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, Acer pseudoplatanus, 
840 m, 24.10 .1982, conf . Michelitsch - No 2312, MB 8442/2, Grundüb elau, Hirsch­
bichlstraße, fagus, 850 m, 15.3.1983. conf . Michelitsch - No 2332, MB 8442/2 , 
Grundübelau. Picea, 860 rn, 24 .10.1982, conf. Michelitsch - No 2335 , MB 8343/3 . 
oberhalb Datzmann , Fagus, 860 m, 14.4.1982. 

Beleg im Staatsherbar München: MB 8443/4 , Aufstieg zur Sagereckalpe. 15.8.1912, 
leg. v.Schoenau , deI. Killermann. 

Cystostereum murrali (Berk. & Curt.) Pouz. 

auf Picea abies 
Literatur : MB 8442/2, südlich Hintersee bei Ramsau, 800 m, 12 .11.1961. leg. Poelt 
(JAHN 1969 a:76). 

Cytidia salicina (Fr.) Burt
 

Cytidia salicina wurde in einer Höhe von 1450 Metern auf ei­

nem Salix-Ast angetroffen ; ein weiterer Fundort ist aus der Ll­

teratur (POELT & OBERWINKLER 1962:93) bekannt. Die bei
 
Trockenheit hornartig hart werdenden Fruchtkörper sind in ih­

rer Größe begrenzt.
 
Beleg : No 3732. MB 8544/1 , Röth, Salix spec. 1450 m, 24.9.1983, conf . Michelitsch . 

Beleg im Staatsherbar München und Literatur: MB 8343/3, Au, südlich Hintersee, 
Salix, 800 m, 12.11.1961 (POELT & OBERWINKLER 1962). 

Dacryobolus sudans (Fr.) Fr. 

Dacryobolus sudans ist in der BR Deutschland verbreitet und 
fruktifiziert ausschließlich auf Nadelholz. Im Nationalpark wur­

­

­

de die Art im montanen Bereich auf einem liegenden Fich­
tenast angetroffen. 
Beleg: No 2296, MB 8442/2 , bei Bindalm . Picea, 1180 rn, 24.8.1982, det, Michelitsch. 

Fibulomyces mutabilis (Bres.) Jülich 

auf morschem Holz 
Literatur : MB 8543/2 , zwischen Funtensee und Feldkogel, etwa 1800 m, 7.8.1963, 
leg. Oberwinkler, deI. Jülich (JÜUCH 1972:185) . 

Galzinia incrustans (V. Höhn. & Litsch.) Parm. 

Galzinia incrustans wurde in einer Höhe von 1680 Metern im 
Alnetum viridis auf der Rinde abgestorbener Grünerlenäste 
festgestellt. Die Art fruktifiziert eher im Frühjahr (md/. Mitt. von 
Herrn Mag. S. Michelitsch). 
Beleg: No 3728 , MB 8444/3 , bei Gotzenalm, Ainus viridis, 1680 m, 12.7.1983, deI. 
Michelitsch . 

Gloeocystidiellum porosum (Berk. & Curt. apud Berk. & Br.) 
Donk 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz (schrift/. Mitt. von 
Frau Dr. H. Große-Brauckmann) konnte im Untersuchungsge­
biet im montanen Bereich auf der Unterseite eines liegenden 
Fichtenstammes und auf einem toten Buchenast nachgewie­
sen werden. 
Belege: No 1429, MB 8443/2 , bei Schapbach, Picea, 1020 m, 3.6.1982, deI. Miche­

,1itsch - No 2010, MB 8442/2 , zwischen Engert- und Bindalm , Fagus , 1080 m, 
20.10.1982. 

Hyphoderma argillaceum (Bres.) Donk
 

Hyphoderma argillaceum fruktifizierte im montanen Misch­

wald auf einem sehr morschen Buchenast und im subalpinen
 
Zirben-Lärchen-Wald auf einem stark morschen Pinus cemb
ra-Stamm. Die Fundorte liegen bei 1320 und 1820 Metern.
 
Belege: No 3802 . MB 8543/2 , beim Baumgart l, Pinus cembra-Stamm , 1820 rn, 
12.9.1983, deI. Michelitsch - No 3803 , MB 8343/3, Wachtensteig (Reiteralpe) , Fa­
gus, 1320 m, 27.8.1983, conf . Michelitsch. 

Hyphoderma praetermissum (Karst.) Erikss. & Strid 

Der in der BR Deutschland sehr häufige Pilz (schrift/. Mitt. von 
Frau Dr. H. Große-Brauckmann) wurde im montanen Bereich 
zwischen 690 und 1050 Metern auf abgestorbenen Ästen von 
Berberis vulgaris, Corylus avellana und Picea abies nachge­
wiesen. 
Belege: No 2309. MB 8443/1 , zwischen Ramsau und Eckaualm , Picea, 860 rn, 
11.7.1982, deI. Michelitsch/Schmid-Heck el - No 2313 , MB 8343/4 , bei Wimbach­
klamm, Berberis vulgaris, 710 rn, 21 .9.1982, deI. Michel itsch/Schm id-Heckel - No 
2315 , MB 8343/4 , bei Wimbachklamm, Picea, 690 m, 21.9 .1982, deI. Michel itschl 
Schmid-Heckel. 

Hyphoderma radula (Fr. ex Fr.) Donk 
Syn.: Basidioradulum radula (Fr. ex Fr.) Nobles 

Hyphoderma radula fruktifizierte im montanen Bereich zwi­
schen 610 und 1080 Metern im Alnetum incanae auf Hasel­
nußästen, im Abieti-Fagetum auf Buchenästen und in einem 
Nadelmischwald auf der Unterseite von am Boden liegenden 
Tannenästen. 
Belege: No 1307, MB 8443/2, bei Jennerbahn-Talsla tion, Auenwald, Corylus, 610 m
 
9.4.1982 - No 1406, MB 8443/1, oberhalb Wimbachschloß, Abies alba , 1080 m,
 
1.6.1982 - No 1926. MB 8343/3 ,oberhalb Datzmann , Fagus, 880 m, 25.9.1982,con!.
 
Michelitsch - No 2030, MB 8343/3, oberhalb Datzmann , Fagus , 820 rn, 23.10 .1982,
 
deI. Michelitsch /Schmid-Heckel.
 
Beleg im Staatsherbar München : MB 8443/4 , Röthwand, 27.7 .1923, v.Schoenau.
 

Hyphoderma sambuci (Pers.) Jülich 

Hyphoderma sambuci konnte im Auenbereich auf Sambucus 
nigra und in Grünerlenbeständen auf abgestorbenen Ästen 
von Ainus viridis nachgewiesen werden . Die Fundorte liegen 
zwischen 660 und 1640 Metern. Ein weiterer Nachweis aus 
dem Jahr 1929 ist im Staatsherbar München hinterlegt. 

­
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Belege : No 2314, MB 8544/1, bei Neuhütlalm, Ainus viridis, 1630 rn, 12.9.1982 , deI. 
Michelit sch - No 3797 , MB 8444/3, bei Gotzenalm, Ainus viridis, 1840 m, 30.8 .1983, 
deI. Michelits ch - No3808, MB 8343/4 , bei Wimbachklamm , Sambu cus nigra , 660 m, 
8.4 .1984, deI. Michelit sch . 

Beleg im Staat sherbar München: MB 8443/1 , Wimbachtal auf Kalterseite, 950 m, 
8.8.1929, leg. v. Schoenau . 

Hyphoderma setigerum (Fr.) Donk 

Die in der BR Deutschland verbreitete Art (schrift!. Mitt. von 
Frau Dr. H. Große-Brauckmann) wurde im subalpinen Bereich 
zwischen 1670 und 1830 Metern auf abgestorbenen Ästen von 
AInus vindl« und Sorbus aucuparia angetroffen. 
Belege: No 3254, MB 8544/ 1, Oberhalb Neuhütla lm, Aufstieg zum Großen Teufels­
horn, Ainus viridis , 1670 rn, 17.7.1983 - No 3857, MB 8543/ 2, Baumgartl, Sorbus au­
cuparia, 1830 m, 12.9.1983. 

Hyphoderma sibiricum (parm .) Erikss. & Strid 

Hyphoderma sibiricum konnte im subalpinen Bereich (1770 
m) auf der Unterseite eines liegenden Nadelholzstammes 
nachgewiesen werden , Bei diesem Nachweis könnte es sich 
um den ersten für die BR Deutschland handeln. Eine ausführli ­
che Beschreibung findet sich bei ERIKSSON & RYVARDEN 
(1975: 535). 
Beleg: No 1555, MB 8544/1 , Aufstieg zum Kleinen Teufelshorn, auf der Rinde eines 
Nadelholz slammes, 1770 rn, 4.8.1982, deI. Michelitsch/Schmid-Heckel. 

Hyphodermella corrugata (Fr.) Erikss. & Ryv. 

Hyphodermella corrugata ist in Zentraleuropa verbre itet. 
(ERIKSSON &RYVARDEN 1976:581). Im Untersuchungsge­
biet wurde die Art im montanen Bereich auf einem Laubholzast 
(wohl Corylus) und auf einem Fichtenast beobachtet. 
Belege : No 1352, MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, Corylus, 690 m, 15.4.1982, cont, 
Michelitsch - No 2298, MB 8343/4, bei Wimbachbrücke, Picea, 640 m, 26.10.1982, 
deI. Michelitsch/S chmid -Heckel. 

Hyphodontia alutacea (Fr.) J. Erikss.
 

Hyphodontia alutacea wurde in Fichtenwäldern der hochmon­

tanen bis subalpinen Region auf der Unterseite liegender Fich­

tenstämme gefunden. Typisch für die Art sind die allantoiden ,
 
6,5-8,5 x 1,5-2 um großen Sporen.
 
Belege: No 1438, MB 8444/3, zwischen Gotzen- und Regenalm, Picea, 1610 m, 
5.6.1982, conf. Michelitsch - No 2352, MB 8544/1, zwischen Röth und HaisköpfI, Pi­
cea , 1430 rn, 21.8.1982, deI. Michelitsch/Schmid-Heckel. 

Hyphodontia alutaria (Burt) J. Erikss.
 

Hyphodontia alutaria wurde im montanen Bereich auf einem
 
toten Buchenast und auf einem am Boden liegenden Fichten­

stamm nachgewiesen. Die Fundorte liegen bei 720 und 1230
 
Metern.
 
Belege: No 2307, MB 8343/4, bei Wimbachklamm, Fagus, 720 rn, 19.10 .1982, deI. 
Michelitsch/ Schmid-Heckel - No 2317, MB 8442/2, oberhalb Bindalm, Picea, 1230 
m, 20.10.1982, deI. Michelitsch /Schm id-Heckel. 

t-Iyphodontia arguta (Fr.) J. Erikss.
 

Der in der SR Deutschland verbreitete Pilz (schrift. Mitt. von
 
Frau Dr. H. Große-Srauckmann) fruktifizierte in montanen
 
Mischwäldern auf Ästen und Stämmen von Fagus sylvatica.
 
Belege: No 1421, MB 8444/3 , Aufstieg in die Röth, 1020 rn, 2.6.1982 - No 3739, MB 
8443/ 2, Malerwinkel, 630 m, 21.1.1984. 

Hyphodontia aspera (Fr.) J. Erikss.
 

Der im Nationalpark sehr häufig zu findende Pilz wurde vor­

wiegend auf Nadelholz (Picea abies, Pinus mugo) von der
 
montanen bis in die subalpine Stufe nachgewiesen, einmal auf
 
Laubholz (wohl Corylus). Die Fundorte liegen zwischen 610
 
und 1760 Metern.
 
Belege: No 1353, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckau-Al m, Picea, 780 m, 
17.4.1982, deI. Michelitsch/Schmid-Heckel - No 1430 , MB 8443/2, bei Schap bach, 
Picea, 1020 rn, 3.6.1982, conf. Michelitsch - No 1442, MB 8443/4, Kaunersteig, un­
terha lb Regenalm, Picea, 1410 m, 5.6 .1982, conf. Michelitsch - No 1465, MB 8343/3, 

bei Wimb achbrücke, Picea, 640 m, 16.4.1982 - No 2349, MB 8443/4, bei SI. Bartho 
lornä, wohl Corylu s, 610 rn, 15.4.1982 , cont, Miche litsch - No2351, MB 8443/ 1, zwi­
schen Ramsau und Eckau alm, Picea , 770 m, 17.4.1982, deI. Michelitsch/Schmid
Heckel - No 2417, MB 8442/2, Hirsch bichltal, Weg zum Ofental, Picea, 1100 m, 
27.10.1982 - No 2494 , MB 8443/2, bei Schapb ach, Picea, 1030 m, 22.10. 1982 - No 
2500, MB 8343 /3 , zwischen Ramsau und Eckaualm , Picea , 780 m, 30.3.1983 - No 
3736 , MB 8444/1, unterhalb PfaffenkogeJ, Pinus mugo , 1760 m, 11.7.1 983 - No 
3737, MB 8443/2, bei Schapbach, Picea, 1010 m, 18.10.1983. 

Hyphodontia breviseta (Karst.) J. Erikss.
 

Hyphodontia breviseta wurde in montanen und hochmonta­

nen Fichtenwäldern auf Ästen und Stämmen von Picea abies
 
nicht selten angetroffen , daneben auf Ästen von Fagus sylvati
ca und Corylus avellana. Die Fundorte liegen zwischen 700
 
und 1450 Metern.
 
Belege: No 1292, MB 8443/1, unterhal b Wimbachschloß, Corylus, 780 m, 
31.12.1982, conf. Michelitsch - No 2025, MB 8443/2, bei Schapbach, Picea, 1040 m, 
22.10.1982, conf. Mlchelitsch - No 2295, MB 8443/4, bei SI. Johann und Paul, Fagus, 
700 m, 10.7 .1982, deI. Michelitsch/S chmid -H eckel - No 2418, MB 8342/4, Wachterl­
steig, Reiteralpe, Picea , 1380 m, 23.9.1982 - No 2488, MB 8343/3, zwischen Ram
sau und Eckaualm, Picea, 810 rn, 30.3.1983 - No 3489 , MB 8544/ 1, Röth, Picea, 
1450 rn, 23.9.1983. 

Hyphodontia crustosa (Fr.) J . Erikss. 

auf Holzpfosten 
Beleg im Staatsherbar München : MB 8444/1 , bei Schneibsteinhaus, Holzpfosten im 
Stollen des Bergwer ks, etwa 1650 m, 12.8.1923, leg. v.Schoenau. 

Hyphodontia juniperi (Bourd. & Galz.) Erikss . & Hjortst. 

Belege dieser wohl seltenen , im Nationalpark auf Juniperus 
communis-Stämmen gesammelten Art wurden im Herbar 
Graz (GZU) entdeckt. 
Belege im Herbar Graz(GZU): MB 8343 /3, Gundübelau beim Hintersee, 820 m, 
12.11.1961, leg. Oberw inkler, deI. Micheli tsch - MB 8343/3, Gundübelau, Juniperus 
communis, 820 m, 27.3.1967, leg. Poelt & Oberwinkler, rev. Micheli tsch . 

Hyphodontia pallidula (Bres.) J. Erikss. 

auf morschem Holz 
Beleg im Herbar Graz (GZU): MB 8443/ 3, südwestlich von Wimbachgrieshütte, zwi­
schen 1400 und 1450 m, 8.8.1963, leg. et de!. Oberwinkler. 

Hyphodontia rimosissima (peck) Gilberts 

Hyphodontia rimosissima (bei ERIKSSON & RYVARDEN 
1976:681 als H. verruculosa) wurde einmal in einem monta­
nen Fichtenforst auf der Unterseite eines liegenden Stammes 
von Picea abies nachgewiesen. 
Beleg: No 1433, MB 8443/2, bei Schapbach , Picea, 1020 rn, 3.6.1982 . 

Hyphodontia subaiutacea (Karst.) J.Erikss. 

auf morschem Holz 
Literatur : MB 8443/3, Wimbachgries, bei Wimbachgrieshütle, 1400 rn, 8.8.1963, leg. 
et det. Oberwinkler (OBERWINKLER 1965:45). 

Laeticorticium roseum (Fr.) Donk 

Laeticorticium roseum ist im Alnetum incanae vorwiegend an 
Salix, daneben an Corylus anzutreffen . Im Aceri-Fraxinetum 
wurde die Art auf einem liegenden Eschenstamm gefunden . 
Die Fundorte liegen zwischen 550 und 910 Metern. 
Belege: No 1305 , MB 8343/4 , Ramsauer Ache bei Schönau, Cory lus, 550 m, 
12.4.1982, de!. Michelitsch - No 1354 mit No 1305 identisch - No 1370, MB 8443/4, 
unterhalb Schrainbachalm, Salix, 910 m, 17.5 .1982 - No 2050, MB 8343/4, bei Wim 
bachbrücke, Fraxinus, 630 rn, 26.10.1982. deI. Michelitsch - No 2341 , MB 8343/4, 
Ramsa uer Ache bei Sch önau, Salix , 570 m, 12.4.1982 , det, Michelitsch - No 3727, 
MB 8343/4, bei Wimbachklamm , Salix , 720 m, 11.10.1983. 

Leptosporomyces gaizinii (Bourd.) Jülich 

auf morschem Holz 
literatur: MB 8543/2 , zwischen Funten ses und Feldkogel, etwa 1800 m, 7.8.1963, 
leg. Oberwinkler, de!. Jülich (JüUCH 1972:19 7). 

­
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Litschauerella clematidis (Bourd. & Galz.) Erikss. & Ryv. 

auf morschem Holz; ERIKSSON & RYVARDEN (1977:461­
465) sind der Meinung, daß es sich bei L. abietis (Bourd. &
Galz.) Oberw. und L. clematidis um eine Art handelt. 
Literatur: MB 8543/2, zwischen Funtensee und Feldkogel, 1800 m, 7.8.1963, leg. et
det. Oberwinkler - MB 8442/2, Grundübelau, Hirschbichlstraße, 820 rn, 14.9.1962 ,
leg. et deI. Oberwinkler (OBERWINKLER 1965:44). 

Meruliopsis corium (Fr.) Ginns 
Syn.: Byssomerulius corium (Fr.) Parm. 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz (JAHN 1971:131)
wurde im montanen Bereich im Buchen-Tannen-Wald auf ei­
nem Buchenast und im Auenwald auf einem Laubholzast
(wohl AInus) gefunden . 
Belege : No 390, MB 8443/4 , zwischen SI. Bartholomä und Eiskapelle, Fagus , zwi
schen 650 und 700 m, Oktobe r 1977, leg. et deI. Bresinsky - No 3723 , MB 8343/4 , bei
Wimbachbrücke, Laubholzast (wohl Ainus), 680 m, 11.10.1983. 

Merulius tremellosus Fr.
 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz wurde im National­

park im montanen Bereich zwischen 700 und 870 Metern auf
liegenden Stämmen von AInus und Fagus beobachtet.
 
Belege : No 1263, MB 8443/2 , Kessel am Königssee , Fagus, 700 rn, 12.10.1981 - No
2347, MB 8442/2 , Grundübelau , Hirschbichlstraße, Ainus ,870 m, 15.3.1982. det, Mi­
cheltisch/Schmid- Hecke!. 

Paullicorticium allantosporum J. Erikss.
 

Paullicorticium allantosporum wurde in einer Höhe von 1420
Metern auf einem toten Pinus mugo-Ast angetroffen. Die Art
ist bereits aus dem Lattengebirge (Predigtstuhl, etwa 1500 m)
bekannt (OBERWINKLER 1965 a:22).
 
Beleg : No 3044 , MB 8443/1, oberhalb Schärtenalm, Pinus mugo, 1420 m, 1.8.1983.

Paullicorticium ansatum Liberta 

auf morschem (Nadel-) Holz 
Literatur: MB 8443/3, Wimbachgries, bei Wimbachgrieshütte, 1450 m, 8.8.1963, leg.
et deI. Oberwinkler (OBERWINKLER 1965 a:23). 

Paullicortlcium delicatissimum (Jacks.) Liberta 

auf morschem Holz 
Literatur: MB 8543/2, zwisch en Funtensee und Feldkogel, etwa 1800 m, 7.8.1963,
leg. et deI. Oberwinkler (OBERWINKLER 1965:24). 

Paullicorticium globosum Oberw. 

auf morschem Holz 
Literatur: MB 8442/2, Grundübelau, Hirschbichlstraße, 820 m, 6.10.1962 , leg. et deI. 
Oberwin kler (OBERWINKLER 1965:25) TYPUS ! 

Paullicorticium pearsonli (Bourd.) J. Erikss. 

auf morschem (Nadel-) Holz 
Literatur: MB 8543/2 , Funtens ee. etwa 160l' m, 6.8.1963, leg. et deI. Oberw inkler
MB 8443/3 . Wimbachgries, bei Wimbachgrieshütte , 1450 rn, 8.8.1963, leg. et deI. 
Oberw inkler (OBERWINKLER 1965:23). 

Peniophora aurantiaca (Bres.) v. Höhn. & Lisch. 

Peniophora aurantiaca wurde im Alnetum viridis im subalpi­
nen Bereich auf abgestorbenen, am Strauch ansitzenden 
Ästen der Grünerle sehr häufig angetroffen. Peniophora eriks
sonii Boid., u.a. durch das Fehlen von Schnallen von P. euren
tiaca unterschieden, konnte nicht nachgewiesen werden. Von 
den sehr zahlreichen Funden, die zwischen 1420 und 1860 
Metern liegen, wird eine Auswahl getroffen . 
Belege: No 758, MB 8443/2, zwischen Kühroint und Falzahn. 1570 m, 6.9.1980, leg. 
Besll Bresinsky - No 1605, MB 8544/1, zwischen Röth und Blauer Lacke , 1850 m, 
6.8.1982 - No 2348, MB 8342/4, zwischen Saugasse und Traunsteiner Hütte (Reiter
alpe), 1560 m, 23.9.1982, cont , Michelitsch . 

Belege im Staatsherbar München : MB 8344/3 , Eckerfirst (Hoher Göll), 11.8.1924, v. 
Schoenau - MB 8443/2, Einstieg ins Watzmannkar, 1460 m, 31.7.1925, 
v. Schoenau. 
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Beobachtungen: MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, 1500 m, 11.7.1983 - MB 
8444/3 , zwischen Röth und Landtal , 1420 rn, 5.8.1983 - MB 8444/3 . Stiergraben. 
1660 rn, 18.8.1983 - MB 8344/3, bei Purtschellerhaus , 1830 m 25.8.1983 - MB 8543/ 
2, beim Baurnqartl , 1760 m, 12.9.1983. 

Peniophora incarnata (Fr.) Karst.
 

Der vorwiegend im Winter und Frühjahr fruktifizierende Pilz
 
wurde auf Laub- (Acer pseudoplatanus, AInus incene, Fagus,
 
Rubus, Salix) und Nadelholz (Picea abies) zwischen 610 und
 
1020 Metern sehr häufig nachgewiesen.
 
Belege: No 1269, MB 8443/2 . beim Malerwinkel , Acer pseudoplatanus, 610 m, 
3.1.1982 - No 1289. MB 8442/2 , Hirschbichlstraße oberhalb Wildtütterungsplatz, 
Acer pseudoplatanus, 860 m, 30.12.1981 - No 1297, MB 8443/4, zwischen SI. Bar
tholomä und Eiskapelle . Fagus, 700 m, 15.4.1982 - No 1327. MB 8443/2, Malerw in
kel, Laubholz (wohl Carpinus), 610 m, 9.4.1982 - No 1439, MB 8443/4 , Kaunersteig, 
Fagus, 1020 rn, 5.6.1982 , det. Michelitsch - No 2316, MB 8343/3 , bei Wimbach­
klamm, Ainus incana, 720 m, 19.10.1982, cant. Michelitsch - No 2320, MB 8343/4, 
bei Wimba chklamm, Picea abies , 740 rn, 16.4.1982, deI. Michelitsch - No 1300. MB 
8343/4 , Ramsauer Ache bei Schönau , Salix, 550 rn, 12.4.1982, deI. Michelitsch - No 
1326, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm , Salix, 860 rn, 17.4.1982. 

Beobachtung : MB 8343/3. zwischen Ramsau und Eckaualm, Rubus , 800 m, 
20.1.1984. 

Phanerochaete affinis (Burt) Parm. 
Syn.: Phanerochaete laevis (Fr.) Erikss. & Ryv.
 

Die vier im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Phanero
chaete-Arten sind in der BR Deutschland verbreitet bis sehr
 
häufig (schrift. Mitt. von Frau Dr. H.GroBe-Brauckmann). Pha
nerochaete affinis konnte von der montanen bis in die subalpi­

ne Stufe an Laub- (Ainus viridis, Fagus sylvatica) und Nadel­

holz (Picea abies, Pinus mugo) anqetroften werden.
 
Belege: No 1483. MB 8443/4 , Röthste ig. Faqus , 940 m, 9.7.1982, deI. Michelitsch / 
Schmid-Heckel - No 2291, MB 8544/1 , Röth, Ainus viridis , 1450 rn, 16.8.1982, det, 
Michelitsch /Schmid-Heckel - No 2319 , MB 8444/1 , zwischen Jenner und Schneib­
steinhaus, Pinus mugo , 1750 m, 21.10.1982, det. Michelitsch/Schmid-Heckel - No 
2340, MB 8443/4, bei Eiskapelle , Fagus , 810 m, 10.7.1982, cont, Michelitsch - No 
2512, MB 8544/1 , Röth, Picea abies, 30.8 .1982 - No 3698 , MB 8544/1 , Röth, Ainus 
viridis , 1450 m, 4.8.1983. 

Phanerochaete sanguinea (Fr.) Pouz.
 

Phanerochaete sanguinea wurde im Buchen-Tannen-Wald
 
auf einem toten, dicken Buchenast und im Erico-Rhodo­

dendretum hirsuti auf einem abgestorbenen Pinus mugo-Ast
 
nachgewiesen. Die Fundorte liegen bei 1090 und 1860 Me­

tern.
 
Belege: No 2274 , MB 8444/1 , bei Königsb achalm , Fagus , 1090 m, 12.7.1982, deI. 
Michelitsch - No 3319 , MB 8342/4 , zwischen Traunste iner Hütte und Weitscharten
kogel , Pinus mugo, 1860 rn, 21.7.1983 , cant. Michelitsch. 

Phanerochaete sordida (Karst.) Erikss. & Ryv. 

Phanerochaete sordida wurde in montanen Mischwäldern auf 
morschem Laubholz (Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica) 
gefunden . 
Belege: No 1446, MB 8443/4 , Auenwa ldbereich bei Salet, Acerpseudoplatanus, 610 
m, 7.6.1982 - No 1428, MB 8343/3 , zwischen Hintersee und Ramsau , Fagus, 860 m, 
3.6.1982 - No 1484, MB 8443/4 , Röthsteig , Laubholz. 870 m, 9.7.1982 , deI. Miche
litsch/Schm id-Heckel . 

Phanerochaete velutina (Fr.) Karst. 

Die Art fruktifizierte in Buchen- Tannen-Wäldern auf liegenden 
Ästen und Stämmen von Fagus sylvatica und im Auenwald auf 
der Unterseite eines liegenden Erlenstammes. Die Fundorte 
liegen zwischen 770 und 1280 Metern. 
Belege: No 754, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm , Ainus, 770 rn, 
3.9.1980, leg. Besl/ Bergmann, deI. Michelitsch - No 2311, MB 8443/1 , zwischen Ek­
kau- und Mitterkaseralm, Fagus, 1280 m, 15.9.1982, deI. MicheJitsch/Schmid-Hek­
kel - No 2533, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann , Fagus, 880 m, 25.9.1982 . 

Phlebia centrifuga Karst.
 

Phlebia centrifuga ist am ± stark faltigen bis warzigen Hyme­

nium und an den länglich-zylindrischen Sporen (7-9 x 2,5-3
 
um) kenntlich. Der nicht-striegelige Rand (im Gegensatz zu
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Phlebia radiata) liegt meist lose am Substrat auf. Nachweise 
aus der BR Deutschland scheinen noch nicht bekannt zu sein 
(schrift. Mitt. von Frau Dr. H. Große-Brauckmann, vgl. auch 
JüUCH 1984:164). 

Im Nationalpark wurde Ph. centrifuga auf der Rinde liegender 
Fichtenstämme im hochmontanen und subalpinen Bereich 
und auf Stämmen und Ästen von Fagus sylvatica in der mon­
tanen Region nachgewiesen. 
Belege : No 537 , MB 8443 /4 , zwischen Grün- und Schwarzen see, Picea, 1600 m, 
September 1976, leg. Bresinsky, deI. Michelitsch - No 637 , MB 8444 /3 , zwischen 
Regenalpe und Laaleldwand, Nadelholz, 1670 m, 2.9 .1980 , leg. Besl, det , Miche­
Iitsch - No 1357, MB 8343/4, Auenbereich der Ramsauer Ache bei Schönau , Laub
holz, 550 m, 12.4 .1982 , deI. Michelitsch - No 1630, MB 8444/3, Landtal , Picea ables, 
1370 rn, 10.8.1982, deI. Michelitsch/Schmid-Heckel - No 2016, MB 8444/1 , bei 
Priesberg, Picea abies , 1380 m, 21 .10.1982 , det. Michelilsch - No 2333 , MB 8443/4, 
Schuttdelta bei St. Bartholomä, Fagus, 620 m, 17.5.1982, det. Michelitsch/Schmid­
Heckel- No 3128, MB 8443/4, bei Sagereckalm, aut Rinde von Picea abies-Stamm, 
1420 m, 22 .8.1983 - No 3697, MB 8544/1 , Rölh, Fichtenstamm, 1480 m, 13.10.1983 , 
deI. Michelitsch/Schmid-Heckel. 

Phlebia lilaseens (Bourd.) Erikss. & Hjortst.
 

Phlebia liIascens wurde im montanen Mischwald auf einem
 
morschen Fichtenstumpf gefunden. Auf diesen Pilz sollte be­

sonderes Augenmerk gelegt werden, um die Frage zu klären,
 
ob es sich um eine Art oder um einen Artenkomplex handelt
 
(siehe dazu die Bemerkungen bei ERIKSSON et al. 1981:
 
1125-1127).
 
Beleg: No 2325, MB 8443/4, Obersee , Stumpf von Picea abies, 670 rn, 7.8.1982 , det. 
Michelitsch/Schmid-Heckel . 

Phlebia Iivida (Fr.) Bres.
 

Die in Europa weit verbreitete Art (ERIKSSON et al.
 
1981:1137) wurde im Untersuchungsgebiet in montanen
 
Mischwäldern zwischen 710 und 1080 Metern vorwiegend auf
 
liegenden Stämmen und Ästen von Fagus sylvatica beobach­

tet, einmal auf einem Fichtenstamm.
 
Belege : No 1481, MB 8443 /4 , bei SI. Johann und Paul, Fagus, 710 rn, 10.7 .1982, 
cont. Michelitsch - No 2015, MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, Fagus, 1080 m, 
21.10.1982, det. Michelitsch - No 2017. MB 8444 /1, unterhalb Königsbachalm, Pi­
cea . 1090 m, 21.10 .1982, cont. Michelitsch - No 2033 , MB 8343 /3 , oberhalb Datz­
mann, Fagus, 820 rn, 23.10 .1982, deI. Michelilsch/Schmid-Heckel - No 2282 , MB 
8443/4, Sagerecksteig, Fagus, 1060 rn, 27.8.1982 , deI. Michelilsch - No 2322, MB 
8343 /3 , oberhalb Datzmann , Fagus, 860 m, 25.9.1982 , deI. Michelitsch - No 2329 , 
MB 8442/2, Hirschbichllal bei Engerta1m, Fagus , 930 m, 8.6.1982, deI. Michelitsch/ 
Schmid-Heckel. 

Phlebia radiata Fr. 

Der Orangerote Kammpilz fruktifizierte im montanen Bereich 
in Mischwäldern und Buchen-Tannen-Wäldern ausschließlich 
auf dickeren Ästen und Stämmen von Fagus sylvatica. Die 
Fundorte liegen zwischen 620 und 1250 Metern. 
Belege : No 321 , MB 8443 /4, Seewände gegenüber SI. Bartholomä, Fagus , 620 m, 
16.10 .1977, leg. et det. Bresinsky - No 1373 , MB 8443 /2 , Mündung Königsbach in 
Königssee, morsches Holz, 640 m, 18 .5.1982 , deI. Michelitsch /Schmid-Heckel - No 
2014 , MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, Fagus , 1080 m, 21 .10.1982, det, Mi­
chelitsch/ Schmid-Heckel - No 2042 , MB 8443 /4 , Rinkendlsleig, Fagus, 780 m, 
25.10.1982, deI. Michelitsch - No 3407 , MB 8444 /3 , Landtal, Fagus , 1250 m, 
14 .10 .1983. 

Phlebia rufa (Fr.) M. P. Christ.
 

Phlebia rufa, charakterisiert durch netzig bis poriges Hyme­

nium und das Fehlen inkrustierter Cystiden, wurde in monta­

nen Mischwäldern auf liegenden Buchenstämmen zwischen
 
1210 und 1270 Metern nachgewiesen.
 
Belege : No 1486, MB 8443/4, Röthsteig unterhalb Sonntagsalm, Fagus , 1210 m, 
9.7.1982, deI. Miche litsch/Schmid-Heckel- No 1629 , MB 8444 /3, Landtal , Abzwe i­
gung in die Röth, Fagus, 1270 rn, 10.8.1982, det, Michelitsch /Schmid-Heckel- No 
3063, MB 8444 /3 , Landtal. Abzweigung in die Röth, Fagus, 1250 m, 5.8.1983 . 

Phlebia serialis (Fr.) Donk 

Phlebia serialis wurde in einem montanen Fichtenwald auf ei­
nem liegenden , morschen Baumstamm (wohl Picea) gefun­

­
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den. Charakteristisch für die Art ist, daß sich das rötlich gefärb­
te Hymenium (im Herbar!) bei Zusatz von KOH (10 %) violett 
verfärbt. 
Beleg: No 688 , MB 8443/4, oberhalb Fischunkelalm, Fagus, 685 rn, 4.9.1980, leg. 
Besl/ Bresinsky , deI. Große-Brauckmann. 

Phlebiopsls gigantea (Fr.) Jülich 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz (schriftl. Mitt. von 
Frau Dr. H. Große-Brauckmann) kann im Untersuchungsge­
biet ab April auf liegenden Fichtenstämmen, oft in meterlanger 
Ausdehnung, gefunden werden. Die Fundorte liegen zwischen 
620 und 1380 Metern. 
Belege: No 1351, MB 8443 /1, unterhalb Wimbachschloß, 860 m, 16.4 .1982 , cont. 
Michelitsch - No 1389, MB 8444 /1, bei Gotzentalalm, 1270 m, 20.5.1982, det, Miche­
litsch - No 1409 , MB 8443/1 , unterhalb Wimbachschloß, 820 m, 1.6.1982, cont, Mi­
chelitsch - No 1471 , MB 8444/1 , zwischen Königsbachalm und Priesberg, 1290 m, 
19 .5.1982 - No 2002 , MB 8343 /4, bei Wimbachklamm, 720 m, 19.10.1982, deI. Mi­
chelitsch - No 2026 , MB 8443/2, bei Schapbach, 1060 m, 22 .10.1982, det, Miche­
litsch/Schmid-Heckel - No 2337 , MB 8444/3, Landtal , oberhalb Abzweigung in die 
Röth, 1380 m, 15.8 .1982 , cont, Michelitsch. 

Piloderma byssinum (Karst.) Jülich 

auf morschem Holz 
Literatur : MB 8442 /2, Gundübelau , Hirschb ichlstraße, 830 rn, 5.10.1961 , leg. Ober
winkler , deI. Jülich (JüUCH 1972:226). 

Piloderma croceum Erikss. & Hjortst.
 

Für diesen in der BR Deutschland wohl seltenen Pilz sind kräf­

tig gelb gefärbte Rhizomorphe charakteristisch. Piloderma
 
croceum wurde im Mai auf der Unterseite eines stark mor­

schen Fichtenstammes in einem montanen Mischwald ange­

troffen.
 
Belege: No 1390 , MB 8444 /1 , bei Gotzenlalalm, Picea, 1260 m, 20 .5.1982 , cant. Mi­
chelilsch. 

Plicaturopsis crispa (Fr.) Reid
 

Plicaturopsis crispa wurde in montanen Misch- und Buchen­

Tannen-Wäldern zwischen 920 und 1310 Metern ausschließ­

lich auf am Boden liegenden Ästen und Stämmen von Fagus
 
sylvatica beobachtet.
 
Belege: No 1083 , MB 8443 /4 , oberhalb Schrainbachalm, Fagus, 1030 m, 1.10.1981 , 
leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1834 , MB 8444/3, Röthste ig unterhalb 
Sonntagsalm, Fagus , 1310 m, 11.9 .1982 , cont. Nuß. 

Beobachtungen: MB 8343/3, Wachterlsteig , Fagus , 1130 m, 23 .9.1982 - MB 8444/1 . 
Weg zum Büchsenkopt, 1080 m, 24.9 .1982 - MB 8443/4, Rinkendisteig , Fagus, 820 
m, 25.10 .1982 - MB 8444 /3 , zwischen Röth und Landtal, Fagus , 1250 rn, 
14.10 .1983 - MB 8343 /3 , zwischen Ramsau und Hintersee, Fagus , 920 m, 
22.10.1983. 

Radulomyces confluens (Fr.) M.P. Christ.
 

Radulomyces confluens fruktifizierte im Januar in einem mon­

tanen Mischwald auf einem Laubholzast (wohl CoryJUS).
 
Beleg: No 1294 , MB 8443/2, zwischen Königssee (Ortschaft) und Malerwinkel, wohl 
Corylus , 610 m, 3.1.1982, deI. Michelitsch. 

Radulomyces molaris (Fr.) M.P. Christ.
 

Radulomyces molaris wurde im Auenwaldbereich des Hinter­

sees auf der Unterseite eines liegenden Erlenstammes gefun­

den.
 
Beleg: No 1344 , MB 8343 /3 , bei Hintersee , Ainus , 800 m, 14 .4.1982 . 

Radulomyces rickii (Bres.) Christ. 

Radulomyces rickli wurde im Dezember und Januar im monta­
nen Bereich auf abgestorbenen Ästen von Sambucus nigra 
angetroffen. Der Pilz ist R. confluens sehr ähnlich, unterschei­
det sich jedoch durch rundliche Sporen . Die Originaldiagnose 
findet sich bei RICK (1898:136); gleichzeitig wird ein Fund an 
Sambucus von Reichenfeld (Österreich, Vorarlberg) gemeldet 
(RICK 1898:19). Eine weitere Beschreibung wird bei CHRI­
STIANSEN (1960:128) gegeben. JÜUCH & STALPERS 

­



(1980) stellen R. rickii zu R. confluens, JüUCH (1984:126) zu 
Cerocorticium confluens; ERIKSSON et al. (1981:1241) neh­
men an, daß es sich evtl. um eine südlich verbreitete Art han­
deln könnte. Die im Untersuchungsgebiet nachgewiesene R. 
confluens hatte ellipsoidische bis selten rundliche, R. rickii 
stets rundliche Sporen. 
Belege: No 1293, MB 8443/1 , bei Wimbachschloß, Sambucus niqra, 940 m, 
31.12.1981, det, Michelitsch - No 3378 , MB 8343/3 , Ramsau, an der Ache , Sambu­
cus nigra , 700 rn, 20.1.1984. 

Repetobasidium conicum (Oberw.) J. Erikss. & Hjortst. 

auf morschem Holz 
Literatur : MB 8543/2, Funtensee, etwa 1600 m, 7.8.1963, leg. et det, Oberwinkler 
(OBERWINKLER 1965 a:61). 

Repetobasidium macrosporum (Oberw.) J. Erikss. &
 
Hjortst.
 

auf morschem Holz
 
Literatur: MB 8543/2 , Funtensee, 1600 m, 6.8.1963 , leg. et det, Oberwinkler (TY
PUSI) - MB 8443/3, Wimbachgries, bei Wimbachgr ieshüt1e, 1400 m, 8.8.1963 , leg. 
et det, Oberwinkler (OBERWINKLER 1965 a:60). 

Repetobasidium mirificum J.Erikss. 

auf morschem (Nadel-) Holz 
Literatur : MB 8443/3 , Wimbachgries, bei Wimbachgr ieshüt1e, 1400 rn, 8.8.1963. leg. 
et det. Oberwinkler (OBERWINKLER 1965 a:61). 

Resinicium bicolor (Fr.) Parm.
 

Resinieium bicoior wurde im montanen und hochmontanen
 
Bereich auf berindeten, liegenden Fichtenstämmen angetrof­

fen. Die im Januar gesammelten Fruchtkörper fielen durch ei­

nen stark säuerlichen Geruch auf.
 
Belege: No 1392. MB 8444/ 1, oberhalb Gotzentalalm, Picea, 1320 m, 20 .5.1982 - No 
2275, MB 8444/1 , Weg zum Büchsenkopf, Picea, 910 m, 24.10 .1982 - No 2330, MB 
8442/2 , Hirschb ichltal unterhalb Bindalm , Nadelholz , 1040 rn, 8.6 .1982, det. Miche
Iitsch/Schmid-Heckel - No 3701, MB 8343/3 , Zauberwald beim Hintersee, Picea, 
800 m, 21.1.1984. 

Scopuloides rimosa (Cooke) Jül. 
Syn.: Seopu/oides hydnoides (Cooke & Mass.) Hjortst. &Ryv. 

Der in der BR Deutschland verbreitete Pilz (schriftl. Mitt. von 
Frau Dr. H. Große-Brauckmann) wurde im Untersuchungsge­
biet auf dickeren Ästen und Stämmen von Fagus sy/vatiea und 
Fraxinus exee/sior nachgewiesen, einmal im Alnetum viridis 
auf einem abgestorbenen Grünerlenast. Die Fundorte liegen 
zwischen 640 und 1450 Metern. 
Belege : No 1410, MB 8443/1 , unterhalb Wimbachschloß, Fraxinus, 860 m, 7.7.1982, 
det, Michelitsch/Schmid-Heckel - No 1425, MB 8343/3, oberhalb Datzmann, Fagus , 
830 m, 3.6 .1982, det. Michelitsch - No 2053, MB 8343/4 , bei Wimbachbrücke. Fraxi­
nus, 650 rn, 26.10.1982 - No 2287, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä und Johann 
und Paul, Fagus , 640 m.t 0.7.1982 , det, Michelitsch/Schmid-Heckel - No 2289 , MB 
8443/4. Röthsteig unterhalb Sonntagsalm, Fagus , 1210 rn, 9.7.1982, det, Miche­
litsch/Schm id-Heckel - No 2293 , MB 8442/2 , Hirschbichltal unterhalb Engerta1m, 
Fagus , 930 m, 8.6.1982,con!. Michelitsch - No 2301, MB 8442/2, SchäfIste ig, Fagus , 
1270 m, 13.7.1982, det . Michelitsch/Schmid-Heckel- No 2342, MB 8544/1 , Röth. AI­
nus viridis, 1450 m, 13.9.1982, deI. Michelitsch/Schmid-Heckel- No 3699 , MB 8444/ 
3, Landtal . Abzwe igung in die Röth, Fagus. 1250 m. 5.8.1983 - No 3622 , MB 8544 /1 . 
Röth, Ainus viridis , 1450 m, 4.8.1983. 

Sistotrema brinkmannii (Bres.) J. Erikss. 

auf verschiedensten Substraten , z.B. krautigen Pflanzen, ab­
gestorbenen Pilzfruchtkörpern, morschem Holz. 
Literatur: MB 8442/2 . Gundübelau. Hirschbichlstraße, 830 m, 21.10.1961, leg. et det. 
Oberw inkler (OBERWINKLER 1965 a:18). 

Sistotremastrum niveocremeum (Höhn. & Litsch.) J.Erikss. 

Sistotremastrum niveoeremeum wurde bei 1530 und 1840 
Metern in Grünerlengebüschen auf der Rinde toter A/nus viri­
dis-Äste festgestellt. 
Belege: No 3798 , MB 8444/1 , Torrener Joch , Aufst ieg zum Schneibstein, Rinde von 
Alnusviridis, 1840 m, 17.9 .1983, det, Michelitsch - No 3799 , MB 8342/4 , Reiteralpe, 
zwischen Saugasse und Wachterlsteig, Ainus viridis, 1530 m, 27.8 .1983, det, Miche
Iitsch. 

­

­

­

Sphaerobasidium minutum (J. Erikss.) Oberw. 

auf morschem Holz und Farnstengeln 
Literatur : MB 8543/2, Funtensee, 1600 m, 7.8.1963, leg. et det , Oberwinkler - MB 
8442/2 , Gundübelau . Hirschbichlstraße, 820 m, 14.9 .1962, leg. et det. Oberwinkler­
MB 8443/3 , Wimbachgries. bei Wimbachgrieshütte, 1450 m, leg. et det, Oberwinkler 
(OBERWINKLER 1965 a:58). 

Beleg im Herbar Graz (GZU) : MB 8543/2, Funtensee, 1600 rn, 7.8.1963, leg. et det. 
Oberwinkler. 

Subulicystidium longisporum (Pat.) Parm. 

auf Pieea abies 
Literatur: MB 8442/2 , Gundübelau, 830 rn, 21.10.1961, leg. et det, Oberw inkler 
(POELT & OBERWINKLER 1962:93, als Peniophora longispora (Pa!.) Höhn.& 
Litsch.). 

Trechispora farinacea (Pers. ex Fr.) Lib.
 

Die in Mittel- und Nordeuropa weit verbreitete Art wurde im Na­

tionalpark in einer Höhe von 1450 Metern im Alnetum viridis
 
auf einem morschen Grünerlenast nachgewiesen.
 
Beleg: No 3725, MB 8544/1 , Röth, Ainus viridis, 1450 m, 23.8.1983. con!. Große­
Brauckmann. 

Trechispora mollusca (Pers. ex Fr.) Lib.
 

Die durch ein poroides Hymenium gekennzeichnete Art frukti­

fizierte im Januar im montanen Mischwald auf einem stark
 
morschen Fichtenstumpf.
 
Beleg: No 3627 , MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee , Picea, 750 rn, 
20.1.1984, det, Große-Brauckmann. 

Trechispora vaga (Fr.) Lib.
 

Die in Mittel- und Nordeuropa verbreitete Art wurde in einer
 
Höhe von 1960 Metern im Latschengebüsch auf der Rinde ei­

nes toten Pinus mugo-Astes festgestellt.
 
Beleg: No 3021, MB 8444/1 , Aufst ieg zum Schneibste in, Pinus mugo , 1960 rn, 
15.7.1983, det. Große-Brauckmann. 

Tubulicrinis accedens (Bourd. & Galz.) Dank 

Eine Vielzahl von Tubu/ierinis-Arten ist aufgrund der Arbeiten 
von POELT & OBERWINKLER (1962) und OBERWINKLER 
(1965 b) aus dem Nationalpark bekannt; der Vollständigkeit 
halber werden sie hier aufgeführt. 
Literatur: MB 8443/3 , Wimbachgries, bei Wimbachgrieshüt1e, auf morschem Holz, 
1400 m, 8.8.1963 , leg. et det, Oberwinkler (OBERWINKLER 1965 b:20). 

Tubulicrinis angustus (Rog. & Weres.) Dank 

auf morschem Holz 
Literatur : MB 8443/3 , Wimbachgries, bei Wimba chgrieshüt1e, 1400 m. 8.8.1963,leg. 
et det, Oberwinkler (OBERWINKLER 1965 b:31). 

Tubulicrinis chaetophorus (Höhn.) Donk
 

Tubulicrinis chaetophorus fruktifizierte in einem montanen
 
Fichtenforst auf der Unterseite eines liegenden Fichtenstam­

mes.
 
Beleg : No 2024. MB 8443/2 , bei Schapbach, Picea, 1040 m, 22.10.1982, det. Miche­
Iitsch/ Schmid-Heckel. 

Tubulicrinis effugiens (Bourd. & Galz.) Oberw. 
auf morschem Holz 
Literatur: MB 8443/3 , Wimbachgries, bei Wimbachgrieshüt1e. 1400 m, 8.8.1963 ,leg. 
et deI. Oberwinkler (OBERWINKLER 1965 b:35). 

Tubullcrinis glebulosus (Bres.) Dank 

Die im Untersuchungsgebiet am häufigsten zu findende Art 
aus der Gattung Tubu/ierinis ist T. glebu/osus, die des öfteren 
auf abgestorbenen Pinus mugo-Ästen im subalpinen Bereich 
bis in die Höhe von 1960 Metern nachgewiesen wurde. Weite­
re Funde sind aus der Literatur bekannt (OBERWINKLER 
1965 b). 
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Tabelle 25:
 
CORTICIACEAE s, I. - Substrate und Höhenbereiche
 

HÖHENBEREICH<f> ci« x w­ ~
 ;;;(:Jua::-« NUR BIS VONART ÜBRIGEo......J it ~ 

Al EUROCVST I 0 I El lUM SUB-

CRUENTATUM PI NUS MUGO 1705 
Al EURODI scus AMOR PHUS ABI ES ALBA 610 
AMPHINEMA BVSSOID ES x X DRVO PT F IL-M, 

P I NUS MUGO 660 1820 
AM VlOSTEREUM AREOl ATUM x 720 1600 
APHANOBAS I 0 1UM Al l ANTOSP O-

RUM HOLZ 1800 
APHANOBAS I 0 I UM F I LI C; NUM KRAUT , PFl, 1460 1600 
APHAN OBASIOI UM GRI SEllUM HOLZ 1400 
ATHELI A BOMBAC I NA HOLZ 1800 
ATHELI A DEC I P I ENS X LAUBHOLZ 6'10 1320 
ATHELI A EP I PHVllA X x 1040 1270 
ATHELI A F I BUl ATA ATHVR F ll -F 1450 
ATHELI A NI VEA x 1530 
ATHELI A SALI CUP, X HOLZ ' 820 850 
ATHEl OPS 1S Gl AUCI NA x 1210 1260 
BOIOI NI A SUBASP ERISPORA HOLZ. KRAUT , PFl 1400 
BOTRVOBAS I 0 I UM BOTRVOSUM P INUS MUGO 1940 
BOTRVOBAS I 01 UM CONSPERSUM BETUl PENO 1040 
BOTRVOB AS10 I UM PRUINATUM x 1250 
BOTRVOBAS 10 I UM SUBCORO­

NATUM X x 830 1020 
( ERACEO MVCE S SERPENS x 1450 
(E RACEOMV CES TES SUlATUS HOLZ 820 
(HO NDROS TEREUM PURPUREUM x ACER PS 'Pl , 

AlNUS GLUT. 

BETUl PEND 700 1330 
( LI MACODON SEPTENTR IONAll S ACER PS 'Pl 980 
(Ol UMNOCVS T IS ABI ET I NA x 810 1470 
(ONF ERTI CI UM OCHRACEU M x 935 1380 
( ONFERTOBAS 10 1UM Oll VACEO­

ALBUM X NA DELHOL Z 610 1360 
(ONOHVPHA AlBO CREMEA x 810 860 
(VLI NDRO BASIDIUM EVOlVENS x X ACER ps' Pl 650 1310 
(V STOSTEREUM MU RRAl l x 800 
(V T IO IA SALI C I NA SALIX 800 1450 
DACRVO BOlUS SUDANS x 1180 
F I BUl OMVCES MUTAB ILI S HOLZ 1800 
GAlZ IN IA I NCRU STANS x 1680 
GlOEOCVSTI 0 I El lUM POROSUM X x 1020 1080 
HVPHODERMA ARGIl l ACEUM X P INUS CEM B 1320 1820 
HVPHOOERMA PRAETERMI SSUM X BERBER VUl G, 

( ORVl AVEl 690 1050 
HVPHODER MA RADULA X AB IE S ALBA, 

(ORVl AVEl 610 1080 
HVPHOOERMA SAMBUC I X SAMBU NI G 660 1640 
HVPHODER MA SETI GERUM X SORBUS AUC 1670 1830 
HVPHODERMA S I BI RI CUM NADELHOLZ 1770 
HVPHODERMEl l A CORRUGATA x (OR Vl AVEl ? 640 690 
HVPHODONTI A Al UTACEA x 1430 1610 
HVPHODONT I A AlU TARIA x x 720 1230 
HVPHODON TIA ARGUTA x 630 1020 
HVPHODONT IA ASPERA X ( ORVl AVEl ? 

PINUS MUGO 610 1760 
HVPHOOONTI A BREVISE TA x X ( ORVl AVEl 700 1450 
HVPHOO ONTIA CRUSTOSA HOLZ 1650 
HVPHODONTI A JUN I PER I JUN I P COMM 820 
HVPHODONI TA PAl Li DUlA HOLZ 1400 1450 
HV PHOOON T 1A RI MOS I SS I MA x 1020 
HVPHODO NTI A SUBAl UTACEA HOLZ 1400 
LAETI CORTI CI UM ROSEUM (O RVl AVEl , 

FRAXI N EXC, 

SALI X 550 910 
LEPTOSPOROMVCES GAlZ INI I HOLZ 1800 
LI TSCHAUEREll A ClEMATI 0 1S HOLZ 820 1800 
ME RUl IOPS I S CORI UM X Al NUS ? 650 700 
MERU LI US TREMEl lOS US X Al NUS 700 870 
PAUlLiCORT ICIUM Al l ANTO-

SPORUM PINUS MU GO 1420 

Belege: No 2283 , MB 8444/1 , bei Pfaffenkogel, Pinus mugo , 1860 rn, 24 .9.1982 , deI. 
Michelitsch/ Schmid-Heckel - No 3531 , MB 8444/1 , Aufstieg zum Schneibstein, Pi­
nus mugo, 1960 rn, 15.7 .1983 - No 3597 mit No3531 ident isch - No 3692, MB 8544 / 
1, Aufst ieg zum Großen Teufelshorn, Pinus mugo, 1910 rn, 17.7.1983. 

Literatur: MB 8543/2, Funtensee, morsches Holz, 1600-1700 m, 6.8.1963 und 
7.8.1963, leg . et deI. Oberwinkler - MB 8444 /1, Jenner, 960 m, 19.10 .1961 , leg . et 
deI. Oberwinkler - MB 8443/3, Wimbachgries, 1400 m, 8.8.1963 , leg. et det. Ober­
winkler (OBERWINKLER 1965 b:28) . 

Tubulicrinis hamatus (Jacks.) Donk 

auf morschem Holz 
Literatur: MB 8442 /2, Gundübelau, Hirschbichltal , 820 m, 23.6.1962 , leg . et deI. 
Oberwinkler (OBERWINKLER 1965 b:26) . 

Tubulicrinis hirtellus (Bourd. & Galz.) J. Erikss. 

auf morschem Holz 
Literatur: MB 8343 /3, Schwarzbachloch bei Ramsau, 780 m, 11.11.1961 , leg . et deI. 
Poelt (POELT & OBERWINKLER 1962:93) - MB 8543 /2 , Funtensee, 1600 m, 
7.8.1963 , leg. et deI. Oberwinkler (OBERWINKLER 1965 b:36) . 

Tubulicrinis inornatus (Jacks.) Donk 

auf morschem Holz 
Literatur: MB 8543/2, Funtensee und Umgebung, 1600-1800 m, 6. und 7.8.1963, leg. 
et det. Oberwi nkler - MB 8443/3, Wimbachgries , 1400 rn, 8.8 .1963, leg. et det. Ober­
winkler (OBERWINKLER 1965 b:38). 

Tubulicrinis medius (Bourd. & Galz.) Oberw. 

auf morschem Holz 
Literatur: MB 8543 /2 , Feldkogel am Funtensee, etwa 1800 m, 7.8 .1963, leg. etdel. 
Oberwinkler - MB 8443 /3 , Wimbachgries, 1400 m, 8.8.1963 , leg. et det , Oberwinkler 
(OBERWINKLER 1965 b:26) . 

Tubulicrinis sororius (Bourd. Galz.) Oberw.
 

Tubulicrinis sororius stellt nach JüUCH & STALPERS (1980)
 
ein Synonym von T. juniperinus (Bourd. & Galz.) Donk dar. Die
 
Art wurde zwischen 1400 und 1800 Metern auf morschem Holz
 
gefunden.
 
Literatur: MB 8543 /2, Glunkerer , 1800 m, 7.8.1963 , leg . et deI. Oberwinkler - MB 
8443 /3, Wirnbachgries, 1400 m, 8.8.1963 , leg. et deI. Oberwinkler (OBERWINKLER 
1965 b:25) . 

Tubulicrinis subulatus (Bourd. & Galz.) Donk
 

Die in Europa nicht seltene Art wurde im Untersuchungsgebiet
 
in einer Höhe von 1030 Metern im montanen Mischwald auf ei­

nem Fichtenast angetroffen.
 
Beleg : No 2285 , MB 8442/2, Hirschbichltal , Weg zum Ofental, Picea , 1030 m, 
27.10 .1982 , deI. Große-Brauckmann. 

Tubulicrinls thermometrus (G.H. Cunn .) M. P.Christ. 

auf morschem Holz 
Literatur: MB 8543/2, Funtensee, 1600 m, 7.8.1963, leg. et deI. Oberwinkler (OBER­
WINKLER 1965 b:20) . 

Tylospora asterophora (Bon.) Donk 

Faulholz 
Literatur: MB 8343 /3, Au bei Ramsau, etwa 800 m, 11.11.1961 , leg . et deI. Poelt 
(POELT & OBERWINKLER 1962 :89) . 

Tylospora fibrillosa (Burt) Donk 

auf morschem Holz 
Lite ratur: MB 8343/3, bei Ramsau, Ostufer des Hintersees, 820 m, 23.6.1962 , leg. 
Oberwinkler, deI. Jülich (JüUCH 1972 :247). 

Vuilleminia comedens (Fr.) Maire
 

Der Rindensprenger wurde im Januar und April auf abgestor­

benen Ästen von Acer pseudoplatanus und Corylus avellana
 
im montanen Bereich nachgewiesen.
 
Belege: No 1267 , MB 8443 /2 , zwis chen Königssee (Orts chaft) und Malerwinkel , 
Acer pseudoplatanus, 610 m, 3.1.1982 - No 1334 , MB 8443 /4 , bei St. Bartholomä, 
Corylus, 680 m, 15.4.1982 . 

Xenasma pUlverulentum (Litsch .) Donk 

auf morschem (Laub-) Holz 
Literatur: MB 8442/2, Gundübelau, Hirschbichlstraße, 820 rn, 14.9 .1962, leg. et deI. 
Oberw inkler (OBERWINKLER 1965 a:40). 
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PAULLI CORTI CIUM ANSATUM NAD ELHOLZ 1450 
PAULLlC ORTIC lU M DELlCATlS-

SI MUM HOLz 1800 
PAULLiCORTI ClUM GLOBOSUM HOLz 820 
PAULLIC ORTI CIUM PEARSONI I NA DELHOLZ 11150 1600 
PENIOPHORA AURANTI ACA X 1420 1860 
PEN IOPHORA I NCARNATA ACER PS 'PL, 

ALNUS , RUBUS , 

SALIX 

X X 

1020 610 
PHAN EROCHAETE AFF I N1S X PI NUS MUGO 810 1750 X x 
PHAN EROCHAETE SANGUI NEA X PI NU S MU GO 1090 1860 
PHANEROCHAETE SORDI DA ACER PS ' PL 870 X 610 
PHANEROCHAETE VELUT1NA X ALNlfS 770 1280 
PHLEBI A CENTRI FUGA X X 550 1670 
PHLEBI A LI LASCENS X 670 
PHLEBI A L1 VI DA X X 710 1080 
PHLEBIA RADIATA X 620 1250 
PHLEB I A RUFA 1270 X 1210 
PHLEB1A SERI All S NADELHOLZ 685 
PHLEB IOPS I S GIGANTEA X 620 1380 
PI LODERMA BVSS I NUM HOLZ 830 

X 1260 PI LODERMA CROCEUM 

X 920 1310PLI CATUROPS IS CRI SPA 

RAOULOMVC ES CONFLUENS LAUBHOLZ 610 
RADUL OMVCES MOLARI S 800 ALNUS 

RADULOMVCES R1CK1 1 SAMBU NIG 700 940 
REPETOBAS 1D1UM CONI CUM HO LZ 1600 
REPETOBAS I DI UM MACROSPORUM HOLZ 1400 1600 
REPETOBASIDI UM MIRIF I CUM 1600NADELHDLZ 1400 
RES IN ICI UM BI COLOR 800 1320 X 

SCOPULOI DES RIMOSA X X FRAxlN EXC 640 1450 
S I STOTREMA BR1NKMANNI I HOLZ, ERDE 830 
SI STOTREMASTRUM NI VEOCRE­

MEUM
 X 1530 1840 
SPHAEROBAS1D1UM MINUTUM HOLL FARNE 820 1600 
SUBULl CVSTI Dl UM LONGI SPO

RUM
 830 X 

TRECHI SPORA FARINACEA X 1450 
TRECHI SPORA MOLLUSCA 750 X 

TRECHI SPORA VAGA PINU S MU GO 1960 
TUBULI CRI N1S ACCEDENS 1400HoLZ 

TUBULICRI NIS ANGUSTUS 1400 HOLZ 

TUBULI CRI N1S CHAETOPHORUS 1040 X 

TUBULl CRIN l S EFFUGI ENS HOLZ 1400 
TUBUL I CR1N1S GLEBULOSUS P I NUS MU GO 960 1960 
TUBULI CRINI S HAMATUS HOLZ 820 
TUBULICR IN I S HI RTELLUS HOLZ 780 1600 
TUBULICRINI S INORNAT US 1400 1800HOLZ 

TUBULI CRIN I S ME DI US 1800 HOLZ 1400 
TUBUL I CRIN I S SORORI US HoLZ 1400 1800 
TUBULICR INI S SUBULATUS 1030 X 

TUBULI CRI N1S THERMOMETRUS HOLZ 1600 
TVLOSPORA ASTEROPHORA 800 HoLZ 

TVLOSPORA F 1BRI LLOSA HOLZ 820 
Vu1LLEMI N1A COMEDENS ACER PS ' PL , 

( ORVL AVEL 610 680 
XENASMA PULVERULENTUM LAUBHOLZ 820 

-

r

f

­

Cyphelloide Pilze 

Calyptella capula (Holmsk . ex Fr.) Ouel.
 

Galyptella capula konnte im montanen Bereich auf abgestor­

benen Pflanzenteilen in einer Schlagflur und in der subalpinen
 
Zone im Rumicetum alpini auf abgestorbenen Stengeln von
 
Garduus personata und Rumex alpinus nachgewiesen wer­

den. Die Fundorte liegen zwischen 970 und 1630 Metern.
 
Belege : No 1579, MB 8544/1 , Röth, Carduus personata, 1430 m, 5.8.1982 - No 
2241 , MB 8444/1, unterhalb Königsbergalm , Rumex alpinus , 1630 rn, 24.9.1982. 

Beobachtung: MB 8343 /3, beim Wachter l, auf abgestorbenen Pflanzenteilen, 970 rn, 
21.9 .1983. 

Cephaloscypha mairei (Pilat) Agerer 
Syn.: Gephaloscypha morlichensis (W.B.Gooke) Agerer 

Gephaloscypha mairei wurde im hochmontan-subalpinen Be­
reich auf Polystichum lonchitis- und Blechnum spicant-We­

dein gefunden. Eine ausführliche Beschreibung wird bei AGE­
RER (1983) gegeben. 
Belege: No 3710, MB 8544/1 , Röth, Polystichum lonchltls, 1460 m, 14.10.1983, rev. 
Agerer - No 3715 , MB 8444/1, zwischen Königsberg- und Königsbachalm , Blech­
num spicant , 1440 rn, 25.10.1983, deI. Agerer . 

Chromocyphella muscicola (Fr.) Donk 

Die glockenförmigen, bis 2,5 mm großen Fruchtkörper mit 
braunen, rundlichen , fein warzigen, 7,5-10 um großen Sporen 
wurden im montanen Mischwald auf Hypnum cupressiforme 
angetroffen. 
Beleg: No 4104, MB 8443/4 , zwischen Salet und übersee,lebender Bergahorn , auf 
Hypnum cupressiforme , 610 rn, 1.10.1984. 

Cyphellopsis anomala (Pers. ex Fr.) Donk
 

Gyphellopsis enomele wurde nur im montanen Bereich zwi­

schen 620 und 810 Metern auf liegenden Buchenästen - be­

reits ab Mitte April fruktifizierend - festgestellt.
 
Belege: No 1338, MB 8343/3, zwischen Hintersee und Ramsau, Buchen-Tann en­
Wald , 810 rn, 14.4.1982 - No 2132, MB 8343/3, zwischen Wimbachbrücke und 
klamm , Auenwald , 670 m, 19.10.1982 - No 3514 , MB 8443/4 , Schul1delta bei SI. 
Bartholomä , 620 m, 17.5.1982, det, Agerer. 

Flagelloscypha donkii Agerer 

Flagelloscypha donkii wurde im montanen Bereich zwischen 
820 und 1170 Metern auf abgestorbenen Wedeln (meist auf 
Rhachis) von Dryopteris filix-mas gefunden. AGERER (1975) 
diskutiert ausführlich die Unterscheidung zu F. kavinae. 
Belege: No 3812 , MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee , Dryopteris filix-mas, 
820 m, 14.9.1983 - No 3813 , MB 8444/1 , bei Jenner-Mil1elstation, Dryopteris filix­
nas, 1170 rn, 19.9.1983. 

Flagelloscypha kavinae (Pilat) W. B. Gooke
 

Flagelloscypha kavinae wurde im subalpinen und alpinen Be­

reich des öfteren auf abgestorbenen Stengeln von Hochstau ­

den-, Schutt- und Weiderasenpflanzen wie Adenostyles
 
glabra, Aconitum napellus, Buphthalmum salicifolium, Doro­





nicum grandiflorum und Girsium spinosissimum nachgewie­

sen. Die Fundorte liegen zwischen 1660 und 2260 Metern. In
 
AGERER (1975) ist kein Fundort aus der BR Deutschland auf­

geführt , wurde aber inzwischen auch in der BR Deutschland
 
estgestellt (schriftl. Mitt. von Herrn Prof.Dr.R.Agerer).
 

Belege: No 3516 , MB 8443/2 , unterhalb Watzmannhaus, Cirsium spinosi ssimum , 
1820 m, 22.9.1982, cont , Agerer - No 3711, MB 8444/3, Kahlersberg , Adenostyles 
glabra , 2120 m,30.8.1983, conf. Agerer - No 3712, MB 8544/1 , Wildpalfen, Aconi tum 
napellus , 2110 m, 11.8.1983, conf . Agerer- No 3713, MB 8444/1 , unterhalb Pfaffen­
kogel , Buphthalmum salicifolium, 1820 m, 7.8.1983, conf. Agerer - No 3714 , MB 
8344/3 , Hoher Göll, Doronicum grandiflorum, 2260 m, 25.8.1983, conf. Agerer - No 
3717 , MB 8442/2 , üfentalschneid, Cirsium spinosissimum, 1860 m, 15.9.1983, conf. 
Agerer. 

Flagelloscypha minutissima (Burt) Donk 

Flagelloscypha minutissima wurde im Alnetum viridis auf der 
Rinde eines abgestorbenen Grünerlenastes in einer Höhe von 
1450 Metern angetroffen. 
Beleg: No 3709 , MB 8544/1 , Röth, Alnetum viridis, 1450 m, 16.7.1983, conf. Agerer. 

Henningsomyces candidus (Pers. ex Schleich.) O.K. 

auf morschem Holz 
Literatur: MB 8343/3 , Waldhaus am Hintersee , morsches Holz, 810 m, 23.6.1962, 
leg. Oberwinkler, deI. Agerer (AGERER 1973:400). 

Lachnella villosa (Pers.) Gill.
 

Lachnella villosa wurde in einer Höhe von 1730 Metern an ab­

gestorbenen Rhamnus pumila-(Oreoherzogia pumila-) Ästen
 
gesammelt. Die Fundumstände weichen von den ökologi­

schen Angaben bei AGERER (1983) ab; Lachnella villosa be­

vorzugt nämlich krautiges, die sehr nahe stehende L. albovio­
lascens (A. & S.) Fr. holziges Substrat.
 
Beleg: No 3734 , MB 8443/2, Falzsteig , Rhamnus pumilus , 1730 rn, 20.8.1983, cenf. 
Agerer . 
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Tabelle 26:
 
CYPHELLOIDE PILZE - Substrate und Höhenbereiche
 

lfl . HÖHENBEREICH<i x 
:::J~w­ 0 >(J a:: 

- <iART ÜBRIGE VON NUR BiS iio<{O- ...J 

CALYPTELLA CAPULA CARDUUS PERS . 

RUMEX ALP 930 1630 
CEPHALOSCYPHA MAI REI POLYST LONCH, 

BLECHN SPIC 1440 1460 
CHROMOCYPHELLA MU SC1COLA HY PNUM CUPRES 610 
CYPHELLOPS 1S ANO MALA x 620 810 
FLAGELLOSCYPHA DONK 11 DRYOPT F IL-M 820 1170 
FLAGELLDSCYPHA KAV1NAE KRAUT , PFL , 1660 2260 
FLAGELLOSCYPHA MINUT! SS I MA 1450 x 
HENNI NSOMYC ES CANDIDUs MORSCHES HOLZ 810 
LACHNELLA v I LLOSA RHAMNUS PUMILA 1730 
MERISMODE S FASCI CULATUS 1760 x 
MNIO PETALUM BRYOPHIL UM . LAUBMOOS E 680 1460 
RECTI PIL US FASC ICULATUS 620 830 x 
SET! CYPHELLA SPEC, RHODDD HI RS 1540 

Merismodes fasciculatus (Schw.) Earl 

Merismodes fasciculatus konnte einmal auf einem toten Ast 
von AInus viridis in einer Höhe von 1760 Metern gefunden wer­
den. 
Beleg: No 3205, MB 8543 /2 , Weg zum Baumgartl, Ainus viridis , 1760 rn, 12.9.1983, 
deI. Agerer. 

Mniopetalum bryophilum (Pers.) Donk 
Syn.: Leptoglossum bryophilum (Pers.) Ricken 

Mniopetalum bryophilum wurde zwischen 680 und 1460 Me­
tern an verschiedenen Laubmoosen an feuchten Standorten, 
z.B. an überrieselten Felsen, nachgewiesen. 
Belege: No 1939 , MB 8544 /1 , Röth, Alnetum viridis, 1460 rn, 28.9.1982 , deI. Agerer­
No 3025 , MB 8443 /4 , Röthste ig. Mischwald, 760 rn, 16.7.1983 - No3504, MB 8544 / 
1, Röth, Alnetum viridis , 1430 m, 22.8.1982, con!. Agerer - No 3505 , MB 8343 /3, bei 
Datzmann, Wiese , 810 m, 8.8.1982, deI. Agerer - No 3506 , MB 8343/4, unterhalb 
Wimbachklamm. 680 m, 31 .8.1982. deI. Agerer. 

Rectipilus fasciculatus (Pers.) Agerer 

Rectipilus fasciculatus wurde im April auf einem morschen 
Fichtenstumpf im montanen Mischwald angetroffen. Ein wei­
terer Fundort ist aus der Literatur (AGERER 1973) bekannt. 
Beleg: 3745 , MB 8443/4, bei SI. Johann und Paul , Fichtenstumpf im Mischwald, 620 
m, 9.4.1984. 

Literatur: MB 8442 /2 , Grundübelau am Hintersee, 830 m, 12.11 .1961, leg. Ober­
wink ler , det, Agerer (AGERER 1973:423) . 

Seticyphella spec. 

Die Gattung Seticyphella ist durch lang-ciliate Fruchtkörper 
und durch apikal mit einem Kristallschopf versehene Rand­
haare charakterisiert (AGERER 1983:282). Leider war das auf 
Rhododendron hirsutum-Blättern in einer Höhe von 1540 Me­
tern gefundene Material steril, so daß keine Artbestimmung 
durchgeführt werden konnte. 
Beleg : No 3716 , MB 8442/2. Ofentalschneid, Rhododendron hirsutum-Blälter, 1540 
m, 15.9.1983, deI. Agerer. 

Polyporales
 

Polyporus arcularius (Batsch ex Fr.) Fr.
 

Die wärmeliebende Art Mittel- und Südeuropas (JAHN
 
1963:32), gekennzeichnet durch einen bewimperten Hutrand,
 
ockerbraune Hutfarbe und rhombische Poren, wurde im April
 
im montanen Bereich auf einem toten Fagus-Ast gefunden.
 
Beleg: No 3779, MB 8443 /4 , zwischen SI. Bartholoma und SI. Johann und Paul , 
Mischwald auf Buchenast. 620 m, 9.4.1384 , con!. Nuß. 

Polyporus brumalis (Pers. ex Fr.) Fr.
 

Während Polyporus ciliatus im Frühjahr fruktifiziert, findet man
 
den Winter-Porling ab Oktober im montanen Bereich von 700
 
bis 1320 Metern an abgestorbenen Ästen, selten auf liegen­

den Stämmen von Fagus sylvatica. Andere Substrate wurden
 
nicht beobachtet.
 
Belege: No 1243, MB 8443/4, Quelle des Schrainbachs, 950 rn,9.10.1981 - No 1191, 
MB 8442/2 . unterhalb Hlrschbichlkopf, 1130 rn, 5.10.1981 - No 1281, MB 8443 /1 , 
unterh alb Wimbachschloß. 800 m, 31 .12.1981 - No 1137 , MB 8442/2 . bei Bindalm , 
1110 m, 2.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/S chmid-Heckel - No 2031, MB 8343/3 , 
oberhalb Datzmann, 840 m, 23.10.1982 . 
Beobachtungen: MB 8443/2 , zwischen Malerw inkel und Kesse l, 700 m, 12.10.1981 ­
MB 8443/4, Rölhsteig, 1320 m, 13.10.1983. 

Polyporus lepideus Fr.
 

Der Mai-Porling wurde ab April im submontanen und monta­

nen Bereich zwischen 550 und 1250 Metern auffünf Laubholz­

arten beobachtet: Acer pseudoplatanus, AInus incana, Ber­
beris vulgaris, Corylus avellana und Salix eleagnos.
 
Belege : No 1322, MB 8343/4 , Auenbereich der Ramsauer Ache bei Schönau , Cory­
lus, 550 rn, 12.4 .1982 - No 1369, MB 8443 /4 , Schuttdella bei SI. Bartholomä, Berbe­
ris, 610 m, 17.5 .1982 - No 3833 , MB 8343 /3 , Hintersee, Ainus incana, 800 rn, 
6.6.1984, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 3848 , MB 8343/3, Hintersee. 
Salix eleagnos. 800 m, 6.6.1984. leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtungen: MB 8443 /2 , Kessel , Ainus incana , 620 rn, 18.5.1982 - MB 8443/4, 
bei Fischunkei , Acer-Stumpf, 650 m, 2.6.1982 - MB 8443/1 , unterhalb Schärtenalm, 
Acar , 1250 rn, 11.8.1984. 

Polyporus squamosus (Huds. ex Fr.) Fr. 

Im Untersuchungsgebiet fruktifiziert der Schuppige Porling nur 
an Acer pseudoplatanus bereits ab Mitte Mai. Dabei wurde 
parasitische Lebensweise überwiegend an frei stehenden 
Bäumen an Straßenrändern, saprophytische in natürlichen 
Lebensgemeinschaften beobachtet. 
Belege: No 1363 , MB 8443/1 , oberhalb Wimbachschloß, 980 rn, 1.6.1982 - No 1403, 
8343/3, Ramsau , Auenbereich der Ache , 690 m, 16.5.1982 - No 3061 , MB 8443 /4 , 
Rölhsteig , 760 m, 5.8.1983. 

Beobachtungen: MB 8443/4 bei Obersee, 630 m, 2.6.1982 - MB 8343/3, Hintersee, 
800 m, 13.7.1983 - MB 8343/3 , Ramsau , 680 m, 7.8.1983. 

Polyporus varius (Pers. ex Fr.) Fr.
 

Der Löwengelbe Porling kommt, saprophytisch lebend, an ver­

schiedenen Laubhölzern vor: in montanen Laubmischwäldern
 
wurde die Art an Fagus sylvatica und Corylus avellana gefun­

den, im subalpinen Bereich im Alnetum viridis auf abgestorbe­

nen Grünerlenästen. Von den zahlreichen Fundorten die zwi­

schen 620 und 1700 Metern liegen, wird eine Auswahl getrof­

fen.
 
Belege : No 562 , MB 8543 /2, Hänge des Glunkerers, Ainus vir idis, 1700 rn, 
20.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 328, MB 8443 /4, Grünsee, Ainus vir ldis, 1600 
m, 14.8.1979 ,le9. et deI. Bresinsky - No 342 , MB 8443/4 , Schuttkegel bei SI. Bartho­
lomä , Corylus, 620 rn, 15.10.1977 . leg. Bresin sky , deI. Nuß - No 1535, MB 8444 /1 , 
zwischen Königsbachalm und Büchsenkopf, Fagus, 1100 rn, 12.7.1982 - No 3240 , 
MB 8342/4 . zwischen Wachlerlsteig und Saugasse (Reileralpe), Ainus viridis , 1520 
m, 21.7.1983 - No 3060, MB 8544/1, Röth , Ainus viridis , 1440 rn, 4.8.1983. 

Beobachtung: MB 8343/4, bei Wimbachklamm, Corylus, 680 m, 31.8.1982. 

Pleurotus ostreatus (Jacq. ex Fr.) Kummer
 

Ab Oktober kann man den Austernseitling auf toten Stämmen
 
der Buche im montanen Bereich finden. Pleurotus pulmona­
rius Fr., im Sommer fruktifizierend, wurde nicht nachgewiesen .
 
Belege : No 318, MB 8443/2, am Königssee, nördlich Kessel , 610 m, 16.10.1979, leg . 
et deI. Bresinsky - No 3533, MB 8444/3, Landtal , 1230 m, 14.10.1983. 

Lentinus lepideus (Fr. ex Fr.) Fr.
 

In der subalpinen Zone des Untersuchungsgebietes wächst
 
der Anis-Sägeblättling auf abgestorbenen, entrindeten Larix
 
decidua-Stämmen. Auf totem, stehendem Substrat fruktifi­

zierte er in einer Höhe von vier Metern über dem Stammgrund
 
(3073).
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Belege : No 303, MB 8543/2, oberhalb Funtensee am Glunkerer, 1800 rn, 23.8.1974, 
leg. et deI. Bres insky - No 788, MB 8444/1 , Ruckkarl, 1710 rn, 3.8.1981 - No 3073 , 
MB 8544 /1 , zwischen Röth und Neuhütlalm, 1580 m, 11.8.1983. 

Beobachtung: MB 8342 /4 , zwischen Wachlerlsteig und Saugasse (Reiteralpe), 1530 
m,27.8.1983 . 

Boletales 

Boletaceae 

Gyrodon Iividus (BulI. ex Fr.) Sacc.
 

Der Erlen-Grübling ist ein strenger Mykorrhizapartner der Erle;
 
im Nationalpark wurde er im montanen Bereich bei AInus inca
na gefunden, im Grünerlengebüsch trat er nicht auf.
 
Belege: No 680, MB 8443/1 , zwischen Ramsau und Eckaualm, 950 m, 3.9.1980, leg. 
et det. Besl - No 187, MB 8443/1 , zwischen Ramsau und Eckaualm, 900 m, 
15.9.1979, leg. et deI. Bresinsky. 

Boletinus cavipes (Opat.) Kalchbr.
 

über obligat die Lärche begleitende Arten und deren Indigenat
 
in den Berchtesgadener Alpen wurde bereits berichtet (BRE­

SINSKY & SCHMID-HECKEL 1982) . Der Hohlfußröhrling ist
 
ein obligater Mykorrhizapilz der Lärche, der von der montanen
 
bis in die subalpine Region häufig zu finden ist. Verstärkt tritt
 
Boletinus cavipes im Oktober auf. Von den zahlreichen Beob­

achtungen wird eine Auswahl gegeben.
 
Belege : No 17, MB 8443/4, HaisköpfI , 1710 m, 30.7.1979, leg. et det. Bresinsky - No 
25, MB 8443/3, oberhalb Wimbachgrieshütle, 1450 m, 11.9.1979, leg. et det. Bre­
slnsky - No 19, MB 8543/2, Aufstieg zum Stuhljoch, 1860 m, 28.8.1979 , leg. et det , 
Bresinsky - No 911, M8 8444/1 , westlich Schne ibsteinhaus, 1620 m, 11.9 .1981 - No 
1106, MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, 610 rn, 1.10.1981 , leg. et det , Bresinsky/ 
Schmid-Heckel - No 811, MB 8444/3, Unterer Hirschenlauf, 1470 m, 6.8.1981. 

Beobachtungen: MB 8342/4, zwischen Wachterlsteig und Saugasse (Reiteralpe), 
1520 m, 27.8.1983 - MB 8442/2, zwischen Bindalm und Mitlereisalm, 1260 m, 
12.10.1983 - MB 8443/1 , oberhalb Wimbachschloß, 1030 m, 24.10.1983. 

Suillus aeruginascens (Secr.) Snell
 

Ebenfalls um einen obligaten Lärchenbegleiter handelt es sich
 
beim Grauen Lärchenröhrling, der ab August überall in der Nä­

he von Larix decidua bis in die subalpine Zone vorkommt. Im
 
Oktober ist er nur noch selten anzutreffen. Von den zahlrei­

chen Beobachtungen wird eine Aufswahl getroffen.
 
Belege: No 508, MB 8543/2, Feldkogel, 1840 m, 29.8.1979, leg . et det . Bresinsky
No 878 , MB 8443/2, bei Wimbachklamm, 690 rn, 9.9.1981 - No 946 , MB 8444 /1 , un
terhalb Königsbergalm, 1630 rn, 13.9.1981 - No 837, MB 8444/1 , AUfstieg zum 
Schneibslein, 1830 m, 10.8.1981. 

Beobachtungen: MB 8442/2, bei Bindalm, 1200 m, 24.8.1982 - MB 8342/4, zwischen 
Wachlerlsteig und Saugasse (Reiteralpe), 1520 rn, 27.8.1983 - MB 8444 /3 , zwi 
schen Landlai und Regenalm , 1630 m, 30.8.1983 - MB 8543/2 , Baumgartl , 1820 rn, 
12.9.1983 - MB 8442/2, Ofentalschneid, 1830 m, 15.9.1983. 

Suillus aeruginascens var . bresadolae (Ouel, in Bres.) Mos. 

Die Varietät bresadolae ist von der Nominatsippe durch gelb­
lich-braunen, violett-braun gefleckten Hut, hellgrau bis gelb­
lich grau gefärbte Röhren und einen rötlich-braunen Stiel un­
terschieden. Als Mykorrhizapartner der Lärche wurde die Va­
rietät zwischen 1150 und 1700 Metern in montanen Nadel­
Mischwäldern und in subalpinen Zirben-Lärchen-Wäldern be­
obachtet. 
Belege: No 504 , MB 8442/2, bei Bindalm, 1150 m, 14.9.1979, leg. et det, Bresinsky
No 589 , MB 8543 /2 , oberhalb Funtensee, Zirben -lärchen-Wald, 1700 rn, 14.8.1974, 
leg. et deI. Bresinsky - No 1698, MB 8444/3, Röthsteig bei Sonntagsalm, Nadel­
Mischwald, 1360 m, 19.8.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Suillus aeruginascens var. nueschii (Sing.) nov. stat. 
Basionym: Suil/us nueschii Sing., Sydowia 15 (1961) 

SINGER (1965:60-62) betrachtet Suil/us nueschii als eigene 
Art; hier wird sie als Varietät von S. aeruginascens behandelt. 

­

­
­

­

­

Pigmentuntersuchungen durch Herrn Dr. H. Besl am hiesigen 
Material ergaben für die Bewertung als Varietät deutliche Hin­
weise ; gleichzeitig konnten geringfügige Unterschiede zur Va­
rietät bresadolae festgestellt werden. Größere Aufsammlun­
gen müssen die Vermutung verifizieren. 

Die Varietät nueschii unterscheidet sich von der Nominatsippe 
durch einen stark schleimigen, zitronengelben, am Rand hell­
gelb gefärbten Hut, hell gelbliche Röhren, die bisweilen einen 
leichten Grauschimmer zeigen und schmutzig ockerlieh flek­
ken, sowie durch einen weißlich bis gelblich gefärbten Stiel. 
Der Pilz wurde in einer Höhe von 1880 Metern unter Larix 
nachgewiesen. 
Beleg: No 483, MB 8543 /2 , zwischen Feldkogel und Glunkerer, Larix-Wald, 1880 m, 
29.8.1979, leg. Bresinsky. 

Suillus granulatus 
 (L. ex Fr.) O. Kuntze
 

Als Mykorrhizapartner von Pinus mugp wurde Suil/us granula
tus häufig im Erico-Rhododentretum hirsuti der subalpinen
 
Stufe zwischen 1630 und 1930 Metern angetroffen.
 
Belege : No 501, MB 8543/2, Aufstieg zum Sluhljoch, 1680 m, 19.9.1979 , leg. et deI. 
Bresinsky - No 515, MB 8543 /2, beim Funl ensee , 1630 m,20.8 .1974,leg. et det, Bre­
sinsky - No 1977, MB 8544/1 , Aufstieg zum Großen Teufelshorn, 1760 m, 9.8.1982 . 

Beobach1ungen: MB 8544/1 , Aufstieg zum Großen Teufelshorn, 193'0 rn, 11.8.198 2­
MB 8444/1 , Torrener Joch , 1750 m, 11.7.1983 - MB 8444/1 , Pfaffenkogel, 1860 rn, 
13.9.1983. 

Suillus grevillei (Klotsch) Sing. 

Ein weiterer Mykorrhizapilz von Larix decidua ist Suillus gre
vii/ei. Man findet den Goldröhrling überaus häufig ab August 
bis Ende Oktober in der montanen Stufe bis in die subalpine 
Region, in der letzteren im Rhododendro-Pinetum cembrae. 
Der Goldröhrling hat sich sehr schnell an die künstliche Areal­
erweiterung der Lärche angepaßt und kommt aus diesem 
Grund heute fast überall in der nördlichen gemäßigten Zone 
vor (KRIEGLSTEINER 1981:3, Karte 3). Von den zahlreichen 
Fundorten, die zwischen 1100 und 1880 Metern liegen , wird 
eine Auswahl gegeben. 
Belege: No 497, MB 8543/2, Feldkogel, 1880 m, 29.8.1979 , leg . et det, Bresinsky­
No 993, MB 8443/4 , bei Gotzenalm, 1650 m, 29.8.1981, leg. et deI. Bresinsky/ 
Schmid-H eckel - No 1117, MB 8442/2, bei Bindalm , 1100 m, 2.10.1981. 

Beobachtungen : MB 8342/4, Wachterlsteig, 1510 m, 23.9.1982 - MB 8442 /2 , zwi­
schen Bindalm und Mittereisalm, 1220 m, 12.10.1983. 

Suillus plorans (Roll.) Sing.
 

Im Nationalpark konnten bisher zwei Suil/us Arten nachgewie­

sen werden, deren Mykorrhizapartner die Zirbe ist. Beide Ar­

ten wachsen in der subalpinen Stufe im Rhododendro-Pine­

tum cembrae. Suillus plorans wurde häufiger angetroffen als
 
S. sibiricus. 
Belege : No 496 , MB 8543/2, Aufst ieg zum Glunkerer, 1755 m, 28.8.1975 , leg . et deI. 
Bresinsky - No 498 , MB 8543 /2, am Fuß des Glunkerers, 1670 rn, 27.8.1979 , leg. et 
det, Bresinsky - No 1954, MB 8443/1, unterhalb Blauei shütte , 1620 m, 26.8.1982. 

Suillus sibiricus Sing.
 

Der Beringte Zirben röhrling konnte lediglich einmal im Rhodo­

dendro-Pinetum cembrae gefunden werden .
 
Beieg : No 499, MB 8543/2, oberhalb Kärlingerhaus, 1750 m, 28.8 .1975, leg. et det, 
Bresinsky. 

Suillus tridentinus (Bres.) Sing.
 

Ein weiterer obligater Mykorrhizapilz der Lärche ist der Rostro­

te Lärchenröhrling. Man findet ihn überaus häufig zwischen
 
610 und 1830 Metern, im subalpinen Bereich im Rhododen­

dron-Pinetum cembrae. Von den zahlreichen Beobachtungen
 
wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege: No 489, MB 8443/4, Schotlerkegel des Eisbachs südlich SI. Bartholomä, 
610 m, 15.10.1977 , leg. e1det , Bresinsky - No 502 , MB 8443/4 , zwischen Grün- und 
F'untensee, 1620 m, 30.8 .1979 , leg. et deI. Bresinsky - No 513, MB 8543/2, oberhalb 
Funtensee , 1700 m, 14.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 1178, MB 8442 /2 , unter­

­


­
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halb Hirschbichlkopf, 1170 rn, 5.10.1981 - No 1984 , MB 8442 /2, bei Bindalm, 1210 
m, 24.8.1982 - No 3208 , zwischen Funtensee und Baumgartl , 1830 rn, 12.9.1983. 

Beobachtungen: MB 8442/2, Ofentalschneid, 1780 m, 15.9.1983 - MB 8444 /1, zwi­
schen Jenner- Mittelstation und Hinterbrand , 1200 m. 19.9.1983 . 

Xerocomus badius (Fr.) Kühn. ex Gilb. 

Der Maronenröhrling ist in montanen und hochmontanen La­
gen in Fichtenwäldern anzutreffen; die Fundorte liegen zwi­
schen 800 und 1440 Metern. 
Belege : No 722, MB 8343 /3 , südwestlich Au bei Ramsau , 800 m, 1.9.1980, leg. et 
deI. Besl/Bergmann - No 1061 , MB 8443 /2, bei Kühroint, 1440 m, 30 .9.1981 , leg. et 
deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtung: MB 8443 /1, unterhalb Eckaualm, 930 m, 15.10 .1983 . 

Xerocomus chrysenteron (Bull. ex St. Amans) Ouel, 

Der Rotfußröhrling wurde lediglich einmal im montanen Be­
reich in einer Höhe von 1150 Metern bei Fichten und Lärchen 
beobachtet. 
Beobachtung: MB 8442 /2 , bei Bindalm , 1150 rn, 26.8.1983 . 

Xerocomus subtomentosus (L. ex Fr.) Quel.
 

Häufiger tritt die Ziegenlippe im Untersuchungsgebiet auf; sie
 
wurde stets in Fichtenforsten und -wäldern zwischen 800 und
 
1300 Metern gefunden.
 
Belege: No 961, MB 8444 /1 , oberhalb Rabenwand , 910 rn, 14.9.1981 - No 677, MB 
8343 /3 , oberhalb Au bei Ramsau , 800 m, 1.9.1980 , leg. et deI. Besl/Bergmann. 

Beobachtung: MB 8442/2, bei Mittereisalm, 1300 m, 21.10 .1983. 

Chalciporus piperatus (BulI. ex Fr.) Bat.
 

Beim Pfefferröhrling ist Mykorrhiza mit Koniferen und Laub­

bäumen, besonders aus der Ordnung der Fagales, nachge­

wiesen. Im Untersuchungsgebiet wurde Cha/ciporus pipera­
tus im Abieti-Fagetum und in Fichtenforsten der montanen Zo­

ne angetroffen. Obgleich der Pfefferröhrling nach KRIEGL­

STEINER (1982:9) in den Alpen bis auf etwa 1850 Metern auf­

steigen soll, konnte er oberhalb 940 Metern nicht gefunden
 
werden.
 
Belege: No 3499, MB 8443 /2 , bei Malerwinke l, 650 m, 25.10.1983 - No 3244, MB
 
8343 /3 , beim Wachterl , 940 m, 21.9 .1983 .
 

Beobachtung: MB 8443 /1 , zwischen Hintersee und Ramsau , 880 rn, 22.10 .1983.
 

Boletus aestivalis Paulet ex Fr.
 

Der Sommer-Steinpilz unterscheidet sich vom Herrenpilz
 
durch einen helleren Hut und durch ein dichtes, weißes Netz
 
am Stiel, das sich von der Spitze bis zur Basis erstreckt. Bole­
tus aestivalis konnte einmal am Waldrand bei Buchen in einer
 
Höhe von 810 Metern nachgewiesen werden.
 
Beleg : No 1608, MB 8343/3, oberhalb Datzmann, 810 rn, 8.8.1982, leg. et oet . E.Lud­
wig/Schmid-Heckel. 

Boletus calopus Fr.
 

Im Vorfeld des Alpenparks wächst der Schönfuß-Röhrling in
 
einem grasreichen Fichtenwald in einer Höhe von 1000 Me­

tern .
 
Beleg : No 3263 , MB 8343 /2 , bei Loipi, 1000 m, 19.9.1983, leg. et deI. Besl/Nuß/ 
Schmid-Heckel. 

Boletus edulis Bull. ex Fr.
 

Den Herrenpilz findet man im montanen und hochmontanen
 
Bereich immer bei Fichten; Boletus edulis wurde zwar nur ein­

mal als Nachweis belegt, jedoch des öfteren beochachtet. Von
 
den zahlreichen Fundorten, die zwischen 800 und 1460 Me­

tern liegen, wird eine Auswahl gegeben.
 
Beleg : No 766 , MB 8343 /3, südwestlich Au bei Ramsau, 800 m, 1.9.1980, leg . et deI.
 
Besl /Bergmann.
 

Beobachtungen: MB 8544 /1 , Röth, 1430 rn, 21.8.1982 - MB 8443/2, bei Kühroint ,
 
1460 m, 31 .8.1982 - MB 8444 /1, bei Königsbachalm, 1150 m, 12.9.1981 - MB 8443 /
 
2, bei Kühroint , 1440 rn, 30 .9.1981 - MB 8443 /1, zwischen Ramsau und Eckaualm ,
 
820 rn, 9.8 .1984.
 

Boletus erythropus (Fr. ex Fr.) Pers.
 

In einem vor wenigen Jahrzehnten mit Lärchen, Fichten und
 
Birken aUfgeforsteten Bereich bei der Bindalm wurde Ende
 
Oktober ein Exemplar des Donner- oder Schusterpilzes ge­

funden.
 
Beleg: No 3488, MB 8442 /2 , bei Bindalm , 1150 m, 21.1 0.1983 , leg. Garrido , det, Bre­
sinsky/ Garrido . 

Boletus luridus Schff. ex Fr.
 

Der Netzstielige Hexenröhrling gilt als Kalkzeiger. Im National­

park wurde er häufig im montanen Bereich zwischen 950 und
 
1170 Metern im Abieti-Fagetum bei Buchen gefunden. Bole
tus luridus fruktifizierte ab Mitte Juli; ab September wurde er
 
nicht mehr angetroffen.
 
Belege: No 698 , MB 8443/4, oberhalb Schrainbachalm, 950 rn, 29 .8.1980 , leg.et deI. 
Bresinsky - No 872 , MB 8443 /1 , oberhalb Wimbachschloß, 1000 m, 17.8.1981 - No 
1685, MB 8343 /4 , AUfstieg zum Grünstein , 960 rn, 18.8.1982 - No 3040, MB 8343 /3, 
Wachterlsteig, 1170 rn, 20.7.1983. 

Beobachtung: MB 8443 /3 , Sagerecksteig, 1060 m, 27 .8.1982. 

Leccinum scabrum (Bull. ex Fr.) S. F. Gray
 

Von der Gattung Leccinum sind viele Arten bekannt, die mit
 
der Birke eine obligate Mykorrhiza bilden , lediglich die bekann­

teste Art konnte im Nationalpark gefunden werden: Leccinum
 
scabrum wächst ab Anfang August bis Mitte Oktober bei Betu
la pendula in der montanen Stufe.
 
Belege: No 270 , MB 8442/2, bei Bindalm , 1060 m, 14.9 .1979, leg. et deI. Bresinsky 
No 1170 , MB 8442 /2, unterhalb Hirschbichlkopf, 1110 rn, 5.10.1981 - No 2438, MB 
8343 /3, bei Hintersee , 800 m, 8.8 .1982 , leg. et deI. E. Ludwig/Schmid-Heckel. 

Beobachtungen: MB 8442 /2 , bei Bindalm , 1120 m bis 1180 m, 26.8 .1983 , 
12.10.1983 und 10.8.1984 . 




Paxillaceae
 

Paxillus atrotomentosus (Batsch) Fr.
 

Der SamtfuBkrempling wächst saprophytisch auf und an mor­

schen Fichtenstümpfen, gelegentlich auch parasitisch auf
 
Fichtenwurzeln. Im Nationalpark wurde Paxillus atrotomento
sus in einer Höhe von 1010 Metern in seiner saprophytischen
 
Lebensweise angetroffen.
 
Beieg: No 1807 , MB 8442/2, oberhalb Engerta1m, 1010 m, 9.9.1982. 




Paxillus filamentosus Fr.
 

Als Mykorrhizapilz der Erle fruktifiziert Paxillus filamentosus im
 
montanen Bereich im Alnetum incanae; im Alnetum viridis
 
wurde die Art nicht nachgewiesen.
 
Belege: No 329. MB 8443/1, unterhalb Eckaualm, 800 m, 15.9.1979, leg . et deI. Bre
sinsky - No 1153, MB 8442/2, bei Bindalm. 2.10.1981 ,1090 rn, leg . et deI. Bresinsky / 
Schmid-Heckel - No 1806 , MB 8442/2 , bei Engerta1m, 980 rn, 9.9.1982. 

Paxillus panuoides Fr.
 

Der Muschelkrempling wurde einmal auf einem liegenden
 
Fichtenstamm in einer Höhe von 1240 Metern gefunden.
 
Beleg : No 1593 , MB 8443/4, Kaunersteig, 1240 m, 21.8.1978, leg. et det. Bresinsky. 

Gomphidiaceae
 

Gomphidius glutinosus (Schff.) Fr.
 

Das Kuhmaul konnte nur im montanen Bereich als Fichtenbe­

gleiter nachgewiesen werden . Erscheinungszeit war der Sep­

tember.
 

­
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Tabelle 27:
 
POLYPORALES und BOLETALES - Substrate u. Höhenbereiche
 

tf) . HÖHENBEREICH<t: x
 ::)~w-OC (9 >u_<t:ART VON NUR BIS;l <i. ÜBRIGECl-...J 

POL YP O R A L ES
 

POLYPORUS ARCULARI US
 620
 x
 
POLYPORUS BRUMAL I S x
 700
 1320
 
POLYPORUS LEPIDE US VERSCH. BÄuME 550
 1250
 
POLYPORUS SQUAMOSUS ACER PS' PL 630
 980
 
POLYPORUS VARIUS x
 X CORYL AVEL 620
 1700
 
PLEUROTUS OSTREATUS x
 610
 1230
 
lE NT INUS LEP I DEUS x
 1530
 1800
 
B O LE T A LE s 

BOLETACEAE 

GYRODON LI VI DUS ALNUS INC 900
 950
 
BOLET I Nu s CAVI PES x
 600
 1710
 
Su 1LLUS AERUGI NASCENS 

VAR. AERUGINASCENS x
 690
 1830
 
VAR, BRESADOLIANUS x
 1360
 1700
 
VAR , NUE SCH1 I
 x
 1880
 

Su 1LLUS GRANULATUS P I NUS MUGO 1630
 1930
 
SUILLUS GREVI LLE I x
 1100
 1880
 
Su ILLUS PLORANS PI NUS CEMBRA 1620
 1755
 
SUILLUS S I BI R ICUS P I NUS CEMBRA 1750
 
SUILLUS TR I DENTINUS x
 610
 1830
 
XEROCOMUS BADI US x
 800
 1440
 

x (x XEROCOMUS CHRYSENTERON 1150
 
XEROCOMUS SUBTOME NTOSUS x
 800
 1300
 
CHALCI PORUS P I PERATUS x
 650
 880
 
BOLETUS AEST I VALI S x
 810
 
BOLETUS CALOPUS x
 1000
 
BOLETUS EDUL 1S x
 800
 1460
 
BOLETUS ERYTHROPUS x (x (BE TUL PEND) 1150
 
BOLETUS LURIDUS x
 950
 1170
 
lE CCIN UM SCABRUM BETuL PEND 800
 1150
 

PAXI LLACEAE 

PAXI LLUS ATROTOMENTOSUS 1010
x
 
800
 1090
 ALNUS l NC PAXILL US F ILAMENTOSUS 

1240
 x
PAXILLUS PANUOI DES 

GOM PHI DI ACEAE 

GOMPHI D1US GLUTI NOSUS 800
 1020
X
 

1880
 940
x
GOM PH I DI US MACULATUS 

CHROOGOMPHUS HELVET1CUS 

SS P . HELVET I CUS 1750
 1780
 PI NUS CEMBRA 

870
 1450
 SSP , TATRENSI S x
 
1610
 1960
 P I NUS MUGOCHROOGOMPHUS RUT I LUS 

Belege: No 172, MB 8443/1, zwischen Ramsau und Eckaualm, 800 m, 15.9.1979, 
leg. et det, Bresinsky - No 1948, MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein , 960 rn, 
26.9.1982 - No 1808, MB 8442/2 , oberhalb Engerta1m, 1020 m, 9.9.1982. 

Gomphidius maculatus (Scop.) Fr. 

Als Lärchenbegleiter findet man den Fleckenden Schmierling 
überaus häufig von der montanen Stufe bis in den subalpinen 
Bereich. Er fruktifiziert vorwiegend im August, kann jedoch 
noch Ende Oktober angetroffen werden. Von den zahlreichen 
Beobachtungen wird eine Auswahl gegeben. 
Belege: No 157, MB 8544/1 , zwischen Röth und Blauer Lacke, 1620 rn, 19.8.1978, 
leg. et det. Bresinsky - No 184, MB 8543/2 , Feldkogel, 1880 m, 29.8.1979, leg. et det. 
Bresinsky - No 711, MB 8443/2, zwischen Wimbachbrücke und Stubena1m,940 rn, 
5.9.1980, leg. et det. Besl/Bergmann - No 2085, MB 8442/2, bei Bindalm, 1180 m, 
24.8.1982, leg. et det. E.Ludwig/Schmid-Heckel. 

Beobachtungen: MB 8443/1 , Aufstieg zum Steinberg , 1630 rn, 16.8.1983 - MB 8442/ 
2, bei Bindalm, 1150 rn, 26.8.1983 - MB 8342/4 , zwischen Wachterlsteig und Sau­
gasse (Reiteralpe) , 1520 m, 27.8.1983. 

Chroogomphus helveticus (Sing.) Mos. (Abb. 22 und Abb. 
23) 

SINGER & KUTHAN (1976) beschreiben von Chroogomphus 
helveticus zwei ökologische Rassen, die den Rang von Sub­
spezies einnehmen. Die Subspezies tatrensis wächst unter 
Fichten und zweinadeligen Kiefern, die Subspezies helveticus 

ausschließlich unter fünfnadeligen Kiefern. Beide Subspezies 
konnten im Nationalpark nachgewiesen werden, ssp. tatrensis 
in Misch- und Fichtenwäldern der montanen und hochmonta­
nen Stufe, ssp. helveticus im Rhododendrondro-Pinetum 
cembrae bei Zirbe im subalpinen Bereich. 

Die Unterscheidung der beiden Subspezies nach der Hutform
 
(ssp. tatrensis stumpf oder nur schwach gebuckelt, ssp. helve
ticus mit spitzem Buckel) fällt oft schwer, die Unterscheidung
 
nach der Sporengröße, speziell nach der Sporenbreite,
 
scheint dagegen ein gutes Merkmal zu sein (ssp. tatrensis 16
21 x 6-6,5(-7) um: ssp. helveticus 15-21 x (6-)6,5-8 um),
 
Belege von ssp. tatrensis: No 1781, MB 8544/1, Röth, 1450 rn, 29.8.1982 - No 3309, 
MB 8343/3 , Wachterl, 960 m, 21.9.1983. 

Beobachtungen von ssp. tatrensis: MB 8443/1, unterhalb Eckaualm, 920 m, 
15.10.1983 - MB 8443/1 , zwischen Ramsau und Hintersee, 870 rn, 22.10.1983. 

Belege von ssp. helveticus : No 568, MB 843/2, zwischen Funtensee und Glunkerer, 
1750 m, 28.8 .1975, leg. etdet. Bresinsky - No 3606, MB 8543/2 , Baumgartl , 1780 m, 
11.9.1983. 

Chroogomphus rutilus (Schff. ex Fr.) O. K. Miller 

Als obligaten Mykorrhizapartner von Pinus-Arten findet man 
den Kupferroten Gelbfuß im Nationalpark ab August in der 
subalpinen Region zwischen 1610 und 1960 Metern bei Pinus 
mugo im Erico-Rhododentretum hirsuti. 
Belege: No 988, MB 8444/1 , zwischen Jenner und Torrener Joch, 1760 rn, 
15.9.1981 - No 1603, MB 8544/1 , zwischen Blauer Lacke und Lawand , 1880 m, 
6.8.1982 - No 3225 , MB 8444/1 , Grat des Teufelsgemäuers, 1960 m, 17.9.1983. 

Beobachtungen : MB 8443/1, Aufstieg zur Schärtenspitze , 1680 m, 26.8.1982 - MB 
8544/1 , Aufstieg zum Großen Teufelshorn , 1610 m, 11.8.1982 - MB 8443/1 , Aufstieg 
zum Steinberg, 1870 m, 16.8.1983. 

Agaricales 

Hygrophoraceae 

Hygrophorus agathosmos (Fr. ex Secr.) Fr. (Abb. 24) 

Der Wohlriechende Schneckling ist ab Mitte September, ver­
stärkt im Oktober, in der montanen und hochmontanen Lage 
bei Fichten zu finden. Von den zahlreichen Fundorten, die zwi­
schen 850 und 1450 Metern liegen, wird eine Auswahl getrof­
fen.
 
Belege: No 227, MB 8443/3,unterhalb Wimbachgrieshütte, 1180 m, 11.9.1979, leg.
 
et det. Bresinsky - No 1020, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf , 1440 rn, 29.9 .1981,
 
leg. et det, Breslnsky/Schm id-Heckel - No 2088, MB 8343/4 , Grünstein , 930 m,
 
26.9.1982 - No 3484, MB 8442/2 , bei Bindalm, 1110 m, 12.10.1983.
 

Beobachtungen : MB 8443/1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, 1220 m,
 
15.9.1982 - MB 8443/2 , bei Schapbach , 1030 m, 17.10.1983 - MB 8544/1 , Röth,
 
1420 m, 13.10.1983 - MB 8444/ 1, bei Königsbachalm, 1200 m, 7.10.1981 - MB
 
8443/2 , bei Kührointalm , 1450 m, 30.9.1981 - MB 8343/3 , beim Wachterl , 980 m,
 
21.9.1983.
 

Hygrophorus chrysodon (Batsch) Fr.
 

Der Goldzahnschneckling wächst in der BR Deutschland
 
außerhalb des Nationalparks in Kalk-Buchenwäldern zwi­

schen 400 und 1000 Metern (KRIEGLSTEINER 1981) und im
 
Abieti-Fagetum unter Abies (md!. Mitteilung von Herrn Prof.
 
Dr. A. Bresinsky), in Nordamerika in Nadelwaldgebieten
 
(HESLER & SMITH 1963:250) . Im Untersuchungsgebiet wur­

de Hygrophorus chrysodon zwischen 650 und 1520 Metern
 
überwiegend in Fichtenwäldern, gelegentlich auch im Abieti­

Fagetum bei Tannen nachgewiesen. Von den zahlreichen Be­

obachtungen wird eine Auswahl gegeben .
 
Belege: No 225, MB 8443/2, bei Schapbach , 1000 m, 12.10.1978, leg. et det. Bre­

sinsky - No 1187, MB 8443/1 , bei Schärtenalm , 1350 rn, 6.10.1981 - No 3298 , MB
 
8443/4 , bei Sonntagsalm, 1400 m, 23.9.1983.
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Abbildung 24: Hygrophorus agathosmos, Sporen (No 3484) 
Abbildung 25: Hygrophorus hyacinthinus, Sporen (No 3409) 
Abbildung 26: Hygrophorus queletii, Sporen (No 3439) 

Beobachtungen: MB 8443/2, Falzsteig, 1520 m, 22.9.1982 - MB 8544/1 , Röth, 1520 
rn, 13.10.1983 - MB 8442/2 , Forstbegangsteig, 1420 rn, 19.10.1983 - MB 8443/ 2, 
Malerwinkel , 650 rn, 25.10.1983 - MB 8443/1 , bei Wimbachschloß, 850 m, 
24.10 .1983 - MB 8444/1, bei Königsbachalm , 1200 m, 7.10.1981 - MB 8443/2, bei 
Kührointalm , 1440 m, 30.9.1981 . 

Hygrophorus cossus (SOW. ex Fr.) Fr.
 

Für viele Arten der Gattung Hygrophorus ist bewiesen , daß sie
 
ektotrophe Mykorrhiza mit verschiedenen Nadel- und Laub­

bäumen bilden (TRAPPE 1962). Für den Verfärbenden
 
Schneckling steht der Nachweis noch aus, doch ist mit sehr
 
großer Wahrscheinlichkeit eine Mykorrhizabindung an Fagus
 
sylvatica anzunehmen. Hygrophorus cossus wächst im Natio­

nalpark im Abieti-Fagetum zwischen 660 und 1320 Metern.
 
Von den zahlreichen Beobachtungen wird eine Auswahl ge­

troffen.
 
Belege : No 191, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä und Schrainbachalm, 700 m 
7.9.1976 leg. et det. Bresinsky - No 979, MB 8443/2, Kesselsteig, 940 m, 16.9.1981 
No 874, MB 8443/1 , unterhalb Wimbachschloß, 850 m, 17.8.1981. 

Beobachtungen: MB 8443/1, zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, 1230 m, 
15.9.1982 - MB 8343/3 Wachterlstelg, 1040 m, 23.9.1982 - MB 8444/1 , unterhalb 
Königsbachalm, 1080 m, 24.9.1982 - MB 8442/2, bei Bindalm , 1080 m, 20.10.1982­
MB 8443/4, Rinkendisteig, 660 m, 25.10 .1982 - MB 8444/3, zwischen Röth und 
Landtal , 1320 m, 14.10.1983 - MB 8343/3, beim Wachterl , 970 m, 21.9.1983. 

Hygrophorus discoideus (Pers. ex Fr.) Fr.
 

Der Braunscheibige Schneckling ist eine kalkliebende Art mit
 
montanem Verbreitungsschwerpunkt. Im Untersuchungsge­

biet wurde H. discoideus zwischen 650 und 1420 Metern in
 
montanen Fichtenforsten und hochmontanen Fichtenwäldern
 
ab Anfang Oktober gefunden .
 
Belege : No 219, MB 8443/2, bei Schapbach, 1000 m, 12.10.1978, leg. et det . Bre
sinsky - No 1228, MB 8443/1 , Hirschbichlstr. bei Wildfütterungsplatz, 835 m, 
8.10.1981. 

­

­

Beobachtungen: MB 8443/2, bei Schapbach, 1050 rn, 22 .10.1982 - MB 8343/3, zwi­
schen Ramsau und Hintersee, 850 m, 22.10.1983 - MB 8443/2, bei Malerwinkel , 650 
m, 25.10.1983 - MB 8444/3, zwischen Röth und Landtal. 1420 rn, 14.10.1983 - MB 
8442/2 , bei Bindalm, 1110 rn, 2.10.1981. 

Hygrophorus eburneus (BulI. ex Fr.) Fr. 

Um einen weiteren Mykorrhizapilz der Buche handelt es sich 
beim Elfenbeinschneckling, der auch nach dem Trocknen 
weiß bleibt. Er konnte zwischen 650 und 1080 Metern im Abie­
ti-Fagetum nachgewiesen werden; er ist im Untersuchungs­
gebiet nicht so häufig wie H. COSSUS. 

Belege: No 217, MB 8443/1 , oberhalb Wimbachschloß, 1060 rn, 11.9.1979, leg. et 
det. Bresinsky - No 200, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä und Schrainbachalm, 
700 m, 10.9.1976, leg. etdet. Bresinsky - No 1113, MB 8442 /2 , bei Bindalm , 1080 m, 
2.10.1981, leg. et det. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtungen: MB 8444/1 , Büchsenkopf, 1080 m, 24.9.1982 - MB 8442/2 , bei 
Bindalm , 1080 m, 20.10.1982 - MB 8443/4 , Rinkendis teig, 650 m, 25.10 .1982 - MB 
8444/1 , unterhalb Königsbachalm, 1080 m, 7.10 .1981. 

Hygrophorus erubescens Fr. 

Aus der Gruppe der Purpurascentes konnte Hygrophorus eru
bescens im montanen und hochmontanen Bereich zwischen 
650 und 1430 Metern häufig angetroffen werden. Der Rasige 
Purpurschneckling wächst immer bei Picea abies ; über die 
Unterscheidung zu H. persicolor wird bei zuletzt genannter Art 
berichtet. 
Belege: No 194, MB 8443/1 , unterhalb Eckaualm , 860 m, 15.9.1979, leg. et det. Bre­
sinsky - No 2220, MB 8544/1 , Röth, 1430 m, 21.8 .1982, leg. et det. Bresinsky / 
Schmid-Heckel- No 3517, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Fich1enwald, 930 m, 
22.10.1983 - No 3434, MB 8443/2 , bei Schapbach , 960 rn, 18.10.1983. 

Beobachtung: MB 8443/2 , bei Malerwinkel , 650 m, 25.10.1983. 

Hygrophorus gliocyclus Fr.
 

Auch wenn der Schleimberingte Schneckling - aus welchem
 
Grund auch immer in die Rote Liste der gefährdeten Tiere und
 
Pflanzen in der BR Deutschland (WINTERHOFF et al. in BLAB
 
et al. 1983) als gefährdete Art aufgenommen wurde , so steht
 
doch fest, daß H. gliocyclus in der BR Deutschland als Pinus
Begleiter auf Kalk verbreitet ist (KRIEGLSTEINER 1981:32,
 
Karte 23). Im Nationalpark wurde H. gliocyclus einmal im Eri­

co-Rhododendretum hirsuti bei Pinus mugo in einer Höhe von
 
1980 Metern nachgewiesen.
 
Beleg: No 1896, MB 8443/2 , bei Watzmannhaus, 1980 m, 22.9.1982. 

Hygrophorus hyacinthinus Ouet. (Abb. 25)
 

Beschreibung:
 

Hut: 1,2-3,1 cm breit; jung halbkugelig, dann konvex bis flach
 
konvex; Oberfläche im feuchten Zustand etwas schmierig, im
 
trockenen mit seidiger Textur, seidenmatt, nicht hygrophan;
 
Rand fast weiß mit schwachem, grauem Ton, gegen Mitte ein­

heitlich hellgrau, bei älteren Exemplaren mit ockerlicher oder
 
fleischfarbener Komponente, im Vergleich zu H. agathosmos
 
immer heller. - Lamellen: untermischt, schwach herablaufend,
 
eher entfernt, 4 Lam./0,5 cm; Schneide bogig (konkav), glatt;
 
von wachsartiger, dicklicher Konsistenz; am Grund z. T, adrig
 
verbunden ; weiß, im Alter mit schwachem lachsfarbenem Ton,
 
besonders aus der Tiefe heraus. - Stiel: 1-2,7 x 0,3-0 ,5 cm; zy­

lindrisch; Oberfläche jung deutlich längsfaserig, später un­

deutlich faserig , Spitze flaumig-flockig, nicht schuppig; trok­

ken; auch im Alter weiß. - Fleisch: im Stiel voll, faserig, in Hut
 
und Stiel weiß. Geruch auffallend nach Früchtebonbons, noch
 
nach zwei Tagen anhaltend stark, nach Pulverisieren des Ex­

sikkates nicht mehr wahrnehmbar.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch, länglich ellip­

soidisch, eiförmig, glatt, dünnwandig, nicht amyloid, 8-12 x 5-6
 
um , überwiegend 10-11,5 x 5,5-6 um . Basidien vierporig, 43­

50 x 6-8 um, Lamellentrama bilateral, Hyphen farblos , 5-7 um
 

­

­
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breit. Hyphen der Hutoberfläche farblos, etwas gelatinisiert,
 
2,5-5 um im Durchmesser. Alle Hyphensepten mit Schnallen .
 

Bemerkungen:
 

Hygrophorus hyacinthinus ist als seltene Art aus Finnland
 
(HARMAJA 1976), Polen, Österreich , der Schweiz und der BR
 
Deutschland bekannt (KRIEGLSTEINER 1980). Im National­

park wurde H. hyacinthinus im montanen und hochmontanen
 
Bereich in der Nadelstreu bei Fichten nachgewiesen.
 

Bereits MOSER (1967:5) weist auf die Verwandtschaft mit H.
 
agathosmos hin, für dessen nach dem Geruch abgegrenzte
 
Variante H. hyacinthinus wohl lange Zeit gehalten wurde. Sehr
 
ausführlich legt HARMAJA (1976) die Unterschiede beider Ar­

ten dar; diejenigen , die sich nachvollziehen ließen, werden im
 
folgenden genannt: die Stielbekleidung von H. hyacinthinus ist
 
jung deutlich längsfaserig, die Spitze flaumig-flockig, die von
 
H. agathosmos dagegen nie faserig , sondern flockig bis 
schuppig; H. hyacinthinus besitzt einen auffallenden Geruch 
nach Früchtebonbons (ein Hyazinthenduft wurde bei keinem 
der im Nationalpark angetroffenen Pilze festgestellt) , H. aga
thosmos einen Bittermandelgeruch; die Sporen von H. hyacin
thinus sind sehr variabel in der Form und relativ groß (8-12 x 5­
6 um), die von H. agathosmos einheitlich länglich ellipsoi­
disch, kleiner (8-11 x 4,5-5 um) d.h. vor allem schmäler als die 
von H. hyacinthinus. 

HARMAJA (1976) gibt für H. hyacinthinus eine boreal-monta­
ne Verbreitung an. 
Beleg e: No 2118, MB 8444/1 , bei Büchsenkopf, 1080 m, 24.10.1982 - No 2114, MB 
8444/1, bei Priesberg, 1370 m, 21.10.1982 - No 3409 , MB 8544 /1 , Röth, 1520 m, 
13.10.1983. 

Hygrophorus karstenii Sacc. & Cub.
 

Lediglich einmal wurde H. karstenii im hochmontanen Fichten­

waid in einer Höhe von 1470 Metern zwischen Vaccinium myr
tiltus gefunden. Als nicht sehr häufig auftretende Art ist H. ker
stenii aus fast allen Ländern Nord- und Mitteleuropas auf sau­

ren Böden in nordischen und montanen Nadelwäldern be­

kannt (BRESINSKY & HUBER 1967; KRIEGLSTEINER
 
1981).
 
Beleg : No 1669, MB 8544 /1 , Röth, 1470 m, 16.8.1982, leg. Besl/Schmid-Heckel. 

Hygrophorus lucorum Kalchbr.
 

Innerhalb der Gattung Hygrophorus sind drei Arten als obliga­

te Mykorrhizapartner der Lärche bekannt; davon ist H. lucorum
 
im Untersuchungsgebiet die häufigste Art und ab Mitte Sep­

tember zwischen 650 und 1730 Metern überall bei Lärchen an­

zutreffen , in der subalpinen Stufe im Rhododendro-Pinetum
 
cembrae und im Lärchenwiesenwald (MAYER 1959). Von den
 
zahlreichen Beobachtungen wird eine Auswahl getroffen.
 
Beleg e: No 204, MB 8443 /4, Seewände gegenüber SI. Bartholomä, 650 m, 
16.10 .1977, leg. et deI. Bres insky - No 229, MB 8443/4, bei Gotzenalm, 1600- 1690 
m, 13.10.1978, leg. et deI. Bresinsky - No 1001. MB 8443/4, zwischen Seeau- und 
Gotzenalm, 1510 m, 29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky /Schmid-Heckel- No 2122, MB 
8442/2, oberhalb Bindalm, 1220 rn, 20.10.1982. 

Beobachtungen: MB 8343 /3 . zwischen Wachterlsteig und Saugasse (Reiteralpe), 
1480 m, 23.10.1982 - MB 8443/2, Falzsteig, 1520 rn, 22.9 .1982 - MB 8442 /2 , unter 
halb Mittereisalm, 1300 m, 12.10.1983 - MB 8442 /2 , Forstbegangsteig, 1440 m, 
19.10.1983 - MB 8444/1 , zwischen Torrener Joch und Schneibstein, 1730 m, 
7.10.1981. 

Hygrophorus olivaceoalbus (Fr. ex Fr.) Fr.
 

Der Natternstielige Schneckling ist als Säurezeiger in polytri­

chum- und sphagnumreichen, hochmontanen Fichtenwäldern
 
regelmäßig ab Mitte August bis Ende September anzutreffen.
 
In der montanen Stufe war er nicht zu finden , ist aber dort wohl
 
zu erwarten.
 
Beleg e: No 1049 , MB 8443/2, bei Kührolntaipe , 1430 rn, 30.9.1981 , leg. et deI. Bre
sinsky/ Schmid-H eckel - No 3095 , MB 8443/2, bei Kühroinlalpe, 1440 rn, 16.8.1983. 

Beoba chtung : MB 8544 /1 , Höth, 1450 m, August und September 1982 und 1983. 

­
­

­
­

­

­

Hygrophorus persicolor Ricek 

Der Flamingo-Schneckling gehört in die Gruppe der Purpuras­
centes und ist mit H. erubescens zu verwechseln . Folgende 
Merkmale, die auch bei RICEK (1974) hervorgehoben werden, 
unterscheiden die beiden Arten: die Huthaut und das Fleisch 
von H. persicolor haben einen milden Geschmack (bei H. eru
bescens mit bitterem Geschmack) und Hutoberfläche und 
Fleisch von H. persicolor gilben nicht (H. erubescens mit stark 
gilbendem Fleisch). Die bei MOSER (1983) angegebene un­
terschiedliche Sporengröße, vor allem Sporenbreite, kann 
nicht bestätigt werden. Lediglich eine Tendenz, etwas kleinere 
Sporen als H. erubescens auszubilden , ist bei H. persicolor 
vorhanden. Herr E. Ludwig fand H. persicolor als Erster am 
Grünstein im montanen Fichtenwald in der Nadelstreu. Dies ist 
der einzige bisher bekannt gewordene Standort im National­
park. 
Belege: No 1931, MB 8343 /4 , Grünstein, 860 m, 26.9 .1982 - No 1787. MB 8343 /4, 
Grünstein . 900 m, 28.8.1982 , leg. E.Ludwig /Schmid-Heckel , deI. E.Ludwig. 

Hygrophorus piceae Kühn.
 

Der Fichten-Schneckling fruktifizierte in montanen und hoch­

montanen Fichtenwäldern. Es handelt sich um eine im Natio­

nalpark selten anzutreffende Art.
 
Belege: No 882. MB 8443/1 , oberhalb Wimbachklamm, 700 m, 9.9.1981 - No 2084, 
M8 8544/1 , Röth, 1450 m, 20.8 .1982. 

Hygrophorus pudorinus (Fr.) Fr.
 

Um einen Tannenbegleiter handelt es sich beim Orangefarbe­

nen Schneckling , der in den süddeutschen Weißtannengebie­

ten häufig zu finden ist. Im Nationalpark wurde H. pudorinus im
 
Abieti-Fagetum zwischen 650 und 1080 Metern nachgewie­

sen.
 
Belege : No 2243 , MB 8444 /1 , Büchsenkopf, 1080m,24.9 .1982- No 3435, MB 8443 /
 
2, unterhalb Schapbach, 
960 m, 18.10.1983 .
 

Beobachtungen: MB 8443/2
 , bei Malerw inkel , 650 rn, 25.10.1983 - MB 8443/1 • un­

terhalb Eckaualm, 920 m, 22.10.1983 .
 

Hygrophorus pustulatus (Pers. ex Fr.) Fr.
 

Hygrophorus pustulatus erscheint zur gleichen Zeit wie H. dis
coideus. Beide Arten findet man oft nebeneinander in großer
 
Anzahl in montanen und hochmontanen Fichtenwäldern. Von
 
den zahlreichen Fundorten, die zwischen 620 und 1520 Me­

tern liegen, wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege : No 203, MB 8443 /4. Seewände gegenüber SI. Barthol omä , 620 rn, 
16.10.1977, leg. et det . Bresinsky - No 1227 , MB 8443/1 , Hirschbichlstr . beiWildfül­
terungsplalz , 835 m, 8.10.1981 - No 2111, MB 8444/1 . bei Priesberg , 1370 rn, 
21.10 .1982 . 

Beobachtungen: MB 8442/2, bei Bindalm. 1120 m, 20.10.1982 - MB 8443/2. bei 
Schapbach, 1040 m, 22.10.1982 - MB 8343 /3 , zwischen Ramsau und Hintersee, 850 
m, 22.10.1983 - MB 8544/1 , Röth, 1520 m, 13.10 .1983 - MB 8443 /2. bei Kühro int
alrn, 1440 rn, 30.9 .1981 . 

Hygrophorus queletii Bres. (Abb. 26) 

Beschreibung: 
Hut: 3-4-6,5 cm breit; jung halbkugelig, dann konvex , im Alter 
scheibenförmig bis trichterig; Rand jung eingerollt, dann gera
de, jung vielfach kerbrandig und bärtig-filzig; Oberfläche filzig , 
bald schuppig-schilferig aufbrechend, matt und trocken; 

.Scheibe roströtlich bis orangebräunlich, gegen Rand heller, 
zumindest das Rändchen weiß; bei anderen Exemplaren nur 
Scheitel rostorange , ansonsten weiß. - Lamellen: untermischt, 
gegabelt und anastomosierend, herablaufend; eher entfernt 
(durchgehende Lamellen bei 1/2 r bis 3 mm); Schneide sicheI
förmig gebogen , ganzrandig; von wachsartiger Konsistenz , 
dicklich; jung weißlich, aus der Tiefe heraus mit schwachem 
fleischfarbenem Reflex, später cremefarben mit weißlichen 
Schneiden und gegen den Hutgrund mit fleischorangefarbe­
ner Komponente. -Stiel: 3-4 x 0,5-1 ,2 cm; rund bis leicht zu­

­

­


­

­

­
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sammengedrückt, mit meist zuspitzender Basis; Oberfläche 
trocken, weiß-filzig mit bereifter Spitze; etwas heller als der 
Hut, weißlich mit schwach fleisch-orangefarbenem Reflex. 
Fleisch: im Stiel voll, ziemlich weich, weißlich mit schwachem 
fleischfarbenem Reflex, später fleischorangefarben. Geruch 
ohne Feststellung. - Chemische Reaktion: Hutoberfläche, La­
mellen und Stieloberfläche mit KOH (10 %) leuchtend chrom­
gelb. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen länglich ellipsoidisch bis 
zylindrisch, glatt, dünnwandig , nicht amyloid , 9-11 x 4-6 um, 
Basidien viersporig, 40-52 x 6,5-8 um. Tramahyphen farblos, 
zylindrisch, 4-6,5 um breit. Kutikula 35-60 um dick, Hyphen 
der Hutdeckschicht farblos, 2-4,5 um im Durchmesser. Stiel­
hyphen parallel, zylindrisch, farblos, 6-10 urn breit, die an der 
Oberfläche liegenden meist ineinander verflochten, z.T. mit et­
was nach außen abstehenden, stumpfen Enden. Stets mit 
Schnallen an den Septen. 

Bemerkungen: 

Nach BRESINSKY & HAAS (1976) wurde Hygrophorus que
letii von Herrn H. Schwöbel bereits in der BR Deutschland be­
obachtet, ohne daß bislang Belegmaterial existierte. Die im 
Nationalpark gemachten Nachweise müssen wohl als Zweit­
funde für die BR Deutschland gewertet werden, wobei nun­
mehr auch Exsikkate vorliegen. Hygrophorus queletii ist aus 
den Karpathen und den Alpen Österreichs und der Schweiz als 
Lärchenbegleiter der subalpinen Zone bekannt (FAVRE 1960, 
MOSER 1983). Im Nationalpark wurde die Art im montanen 
und subalpinen Bereich bei Larix decidua gefunden, bei einem 
Standort (No 3439) zusammen mit weiteren obligaten Mykor­
rhizapartnern der Lärche wie Hygrophorus lucorum und Gom­
phidius maculatus. 

Sehr charakteristisch für H. queletii ist die chemische Reaktion 
von Hutoberfläche, Lamellen und Stieloberfläche (siehe 
oben). 

Belege: No 226. MB 8443/4, nord-östlich Gotzenalrn, 1660 m, 12.9.1979, leg. Bre
sinsky, deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 3439, MB 8442/2, bei Bindalm, 1200 rn, 
21.10.1983. leg. et deI. Bresinsky .
 

Hygrophorus speciosus Peck
 

Der dritte obligate Mykorrhizapartner der Lärche aus dieser
 
Gattung ist Hygrophorus speciosus, der jedoch seltener als H.
 
lucorum anzutreffen ist. Der Orangegelbe Lärchenschneck­

Iing wächst zwischen 1100 und 1860 Metern, im subalpinen
 
Bereich im Lärchenwiesenwald (MAYER 1959) und im Rhodo­

dendro-Pinetum cembrae.
 
Belege: No 195, MB 8443/3, oberhalb Wimbachgrieshütte, 1540 m, 11.9.1979, leg.
 
et deI. Bresinsky - No 218, MB 8543/2, Aufstieg zum Stuhljoch, 1860 m, 28.8.1979,
 
leg. et deI. Bresinsky - No 889, MB 8444/1 . unterhalb Bärenwand , 1420 m,
 
10.9.1981 - No 1118, MB 8442/2 , bei Bindalm, 1100 rn, 2.10.1981 - No 3526, MB
 
8444/3, zwischen Röth und Landtal, 1430 m, 14.10.1983.
 

Hygrophorus unicolor Gröger 
Syn.: Hygrophorus leucophaeus ss. auct.
 

Beim Seidiggerandeten Schneckling handelt es sich um eine
 
eindeutige und gut zu erkennende Art mit einer unstabilen No­

menklatur. Dies bewirkte, daß GRÖGER (1980) einen neuen
 
Namen einführte und die bisher bestehenden als nomina con­

fusa verwarf. Hygrophorus unicolor konnte im Untersu­

chungsgebiet im Abieti-Fagetum als Buchenbegleiter zwi­

schen 750 und 1080 Metern nachgewiesen werden.
 
Belege : No 202, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä und Eisgraben. 750 rn, 
15.10.1977, leg. et deI. Bresinsky - No 2119, MB 8444/1, Büchsenkopf , 1080 m, 
21.10.1982. 

­

­

­

Camarophyllus niveus (SCOp. ex Fr.) Wünsche 

Der Glasigweiße Ellerling wurde im alpinen Bereich im Sesle­
rio-Sempervirentetum (No 1842 und No 1843) und in einer 
kurzgrasigen Matte auf schiefrigem Gestein gefunden. 
Belege: No 34, MB 8443/3, oberhalb Wimbachgrieshütte, 1740 m, 11.9.1979, leg. et 
deI. Bresinsky - No 1842 und 1843, MB 8544/1 , Wildpalfen, 2120 und 2200 rn, 
12.9.1982. 

Camarophyllus pratensis (Pers, ex Fr.) Kummer 

Der Orange-Ellerling wächst im montanen Bereich im Festu­

co-Cynosuretum (No 1165) und in der alpinen Zone im Carice­

tum firmae und im Seslerio-Sempervirentetum. Camarophyl
lus pratensis wurde zwischen 700 und 2170 Metern festge­

stellt.
 
Belege: No 1165, MB 8343/4, oberhalb Wimbachbrücke , 700 rn, 3.10.1981 - No
 
2176, MB 8444/3, Wildpalfen , 2120 rn, 12.9.1982 - No 3585, MB 8444/3 , Aufstieg
 
zum Kahlersberg, 2170 m, 30.8 .1983.
 

Beobachtungen: MB 8444/3 , zwischen Hochgschirr und Landtal, 1620 m,
 
15.8.1982 - MB 8442/2 , bei Bindalm, 1180 m, 24.8.1982.
 

Hygrocybe acutoconica (Clements) Singt 

Hygrocybe acutoconica wurde an einer Straßenböschung in 
einer Höhe von 880 Metern und in einer alpinen Wiese im sub­
alpinen Bereich (1630 m) angetroffen . 
Belege: No 212, MB 8543/2 , beim Funtensee, 1630 m, 21.8.1979 , leg. et deI. Bre­
sinsky - No 655, MB 8343/4 , zwischen Wimbachbrücke und Stubenalm , leg. Besll 
Bergmann, deI. Bresinsky. 

Hygrocybe aurantiosplendens Haller
 

Hygrocybe aurantiosplendens wurde am Wegrand zwischen
 
Moosen und Selaginella selaginoides in einer Höhe von 1260
 
Metern und auf der »Datzrnann-wlese«, über die in einem ei­

genen Abschnitt (siehe Glatthaferwiesen) berichtet wird, ge­

funden. Charakteristisch für diese mittelgroße Art ist der leicht
 
schmierige, orange bis gelblich gefärbte Hut, die längsfaserig
 
gestreifte Stieloberfläche und das im Stielkern blaß gelb ge­

färbte Fleisch.
 
Belege: No 1759, MB 8443/1, zwischen Schärtenalm und Blaueishütte . 1260 m,
 
26.8.1982 - No 3509, MB 8343/3, bei Datzmann, 800 m, 2 .10.1981, leg. et deI. Bre­

sinsky/Schmid -Heckel.
 

Hygrocybe brevispora Moell.
 

Die Art wächst im Festuco-Cynosuretum zwischen 1080 und
 
1180 Metern; sie ist nahe verwandt mit H. citrinovirens: neben
 
Unterschieden in der Sporengröße ist das Verhältnis Stiellän­

ge zu Hutdurchmesser entscheidend. Hygrocybe brevispora
 
besitzt einen im Verhältnis zum Hutdurchmesser kurzen Stiel,
 
H. citrinovirens einen langen. Dies bestätigte sich auch bei den 
Aufsammlungen im Nationalpark. Ausführliche Beschreibun­
gen werden von SINGER & CLEMENQON (1972) aus der 
Schweiz und von ROMAGNESI (1978) aus Frankreich gege­
ben. In der BR Deutschland wurde Hygrocybe brevispora 
auch in den submontanen Grasfluren zwischen Garmisch und 
Mittenwald gefunden (BESL, BRESINSKY & EINHELLINGER 
1982). 
Belege: No231, MB 8442/2, bei Bindalm, 1080 m, 14.8.1979, leg. etdel. Bresinsky­
No 1746, MB 8442/2. bei Bindalm, 1180 m, 24.8.1982, leg. et deI. E. Ludwig/Schmid­
Hecket . 

Hygrocybe calyptraeformis (Bk.& Br.) Fay. 

Der Rosenrote Saftling wurde des öfteren auf der »Datzrnann­

Wiese" gefunden.
 
Belege: No 1140, MB 8343/3, bei Datzmann, 800 m, 2.10.1981, leg. et deI. Bresins­

ky/Schmid-Heckel - No 1222, MB 8343/3, bei Datzmann , 810 m, 8.10.1981 - No
 
1915, MB 8343/3 , bei Datzmann, 810 m, 25.9.1982.
 

Hygrocybe cantharellus (Schw.) Murr. 

Hygrocybe cantharellus wurde im montanen Bereich auf der 
»Datzmann-Wiese-, im Priesberg-Moos zwischen Sphagnum 

­
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und in der alpinen Zone im Seslerio-Sempervirentetum gefun­
den. Der Pilz ist innerhalb der Arten mit schuppig-schilferiger 
Hutoberfläche durch extrem weit herablaufende Lamellen 
charakterisiert. 
Belege : No 963 , MB 8444/1 Priesberg-Moos, 1350 m, 15.9 .1981 - No 1146, MB 
8343/3 , bei Datzmann, 800 rn,2 .10.1981, leg. et deI. Bresinsky/S chm id-Heckel - No 
1562, MB 8544/1 , Aufst ieg zum Kleinen Teufelshorn, 1880 m, 4.8.198 2 - No 1610, 
MB 8343/3, bei Datzmann, 810 m, 8.8.1982 - No 3082, MB 8343/3 , bei Datzmann, 
800 m, 13.8.1982. 

Hygrocybe chlorophana (Fr.) Karst. 

Der Stumpfe Saftling fruktifizierte Ende August und Anfang 
Oktober auf der »Datzmann-Wlese«. Dieser Saftling ist in der 
Roten Liste der gefährdeten Tiere und Pflanzen in der BR 
Deutschlands (WINTERHOFF et al. in BLAB et al. 1983) als 
gefährdete Art enthalten. Auf den ersten Blick scheint es 
schwierig , Pilze in die vier Kategorien der Gefahrenstufen ein­
zureihen , doch betrachtet man die Biotope, die aufgrund 
menschlicher Eingriffe gefährdet sind, z.B. Moore oder Halb­
trockenrasen, so ist es durchaus berechtigt , die in solchen 
pflanzensoziologischen Einheiten wachsenden Pilze als ge­
fährdet anzusehen. Allein von den im Untersuchungsgebiet 
nachgewiesenen 21 Hygrocyben, sind in der Roten Liste neun 
als stark gefährdet und sechs als gefährdet aufgeführt, d.h. 
mehr als 70 % der im Untersuchungsgebiet gefundenen Saft­
linge sind heute zumindest als seltene, wenn nicht sogar als 
zurückgehende Arten zu bewerten. 
Belege: No 1142, MB 8343/3 , bei Datzmann, 800 m, 2.10.1981, leg. et deI. Bresins
ky/Schmid-Heckel - No 2066 , MB 8343/3, bei Datzmann, 810 rn, 31.8.1982. 

Hygrocybe citrinovirens (Lge.) J . Schff.
 

Hygrocybe citrinovirens konnte in der montanen Zone im
 
Festuco-Cynosuretum Ende September gefunden werden.
 
Auf die Unterscheidung zu H. brevispora wird bei zuletzt ge­

nannter Art eingegangen.
 
Beleg : No 3287 , MB 8443/4, bei Fischunkei , 670 rn, 24.9.1983. 

Hygrocybe coccineocrenata (Orton) Moser 

Hygrocybe coccineocrenata fruktifizierte im Zwischenmoor 
des Saletstocks bei Salet zwischen Sphagnum. 
Beleg : No 647 , MB 8443/4 , Saletstock bei Salet, 610 m, 4.9 .1980 , leg. et deI. Besll 
Bresins ky. 

Hygrocybe conlca (SCOp. ex Fr.) Kummer
 

Kein anderer Saftling ist in so vielen verschiedenen pflanzen­

soziologischen Einheiten zu finden wie der Kegelige Saftl ing:
 
im montanen Bereich wächst er auf dem Saletstock zwischen
 
Moosen, im Festuco-Cynosuretum und in montanen und
 
hochmontanen Fichtenwäldern, in der subalpinen Zone in
 
Hochstaudenfluren und im Caricetum ferrugineae und in der
 
alpinen Region im Caricetum firmae und im Seslerio-Semper­

virentetum; zudem fruktifiziert H. conica, der zwischen 600
 
und 2330 Metern nachgewiesen wurde, auch gerne an Weg­

rändern. Die nah verwandte Hygrocybe nigrescens (Ouel.)
 
Kühn. wurde im Untersuchungsgebiet nicht angetroffen.
 

Von den zahlreichen Beobachtungen wird eine Auswahl ge­

troffen.
 
Beleg e: No 192, MB 8443/3 , oberhalb Wimbachgrieshülte, 1740 rn, 11.9.1979 , leg . 
et deI. Bres insky - No 413 , MB 8543 /2 , Stuhljo ch, 2100 rn, 21.8.1974, leg. etdel. Bre­
sinsky - No 657, MB 8443/4 , Saletstoc k bei Salet, 610 m, 4.9.1980, leg. el deI. Besl/ 
Bresinsky - No 982 , MB 8443/2 , Kesselsteig , 750 m, 16.9.1981 - No 1042, MB 8443/ 
2, bei Kühroint, Fichtenwald, 1440 m, 30.9 .1981 - No 1225 , MB 8442/2 , Hirsch­
blchlstr. bei Wildfülterungsplatz, 835 m, 8 .10.1981 - No 2075 , MB 8444/1 , Hohes 
Brett, 1880 rn, 14.8.1982 - No 2164, MB 8444/3, zwischen Schneibstein und Seelein­
see , 2220 rn, 10.8 .1982 - No 1649 , MB 8544 /1 , Großes Teufelshorn , 2330 rn, 
11.8.1982. 

Beobachtungen: MB 8544 /1 , bei Blauer Lacke, 1870 rn, 6.8.1982 - MB 8343 /3, Wie­
se bei Schönau, 700 rn, 18.8 .1982 - MB 8443/2, unterhalb Watzmannhaus, 1920 m, 
22.9.1982 - MB 8544/1 , Wildpalfen, 2210 m, 11.8.1983 - MB 8344 /3, bei Purtschel­

­

lerhaus , 1720 m, 25.8.1983 - MB 8444 /3, bei Gotzenalm, Wegrand, 1620 m, 
30.8.1983 - MB 8444 /1 , bei Schne ibste inhaus , 1650 m, 13.9.1983 - MB 8444/3, zwi­
schen Röth und Landtal, Wegrand, 1470 rn, 14.10.1983. 

Hygrocybe helobia (Bk. & Br.) Mos.
 

Im montanen Bereich wurde Hygrocybe helobia im offenen
 
Kiesgelände (No 1072 und 684), im Zwischenmoor des Salet­

stocks und im Festuco-Cynosuretum gefunden, in der subalpi­

nen Region im Rhododendro -Vaccinietum mit Salix waldstei
niana (No 1594).
 
Belege : No 668, MB 8443/4, Saletstock bei Salet , 610 m, 4.9.1980, leg. Besl/Bre
sinsky - No 684, MB 8443/4, Schultdella bei SI. Bartholomä, 610 m, 4.9.1980, leg . et 
deI. Besl / Bresinsky - No 709, MB 8443 /4 , bei Fischunkelalm, 640 m, 4.9.1980, leg. 
et deI. Besll Bresinsky - No 1072, MB 8443/4, Schultdelta bei SI. Bartho lomä, 610 m, 
1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1594, MB 8544/1 , bei Blauer 
Lacke, 1850 m, 6.8.1982 . 

Hygrocybe murinacea (Fr.) Mos.
 

Hygrocybe murinacea konnte im alpinen Bereich im Seslerio­

Sempervirentetum in einer Höhe von 2050 Metern nachgewie­

sen werden.
 

Kurzbeschreibung:
 

Hut: 8-20 mm breit; jung halbkugelig , dann konvex; Oberfläche
 
eingewachsen faserig, alt in der Mitte etwas schuppig-schilfe­

rig, glänzend; dunkelbraun, Mitte schwarzbraun, jung Rand
 
hellbraun . - Lamellen: untermischt, ausgebuchtet angewach­

sen, normal bis entfernt stehend , am Grund anastomosierend,
 
z.T. gegabelt; Schneide ganzrandig; von dicklicher Konsi­
stenz; jung weiß, dann weiß-graulich. -Stiel: 16-35 x 3-5 x 2-4 
mm; meist etwas zusammengedrückt, gegen Spitze sich et­
was verjüngend ; Oberfläche kahl und glatt; weißlich bis hell 
bräunlich gefärbt. Mit starkem nitrösem Geruch.- Sporen 8-10 
x 4-5,5 um, farblos, glatt , nicht amyloid , ellipsoidisch bis zylin­
drisch. 
Beleg: No 1558, MB 8544/1, Kleines Teufelsho m, 2050 rn, 4.8 .1982. 

Hygrocybe ovina (Bull. ex Fr.) Kühn.
 

Der Rötende Saftling wurde auf der »Datzrnann-Wiese«beob­

achtet.
 
Beleg: No 1916, MB 8343/3 , bei Datzmann, 810 m, 25.9.1982. 

Hygrocybe parvula (peck) Murr. 

Hygrocybe parvula fruktifizierte auf der »Datzmann-Wiese« 
und im offenen Gelände zwischen Kiesel. Die Art ist in BRE­
SINSKY & HAAS (1976) nicht aufgeführt; eine ausführliche 
Beschreibung gibt MOSER (1967); hier werden die wichtig­
sten Merkmale nach eigenen Notizen zusammengefaßt: 
Hut: 10-23 mm breit; jung halbkugelig, dann flach konvex, bis 
1/2 r durchscheinend gerieft ; Oberfläche kahl, etwas schmie­
rig, seidenmatt; orangegelb , Rand zitronengelb. - Lamellen: 
untermischt , ausgebuchtet angewachsen bis schwach herab­
laufend, entfernt stehend; Schneide ganzrandig; von dickli
cher Konsistenz; Schneide immer weiß, Fläche gegen Lamel­
lengrund gelb. - Stiel: 18-46 x 2-4 mm; zylindrisch; Oberfläche 
kahl und glatt; gelb gefärbt, Basis z.T. weiß-faserig. - Fleisch: 
im Stiel hohl, durchgefärbt; ohne Geruch und Geschmack. 
Sporen farblos , glatt, nicht amyloid, ellipsoidisch, manche 
leicht eingeschnürt, 7-9 x 4-5 um, 
Belege : No 1922 und 1923, MB 8343 /3, bei Datzmann, 810 m, 25.9.1982 - No 1934, 
MB 8343/4 , Aufstieg zum Grüns tein , bei Schönau , 730 rn, 26.9. 1982. 

Hygrocybe psittacina (Schff. ex Fr.) Karst.
 

Der Papageien-Saftling ist im Nationalpark nicht selten. Im
 
montanen Bereich wächst er im Festuco-Cynosuretum und
 
auf der »Datzrnann-Wiese«, in der alpinen Region im Seslerio­

Sempervirentetum.
 

­


­

­

­
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Belege : No 1147, MB 8343/3, bei Datzmann, 800 m, 2.10.1981, leg. et deI. Breslns­
ky/Schmid-HeckeJ - No 2063, MB 8544/1 , bei Neuhüttalm , Abzweigung Großes­
Kleines Teufelshorn, 1650 m, 12.9 .1982 - No 3406 . MB 8443/4 , bei Fischunkei, 700 
m, 14.10.1983. 

Hygrocybe punicea (Fr.) Kummer
 

Hygrocybe punicea wurde des öfteren auf der »Datzrnann­

Wiese« angetroffen.
 
Belege: No 1143, MB 8343/3 , bei Datzmann . 800 m, 2.10 .1981, leg. et det, Bresins ­
ky/Schmid-Heckel - No 1914, MB 8343/3 , bei Datzmann , 810 m, 25.9 .1982. 

Beobachtung: MB 8343/3, bei Datzmann , 810 rn, 23.10 .1982. 

Hygrocybe quieta (Kühn.) Sing.
 

Auch der Schnürsporige Saftling fruktifizierte auf der »Datz­

mann-wlese«,
 
Beleg : No 1145, MB 8343/3 , bei Datzmann , 800 m, 2 .10.1981, leg. et deI. Bresinsky l 
Schmid-Heckel. 

Hygrocybe splendldissima (Orton) Mos.
 

Hygrocybe splendidissima wurde im montanen Bereich in ei­

ner Wiese im übergangsbereich vom Mesobrometum zum
 
Festuco-Cynosuretum, in der subalpinen Stufe an einem
 
Wegrand und in der alpinen Region im Seslerio-Sempervi­

rentetum gefunden . Vom alpinen Standort (No 1846) wird eine
 
Kurzbeschreibung gegeben :
 
Hut: bis 3 cm breit; glockig bis konv.ex; Oberfläche eingewach­

sen längsfaserig, seidenmatt, schmierig; scharlachrot, Rand
 
gelblich. - Lamellen : untermischt, schmal angeheftet bis aus­

gebuchtet angewachsen, geschwungen bis bauchig; Schnei­

de weißlich, Fläche gegen Lamellengrund gelb bis rot ge­

färbt. - Stiel: 2 x 0,4 x 0,7 cm; zusammengedrückt und mit ei­

ner tiefen Längsfurche; Oberfläche kahl und glatt; Basis gelb,
 
Stielmitte rötlich, Spitze intensiv rot. - Fleisch: im Kern gelb­

lich. - Sporen ellipsoidisch bis zylindrisch, glatt, nicht amyloid ,
 
7,5-10 x 4,5-5,5(-6) um,
 

0000 
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Abbildung 27: HY\lrotrama foetens, CauJocystiden (CC) und Sporen (No 3216) 
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Belege: No 1012, MB 8443/4, bei Gotzenalm, 1710 m, 29.9.1981, leg. et det , Bre­
sinsky/Schm id- Heckel- No 1144, MB 8343/3 , bei Datzmann , 800 m, 2.10.1981, leg. 
et deI. Bresinskyl Schmid-Heckel - No 1166, MB 8343/4 , unterhalb Wimbach klamm, 
700 rn, 3.10.1981 - No 1846. MB 8544/1 . Wildpalfen , 2160 m, 12.9.1982. 

Hygrocybe subminutula Murr. 

Hygrocybe subminutula wurde in einer Höhe von 1970 Metern 
in einer alpinen Wiese zwischen Carex (nicht C. firma) festge­
stellt. 
Beleg: No 3827, MB 8443/2 , oberhalb Watzmannhaus. zwischen Carex (nicht C. fir
ma), 1970 m, 20.8.1983. 

Hygrocybe substrangulata (Orton) Mos. 

Hygrocybe substrangulata wurde im montanen Bereich am 
Wegrand zwischen Kiesel und im Festuco-Cynosuretum an­
getroffen , in der subalpinen Region im Caricetum ferrugineae. 
Die Art ist in BRESINSKY & HAAS (1976) nicht aufgeführt. Da 
sie mit H. strangulata, H. helobia und H. marchii leicht zu ver­
wechseln ist, wird eine Kurzbeschreibung gegeben: 
Hut: 1-2,5 cm breit; konvex, z.T. mit breitem Buckel, Rand ge­
rieft; Oberfläche fein strukturiert, ± seidig, nicht schuppig, et­
was schmierig; kirschrot , Rand gelblich ausblassend, andere 
Exemplare orangerötlich. - Lamellen: untermischt, herablau­
fend, entfernt stehend , dicklich, mit ganzrandiger Schneide; 
Schneide gelb, Fläche gegen Lamellengrund rötlich bis rot. 
Stiel: 2-3 x 0,2-0,4 cm; zylindrisch; Oberfläche sehr fein längs­
streifig oder kahl; in der Farbe intensiv gelb, manche Exempla­
re orangegelb. - Fleisch im Stiel hohl, gelblich, ohne auffallen­
den Geruch. - Sporen ellipsoidisch bis länglich ellipsoidisch, 
glatt, farblos, nicht amyloid , selten eingeschnürt, 8-10,5 x 5-6 
um. 
Belege: No 1688, MB 8343/4 , bei Schönau , Aufstieg zum Grünstein, 700 rn, 
18.8.1982 - No 3624. MB 8442/2 , bei Bindalm. 1190 m, 24.8.1982 - No 3625 , MB 
8544/1 , Röth, bei Wasseralm. 1430 m, 20.8.1982. 

Hygrocybe turunda (Fr. ex Fr.) Karst. 

Auf das nomenklatorische Problem von Hygrocybe turunda 
soll an dieser Stelle nicht eingegangen werden . Der Pilz wurde 
auf dem Saletstock am Königssee gefunden ; SEPTINUS 
(1983) bearbeitete diese Aufsammlung und folgte in der Be­
stimmung der Auffassung von KRONAWITTER (1984). 
Beleg: No 178, MB 8443/4 , im Saletmoor, 610 m, 21.8.1978. leg. et deI. Bresinsky . 

Hygrocybe unguinosa (Fr.) Karst. 

Der Graue Saftling wurde einmal im Festuco-Cynosuretum in 
einer Höhe von 1180 Metern gefunden . 
Beleg: No 1745, MB 8442/2 , bei Bindalm , 1180 m, 24.8.1982, leg. et deI. E.Ludwig l 
Schmid-Heckel. 

Hygrotrama foetens (PhilI. ex Bk. & Br.) Sing. (Abb. 27) 

Beschreibung : 

Hut: 8-22 mm breit; jung halbkugelig, dann konvex bis leicht 
niedergedrückt im Zentrum; Rand etwas flatterig , nicht gekerbt 
und nicht durchscheinend gerieft; Oberfläche ± kleiig , nicht fil­
zig, trocken kleinst aufreißend, matt; hygrophan , dunkelbraun 
bis schwarzbraun , Mitte schwarz, trocken dunkel graubraun , 
Rand braun. - Lamellen: untermischt, breit angewachsen bis 
leicht herablaufend, eher entfernt stehend; Schneide gerade 
bis bauchig, glatt; etwas dicklich ; von weißer, dann weiß-grau­
licher bis grauer Farbe, Schneide immer weiß. - Stiel: 15-28 x 
2-4 mm; zylindrisch, gegen Basis meist verjüngt, jung oft zu­
sammengedrückt; Oberfläche schwach längsfaserig, an der 
Spitze bereift, etwas glänzend; wie der Hut gefärbt , dunkel
braun. - Fleisch: im Hut dünn, im Stiel voll und berindet, innen 
rohweiß, ausgestopft, außen braun bis dunkelbraun. Geruch 
intensiv stinkend, widerlicher als Mottenkugeln. 

­

­

­



Tabelle 28:
 
HYGROPHORACEAE - Substrate und Höhenbereiche
 

HÖHENBEREICH 4:X ~~ w-
u O:::_4: VON NU R BIS ÜBRIGEART c..~ it 

<:» 

-c 

1450 HVGROPHORUS AGATHOSMOS x 8?0 
650 1520 xHVGROPHORUS CHRVSODON 

660 1320xHVGROPHORUS coss us 

650 1420xHVGROPHORUS DI SCO I DEU S 

650 1080 xHYGROPMORUS EBURNEU S 

650 1430HVGROPH ORUS ERUBESCENS x 
1980PINU S MUGOHVGRÖPHOR US GL IOCYCLUS 

1080 1520 HVGROPHORUS HYAC 1NTH I NUS x 
1470 IIVGROPHORUS KARSTE N fI x 

650 1730 xHVGROPII ORUS LUCOR UM 

1430 1450HVGROPHORUS OL I VAC EOAL BUS x 
860 900 HVGROP HORUS PERS I COLOR x 

1450700HYGROPHORUS PI CEAE X 

650 1080 ABIES ALBAHYGROPHORUS PUDOR I NUS 

620 1520 HYGROPHORUS PUSTULA TUS x 
1200 1660HYGROPH ORUS DUELETII x 
1100 1860 xHYGROPHORUS SPECIOS US 

1080750HVGROPHORUS UN I COLO R x 
1740 2200 ALP . RAS EN CAMAROPHY LLUS N I VEUS 

2170 700141 ESECAMAROPHY L LUS PRATE NS I S 

WEGRAND.HVGROCYBE ACUTOCON ICA 
, 880 1630 ALP. RAS EN 

\HYGROCYB E AURANT I OSPL EN­

1260WEGRAND , WI ESE 800DEN S 

1080 1180 WI ESE HYGROCVBE BREV I SPORA 

800 810WI ESE HYGROCYBE CALYPTRAEFORMI S 

800 1880 SPHAGNUM. \11ESE HYGROCYBE CANTHARELLU S 

800 810WIE SE HVGROCYBE CHLOROP HANA 

670141 ESEHYGROCYBE C I TR INO VIR ENS 

610 SPHAGNUM HVGROCYBE c occ I NEOCRENATA 

600 2330 Mo o R. 141 ESEN HVGROCYBE CONI CA X 

610 1850 Mo o R. WI ESE HVGROCYB E HELOBI A 

2050ALP, RASENHVGROCVBE MUR I NACEA 

810 WIESEHYGROCVBE OV INA 

HYGROCYBE PARVU LA WIESE 730 810 
HVGROCYBE PS 1TT AC I NA WI ESE 700 1650 
HVGROCYB E PUN 1CEA WI ESE 800 810 
HYGROCYBE DU I ETA 141ESE 800 
HVGROCYBE SPLENDI DISS IMA WEGRAND. WIE SE 700 2160 
HYGROCYBE SUBMI NUTULA CARE X SPEC. 1970 
HYGROCVBE SUBSTRANGULATA WEGRAND , WIE SE 700 1430 
HYGROCYBE TURU NDA ~looR 610 
HVGROCYBE UNGU I NOSA WI ESE 1180 
HVGROTRAMA FOETENS SCHNEET ÄL CHEN 1830 

Mikroskopische Merkmale: Sporen rundlich, farblos, nicht 
amyloid, dünnwandig, glatt, 5-6 x 4-5 um, Basidien viersporig, 
42-54 x 6-7 um . Ohne Cheilo- und Pleurocystiden. Caulocysti­
den in Büscheln, keulig oder zylindrisch mit abgerundeten En­
den, mit epimembranärem Pigment, 30-48 x 4-8 um. Hyphen 
der Lamellentrama irregulär, farblos, zylindrisch, 4-8 um breit. 
Hyphen der Hutdeckschicht hymeniform, keulig, z.T. blasig , 
farblos, mit epimembranärem Pigment, 25-50 x 6-12 um.Hy­
phensepten ohne Schnallen. 

Bemerkungen: 

Hygrotrama foetens ist durch den intensiven, unangenehmen 
Geruch, den dunkelbraunen Hut und Stiel und durch die rundli­
chen Sporen gut charakterisiert. Der Pilz ist aus Nordamerika 
und Europa bekannt, in der BR Deutschland wurde er bisher in 
sieben Meßtischblättern nachgewiesen (KRIEGLSTEINER 
1981, Karte 38). Im Nationalpark fruktifizierte Hygrotrama foe­
tens in einem Schneetälchen in einer Höhe von 1830 Metern. 
Beleg : No 3216, MB 8442/2 , Ofentalschneid. 1830 m, 15.9.1983, de!. Bresinsky l 
Schmid-Heckel. 

Tricholomataceae 

Omphalina epichysium (Pers.) Ouel, 

Der Holz-Nabeling fruktifizierte in einer Höhe von 835 Metern 
auf einem morschen Fichtenstumpf zwischen Moosen im Par­
meleopsietum ambiguae (Schneepegel-Gesellschaft). 
Beleg: No 1234. MB 8442/2 , Hirschbichlstraße , bei Wildfütterungsplatz, 835 m,
 
8.10.1981 .
 

Beobachtung: MB 8442/2, Hirschbichlstraße bei Wildfütterungsplatz, 835 m,
 
29.9.1984 .
 

Omphalina ericetorum (Pers. ex Fr.) M. Lge. 

Der Gefaltete Nabeling wurde im hochmontanen Fichtenwald 
auf Erde und auf einem bemoosten Fichtenstumpf, in der sub­
alpinen Zone auf einer Weide zwischen Moosen und häufig im 
Erico-Rhododendretum hirsuti (Latschenbestand) zwischen 
Polytrichum alpinum und anderen Moosen gefunden. Die 
Fundorte liegen zwischen 1400 und 1970 Metern. Die Art ist 
mit Botrydina lichenisiert. Von den zahlreichen Belegen wird 
eine Auswahl getroffen. 
Belege: No 362, MB 8443/4 , zwischen Grün- und Schwarzen see, Rchtenstumpf, 
1540 m, 3.8.1979, leg. et de!. Bresinsky - No 636, MB 8443/4 , Gotzenalm , Weide , 
1670 m, 2.9.1980, leg. et de!. Bresinsky - No 2089, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 
1450 m. 16.8.1982, leg. et det, Besl/Schmid-Heckel - No 2263, MB 8444/1 , Aufst ieg 
zum Schneibstein , zwischen Polytrichum alpinum, 1930 m, 12.7.1982 - No 2225, MB 
8443/2 , bei Watzmannhaus, Rohhumusdecke, 1920 m, 14.7.1982 - No 3100 , MB 
8443/1 , Aufstieg zum Steinberg , bei Pinus mugo im Moos, 1760 rn, 16.8 .1983 - No 
3623. MB 8544/1 , Aufst ieg zum Großen Teufelshorn , bei Pinus rnugo in Rohhumus­
decke , 1970 m, 17.7.1983. 

Omphaiina hudsoniana (Jenn.) Bigel. (Abb. 28) 
Syn. : Omphalina luteolilacina (Favre) Henderson 

Beschreibung (nach No 778 und No 1200): 
Hut: 10-15 mm breit; konvex mit niedergedrücktem Zentrum; 
Rand gekerbt, schwach durchscheinend gerieft; Oberfläche 
kahl bis fein punktiert, seidenmatt; hygrophan; feucht gelblich 
bis gelb , trocken weiß. - Lamellen : untermischt, herablaufend, 
entfernt stehend, 4-5 Lam./0,5 cm; Schneide schwach konkav 
bis leicht bauchig, glatt ; Fläche bis 2 mm breit (Fleisch 0,5 
mm); schmutzig weiß mit gelblichem Ton oder gelb. - Stiel: 12­
18 x 1-2 mm; zylindrisch und gleichdick; Oberfläche über die 
ganze Länge flockig bereift , Basis mit weißen Rhizoiden ; 
feucht gelblich mit lila Komponente (No 1200) , trocken weiß. 
Fleisch: zäh und fest, im Stiel voll , weiß; ohne auffälligen Ge­
ruch und Geschmack. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch, glatt, farblos , 
nicht amyloid, 8-10 x (4-)4,5-5 um, Basidien viersporig, 37-44 
x 6-7 um, Caulocystiden zylindrisch, manchmal gegabelt, 5-7 
um breit. Hyphen der Lamellentrama schlank, zylindrisch, 
ohne Schnallen an den Septen, 3-5 um im Durchmesser. Hy­
phen der Hutdeckschicht schlank, zylindrisch, ohne Schnallen 
an den Septen, 3,5-7 um breit. 

Bemerkungen:
 

Omphalina hudsoniana, der lichenisierte Thallus auch als Co­

riscium bekannt, wurde des öfteren in der Rohhumusdecke
 
von Latschenbeständen (Erico-Rhododendretum hirsuti) zwi­

schen 1840 und 2040 Metern nachgewiesen. Vom Habitus
 
ähnlich ist Gerronema alpinum (Britz .) Brsky. & Stangl , eine
 
Art, die sich mikroskopisch durch schmälere Sporen unter­

scheidet (6,5-9,6 x 3,5-4,3 um),
 
Belege: No 1200. MB 8444/1 , Aufstieg zum Schneibstein. 1880 m, 7.10.1981 - No
 
778, MB 8444/1, Aufstieg zum Schneibstein, 1840 rn, 3.8.1981 - No 2266, MB 84431
 
2, bei Watzmannhaus, 1960 rn, 22.9.1982 - No 2257, MB 8444 /1 , Aufstieg zum
 
Schneibstein, 1920 m, 12.7.1982, leg. et det , Bresinsky /S chmid -Heckel - No 2219,
 
MB 8443/2 . bei Watzman nhaus, 1895 m, 14.7.1982, leg. et det, Bresinsky/Schmid­

Heckel - No 4016 , MB 8442/4 , zwischen Mooswand und Kartkogel , 2040 m,
 

­

23.8.1984.
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Abbildung 28: Omphal ina hudsoniana, Habitus, Caulocystiden (CG) und 
Sporen (No 778) 










Omphalina rivulicola (Favre) Lamoure 

Über Omphalina rivulicola wurde in BRESINSKY & SCHMID­
HECKEL (1983) ausführlich berichtet ; die Art fruktifizierte im 
alpinen Bereich in einem Schneetälchen zwischen Moosen in 
einer Höhe von 2060 Metern. 
Beleg: No 1990, MB 8544/1, Wildpalfen , 2060 m, 12.9.1982. 

Gerronema marchantiae Sing. & Clc, (Abb.29)
 

Beschreibung:
 

Hut: 5 mm breit; gewölbt mit ebener , kaum vertiefter Mitte;
 
Rand herabgeschlagen, nicht durchscheinend gerieft , unter
 
starker Lupe und gegen das Licht gehalten undeutl ich und weit
 
durchscheinend gestreift; Oberfläche kahl, gegen Rand mit
 
hyalinen kurzen Haaren; orangeocker, Me: 5-6B7. - Lamellen:
 
untermischt, breit sicheiförmig herablaufend , ziemlich ent­

fernt , Hutgrund sichtbar; Schneide wulstig dick , ganzrandig,
 
weißlich. - Stiel: 15 x 1 mm; zylindrisch , etwas verbogen ; Ober­

fläche unter der Lupe weiß bereift , an der Basis mit zerstreuten
 
weißen Haaren; honiggelb, z.T. mit leichtem orangefarbenem
 
Ton, heller als der Hut. - Fleisch: ohne auffallenden Geruch
 
und Geschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch mit großem
 
Apikulus , glatt , farblos, nicht amyloid, 8-11 x 5-6,5 ILm. Basi­

dien viersporig , 24-30 x 7-9 ILm. Cheilo- und Pleurocystiden
 
fehlen , Caulocystiden sehr spärlich, ± zylindrisch , 2,5-5 ILm
 
breit. Hyphen der Lamellentrama zylindrisch , ohne Schnallen
 
an den Septen , 4-7 ILm breit. Hyphen der Hutdeckschicht
 
dicht , ohne Schnallen an den Septen, 3-6 ILm im Durchmes­

ser.
 

Bemerkungen :
 

Gerronema marchantiae fruktifizierte auf Marchantia poly­
morpha; der Thallus war um den Ansatz des Pilzstieles deut ­

lich abgestorben . Vom Aussehen ähnlich ist G. daamsii Marx­

müller & Clc.: mikroskopisch unterscheidet sich zuletzt ge­

nannte Art durch zahlreiche , meist büschelig stehende , keuli ­

ge Caulocystiden (20-30 x 8-10 ILm).
 
Beleg: No 169, MB 8443/4, Sagerecksteig, 1300 m, 27.8.1979, leg. Bresinsky, det. 
Bresinskyl Schmid-Heckel. 

Rickenella fibula (Bull. ex Fr.) Raith.
 

Rickenella fibula wurde im montanen Bereich zwischen 600
 
und 800 Metern an einem bemoosten Fichtenstock, sowie zwi ­

schen Moosen im Abieti-Fagetum und Festuco-Cynosuretum,
 
im Zwischenmoor des Saletstocks und im Flachmoor beim
 
Hintersee (zwischen Aulacomnium palustre) angetroffen . Rik­
kenel/a mellea (Sing. &Clc.) Lamoure, die im Gegensatz zu R.
 
fibula eine Basidienlänge über 21 ILm besitzt , konnte nicht
 
nachgewiesen werden.
 
Belege: No 165, MB 8444/1, unterha lb Rabenwand , 700 rn, 22.8.1976, leg. et deI. 
Bresinsky - No 660, MB 8443/4, Saletstoc k, 605 m, 4.9.196 0, leg. et det. Besl/Bre­
sinsky - No 723, MB 6343/3, zwischen Ramsau und Eckau alm, 760 m, 3.9.1980, leg. 
et det. Besl/B ergmann - No 1519, MB 6343/3 , Hintersee, 800 m, 13.7 .1982, leg. et 
det, Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtung: MB 8343/4. Aufstieg zum Grünstein,700 m, 18.8.1982 und 26.9.1982. 

Rickenella setipes (Fr.) Raith. 

Rickenella setipes wurde in einer Höhe von 1660 Metern unter 
AInus vitidis zwischen Moosen gefunden. Die Stiele waren an 
der Spitze dunkelbraun gefärbt, gegen die Basis hell gelblich 
bis orange; bei CLEMENQON (1982) und MOSER (1983:97) 
werden violette bis lilafarbene Töne im oberen Stielbereich 
und blaß bräunliche im unteren Teil hervorgehoben. 
Beleg: No 3774, MB 8444/3, bei Gotzenalm , unter Ainus vir idis, 1660 rn, 30.8.1983. 

l accaria altaica Sing. (Abb. 30)
 

Beschreibung (No 3515):
 

Hut: 15 mm breit; jung halbkugelig, dann konvex; Rand im
 
feuchten Zustand bis 1/2 r gerieft; Oberfläche radialfaserig,
 
trocken filzig-knotig bis feinschuppig , glänzend ; hygrophan;
 
fleischrosa bis fleischfa rben-braun , trocken ausblassend. ­

Lamellen: untermischt, breit angewachsen, entfernt stehend;
 
Schneide etwas geschwungen. glatt ; von dicklicher Konsi­

stenz; fleischrosa. - Stiel : 24 x 2 mm; zylindrisch ; Oberfläche
 
mit bloßem Auge betrachtet kahl und glatt , unter der Lupe
 
schwach längsfaserig ; wie der Hut gefärbt. - Fleisch: zäh, im
 
Stiel voll, durchgefärbt, ohne auffallenden Geruch.
 
Mikroskopische Merkmale: Sporen eiförmig bis rundlich, mit
 
deutlichem Apikulus , dicht mit farblosen, bis 0,8 ILm langen
 
Stacheln überzogen, nicht amyloid , 10,5-13.5 x 9,5-13 ILm.
 
Basidien zweisporig, 44-58 x 12-15 ILm, Sterigmen bis 7 ILm
 
lang. Hyphen der Lamellentrama schlank , zylindr isch, farblos ,
 
mit Schnallen an den Septen, 3-4 ,5 ILm breit. Hyphen der Hut­

deckschicht radial-parallel , zylindrisch , farblos , mit Schnallen
 
an den Septen, Terminalzellen breit abgerundet, 8-15 ILm im
 
Durchmesser.
 

Bemerkungen :
 

Laccaria altaica wurde im alpinen Bereich zwischen Salix re­
tusa gefunden. FAVRE (1955:51-52) wies im alpinen Bereich
 
Laccaria laccata var. pumila Fayod nach, ebenfalls eine Art
 
mit zweisporigen Basidien, die meiner Ansicht nach mit L.
 
altaica synonymisiert werden muß.
 

CLEMENQON (1984 a) führt weitere Arten mit zweisporigen
 
Basidien auf, die sich von L. altaica durch Sporengröße und 

112 



29 

30 

p000000 [10 m 

[10pm
 

[1cm 

DO
 
GQ
o0 [spm 

Abbildung 29: Gerronema marchantiae, Sporen (No 169) 
Abbildung 30: Laccaria altaica, Sporen (No 3515) 
Abbildung 31: Clilocybe bresadoliana, Habitus und Sporen (No 2434) 
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Stachellänge unterscheiden. Laccaria altaica wurde bisher in 
der BR Deutschland aus dem Schwarzwald bekannt 
(KRIEGLSTEINER 1984 b). 
Belege: No 577, MB 8543/2 , Glunkerer, 1700 rn, 21.8.1974, leg. Bresinsky - No
 
3515 , MB 8444/3 , bei Seeleinsee, 1850 rn, 10.8.1982.
 

Laccaria amethystina (Bolt. ex Hooker) Murr.
 

Der Amethystblaue Lacktrichterling wurde im montanen und
 
hochmontanen Bereich zwischen 700 und 1440 Metern ange­

troffen. In der montanen Zone fruktifizierte er im Abieti-Fage­

tum und im Alnetum incanae, in der hochmontanen Region in
 
Fichtenwäldern. Von den zahlreichen Beobachtungen wird ei­

ne Auswahl getroffen.
 
Belege: No 279, MB 8443/2, Malerwinkel, 700 rn, 13.10.1978,leg. et deI. Bresinsky
No 925 , MB 8444/1 , unterhalb Strubkopf, 1090 m, 12.9.1981. 

Beobachtungen: MB 8443/1, zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, 1270 m, 
15.9.1982 - MB 8442/2 , Schäflsteig , 1250 m, 9.9.1982 - MB 8342/4, Wachterlsteig, 
1350 m, 23.9.1982 - MB 8343/4 , bei Wimbachklamm , 680 rn, 19.10.1982 - MB 8443/ 
2, bei Kühroint , 1440 m, 30.9.1981 - MB 8443/4 , bel Schrainbacha lm, 930 m, 
1.10.1981 - MB 8443/4, Röthste ig, 1220 m, 24.9.1983. 

Laccaria blcolör (R.Mre.) Orton 

Der Zweifarbige Lacktrichterling wurde im montanen Bereich 
unter AInus incana und in einem aufgeforsteten Bestand von 
Lärche, Fichte und Buche gefunden, in der hochmontanen Zo­
ne unter Fichten. 
Belege : No 262, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm , 800 m, 10.9.1979 , 
leg. etdel. Bresinsky - No 2161, MB 8544/1, Röth, 1450 m, 11.9.1982- No3152, MB 
8442/2 , bei Bindalm , 1120 m, 26.8.1983. 

Laccaria laccata (SCOp. ex Fr.) Bk. & Br. 

Der Rote Lacktrichterling wurde in den verschiedensten pflan­
zensoz iologischen Einheiten zwischen 680 und 2050 Metern 
nachgewiesen: im montanen Bereich im Alnetum incanae, 
Abieti-Fagetum und Bazzanio-Piceetum , in Fichtenforsten 
und in einem Betula pendula - Pinus mugo-Bestand (No 
1087), in der subalpinen Zone im Alnetum viridis, im Erico­
Rhododendretum hirsuti und bei Larix. Die Art fruktifizierte 
auch im alpinen Bereich im Seslerio-Sempervirentetum; Salix 
retusa konnte bei diesen Fundorten nicht beobachtet werden. 
FAVRE (1955:51-52) sammelte im alpinen Bereich der 
Schweizer Alpen sehr häufig Laccaria laccata var. montana 
Möll. (Laccaria montana Sing.). Diese Art mit 7,5-11,5 x 6-11 
um großen Sporen wurde in der BR Deutschland noch nicht I 

nachgewiesen .
 

Von den zahlreichen Beobachtungen wird eine Auswahl ge­

troffen.
 
Belege : No 1860, MB 8544/1 , Röth, bei Ainus viridis , 1460 m, 13.9.1982 - No 838, 
MB 8444/1 , Aufst ieg zum Schneibstein, alpine Wiese, 2050 m, 10.8.1981 - No 3219, 
MB 8442 /2, Ofentalschneid, bei Pinus mugo, 1750 m, 15.9.1983 - No 626, MB 8443/ 
4, unterh alb Saugasse , bei Betula pendula und Pinus mugo, 1040 rn, 1.10.1981, leg. 
et deI. Bresinsky /Schmid- Heckel - No 295, MB 8443/2, bei Kühroint , sphagnumrei­
cher Fichtenwakr, 1340 m, 13.9.1979, leg. Bresinsky - No 4019, MB 8342/4, Reiter 
Steinberg (Reiteralpe), Seslerio-Sempervirentetum, 2030 rn, 17.8.1984. 

Beobachtung: MB 8343/4 , bei Wimbachklamm , Alnetum incanae , 680 rn, 21.9.1982 
- MB 8343/3, beim Wachterl , montaner Mischwald , 960 m, 21.9.1983. 

Clitocybe bresadoliana Sing. (Abb. 31) 

Beschreibung (zusammengefaßt nach No 602, 603, 604, 819 
und 823): 

Hut: 1,8-4 ,0 cm breit; zunächst konvex oder flach, dann mit 
vertiefter Mitte; Rand abwärts gerichtet und ganzrandig; Ober­
fläche deutlich filzig, besonders stark in der Mitte, unter der Lu
pe in feine Filzpunkte aufgelöst, nicht schuppig;schwach glän­
zend, trocken; Hutdeckschicht als dicke Schicht bis 1/2 r ab­
ziehbar; braun ohne rötlich oder ockerfarbene Komponente, 
ockerbraun , z.T. mit leicht fuchsigem Mischton; Me:5C6, 

­

­

Me:6C6, Me:5C6 + Lo:C05 + Lo:R025. - Lamellen: unter­
mischt, herablaufend, normal bis etwas entfernt stehend, 5-6 
Lam.lO,5 cm; auf der Fläche und am Lamellengrund ziemlich 
stark aderig, z.T. queraderig anastomosierend ; Schneide kon­
kav, glatt; Fläche 2-3 mm breit (Fleisch 0,5 mm); in der Farbe 
heller als der Hut, hell- bis dunkelocker, nicht weißlich; Me:4A4 
+ Lo:R025. - Stiel: 23-30 x 3-8 mm; zylindrisch, gegen Spitze 
meist etwas erweitert; Oberfläche längsstreifig , Streifen wie­
derholt zusammenlaufend , matt; ähnlich wie Hut gefärbt, et­
was heller, ockerbraun. - Fleisch: schwammig, im Stiel voll, 
weiß; bei No 602 und 603 mit Wanzengeruch wie bei Lactarius 
quietus, mit etwas herbem Geschmack . - Chemische Reak­
tion: Hutoberfläche mit KOH (10 %) stark tiefbraun verfärbend. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis ± oval, 
gegen Apikulus verschmälert, farblos, glatt, nicht amyloid , 
(7-)7,5-8,5 x (3,5-)4-4,5 um, Basidien vlersporiq, 26-33 x 6­
7,5 um. Hyphen der Lamellentrama zylindrisch, farblos , 5-9 
um breit. Hyphen der Hutdeckschicht schlank, braun gefärbt, 
bis 6 um im Durchmesser, Hyphen des darunterliegenden 
Fleisches farblos, bis 12 um breit; Hyphen der Stieloberfläche 
schlank, braun gefärbt, 3-6 um breit, Hyphen des Stielflei­
sches zylindrisch, kurz, farblos , bis 25 um im Durchmesser. 
Überall mit Schnallen an den Septen. 

Bemerkungen:
 

Clitocybe bresadoliana wurde im alpinen Bereich zwischen
 
Carex firma und Dryas octopetala bis in eine Höhe von 2280
 
Metern nachgewiesen. Über die Unterscheidung zu C. lateri
tia, eine nah verwandte Art aus der Sektion der Infundibulifor­

mes, die im Untersuchungsgebiet auch im alpinen Bereich
 

­
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wächst , wurde bei BRESINSKY & SCHMID-HECKEL (1982) 
ausführlich berichtet. 
Belege: No 47, MB 8543 /2 , Schönbi chlalm , 1800 m, 22.8 .1974, leg . et det. Bresinsky 
- No 561 , MB 8543/2 , Feldalm , 1700 m, 21.8 .1974 , leg. et det. Bresinsky - No 602, 
MB 8543 /2 , Stuhljoch, 2100m, 15.7.1974 , leg . et det . Bresinsky - No 603 , MB 8543 / 
2, Viehkogel, 1900 m, 20 .8 .1974, leg. etdet. Bres insky - No 604 , MB 8543 /2 , Stuhl 
joch, 2200 m, 21.8.1974, leg. et det. Bres insky - No 823 , MB 8444 /3, AUfstieg zum 
Kahlersberg, Dryas, 2240 m, 7.8 .1981 - No 819 , MB 8444/3, Kahl ersberg, 2280 m, 
7.8.1981 - No 2434 , MB 8444 /1 , Hohes Brett , Carex firma , 2210 m, 8.7.1982 - No 
1567, MB 8544/ 1, Kleines Teuf elshorn , Dryas , 2180 rn, 4.8.1982 . 

Beobachtung: MB 8444/1 , Schneibstein, Carex firma , 2140,15.7.1983 . 

Clitocybe brumalis (Fr. ex Fr.) Kummer 

Erst spät im Jahr erscheint der Winter- Trichterling; er wurde im 
Abieti-Fagetum zwischen Laub ab Anfang Oktober zwischen 
1020 und 1320 Metern gefunden. 
Belege : No 1005 , MB 8443 /4 , oberhalb Schrainbachalm, 1020 m, 1.10.1981, leg . et 
det, Bresinsky/ Schmid-Heckel - No 2011 , MB 8444 /1 , unterhalb Königsbachalm , 
1080 m, 21 .10.1982 . 

Beobachtung: MB 8443 /2 , zwischen Kühroint und Herrenroint, 1320 m, 30 .9.1981 , 
Bresinsky & Schmid-Heckel. 

Clitocybe candlcans (Pers. ex Fr.) Kummer 

Clitocybe candicans wurde einmal in einem hochmontanen 
Fichtenblockwald zwischen Nadelstreu angetroffen, häufiger 
im Grünerlengebüsch (Alnetum viridis) zwischen Laub. FAV­
RE (1960:420-421) beschreibt eine nur unter AInus viridis 
fruktifizierende C. alnetorum, die vom Habitus C. candicans 
ähnlich ist, sich jedoch u.a. mikroskopisch durch verzweigte, 
z.T. knorrig-wellige Huthauthyphen unterscheidet. Im Natio­
nalpark (und in der BR Deutschland) wurde C. alnetorum bis­
her noch nicht nachgewiesen. 

Die in der Literatur vielfach erwähnte und in Abbildungen (z.B. 
RICKEN 982) zum Ausdruck gebrachte, gekniete Stielbasis 
bei C. candicans ist zwar bisweilen zu beobachten, jedoch 
kein generelles Merkmal. 
Belege : No 1031, MB 8443 /4, bei Golzenalm, Ainus viridis , 1660 m, 29 .9.1981, leg . 
et det. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 825 , MB 8444 /3, Unterer Hirschenlauf, Fleh­
tenblockwald, 1440 m, 8.8.1981 - No 2226 , MB 8544 /1 , Röth , Ainus vir idis , 1450 m, 
22.8.1982 - No 3136 , MB 8544/1, Röth , Ainus vlridls , 1450 m, 23.8.1983 - No 3163, 
MB 8342 /4, Reiteralpe, zwischen Wachterlsteig und Saugasse, Ainus viridis , 1540 
m, 27.8.1983. 

Clitocybe cerussata (Fr.) Kummer 

Die in den Formenkreis von Clitocybe phyllophila zu stellende 
Art ist durch schmale, gedrängt stehende und schwach herab
laufende Lamellen charakterisiert. C. cerussata wurde im 
montanen Bereich unter Acer pseudoplatanus und in einem 
Mischwald zwischen 700 und 800 Metern gefunden. 
Belege: No 73 , MB 8443 /4 , zwische n EiskapelJe und St. Johann und Paul , Misch­
wald , 700-800 m, 15.10.1977, leg . Bresinsky, det. Bresinsky/S chmid-Heckel - No 
1190, MB 8343/3 , Ortsende Ramsau gegen Hintersee , unter Acer pseudoplatanus, 
730 m, 6.10 .1981 . 

Clitocybe concava (SCOp. ex Fr.) Gillet (Abb.33)
 

Beschreibung (zusammengefaßt nach No 840 und 860):
 

Hut: 23-23 x 6-14 mm; jung halbkugelig, dann konvex mit nie­

dergedrücktem bis trichterigem Zentrum ; Rand abwärtsge­

richtet , Rändchen manchmal ganz schwach durchscheinend
 
gerieft; Oberfläche mit bloßem Auge betrachtet kahl, unter der
 
Lupe schwach radialfaserig , Zentrum jedoch kahl und glatt,
 
feucht glänzend; Hutdeckschicht als Häutchen bis zur Mitte
 
abziehbar; hygrophan; durchfeuchtet einheitlich gefärbt, dun­

kelgraubraun mit olivfarbenem Ton, trocken beige ausblas­

send. - Lamellen: untermischt, herablaufend, entfernt ste­

hend, 5 Lam.lO,5 cm; bisweilen am Hutrand gegabelt; Hut­

grund zwischen den Lamellen sichtbar; Schneide schwach
 
konkav bis etwas geschwungen, glatt; Fläche 4 mm breit
 
(Fleisch 1 mm); beige-grau bis grau-braun. Schneide gleich­

farbig. - Stiel: 31-38 x 3,5-4 ,5 mm; zylindrisch, gegen Spitze
 

­

­
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etwas dicker werdend; Oberfläche längsfaserig bis längsstrei­
fig, Spitze auch weiß flockig; Fasern gegen Basis weniger 
dicht, stets weiß; von biegsamer Konsistenz; Grundfarbe wie 
Hut, manchmal mehr braun und ohne olivfarbenen Ton. ­
Fleisch: faserig, etwas knorpelig im Stiel , im Hut dünn, im Stiel 
röhrig hohl und ± durchgefärbt; mit stark unangenehmem Ge­
ruch und Geschmack. - Sporenpulver weißlich . 
Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch, glatt, farblos, 
nicht amyloid , (6-)6,5-8 x 3,8-4,5 um. Basidien viersporig , 28­
35 x 6-7,5 urn, Hyphen der Lamellentrama schlank, farblos, 
bis 8 um breit. Hyphen der Hutdeckschicht schlank, ineinander 
verwoben , braun inkrustiert, 2-4 um im Durchmesser, Hyphen 
des darunterliegenden Fleisches 5-12 um breit. Hyphen der 
Stieloberfläche zylindrisch, braun inkrustiert, 2-3 um breit, die 
des Stielfleisches 7-12 um breit. Überall mit Schnallen an den 
Septen. 

Bemerkungen: 

Clitocybe concava wurde im Nationalpark in der subalpinen 
Zone bei Pinus mugo und im alpinen Bereich zwischen Dryas 
octopeta/a und Carex firma bis in .eine Höhe von 2180 Metern 
gefunden. Die beschriebene Art ist durch den hygrophanen, 
dunkel graubraunen, im Alter stark trichterigen Hut, den star­
ken, unangenehmen Geruch und durch das weißliche Sporen­
pulver charakterisiert. In vielen Merkmalen C. concova ähnlich 
ist C. festivoides Lamoure (LAMOURE 1972), die bisher in den 
Bayerischen Alpen noch nicht nachgewiesen wurde; die Un­
terschiede zu C. concava sind: Sporenpulver kräftig ockerrar­
ben; Hut nie trichterig , Sporen kleiner und eher zylindrisch. 
Belege : No 840 , MB 8444 /1 , Schneibstein , Carex firma , 2100 rn, 10.8.1981 - No 860 , 
MB 8443 /3 , Hund stodgatterl , Dryas, 2180 m, 15.8.1981 - No 3221 , MB 8442 /2 . 
Ofentalschneid , unter Pinus mugo, 1540 m, 15.9.1983. 

Clitocybe costata Kühner und Romagnesi (Abb.34) 

Beschreibung (zusammengefaßt nach No 326 und 1711): 

Hut: 4,5-5 ,5 cm breit ; zunächst scheibenförmig flach mit ein­
gekrempeltem Rand, dann mit trichterig vertieftem Zentrum 
und gewölbt bleibendem Rand; Rand etwas wellig, z.T. festo ­
niert; Randbereich bis 1/3 r ±deutlich gerippt; Oberfläche fil­
zig, ab 1/2 r bis zum Zentrum schuppig, alt und trocknend 
deutlich so ausgeprägt; durchfeuchtet schwach glänzend, 
trocken matt; durchwässert braun , Me:6C6 + Lo:C05 , Me: 
605-6; trocken ockerbräunlich, Me:5C6. - Lamellen: unter­
mischt, herablaufend, eher etwas entfernt stehend, 4-5 Lam./ 
0,5 cm; der aderige Hutgrund zwischen den Blättern sichtbar, 
vielfach gabelig und öfters anastomosierend; Schneide ge­
schwungen bis schwach bauchig , ganzrandig; Fläche 4 mm 
breit; jung weißlich, dann grauockerlich, aus der Tiefe heraus 
wie Me:2B4 + Lo:M05 . - Stiel: 3,0 x 0,9 cm; stielrund oder et­
was zusammengedrückt, z.T. gegen die Spitze etwas erwei­
tert; Oberfläche etwas streifig-gerieft, Spitze kaum bereift; 
deutlich heller als der Hut, Me: 3B4 + Lo:M05. - Fleisch : fest, 
ziemlich zäh, im Stiel voll, später durch Madenfraß ausgehöhlt, 
weiß, im Stiel berindet; Geruch zyankalisch oder würzig , Ge­
schmack mild. - Chemische Reaktion: Hutoberfläche mit KOH 
(10 %) nicht verfärbend. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen breit-ellipsoidisch bis pyri ­

form, farblos, glatt , nicht amyloid, (6,5-)7-7,5(-8) x (4,5-)5-5,5
 
um. Basidien viersporig , 27-33 x 6-7 um. Hyphen der
 
Lamellentrama schlank, farblos, 5-8 um breit. Hyphen der
 
Hutdeckschicht zylindrisch, ockerlich gefärbt, 4-6 um im
 
Durchmesser. Hyphen der Stieloberfläche schlank, gelblich,
 
bis 5 um breit. Überall mit Schnallen an den Septen.
 

Bemerkungen:
 

Clitocybe costata fruktifizierte im montanen Bereich am Weg ­
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Abbildung 32: Clitocybe dryadicola, Sporen (No 3598) 
Abbildung 33: Clitocybe concava, Sporen (No 860) 
Abbildung 34: Clitocybe costata, Sporen (No 1711) 
Abbildung 35: Clitocybe festiva, Sporen (No 1690) 
Abbildung 36: Clitocybe gibba, Sporen (No 1601) 
Abbildung 37: Clitocybe lnomata, Sporen (No 1631) 

rand in der Nähe von Fichten und in der alpinen Zone in einer 
kurzgrasigen Matte und zwischen Dryas octopetala; die oben 
gegebene Beschreibung basiert auf den alpinen Fundorten. 
LAMOURE (1972) arbeitete die makroskopischen Unterschei­
dungsmerkmale zu C. bresadoliana heraus, die zwei wichtig­
sten seien genannt: C. bresadoliana ist vom Habitus die zier­
lichere Art, der Hutrand ist bei C. costata immer gerippt und 
wellig. Unerläßlich bleibt es, die genannten Arten nach der 
Sporengröße zu überprüfen: C. costata bildet (4,5-)5-5,5 um 
breite Sporen, C. bresadoliana 3,5-4,5 um breite Sporen. 
Belege: No 326, MB 8543/2 , Stuhljoch, alpine Malte, 2100 rn, 27.8.1980, leg. Bre
sinsky, deI. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 1711, MB 8544/1 , Kleines Teufelshorn , 
Dryas, 2150 rn, 20.8.1982, leg. et det, Bresinsky/Schmid-Heckel - No 4004, MB 
8443/ 1, zwischen Hintersee und Schärtenalm, Wegrand bei Fichten, 1120 m, 
11.8.1984. 

Clitocybe dealbata (SOW. ex Fr.) Kummer
 

Der Feld-Trichterling wurde unter einer Lärchen-Zirben-Grup­

pe in einer Höhe von 1650 Metern gefunden. Clitocybe lerici
cola Sing. (SINGER 1943:28) - eine Art aus dem Verwandt­

schaftskreis - auf faulendem Lärchenholz und abgefallenen
 
Lärchennadeln wachsend und durch einen Anisgeruch ausge­

zeichnet , konnte nicht nachgewiesen werden.
 
Beleg: No 55, MB 8543/2 , Weg zum Stuhlgrabenkogel , Lärchen-Zirben-Gruppe,
 
1650 m, 27.8.1975, leg. Bresinsky, deI. Bresinsky/Schm id-Heckel.
 

Clitocybe dicolor (Pers.) Lge.
 

Die Art, gekennzeichnet durch einen an der Spitze silbrig weiß
 
überfaserten, abwärts graubraunen Stiel, fruktifizierte in der
 
Nadelstreu eines hochmontanen Fichtenwaldes in einer Höhe
 
von 1430 Metern.
 
Beleg: No 1726, MB 8544/1 , Rölh, 1430 m, 21.8.1982, leg. et deI. Bresinsky/
 
Schmid-Heckel.
 

Clitocybe ditopa (Fr. ex Fr.) Gill. 

Die durch einen nicht durchscheinend gerieften Hut, graue La­
mellen und Mehlgeruch charakterisierte Art ist ab September 
in der hochmontanen und subalpinen Stufe in der Streu von 
Fichten- und Lärchennadeln häufig anzutreffen.
 
Belege: No 29, MB 8443/1, nordöstlich von Kühroint , Fichtenwald, 1390 rn,
 
13.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 1207, MB 8444/1 , zwischen Königsbach und
 
Königsbergalm , unter Fichten, 1490 rn, 7.10.1981 - No 1004, MB 8443/4, oberhalb
 
Seeau, unter Fichte und Lärche, 1560 rn, 29.9.1981, leg. et det, Bresinsky/Schmid ­

Heckel- No 3310, MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenwald , 1440 rn, 20.9.1983 - No
 
1911, MB 8444/ 1, zwischen Königsbach- und Königsbergalm , unter Fichte, 1460 m,
 
24.9.1982.
 

Clitocybe dryadicola (Favre) Harmaja 
(Abb. 32 und Farbtafel3)
 
Syn.: Clitocybe candicans var. dryadicola (Favre) Lamoure
 

über die zwischen Dryas octopetala wachsende Art wurde in
 
BRESINSKY &SCHMID-HECKEL (1983) bereits berichtet. In
 
der Zwischenzeit wurden drei weitere Funde aus dem alpinen
 
Bereich bekannt; bei einer Aufsammlung (No 1895) liegen die
 
Sporengrößen im übergangsbereich zu C. gracilipes. Weitere
 
Beobachtungen an Frischmaterial und Kulturversuche sind
 
notwendig, um die eindeutige Trennung von C. dryadicola und
 
C. gracilipes zu klären.
 
Belege: No 600, MB 8443/4, Schultkegel des Eisbaches bei SI. Bartholomä, Dryas,
 
650 rn, 15.10.1977, leg. Bresinsky, det. Bresinsky/Schm id-Heckel- No 3201, MB
 
8444/ 1, Torrener Joch, Dryas, 1810 m, 13.9 .1983 - No 1895, MB 8443/2 , oberhalb
 
Watzmannhaus, Dryas, 2010 rn, 22.9.1982, vid. Bresinsky - No 3598, MB 8544/1 ,
 
Wildpalfen, Dryas, 2090 m, 12.9.1982.
 

Clitocybe festiva Favre (Abb. 35)
 

über die in alpinen Matten wachsende Art wurde in BRESINS­

KY & SCHMID-HECKEL (1982) bereits berichtet und die Ab­

weichung der Hutfarbe in der der Beschreibung zugrunde Iie­

­

­

genden Aufsammlung diskutiert. Herrn E. Ludwig (Berlin) ge­
lang im Nationalpark der Zweitnachweis für die BR Deutsch­
land. Bei dieser Aufsammlung konnten die Grautöne. die nach 
der Beschreibung von FAVRE (1955: 53) und LAMOURE 
(1972) vorhanden sein sollten, beobachtet werden; in meinen 
Notizen zu No 1690 ist zu lesen: durchfeuchtet graubraun, 
nach Abtrocknen beige-grau . Weitere Fruchtkörper von C. 
festiva wurden in einer Höhe von 2420 Metern zwischen Salix 
retusa festgestellt. 
Belege: No 850, MB 8543/2 , Stuhljochrücken , zwischen Primula minima, 2195 m, 
12.8.1981, leg. BesJlSchmid-Heckel - No 1690, MB 8544/1 , Großes Teufelshorn, 
2200 m, 15.8.1982, leg. E.Ludwig - No4012, MB 8442/4 , unterhalb Kammerlinghorn, 
zwischen Salix retusa, 2420 m, 24.8.1984. 

Clitocybe fragrans (Sow. ex Fr.) Kummer
 

Der Weiße Anis-Trichterling wurde einmal in einem Straßen­

graben an einer sickerfeuchten Stelle unter AInus auf Larix
Nadeln in einer Höhe von 950 Metern gefunden.
 
Beleg: No 665, MB 8443/2 , Schapbachtal , Straßengraben, 950 rn, 5.9.1980 , leg.
 
Besl/Bergmann , deI. Bresinsky.
 

Clitocybe geotropa (BulI. ex Fr.) Kummer 

Der Mönchskopf wurde nie in geschlossenen Wäldern ange­
troffen ; er fruktifizierte zwischen 910 und 1420 Metern unter 
frei stehenden Lärchen und Fichten. 
Belege: No 36, MB 8442/2 , Miltere isalm, unter Larix, 1330 m, 14.9.1979, leg. et deI. 
Bresinsky - No 125, MB 8443/2 , bei Kühroint, unter Larix, 1420 m, 12 .10.1978, leg. 
Bresinsky - No 3487 , MB 8443/1 , unterhalb Wimbachschloß, unter Picea, 910 rn, 
24.10.1983 - No 4028, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf, unter Picea, 1390 m, 
31.8.1984. 

­
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Clitocybe gibba (Pers. ex Fr.) Kummer (Abb.36) 

Beschreibung (zusammengefaßt nach No 605, 780, 849 und 
1617): 

Hut: 20-35 mm breit; konvex bis flach konvex mit herabge­
schlagenem Rand, dann im Zentrum niedergedrückt bis trich­
terig vertieft , bisweilen etwas gebuckelt ; Rändchen eingerollt 
und manchmal etwas wellig; Oberfläche mit bloßem Auge be­
trachtet kahl, unter der Lupe deutlich faserig , trocken, matt; 
Hutdeckschicht nicht abziehbar; einheitlich gefärbt, beige, ok­
kerlich, semmelfarben, z.T. mit leicht rötlichen Tönen . - Lamel­
len: untermischt, herablaufend , normal bis gedrängt stehend, 
5-6 Lam.lO,5 cm; Schneide etwas konkav, leicht geschwun­
gen oder gerade, glatt; Fläche bis 3 mm breit (Fleisch 1mm); 
jung weiß, dann hell-beige. - Stiel: 23-38 x 6-7 mm; zylindrisch, 
manchmal etwas zusammengedrückt oder nach oben etwas 
verjüngt ; Oberfläche mit Längsfasern bedeckt , z.T. sehr 
schwach ausgeprägt; deutlich heller als der Hut, weiß bis roh­
weiß. - Fleisch: faserig, im Stiel voll, weißlich; Geruch und Ge­
schmack nicht nach Mehl, Geruch bei manchen Exemplaren 
jedoch angenehm pilzartig . - Chemische Reaktionen: Hut­
oberfläche mit KOH (10 %) schwach gelblich reagierend, nicht 
braun verfärbend. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen meist pyriform, z.T. auch 
ellipsoidisch bis oval, glatt, farblos, nicht amyloid , (5-)5,5-7 x 
(3-)3,5-4,5 um, Basidien viersporig , 24-32 x 5,5-6,5 um . Hy­
phen der Lamellentrama schlank, farblos, 4-7 um breit. Hy­
phen der Hutdeckschicht zylindrisch, eng ineinander verwo­
ben, gelblich gefärbt, 3-6 um breit. Hyphen des darunterlie­
genden Fleisches farblos, 5-10 um im Druchmesser. Hyphen 
der Stieloberfläche schlank, farblos, 3-6 um breit. überall mit 
Schnallen an den Septen. 

Bemerkungen: 

Die vorliegende Beschreibung basiert auf Funden in der alpi­
nen Zone, in der Clitocybe gibba in kurzgrasigen Matten, zwi­
schen Dryas octopetala und Carex firma gefunden wurde. Da­
neben wächst die Art auch im montanen und subalpinen Be­
reich unter bzw. bei Nadelbäumen (Larix, Picea) in der Streu. 
Clitocybe gibba ist durch den hellen Hut und den fast weiß 
kontrastierenden Stiel gut charakterisiert. C. catinus (Fr.) 
Ouel, wurde aus der Waldstufe und alpinen Zone der Franzö­
sischen Alpen gemeldet (LAMOURE 1972), im Nationalpark 
fehlt bislang ein Nachweis. Die letztgenannte Art ist C.gibba in 
der Farbe ähnlich, jedoch vom Habitus kräftiger; der entschei
dende Unterschied liegt in der Sporenbreite (bei C. catinus x 5­
s urn). 
Belege: No 56, MB 8543/2, Stuhljoch , 2100 rn, 28.8.1975, leg. et de!. Bresinsky - No 
27, MB 8543/ 2, Stuhljoch , 2100 m, 28.8.1979 , leg. et det , Bresinsky - No 629 und 
630 , MB 8443/4 , zwischen Gotzenalm und Klausberg , unter Fichten , 1675 m, 
2.9.1980, leg. et de!. Besl/Bresinsky - No 780, MB 8444/1 , Schneibstein, Carex firma 
und Dryas , 2220 m, 3.8.1981 - No 849, MB 8543/2 , Stuhljochrücken im Caricetum fir­
mae, 2170 rn, 12.8.1981 - No 1601, MB 8544/1, zwischen Blauer Lacke und Lawand , 
1900 m, 6.8.1982 - No 1617, MB 8444/1, Aufstieg zum Hohen Brett, 1940 m, 
9.8.1982 - No 605, MB 8543/2 , Feldkogel , 1880 m, 14.8.1974, leg. Bresinsky , de!. 
Bresinsky/Schmid-He ckel - No 113, MB 8443/4, oberhalb Eiswinkel , unter Larix,900 
m, 16.8.1978, leg. et det, Bresinsky - No 3565 , MB 8543/2 , Stuhljoch , Dryas, 2100m, 
15.8.1974, leg. Bresinsky, det. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtung: M8 8444/3 , Kahlersberg , alpine Wiese , 2150 m, 30.8.1983. 

Cli tocybe hydrogramma (Bull. ex Fr.) Kummer
 

Der Ranzige Trichterling konnte einmal im Abieti-Fagetum
 
zwischen Laub in einer Höhe von 700 Metern gefunden wer­

den.
 
Beleg : No 111, MB 8444/1 , unterhalb Rabenwand , 700 rn, 22.8.1978, leg. et det . Bre
sinsky. 

­

­
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Clitocybe inornata (SOW. ex Fr.) Gill. (Abb.37)
 

Beschreibung (nach No 1631):
 

Hut: 32 mm breit; konvex mit eingerolltem Rand, dann im Zen­

trum schwach niedergedrückt; Rändchen z.T. etwas über die
 
Lamellen vorgezogen; Rand nicht gerieft ; Oberfläche mit
 
bloßem Auge betrachtet kahl und glatt, unter der Lupe seidig
 
bis angedrückt kurz-faserig, matt, trocken; Hutdeckschicht
 
nicht abziehbar; nicht hygrophan; graubraun, gegen Rand hei­

ler, Rändchen weißlich. - Lamellen: untermischt, breit ange­

wachsen bis etwas herablaufend, normal bis entfernt stehend;
 
Schneide bauchig bis geschwungen, glatt; Fläche 3 mm breit
 
(Fleisch 2 mm); einheitlich wäßrig grau, Schneide etwas hei­

ler. - Stiel: 32 x 8 mm; zylindrisch, gegen Basis deutlich ver­

jüngt; Oberfläche stark faserig, Spitze mit puderig bereifter,
 
brauner Zone, dann gegen Basis längsfaserig mit hellen Flek­

ken; braun mit deutlichem, grauem Ton. - Fleisch: faserig, im
 
Stiel voll, weiß, in der Stielbasis bis gegen Stielmitte wäßrig
 
grau. Geruch und Geschmack ohne Feststellung.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen zylindrisch bis spindelig ,
 
glatt, farblos , nicht amyloid , (7-)8-9(-10) x 3-3 ,5(-4) um, Basi­

dien viersporig, 27-34 x 6-7 um. Hyphen der Lamellentrama
 
schlank, farblos, 4-9 um breit. Hyphen der Hutdeckschicht zy­

lindrisch, bräunlich inkrustiert, ineinander verwoben, 3-5 um
 
im Durchmesser. Hyphen der Stieloberfläche schlank , bräun­

lich inkrustiert, 3-61lm breit. überall mit Schnallen an den Sep­

ten.
 

Bemerkungen :
 

Die Beschreibung basiert auf einem Fund im alpinen Bereich
 
(2240 m), wo C. inornata zwischen Carex firma fruktifizierte.
 
LAMOURE (1972:149-150) meldet C. inornata aus den Fran­

zösischen Alpen mit einem Fund zwischen Dryas octopetala
 
wachsend (2100 m). Daneben wurde C. inornata im National­

park im hochmontanen Fichtenwald nachgewiesen.
 
Belege: No 114, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf, bei Fichten , 1460 m, 12.9.1979, 
leg. et de!. Bresinsky - No 1631, MB 8444/1 , Schneibstein , Carex fi rma, 2240 m, 
10.8.1982. 

Clitocybe lateritia Favre
 

über den Erstnachweis für die BR Deutschland dieser im alpi­

nen Bereich wachsenden Art wurde bei BRESINSKY &
 
SCHMID-HECKEL (1982) ausführlich berichtet und die Unter­

schiede zu C. bresadoliana diskutiert . Weitere Beobachtun­

gen (mit Belegen) in den beiden letzten Vegetationsperioden
 
zeigten , daß C. lateritia überwiegend zwischen Carex firma
 
fruktifiziert. Die Fundorte liegen zwischen 2060 und 2550 Me­

tern.
 
Belege : No 46, MB 8543/2, Stuhljoch, 2200 rn, 21.8.1974, leg. et det. A. Bresinsky­
No 58, MB 8543/2 , Stuhljochhänge , zwischen Dryas octopetala, 2200 m, 28 .8.1975 , 
leg. et de!. A.Bresinsky - No 87, MB 8344/3 , Kehlsteinhaus gegen den Hohen Göll, 
bei Rhododendron hirsutum und Carex firma, 2150 m, 23.8.1978, leg. A. Bresinsky ­
No 92, MB 8543/2, Stuhljoch, alpine Matte mit Carex firma, ca. 2100 rn, 27.8.1980, 
leg. A. Bresinsky - No 771 und 774, MB 8444/1 , zwisch en Jäge rkreuz und Brenriedel 
am Hohen Brett , alpine Matte, westexponierter Hang mit 20-25° Neigung , 2200 m, 
2.8.1981 - No 781, MB 8444/1 , Aufstieg zum Schneibstein,alpin e Matte mit Carex fir ­
rna, nordexponierter Hang mit ca, 40' Neigung , 2150 m,3.8.1981 - No 784, MB 8444/ 
1, zwischen Schneibstein und Königsthalwand, alpine Matte mit Carex firma , nord ­
wes1exponierter Hang mit 45' Neigung, 2175 rn, 3.8.1981 - No 817, MB 8444 /3 , Auf­
stieg zum Kahlersberg , alpine Matte im Caricetum firmae,2260 m, 7.8.1981 - No 821, 
MB 8444/3 , unterhalb Gipfel des Kahlersberg , im Caricetum firmae , 2340 rn, 
7.8.1981 - No 842, MB 8444/1 , Aufstieg zum Schneibstein , alpine Matte zwischen 
Carex firma und Silene acaulis , 2190 m, 10.8.HI81 - No 1564, MB 8544/1 , Kleines 
Teufelshorn, Carex firma, 4.8.1982 - No 2173, MB 8443/1, Schärtenspitze, Carex fir­
ma, 2060 m, 26.8.1982 - No 1636, MB 8444/1 , Schneibstein, Carex firma , 2250 m, 
10.8.1982 - No 4008, MB 8543/2 , unterhalb Funtenseetauern , Dryas oetopetala, 
2550 m, 15.8.1984. 

Beobachtung : MB 8444/1 , Hohes Brett, 2260 m, 9.8.1982. 

Clitocybe odora (BulI. ex Fr.) Kummer 

Der Anis-Trichterling wurde im August im montanen Bereich 
zwischen 610 und 1160 Metern in einem Buchenwald und in 
einem Mischwald (Fichte, Lärche , Buche) gefunden. 



Belege: No 134, MB 8443 /4, bei SI. Bartholomä, 610 m, 23.9.1974, leg. el deI. Bre­
sinsky - No 2091, MB 8442/2, bei Bindalm, 1160 rn, 24.8.1982, leg. et deI. E.Ludwigl 
Schmid-Heckel. 

Clltocybe pausiaca (Fr,) Gill.
 

Clitocybe pausiaca, gekennzeichnet durch einen fettig glän­

zenden, oliv-graubraunen Hut, wurde bereits Anfang Juli im
 
montanen Fichtenwald angetroffen; im hochmontanen Fich­

tenwald wuchs die Art Mitte August.
 
Belege: No 1506, MB 8443 /2 , bei Schapbach, 1000 m, 8.7.1982, leg. el deI. Bresins­

ky/Schmid-Heckel - No 1969, MB 8443 /4 , Rölhsleig, unter Fichten, 1320 m,
 
19.8.1982, leg. et dst . Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Clitocybe radicellata Gill.
 

Der durch weiße Myzelrhizoide ausgezeichnete Pilz wurde in
 
einer Höhe von 1600 Metern im Grünerlengebüsch (Alnetum
 
viridis) , in das locker Lärchen eingestreut sind, gefunden.
 
Beleg: No 606, MB 8443 /4 , beim Grünsee, Alnelum viridis mit einzelnen Lärchen, 
1600 m, 17.8.1974, leg. Bresinsky, det. Bresinsky/Schm id-Heckel. 

Clitocybe squamulosa (Pers. ex Fr.) Lge.
 

Die Art konnte bisher noch nicht im alpinen Bereich nachge­

wiesen werden (FAVRE 1955, LAMOURE 1972).
 

Clitocybe squamulosa wurde zwischen Dryas octopetala in
 
einer Höhe von 2240 Metern gesammelt. Der Pilz unterschei­

det sich von C. costata durch einen mit KOH (10%) dunkel­

braun verfärbenden Hut und durch schmälere Sporen (6,5-8 x
 
3,5-4,5 um),
 
Beleg: No59, MB 8543/2, Stuhljoch. 2240 m,29.8.1975 , leg. Bresinsky, det, Bresins­

ky/Schmid-Heckel. 

Clitocybe suaveolens (Schum. ex Fr.) Kummer
 

Der Duft-Trichterling wurde in der hochmontanen und subalpi­

nen Stufe ausschließlich in Fichtenwäldern angetroffen. Er
 
scheint vom pH-Wert des Bodens weitgehend unabhängig zu
 
sein, da er auf oberflächlich stark versauertem Boden (No
 
3433) und auf ausgesprochen kalkhaltigem Boden (No 3288)
 
wächst.
 
Belege: No 2126, MB 8443 /2 , bei Schapbach , 1030 m, 22.10.1981 - No 3288, MB
 
8544/1 , Röth, 1450 m, 23.9.1983 - No 3433, MB 8443 /2, bei Kühroinl, 1420 m,
 
18.10.1983.
 

Clitocybe umbilicata (Schff. ex Fr.) Sing.
 

Der Nabel-Trichterling wurde einmal im montanen Bereich un­

ter einer Buche gefunden.
 
Beleg: No 85, MB 8443/2, Königssee oberhalb Ortschaft Königssee , unler Buche,
 
700 rn, 13.10.1978, leg. el det . Bresinsky.
 

Clltocybe vibecina (Fr.) Ouel.
 

Der Geriefte Trichterling konnte im montanen Fichtenwald in
 
einer Höhe von 1000 Metern zwischen Moosen und in der
 
Streu nachgewiesen werden.
 
Beleg: No 3321, MB 8443/2 , bei Schapbach, 1000 m, 20.9.1983.
 

Lepista caespitosa (Bres.) Sing.
 

Während Lepista irina (Fr.) Bigelow, L. luscina (Fr.) Sing. und
 
L. nuda (Bull. ex Fr.) Cke. bereits aus dem alpinen Bereich be­
kannt sind (FAVRE 1955:59; KüHNER 1972), konnte L. 
eaespitosa erstmals in der alpinen Zone in einer Höhe von 
2240 Metern zwischen Festuca angetroffen werden. 
Beleg: No 1626, MB 8444/ 1, Schneibstein , zwischen Festuca. 2240 rn, 10.8.1982. 

Lepista densifolia (Favre) Sing. & Clc, (Abb. 38)
 

Syn.: Lepista subaequalis (Britz.) Sing.
 

Beschreibung (zusammengefaßt nach No 30 und 1079):
 

Hut: 8,5-11,5 cm breit; zunächst konvex , dann scheibenför­

mig, zunehmend trichterig ; Rand lange eingerollt, flatterig-ge­

wellt , nicht durchscheinend gerieft; Oberfläche weiß bereift , 
z.T. Reif fehlend, so daß gefärbter Untergrund stärker hervor­
tritt; Farbe unter weißem Reif hellbräunlich, fleischbräunlich 
oder grauocker, stellenweise wie Me:5A3 + Lo:C05, Me:5A4 
+ Lo:C05. - Lamellen: untermischt, stark herablaufend, sehr 
gedrängt stehend, Hutgrund zwischen den Blättern kaum 
sichtbar, 6-7 Lam.lO,5 cm; Schneide geschwungen bis etwas 
bauchig, ganzrandig; Fläche sehr schmal, 4-5 mm breit; jung 
weißlich mit fleischfarbenem Reflex, dann helIbräunlich­
fleischfarben , Schneide etwas heller. - Stiel: 2,5-3,5 x 0,7-1 ,0 
cm; im Vergleich zum Hutdurchmesser relativ kurz; stielrund, 
am Grund etwas keulig, mit Substratballen; Oberfläche weiß 
bereift; fleischfarben, fleischbraun. - Fleisch: weich , im Stiel et­
was längsfaserig und voll, weißlich, Stielrinde graubraun mit 
fleischfarbenem Ton, über den Lamellen rötlichbraune Hyalin­
zone; Geruch nach Waschküche und Gras, Geschmack mild. 
Sporenpulver fleischfarben . 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch, farblos, 
cyanophil, feinwarzig, dünnwandig, 4-5 x 2,5-3,5 um. Basidien 
viersporig, 28-35 x 6-7,5 um. Hyphen der Lamellentrama 
schlank, farblos , 3-7 um breit. Hyphen der Hutdeckschicht zy­
lindrisch, ineinander verwoben, farblos, 3-5 um im Durchmes­
ser, Hyphen des darunterliegenden Fleisches schlank, farb­
los, 5-12 um breit. Hyphen der Stieloberfläche zylindrisch " 
hellbräunlich gefärbt, 4-7 um breit. überall mit Schnallen an 
den Septen. 

Bemerkungen:
 

Lepista densifolia wurde im Abieti-Fagetum der montanen
 
Stufe und in einem hochmontanen Fichtenwald mit einzelnen
 
Lärchen in der Streu gefunden. FAVRE (1964:449), der die Art
 
für streng acidophil hält, wies L. densifolia bis in eine Höhe von
 
2200 Metern bei Pinus eembra, P. mugo und Larix deeidua
 
nach. Die Art ist durch die stark herablaufenden, sehr gedrängt
 
stehenden Lamellen , den weiß bereiften Hut, der etwas an Cli
toeybe phyllophi/a und C. dealbata erinnert , und durch die cy­

anophilen, warzigen Sporen charakterisiert. Auffallend bei den
 
hiesigen Aufsammlungen ist der im Vergleich zum Hutdurch­

messer kurze Stiel.
 
Belege: No 1079, MB 8443/4. oberhalb Schrainbachalm , unter Buche, 1010 m,
 
1.10.1981, leg. et det , Bresinsky/Schmid-Heckel - No 30, MB 8444/3 , Unterer Hir­

sehenlauf, unter Larix, 1480 m, 12.9.1979,leg. Bresinsky, deI. Bresinsky/Schmid­

Heckel - No 1038, MB 8444 /3 , Unlerer Hirschenlauf , unter Larix, 1440 rn, 29.9.1981,
 
leg. Bresinsky, det, Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Lepista gilva (Pers. ex Fr.) Roze 

Lepista gi/va wurde nur einmal in einem subalpinen Fichten­
Lärchen-Wald unter einer Fichte in der Streu angetroffen. 
Beleg: No 1003, MB 8443 /4, bei Seeau, unter Fichte, 1515 m, 29.9.1981, leg. eldet. 
Bresinsky/ Schmid-Heckel. 

Lepista glaucocana (Bres.) Sing. 

Der Blaßblaue Rötelritterling fruktifiziert ab Anfang Oktober in 
der montanen Stufe zwischen 600 und 1100 Metern. Er konnte 
in Mischwäldern und in Buchenwäldern mit einzelnen Nadel­
bäumen (Fichte, Lärche) gefunden werden. 
Belege: No 252, MB 8443 /4, gegenüber SI. Bartholomä , Mischwald , 600 m, 
16.10.1977, leg. et det. Bresinsky - No 258, MB 8443 /4 , zwischen SI. Johann und 
Paul und Eiskapelle , Buchenwald , 700-800 m, 15.10.1977,leg.et det, Bresinsky - No 
1155, MB 8442 /2 , bei Bindalm, Mischwald , 1100 m, 2.10.1981, leg. et deI. Bresinsky l 
Schmid-He ckel. 

Lepista inversa (SCOp. ex Fr.) Pat.
 

Der Fuchsige Rötelritterling ist selten; er wurde Mitte Oktober
 
in einem montanen Mischwald (960 m) unter einer Fichte in der
 
Streu beobachtet.
 
Beobachtung : MB 8443/2 , unterhalb Schapbach , Mischwald , 960 m, 18.10.1983.
 

­

­
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lepista irina (Fr.) Bigelow
 

Während FAVRE (1955:59) Lepista irina noch in einer Höhe
 
von 2500 Metern beobachtete, konnte die Art im Nationalpark
 
nicht oberhalb der Baumgrenze gefunden werden. Lepista iri
na wurde im montanen Bereich im Fichten- und Buchenwald,
 
in der hochmontanen Stufe am Waldrand bei Fichten und in
 
der subalpinen Zone in einer Viehweide bei Larix, Picea und
 
Pinus mugo angetroffen.
 
Belege: No 284, MB 8443/4, bei Schrainbachalm , unter Buche, 860 m, 10.9.1976,
 
leg. et deI. Bresinsky - No 1065, MB 8443/2, bei Kühroint, bei Fichte, 1420 m,
 
30.9.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1197, MB 8444/1, bei
 
Schneibsteinhaus, bei Larix, Picea und Pinus mugo, 1700 m, 7.10.1981 - No 3437,
 
MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 rn, 18.10.1983.
 

Beobachtung : MB 8443/2, bei Kühroint, unter Fichte, 1450 m, 30.9.1983.
 

lepista nebularis (Fr.) Harmaja
 

Ab Anfang Oktober tritt der Nebelgraue Rötelritterling in mon­

tanen Mischwäldern (Fichte, Lärche, Tanne, Buche, Esche,
 
Eberesche) auf. Die Fundorte liegen im Untersuchungsgebiet
 
zwischen 720 und 1350 Metern, FAVRE (1960:431) fand ihn
 
noch in einer Höhe zwischen 1800 und 1900 Metern.
 
Belege: No 1188, MB 8443/1, bei Schärtenalm, Mischwald, 1350 rn, 6.10.1981 - No
 
2032, MB 8343/3 , bei Ramsau, Mischwald, 720 m, 23.10.1982.
 

lepista nuda (Bul!. ex Fr.) Cke.
 

Der Violette Rötelritterling wurde in verschiedenen pflanzen­

soziologischen Einheiten der montanen Stufe gefunden, so
 
z.B. im Alnetum incanae und Abieti-Fagetum, in Fichtenfor­
sten und in Mischbeständen aus Buche, Fichte und Lärche.
 
Belege: No 259, MB 8443/4 , bei SI. Bartholomä, Buchenwald , 600 m, 10.9.1976,leg.
 
et deI. Bresinsky - No 981, MB 8443/2, Kesselsteig, Mischwald , 925 m, 16.9.1981 ­

No 1129, MB 8442/2, bei Bindalm, bei Fichte, 1100 m, 2.10.1981 - No 957, MB 8444/
 
1, oberhalb Rabenwand , Buchenwald, 850 m, 13.9.1981 - No 3480, MB 8442/2 ,
 
oberhalb Bindalm, Mischwald, 1230 m, 21.10.1983 , leg. et deI. Bresinsky/Schmid­

Heckel.
 

Beobachtungen: MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, Fichtenforst, 860 m,
 
22.10.1983 - MB 8442/2, Hirschbichltal bei Wildfütlerungsplatz, Piceetum, 830 m, 
18.10.1983 - MB 8343/4, Wimbachklamm , Alnetum incanae , 700 m, 11.10.1983 
MB 8443/2 , bei Malerwinkel , Abieti-Fagetum, 650 m, 25.10.1983. 

Tricholomopsis decora (Fr.) Sing. 

Der Olivgelbe Holzritterling ist im Untersuchungsgebiet häufig 
anzutreffen, er konnte nur auf Fichtenstrünken und mäßig bis 
stark vermorschten Fichtenstämmen zwischen 600 und 1560 
Metern nachgewiesen werden. 
Belege: No 617, MB 8443/4, Seewände am Königssee , 610 m, 16.10.1977, leg. et 
deI. Bresinsky - No 618, MB 8443/4 , zwischen Grün- und Schwarzensee, 1560 m, 
30.8 .1979, leg. et deI. Bresinsky - No 619, MB 8443/4, nordöstlich Gotzenalm , 1460 
m, 12.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 2077, M8 8443/2, bei Schapbach, 1010 m, 
10.9.t982 - No 1823, MB 8443/2 , bei Kühroint, 1440 rn, 10.9.1982. 

Beobachtungen: MB 8342/4 , Wachterlsteig , 1460 rn, 23.9 .1982 - MB 8343/4 , Auf­
stieg zum Grünstein, 940 m, 26.9.1982 - MB 8443/2, zwischen Schapbach und Küh­
roint , 1170 m, 17.10.1983 - MB 8443/2, Malerwinkel, 650 m, 25 .10.1983 - MB 8343/ 
3, beim Wachterl, 970 rn, 21.9.1983. 

Tricholomopsis rutilans (Schff. ex Fr.) Sing. 

Der Rötliche Holzritterling ist seltener als die vorher genannte 
Art zu finden. Neben Fichtenstümpfen fruktifizierte er biswei­
len auch auf Lärchenstümpfen. Die Fundorte liegen zwischen 
700 und 1660 Metern. 
Belege: No 620, MB 8543/2, oberhalb Funtensee, Larix-Stumpf, 1660 m, 28.8.1979, 
leg. et deI. Bresinsky - No 1018, MB 8444/3, Unterer Hirschenlauf , 1440 m, 
29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky /Schmid-Heckel- No 2384, MB 8443/2 , bei Schap­
bach, Fichte, 1020 m, 8.8.1982 - No 3246, Hirschbichltal, Weg zum Ofental , 830 m, 
15.9 .1983.
 

Beobachtung : MB 8343/4 , bei Wimbachklamm, Fichte, 700 m, 11.10.1983 .
 

Tricholoma atrosquamosum (Chev.) Sacc.
 

Kurzbeschreibung:
 

Hut: 2,5 cm breit; konvex, spitz gebuckelt; Rand fast gerade;
 
Oberfläche von der Mitte aus mit dichten, schwarzen, etwas
 
abstehenden Filzschüppchen besetzt; dunkelgraubraun bis
 

­

­
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schwarzbraun. - Lamellen : untermischt, ausgebuchtet ange­

wachsen, ziemlich gedrängt, Schneide schwarz, Fläche
 
grau. - Stiel: 3,5 x 0,5 cm; Oberfläche gegen den Grund mit fei­

nen grauen Faserschüppchen bedeckt; weißlich, gegen Spitze
 

grau. - Fleisch: im Stiel mit zentraler Höhlung, im Hut grau, im
 
Stiel ± weißlich; Geruch ohne Feststellung, Geschmack mild.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis breit ellip­

soidisch, z.T. fast kugelig, 6-8 x 4-5 um, Hutdeckschicht mit
 
aufgerichteten, kurzgliedrigen Hyphensträngen, die auffallend
 
stark pigmentiert sind; die darunter liegenden Hyphen langge­

streckt und mit epimembranärem Pigment.
 

Bemerkungen :
 

MOSER (1983.:123) synonymisiert Ttichotome atrosquamo
sum mit T. nigromarginatum Bres., CLEMENQON (1983) be­

handelt beide als eigene Arten. Tticholome nigromarginatum
 
hat keinen aromatischen Geruch, der Stiel ist nicht mit
 
schwärzlichen Schüppchen besetzt und die Sporen sind klei­

ner als bei T. atrosquamosum.
 
Bei der hiesigen Aufsammlung ist kein Geruch festzustellen,
 
der Stiel ist mit grauen Faserschüppchen besetzt und die Spo­

ren fallen in die Variationsbreite von T. atrosquamosum. Soll­

ten sich die kleinen Sporen bei T. nigromarginatum als kon­

stantes Merkmal erweisen, so ist dieser Fund T. atrosquamo
sum zuzuordnen.
 
Der Pilz wurde im Nationalpark in einem subalpinen Fichten­

waid in einer Höhe von 1500 Metern nachgewiesen.
 
Beleg: No 609, MB 8443/4 , bei Schwarzsee, 1500 rn, 23.8.1974, leg. Bresinsky, deI.
 
Bresinsky/ Schmid-Heckel.
 

Tricholoma aurantium (Schff. ex Fr.) Ricken
 

Für den Orangeroten Ritterling ist Ektomykorrhizabindung an
 
Picea abies nachgewiesen (TRAPPE 1962:570). Obwohl T.
 
aurantium auch in der subalpinen Stufe zu erwarten wäre ­

FAVRE (1960:443) traf den Pilz noch in einer Höhe von 1800
 
m an - wurde er im Untersuchungsgebiet lediglich im monta­

nen Bereich zwischen 860 und 1110 Metern in Fichtenwäldern
 
gefunden.
 
Belege: No 610, MB 8443/1, zwischen Ramsau und Eckaualm , 900 rn, 10.9.1979,
 
leg. etdel. Bresinsky - No 1134, MB 8442/2 , bei Bindalm, 1110 m, 2.10.1981 , leg. et
 
deI. Bresinsky/ Schmid-Heckel - No 3449 , MB 8343/3 , zwischen Hintersee und
 
Ramsau, 860 m, 22.10.1983,leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Tricholoma fucatum (Fr.) Sacc. 

Ttionotome fucatum wurde von Herrn E. Ludwig (Berlin) in ei­

nem Fichtenforst der montanen Stufe nachgewiesen.
 
Beleg (im Privatherbar E.Ludwig) : MB 8343/4, Aufstieg zum Grünste in, 700 rn, Au­

gust 1982, leg. et deI. E. Ludwig.
 

Tricholoma imbricatum (Fr. ex Fr.) Kummer 

Der Schuppige Ritterling wurde einmal im Lärchenwiesenwald 
in einer Höhe von 1680 Metern unter einer Lärche gefunden. 
Beleg: No 370, MB 8443/4, südöstlich Gotzenalm, gegen Gotzenberg , 1680 rn, 
12.9.1979, leg. et deI. Bresinsky. 

Tricholoma inamoenum (Fr.) QuaL 

Der Lästige Ritterling fruktifizierte im hochmontanen und sub­
alpinen Fichtenwald ab Mitte August bis Anfang September. 
Die Fundorte liegen zwischen 1440 und 1570 Metern, FAVRE 
(1960:444) wies T. inamoenum bis in eine Höhe von 2100 Me­
tern unter Coniferen nach. 
Belege: No 611, MB 8443/4, oberhalb Grünsee, 1500 m, 29.8.1975, leg. et deI. Bre­

sinsky - No 2099, MB 8544/1, zwischen Röth und HaisköpfI, 1450 rn, 16.8.1982, leg.
 
et deI. Besl/Schmid-Heckel - No 3664, MB 8544/1, bei Neuhütlalm, 1570 m,
 
12.9.1982.
 
Beobachtung : MB 8544/1 , Röth, Fichten-Lärchen-Wald, 1440 m, 22.8.1982.
 

­

­



Tricholoma inodermeum (Fr.) Gill. 

Die Art konnte einmal in einer Höhe von 1440 Metern in einem
 
Fichten-Lärchen-Wald bei Lärchen gefunden werden .
 
Beleg: No 1025, MB 8444/3, Unterer Hirschenlauf, 1440 rn, 29.9.1981, leg. et deI.
 
Bresinsky/ Schmid-Heckel.
 

Tricholoma lascivum (Fr.) Gill . 

Der Unverschämte Ritter ling wurde im montanen Bereich bei 
Birken nachgewiesen.
 
Belege: No 1088, MB 8443/4, zwischen Schrainbachalm und Unterlahner, am Fuß
 
der Saugasse , bei Betula pendula, 1040 m, 1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/
 
Schmid-Heckel - No 1196, MB 8442/2, unterhalb Hirschb ichlkopf, bei Betula, 1100
 
m,5.10.1981.
 

Tricholoma psammopus (Kalchbr.) Ouel . 

Der Lärchen-Ritterling ist ein obligater Mykorrhizapilz von La
rix (TRAPPE 1962:570). Im Untersuchungsgebiet wächst er 
zwischen 1100 und 1600 Metern im Lärchenwiesenwald, unter 
einzeln stehenden Lärchen auf Almböden oder am Waldrand 
in Wiesen, bisweilen in 15 bis 20 Metern Entfernung vom My
korrhizapartner, nie jedoch in geschlossenen Wäldern. 
Belege: No 612, MB 8442/2, bei Mill ereisalm, 1350 rn, 14.9.1979, leg. el deI. Bre
sinsky - No 1120, MB 8442/2, bei Bindalm, 1100 m, 2.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/ 
Schmid-Heckel- No 913, MB 8444/1 , bei Schneibsleinhaus, 1600 m, 11.9.1981 - No 
3151, MB 8442/2, bei Bindalm, 1120 rn, 26.8.1983 . 

Beobachtungen: MB 8442/2, Weg zur Ofentals chneid, 1440 rn, 15.9.1983 - MB 
8442/2, bei Bindalm, 1200 m, 19.10.1983. . 

Tricholoma saponaceum (Fr.) Kummer
 

Der Seifenritterling tritt in montanen und hochmontanen Fich­

tenwäldern regelmäßig auf. Beobachtungen an Fruchtkörpern
 
in der Versuchsfläche Röth verdeutlichen die Variabilität ein­

zelner Merkmale des ubiquitär verbreiteten Pilzes (PILAT
 
1954) und die Schwierigkeit der Unterscheidung zu T. sudum
 
(Fr.) Ouel. : so war bei jungen Fruchtkörpern ein deutlicher
 
Mehlgeruch festzustellen , der sich im Alter zu dem sogenann­

ten »Waschküchengeruch« entwickelte; nebeneinander wa­

ren Fruchtkörper mit wurzelnden und nicht wurzelnden Stielen
 
zu finden. Die Variabilität der Hut- und Stielfarbe ist schon lan­

ge bekannt.
 
Belege: No 2022, MB 8443/2, bei Schapbach, 1040 rn, 22.10.1982 - No 3468, MB
 
8544/1, Röth, 1450 rn, 23.9.1983 - No 3262, MB 8443/ 2, bei Schapbach, 1010 m,
 
20.9.1983 - No 1836, MB 8544/ 1, Röth, 1450 m, 11.9.1982.
 

Beobachtung: MB 8443/ 2, unterhalb Sehapbaehalm, 960 m, 18.10.1983.
 

Tricholoma scalpturatum (Fr.) Ouel. 

Der Gilbende Ritterling wurde nur im montanen Bereich zwi­
schen 860 und 1230 Metern gefunden. Erwächst gern in grasi­
gen Fichtenwäldern oder am Waldrand (Fichte, Lärche) in 
Wiesen. 
Belege: No 371, MB 8443/2, oberhalb Eiswinkel gegen Mooslahnerkopf, 900 rn, 
16.8.1978, leg. el deI. Bresinsky - No 1135, MB 8442/2, bei Bindalm, 1110 m, 
2.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 2003, MB 8442/2 , bei Bindalm , 
bei Pieea und Larix, 1140 rn, 20.10.1982 - No 3462 , MB 8442/2, bei Bindalm, 1230 m, 
21.10.1983. 

Beobachtung : MB 8443/ 1, unterhalb Wimbachschloß, 860 m, 22.10.1983. 

Tricholoma sejunctum (SOW. ex Fr.) Ouel ,
 

Die Art wurde Ende September im montanen Fichtenwald ge­

funden.
 
Beleg: No 4103, MB 8343/4, bei Wimbachklamm, Fichtenwa ld, 700 rn, 27.9.1984.
 

Tricholoma sulphureum (Bull. ex Fr.) Kummer
 

überaus häuf ig ist ab Mitte August der Schwefel-Ritterling in
 
Buchen- und Fichtenwäldern anzutreffen . Die Fundorte liegen
 
zwischen 1060 und 1520 Metern. Die Var ietät bufonium, bei
 
MOSER (1983 :120) als eigene Art geführt, frukt ifizierte Mitte
 
Oktober im subalpinen Fichtenwald.
 

­

­

­

Belege: No 613, MB 8443/ 1, oberhalb Wimbachschloß, Buchenwald, 1060 m,
 
11.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 1023, MB 8444/3 , Unlerer Hirschenlauf, Fich­

tenwald mit Larix und Sorbus aucuparia, 1450 m, 29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky/
 
Schmid-Heckel - No 1970, MB 8544/1 , zwischen Röth und Halsköpfl, Fichtenwald,
 
1430 rn, 21.8.1982.
 
Beobachtungen: MB 8443/1, zwischen Eckau- und Mille rkaseralm, Buchenwald,
 
1250 m, 15.9.1982 - MB 8443/2, bei Kühroinl , Fichtenwald, 1430 m, 30.9.1983 - MB
 
8444/1 , bei Priesberg, bei Fichten, 1330 m, 7.10.1983.
 

Beobachtung von var. bufonium: MB 8544/1 , zwischen Röth und Neuhüll alm, 1520
 
m,13.10.1983.
 

Tricholom a terreum (Schff. ex Fr.) Kummer s.1. 

Der Erd-Ritterling ist in verschiedenen pflanzensoziologi­
schen Einheiten, jedoch immer bei Nadelbäumen, von der 
montanen bis in die subalpine Stufe zu finden, so in Fichtenfor­
sten und -wäldern, im Zirben-Lärchen-Wald (Rhododendro­
Pinetum cembrae) und in Latschenbeständen (Erico-Rhodo­
dendretum hirsuti).
 
Belege: No 614, MB 8543/2, zwischen Funtensee und Glunkerer, Zirben- Lärchen­

waid, 1750 rn, 28.8 .1975, leg. et deI. Bresinsky - No 1138, MB 8442/2 , bei Bindalm,
 
bei Fichten, 1100 m, 2.10.1981, leg. et det. Bresinsky/S chmid-Heckel - No 1216, MB
 
8444/ 1, bei Königsbachalm , 1200 m, 7.10.1981 - No 1203, MB 8444/1 , Tor rener
 
Joch, bei Pinus mugo, 1750 m, 7.10.1981 - No 1976, MB 8443/ 2, bei Schapba ch,
 
Fichtenwald, 1010 m, 29.9.1982 - No 1744, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1410 m,
 
22.8.1982 - No 2525, MB 8544/1 , Röth, bei Hennenloch, Fichtenwald, 1480 m,
 
20.8.1982.
 
Beobachtungen: MB 8444/ 1, Torrener Joch, unter Pinus mugo, 1830 rn, 13.9.1983 ­

MB 8442/2, unterhalb Mittereisalm, bei Fichten, 1300 m, 12.10 .1983 - MB 8442 /2 ,
 
Ofentalschneid. bei Pinus rnuqo, 1760 rn, 15.9.1983.
 

Tricholoma vaccinum (Pers. ex Fr.) Kummer 

Von Anfang September bis Ende Oktober ist der Wollige Rit ­
terling überaus häufig zwischen 700 und 1600 Metern lediglich 
in Fichtenwäldern zu finden , obgleich als Mykorrhizapartner 
neben Picea u.a. auch Pinus mugo nachgewiesen ist (TRAP­
PE 1962 :571) . Von den zahlreichen Beobachtungen wird eine 
Auswahl getroffen. 
Belege: No 615, MB 8443/4, beim Grünsee, 1600 m, 8.9.1976, leg. et deI. Bresinsky ­
No 1034, MB 8443/4 , zwischen Gotzental- und Gotzenalm, 1400 m, 29.9.1981, leg. 
et deI. Bresinsky/ Schmid-H eckel - No 900, MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und 
Königsbachalm, 1390 m, 10.9.1981 - No 2072, MB 8443/1, oberhalb Eckaualm, 
1060 m, 15.9.1982. 

Beobachtungen: MB 8442/2 , bei Bindalm, 1210 m, 20.10.1982 - MB 8343/3, Wach­
terlsteig, 980 rn, 23.9.1982 - MB 8343/4, Aufstieg zum Grünstein, 960 m, 26.9.1982­
MB 8343/4, Wimbachklamm, 700 m, 19.10.1982 - MB 8442/2, Ofentalschneid, 1130 
m, 15.9 1983 - MB 8443/4 , bei Seeau, 1320 m, 29.9.1981. 

Tricholoma viridilutescens Mos. 

Die Art wurde einmal in einem Fichtenforst der montanen Stufe
 
gefunden.
 
Beleg: No 674, MB 8343/3, südwestlich Au bei Ramsau, 800 rn, 1.9.1980, leg. Berg­

rnann/B esl, deI. Bresinsky.
 

Armillariella bulbosa (Barla) Romagn .
 

Cytologische und morphologische Untersuchungen (z.8. RO­

MAGNESI 1970 , 1973, KORHONEN 1978) am Hallimasch er­

gaben, daß sich in ihm mehrere Sippen verstecken; vier davon
 
konnten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen werden. Ar­



millariella bu/bosa fruktifizierte auf und um Sa/ix e/eagnos­
Stämmen und - Ästen im montanen Bere ich , zudem bildete die
 
Art sche inbar aus dem Erdboden heraus Fruchtkörper im
 
hochmontanen Fichtenwald.
 
Belege: No 1210, MB 8444 /1, Priesberg, Fichten-Blockwald , 1330 m,7.10.1981, rev.
 
Fischer - No 1920, MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und Königsbachalm, 1370 m,
 
24.9.1982 - No 1112, MB 8442/ 2, bei Bindalm, auf und bei Salix eleagnos, 1060 m,
 
2.10.1981,leg. Bresinsky/S chmid-Heckel, deI. M.Fischer.
 

Armillariella cepestipes Vel. f. pseudobul bosa Romagn. & 
Marxmüller 

Die Form pseudobu/bosa dieser Art wird bei ROMAGNESI & 
MARXMü LLER (1983) ausführlich beschrieben und bei 
MARXMüLLER (1982 , Fig. 6) abgebildet. Im Nationalpark 
konnte Armillariella cepestipes f. pseudobu/bosa im Bu ­
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chen-Tannen-Wald auf Fagus-Ästen und wiederholt auf ab­
gefallenen, stark morschen Ästen eines im hochmontanen 
Fichtenwald einzeln stehenden Bergahorns gefunden werden. 
BeJege: No 13, MB 8443/2, zwischen Kühroint und Herrenraint, Acer pseudoplata­
nus, 1320 rn, 12.10 .1978, leg. et det , Bresinsky, vid. Marxmüller - No 1026/3, MB 
8443/2, zwischen Kühroint und Herrenraint, Acer pseudoplatanus, 1320 m, 
30.9.1981 , leg. et det, Bresinsky /Schmid-Heckel - No 7, MB 8443/4, oberhalb 
Schrainbachalm, Fagus, 1000 m, 10.9 .1976, leg. et det, Bresinsky , vid. Marxmüller. 

Armillariella mellea (Vahl. in Fl.Dan. ex Fr.) Karst. agg. 
(excl. A. bulbosa, A. cepestipes, A. mellea s. str . und A. ob
scura) 

Armillariella mellea wurde auf verschiedenen abgestorbenen 
Laubholzästen zwischen 680 und 1460 Metern gefunden: auf 
Fagus sylvatica im Abieti-Fagetum, auf Fraxinus excelsior im 
Aceri-Fraxinetum, auf Corylus avellana im Alnetum incanae 
und auf AInus viridis im Alnetum viridis. 
Belege: No 977, MB 8444/1, zwischen Königsbach- und Gotzentalalm, auf Holz, 
1210m, 16.9.1981 - No 1026, MB 8443/4, unterhalbSeeau, 1270m, 2.9.1981 ,leg. et 
det , Bresinsky/Schmid- Heckel- No 1099, MB 8443/4, unterhalb Schrainbachalm, 
Fraxinus excelsior, 885 m, 1.10.1981, leg. et det , Bresinsky/Schmid-Heckel, vid. M. 
Fischer - No 1209, MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und Königsbachalm, Ainus vi­
ridls, 1450 m, 7.10.1981, vid. M. Fischer - No 1736, MB 8544/1, Röth, Ainus viridis , 
1460 m, 22.8 .1982 - No 1886, MB 8343/3, bei Wimbachklamm, Corylus avellana, 
680 m, 21.9 .1982 - No 1927, MB 8343/3, oberhalb Datzmann , Fagus, 840 m, 
25.9 .1982, vid. M. Fischer . 

Armillariella obscura (Secr.) Romagn.
 

Armillariella obscura wächst im Untersuchungsgebiet aus­

schließlich auf abgestorbenem Fichtenholz; gerade in Fichten­

forsten mit einem hohen Totholzanteil ist die Art ab Ende Au­

gust bis Mitte September aspektbildend, In der Versuchsflä­

che Schapbach wurden am 11. September 1983 auf einer Flä­

che von 900 m2 292 Fruchtkörper gezählt. Armillariella obscu
ra wurde auch im subalpinen Fichten-Lärchen-Wald in einer
 
Höhe von 1650 Metern auf einem liegenden Fichtenstamm
 
festgestellt.
 
Beleg : No 1861, MB 8443/4, bei Fischunkei, Fichtenstumpf, 710 rn, 13.9.1982, vid.
 
Fischer.
 
Beobachtungen: MB 8343/3, beim Wachterl, 980 m, 29.8.1983 - MB 8444/3, zwi­

schen Landtal und Regenalm, subalpiner Fichten-Lärchenwald, 1650 m, 30.8.1983­

MB 8443/2, Schapbach, Fichtenstümpfe und auf toten , noch stehenden Stämmen ,
 
1010m,l1.9.1983.
 

Leptoglossum acerosum (Fr.) Mos. var. tenellus Kühner 
Syn.:	 Pleurotellus acerosus (Fr.) Kühn. & Rom. var. tenellus 

Kühner 
Phaeotellus acerosus (Fr.) Kühn. & Lamoure 

Die Varietät tenellus zeichnet sich durch zweisporige Basidien 
und polymorphe (ellipsoidisch, birnförmig, tränenförmig) 8,5­
13 x 5-7 I-tm große Sporen aus; eine ausführliche Beschrei­
bung findet sich bei KüHNER & LAMOURE (1972:30-32). Die 
Varietäten acerosus und latisporus (Favre) Kühn. & Lam. 
konnten im Untersuchungsgebiet nicht festgestellt werden. 
Die Varietät tenellus fruktifizierte im hochstaudenreichen Fich­
tenwald und im Grünerlengebüsch auf abgestorbenen Sten­
geln krautiger Pflanzen (z.B. Adenostyles alliariae bei No 
3781). 
Belege: No 1855, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald , auf abgestorbenen Krautstengeln, 
1450 rn, 13.9.1982 - No 3781 , MB 8544/1 , Röth, Alnetum viridis , auf abgestorbenen 
Stengeln von Adenoslyles alliariae , 1450 rn, 23.8 .1983. 

Leptoglossum polycephalum (Bres.) Mos.
 

Leptoglossum polycephalum wurde von Herrn E. Ludwig
 
(Berlin) im montanen Mischwald an Moosen gefunden und
 
aquarelliert. Die Fruchtkörper stimmten eher mit Abbildung
 
4762 (BRESADOLA 1929) überein als mit der bei KRIEGL­

STEINER (1981:64) veröffentlichten Abbildung (schriftl. Mitt.
 
von Herrn E. Ludwig).
 
Beleg : No 3764 , MB 8443/3, zwischen Saletalm und Oberseeweg, 610 rn, 28.8.1982, 
leg . et det, E.Ludwig (Berlin) . 

­

­

Lyophyllum connatum (Schum. ex Fr.) Sing.
 

Der Weiße Rasling wächst büschelig und rasig neben kalkge­

schotterten Wegen, bisweilen bilden sich die Fruchtkörper
 
zwischen dem Schotter. Lyophyllum connatum wurde zwi­

schen 860 und 1820 Metern nachgewiesen.
 
Belege: No 266, M8 8443 /2 , Herrenraint, 1300 rn, 12.10.1978, leg. et det. Bresinsky­
No 990, MB 8444/3 , zwischen Gotzental- und Gotzenalm, 1300 rn, 29.9 .1981, leg. et 
det. Bresinskyl Schmid-Heckel - No 3780, MB 8444/1 , Weg zum Pfaffenkogel, Weg­
rand zwischen Moosen , bei Pinus mugo, 1820 m, 16.10.1983. 

Beobachtungen: MB 8443/4, bei Seeau, 1430 m, 29.9.1981 - M8 8343/3 , zwischen 
Ramsau und Hintersee , 860 rn, 22.10.1983 - MB 8443/2, zwischen Schapbach und 
Kühroint , 1170 m, 17.10.1983 - MB 8444/1 , zwischen Jenner- Mittelstation und Hin­
terbrand, 1170 m, 19.9.1983 . 

Lyophyllum fumosum (Pers. ex Fr.) Kühn. & Romagn.
 

Der Gesellige Ritterling wurde im Vorfeld des Alpenparks in ei­

nem reinen Buchenbestand (gepflanzt ?) angetroffen.
 
Beleg: No 3306, MB 8343/2, bei Loipi, Buchenwald , 1000 rn, 19.9.1983, leg. et det, 
Nuß/Besl/Schmid-Heckel. 

Lyophyllum infumatum (Bres.) Kühn.
 

Herrn E. Ludwig (Berlin) gelang der Nachweis von Lyophyllum
 
infumatum. Der Pilz fruktifizierte in einem montanen Fichten­

waid bei Brachypodium sylvaticum.
 
Beleg: No 1960, MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein, Fichtenwald, 1010 m, 
18.8.1982, leg. et det. E. Ludwig . 

Lyophyllum ulmarium (Bull. ex Fr.) Kühn.
 

Der Ulmen-Rasling wurde Ende Oktober an einem lebenden
 
Bergahorn in etwa 2,5 Meter Stammhöhe entdeckt.
 



Beleg: No 2013, MB 8444/1, zwischen Königsberg- und Königsbachalm, 1420 m, 
21.10.1982. 

Tephrocybe inolens (Fr.) Mos.
 

Tephrocybe inolens wurde in der Nadelstreu von Fichtenwäl­

dern zwischen 900 und 1460 Metern angetroffen . Ein mehlarti­

ger Geruch fehlte oder war ganz schwach vorhanden (No
 
3562), der Hutrand war stets fein durchscheinend gerieft.
 
FAVRE (1960:467) berichtet von T. inolens ss. KONRAD &
 
MAUBLANC mit deutlichem Mehlgeruch und nicht durch­

scheinend gerieftem Hutrand.
 
Belege: No 430, MB 8444/1, Nordosthänge des Büchsenkopfes, 1120 rn, 12.9.1979, 
leg. et de!. Bresinsky - No 431, MB 8443/2, zwischen Ramsau und Eckaualm, 900 m, 
10.9.1979, leg. et det. Bresinsky - No 3562 , MB 8544/1 , Röth, 1460 m, 13.10.1983. 

Tephrocybe ozes (Fr. - ss. Ricken vix Fr.)
 

Der Faserstielige Graublatt konnte im Spätherbst überaus
 
häufig zwischen 920 und 1530 Metern in der Nadelstreu von
 
Fichtenwäldern nachgewiesen werden. Ein starker Mehlge­

ruch war stets vorhanden.
 
Belege: No 3446, MB 8442/2, zwischen Bind- und Mittereisalm, 1320 m, 21 .10.1983, 
leg. et det, Bresinsky/Schmid-Heckel - No 3464 , MB 8343/3, zwischen Hintersee 
und Ramsau, 920 m, 22.10 .1983 - No 3560, MB 8442/2 , oberhalb Bindalm, 1240 m, 
12.10.1983 - No 3561, MB 8443/1, bei Eckaualm, 930 m, 15.10.1983 - No 3559 , MB 
8544/1, Röth, 1530 m, 13.10.1983. 

Calocybe gambosa (Fr.) Donk 

Der Maipilz wurde einmal Mitte Mai im Vorfeld des Alpenparks 
am Rand der Ortschaft Königssee bei Acer pseudoplatanus in 
einem Hexenring mit etwa vier bis fünf Metern Durchmesser 
gefunden. Herr Prof. Dr. A.Bresinsky teilte mir einen Fundort 
von den östlichen Ausläufern der Chiemgauer Alpen mit (Auf­
stieg zum Sonntagshorn, zwischen Carex bei Fichten, MB 
8342/1, 1440 m, 22.7.1984, leg. et det. Bresinsky). 
Beleg: No 1385, M8 8443/2. Ortschaft Königssee, oberhalb Talstat ion der Jenner­
bahn, 660 m, 19.5.1982. 
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Farbtafel 3: Clitocybe dryadicola 
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Abbildung 38: Lepista densifolia, Sporen (No 1038) 
Abbildung 39: Melanoleuca brevipes, Cheilocystiden (Ch) und 

Sporen (No 1623) 

Asterophora Iycoperdoides (BulI.) Ditm. 

Der auf faulenden Täublingsarten - überwiegend aus der Sek­
tion Compactae - wachsende Pilz wurde in einem Fichtenwald 
der montanen Stufe Ende August nachgewiesen. 
Beleg: No 1788, MB 8343/4, Aufstieg zum Grünstein , 1020 rn, 28.8.1982, deI. E.Lud­
wig/Schmid-Heckel. 

Pseudoclitocybe cyathiformis (Bull. ex Fr.) Sing. 

Pseudoclitocybe cyathiformis tritt erst im Spätherbst auf; der 
Pilz wurde im montanen Bereich zwischen 610 und 1240 Me­
tern auf Holz, am Wegrand bei Fichte und Buche und im 
Mischwald (Fichte, Lärche, Buche) gefunden. 
Belege: No 323, MB 8443/4 , Seewände gegenüber SI. BarthoJomä, auf Holz, 610 m, 
6.10.1977, leg. et deI. Bresinsky - No 3494 , MB 8442/2 , zwischen Bind- und Mit­
tereisalm, Wegrand bei Buche und Fichte, 1240 m, 12.10.1983 - No 3476 , MB 83431 
3, zwischen Ramsau und Hintersee, bei Fichte, Buche und Lärche, 880 m, 
19.10.1983, leg. Wunder. 

Leucopa xillus mirabllis (Bres.) Mos.
 

MOSER (1963) beschäftigte sich eingehend mit der Variabili­

tät von Leucopaxillus mirabilis, der im Nationalpark 1976 und
 
1981 an derselben Stelle auf faulendem Nadelholz (wohl Fich­

te) in einer Höhe von 605 Metern angetroffen wurde. Der Fund
 
gliedert sich in das bisher bekannte Verbreitungsareal Alpen
 
und Schwarzwald ein.
 
Belege : No 283, MB 8443/4 , Schultke gel bei SI. Bartholomä, 605 m, 10.9.1976 , leg. 
et deI. Bresinsky - No 1102, MB 8443/4, Schultkegel bei SI. Bartholomä, 605 m, 
1.10.1981 , leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Melanoleuca adstringens (Pers. ex Fr.) Konr.
 

Malanoleuca adstringens wurde in hochmontanen Fichten­

wäldern in der Streu festgestellt.
 
Belege : No 828, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf, 1410 m, 8.8.1981 - No 1779, MB 
8544/1 , Röth, 1450 m, 29.8.1982. 

Melanoleuca brevipes (Bull. ex Fr.) Pat. (Abb. 39) 

Beschreibung (zusammengefaßt nach No 1623 und 1666): 

Hut: 18-30 mm breit; konvex bis flach konvex, Rand eingerollt; 
Oberfläche mit bloßem Auge betrachtet kahl , unter der Lupe 
samtig bis kurz faserig, schwach hygrophan ; feucht grau­
braun , dunkelbraun, bisweilen im Zentrum schwarzbraun, ge­
gen den Rand heller, oft mit olivlichem Ton, bei einem Exem­
plar Rändchen weißlich, ganzer Hut trocken mausgrau. - La­
mellen: untermischt, ausgebuchtet angewachsen, normal bis 
etwas entfernt stehend (5-6 Lam.lO,5 cm), gegen den Stiel 
häufig gegabelt; Schneide geschwungen, glatt; Fläche bis 8 
mm breit (Fleisch etwa 1 mm); weißlich-grau bis grau fleckig , 
Schneide rohweiß. - Stiel: 30-38 x 3-6 mm; stielrund, zylin­
drisch , gegen Basis verdickt; Oberfläche schwach überfasert; 
Basis weiß, ansonsten grau, graubraun bis hell bräunlich , 
manchmal mit rötlichem Mischton. - Fleisch: faserig , im Stiel 
voll oder eng röhrig hohl; im Hut unter der Hutdecksch icht mit 
einer grauen Schicht, dann weiß, im Stiel von außen durchge­
färbt, innen weiß, an der Basis bisweilen etwas rötlichbraun; 
ohne auffallenden Geruch und Geschmack. - Sporenpulver: 
weiß. 

Mikroskopische Merkmale : Sporen ellipsoidisch , mit amyloi­
den, kräftigen Warzen und deutlich begrenztem Suprahilar­
fleck, 8~9 x (5-)5 ,5-6I-lm. Basidien viersporig, bisweilen zwei­
sporig, 30-42 x 7-9 um. Cheilocystiden sehr spärlich, durch 
Querwand zweiteilig, basaler Teil bauchig, apikaler brenn­
haarartig, mit Kristallschopf, 27-43 x 6,5-8 x 2-3,5I-lm. Hyphen 
der Lamellentrama regulär, farblos, 10-20 um breit; Hyphen 
der Hutdeckschicht überwiegend zylindrisch, 3-7 um im 
Durchmesser, dazwischen selten mit cystidenähnlichen Ele­
menten . 

Bemerkungen :
 

Melanoleuca brevipes wurde im alpinen Bereich zwischen
 
Carex firma gefunden . KüHNER (1978:23) wies die Art in der
 
alpinen Region überwiegend in Spalieren von Dryas octopeta­





la nach. Kennzeichnend sind der graubraun gefärbte Hut (trok­

ken mausgrau) , die brennhaarartigen Cheilocystiden und die
 
Sporengröße; letzteres kann zur Abgrenzung gegen M. stridu­
la herangezogen werden.
 
Belege: No 1623, MB 8444/1 , Hohes Breit , Carex firma, 2270 m, 9.8.1982 - No 1666, 
MB 8444/1 , Hohes Breit , Carex firma, 2320 m, 14.8.1982. 

Melanoleuca grammopodia (BulI. ex Fr.) Pat. (Abb. 40) 

Beschreibung: 
Hut: 7-10 cm breit; scheibenförmig, in der niedergedrückten 
Mitte mit breitem, stumpfem Buckel; Rand abwärtsgerichtet; 
Oberfläche am Rand fein filzig, gegen Mitte kahl und glatt , sei­
denmatt, trocken, nicht hygrophan; grauockerlich, gegen Zen­
trum ockerfarben. - Lamellen: untermischt, ausgebuchtet an­
gewachsen , sehr gedrängt stehend; Schneide konkav bis ge­
schwungen , glatt; Fläche schmal, heller als Hut, beige-grau. ­
Stiel: 7-9 x 1,0-1,2 cm; stielrund, an der Basis etwas keulig; 
Oberfläche verdrillt längsstreifig, etwas faserig , gegen Spitze 
bereift, seidenmatt; etwas dunkler als Hut gefärbt, braun-grau. 
- Fleisch: faserig, weiß, mit unangenehmem Geruch. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen länglich ellipsoidisch, mit 
amyloiden Warzen und deutlich ausgepräg tem Suprahilar­
fleck, 8,5-10 x 5-5,5(-6) um, überwiegend 9 x s um. Basidien 
viersporig, 30-36 x 8-9,5I-lm. Cheilocystiden nach dem Brenn­
haartyp, durch Querwand gegliedert , Basalteil schlauchförmig 
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Abbildung 40:	 Melanoleuca grammopodia, Cheilocystiden (Ch), 
Caulocystiden (CC) und Sporen (No 1168) 

bis etwas bauchig, meist gekniet, 34-43 x 5-7 x 2-3 urn , Caulo­

cystiden schlauchförmig, schlank, zerstreut, 35-73 x 4-5 um.
 
Hyphen der Lamellentrama zylindrisch , farblos , 5-17 um breit.
 

Bemerkungen:
 

Me/anoleuca grammopodia wird bei BRESINSKY &STANGL
 
(1977:152) als selten angegeben ; im Untersuchungsgebiet
 
fruktifizierte die Art auf einer Weide in einer Höhe von 700 Me­

tern. Kennzeichnend für M. grammopodia sind der im Ver­

gleich zum Hutdurchmesser relativ lange Stiel mit einer auffal­

lenden , verdrillt längsstre ifigen Oberflächenstruktur, der
 
grauockerlich gefärbte Hut und die oben beschriebenen , mi­

kroskopischen Merkmale.
 
Beleg: No 1168, MB 8343/4 , zwischen Wimbachbrücke und -klarn rn, Weide, 700 rn, 
3 .10.1981. 

Melanoleuca humilis (Fr.) Sing.
 

Charakteristisch für Melanoleuca humilis sind der im Vergleich
 
zum Hutdurchmesser kurze und gedrungene Stiel mit auffal­

lenden , weißen Flockenschüppchen an der Spitze, der grau­

braun gefärbte Hut und Stiel mit dazu weiß kontrastierenden
 
Lamellen und das Vorhandensein von lanzettl ichen Cheilo-,
 
Pleuro- und Caulocystiden. Die Art wurde im subalpinen Fich­

tenwald in der Streu festgestell t.
 
Beleg: No 3587 , MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 23.9.1983. 

Melanoleuca luteolosperma (Britz.) Sing. (Abb.41) 

Beschreibung (nach No 3097 und No 3866 zusammengefaßt) : 

Hut: 6-7 cm breit; flach ausgebreitet, Mitte etwas niederge ­
drückt ; Oberfläche kahl und glatt, unter der Lupe knotig struk­
tur iert, glänzend, nicht hygrophan; oliv- bis dunkelbraun, ge­
gen den Rand etwas heller, bräunlich . - Lamellen: untermischt, 

ausgebuchtet angewachsen, gedrängt stehend ; Schneide ge­

schwungen , bereift; weißlich-beige bis hell ockerlich gefärbt. ­

Stiel: 4-5 x 0,9-1,1 cm; stielrund, Basis schwach knollig; Ober­

fläche an der Spitze bereift , gegen Basis in Längsrichtung
 
weißlich überfasert; Grundfarbe ockerbraun , stets heller als
 
der Hut. - Fleisch: im Stiel berindet, im Hut schwammig; beige
 
bis hell bräunlich; ohne auffallenden Geruch, im Geschmack
 
etwas bitterlich . - Sporenpulver: hell gelblich.
 

Mikroskop ische Merkmale: Sporen ellipsoid isch bis breit ellip­

soidisch mit amyloiden Warzen und suprah ilarem Fleck, 7-8 x
 
4,5-6 um, Basidien vierspor ig, 30-36 x 7-8,5 urn, Cheilocysti­

den nach dem Brennhaartyp, Halsteil vom bauchigen Basalteil
 
durch Querwand getrennt, 38-55 x 7-9,5 x 2,5-3,5 um. Hut­

deckschicht ohne Pileocystiden .
 

Bemerkungen:
 

Melanoleuca luteolosperma wurde im montanen und subalpi­

nen Fichtenwald zwischen Moosen angetroffen . Die Art ist
 
durch einen dunkelbraunen Hut, hell beige bis hell ockerlich
 
gefärbte Lamellen und gelbliches Sporenpulver gekennzeich­

net; mikroskopisch sind die zahlreichen Cheilocystiden nach
 
dem Brennhaartyp auffällig.
 
Belege: No 3097, MB 8443/1 , unterhalb Schärtenalm, 1230 m, 16.8.1983 - No 3866 , 
MB 8544/1 , Röth, 1470 m,13.10.1983. 

Melanoleuca melaleuca (Pers. ex Fr.) Mre.
 

Melanoleuca melaleuca wurde in einem hochmontanen, po­

Iytrichum- und sphagnumreichen Fichtenwald gefunden.
 
Beleg: No 3438, MB 8443/ 2, bei Kühroint, 1430 m, 18.10.1983. 

Ch 

41 
Abbildung 41: Melanoleuca luteolosperma , Cheilocystiden (Ch) und Sporen 

(NO3886) 
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Abbildung 42: Melanoleuca subbrevipes, Cheilocystiden (Ch), Caulocystiden 
(CC) und Sporen (No 3444) 

42 

Melanoleuca strictipes (Karst.) Murr. 

Melanoleuca strictipes wurde von der montanen bis in die alpi­
ne Stufe in einer Wiese, im Lärchenwiesenwald und in einer al­
pinen Matte nachgewiesen. Eine ausführliche Beschreibung 
vom Fundort Feldkogel (No 421) wird bei BRESINSKY & 
STANGL (1977) gegeben. Melanoleuca substrictipes Kühn. 
(KüHNER 1977) unterscheidet sich von M. strictipes durch 
schlankere, weniger dicht warzige Sporen und schlanke, 
durch Querwände unterteilte Cheilocystiden; M. substrictipes 
konnte im Untersuchungsgebiet noch nicht angetroffen wer­
den. 
Belege : No 421, MB 8543 /2, Feldkogel oberhalb Funtensee, alpine Matte , 1840 m, 
14.8.1974 , leg. et det . Bresinsky - No 400 , MB 8444/1 , östlich Sillenköpfe bei Pries
berg , Lärchenwiesenwald, 1300 rn, 20.8.1978 , leg. Bresinsky, det, Bresinsky l 
Schmid-Heckel- No 2037 , MB 8443/2, zwischen Königssee und Rabenwand, Wie­
se, 750 m, 24.10.1982. 

Melanoleuca stridula (Fr. ss. Metr.) Metr. 

In BRESINSKY & STANGL (1977:157-160) werden von M. 
stridula drei Gruppen von Aufsammlungen beschrieben und 
gemeinsame und unterschiedlich ausgeprägte Merkmale dis­
kutiert. Auch die Kollektionen aus dem Nationalpark zeigten 
sich sehr variabel. Melanoleuca stridula wurde in montanen 
und hochmontanen Fichtenwäldern. an Wegrändern zwischen 
Moosen, bei Lärchen und unter Pinus mugo angetroffen. Die 
Fundorte liegen zwischen 850 und 1640 Metern. Die aus dem 
Nationalpark gemeldete und bei BRESINSKY & STANGL 
(1977) beschriebene Melanoleuca tristis Mos. muß bis zur 
Klärung der Gruppe zu M. stridula gestellt werden. 
Belege: No 703, MB 8443/2, unterhalb von Schapbach, Wegrand bei Lärche , 850 m, 
5.9.1980 , leg. Besl/Bergmann - No 1760, MB 8443 /1 , zwischen Schärtenalm und 
Blaueishütte , Wegrand bei Fichte und Lärche , 1410 m, 26.8.1982 - No 2021, MB 
8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1030 rn, 22.10.1982 - No 3222 , MB 8442/2 , 
Ofentals chneid, unter Pinus mugo, 1640 m, 15.9.1983 - No 3451 , MB 8343 /3 , zwi­
schen Ramsau und Hintersee, Fichtenwald, 920 m, 22.10.1982, leg. et det, Bresins
ky/ Schmid-Heckel - No 3589 , MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450 m, 19.8 .1982. 

Melanoleuca subalpina (Britz.) Bresinsky & Stangl
 

Weitaus häufiger als M. strictipes ist M. subalpina im subalpi­

nen bis alpinen Bereich in Almweiden und alpinen Wiesen zu
 
finden. Melanoleuca subalpina ist durch eine rissige Hutdeck­

schicht , mehr schlauchförmige Cheilocystiden mit stumpfen
 
Enden und keulige, durch Querwände untergliederte Caulocy­

stiden charakterisiert. Die Mitte Oktober im alpinen Bereich
 
gefundenen Fruchtkörper waren von C/adonium spec. (Fun­

gus imperfectus) befallen.
 
Belege: No 409 , MB 8543 /2 , oberhalb Funtensee, alpine Wiese, etwa 1650 m, 
14.8.1974, leg. Bresinsky, deI. Bresinsky lSchmid-Heckel - No 586 , MB 8543/2, 
Stuhljoch , alpine Wiese, 2280 m, 21.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 635, MB 
8444/3 , zwischen Regenalm und Laafeldwand , Weide, 1660 rn, 2.9.1980 , leg. Besll 
Bresinsky - No 907, MB 8444/1 , westlich Schne ibsteinhaus, Almwe ide, 1660 m, 
11.9.1981 - No 1620, MB 8544/1, Weg zur Blauen Lack e, alpine Wiese, 1770 rn, 
6.8.198 2 - No 3584 , MB 8444/3, zwischen Regenalm und Landtal, Almweide, 1670 
m, 30.8 .1983 - No 3427, MB 8444/1 , Hohes Brett , mit Cladonium, 2270 m, 
16.10.1983 . 

Melanoleuca subbrevipes Metr. (Abb. 42)
 

Beschreibung:
 

Hut: 8-14 cm breit; scheibenförmig mit stumpfem Buckel in der
 
etwas vertieften Mitte; Rand konvex, unregelmäßig verbogen ;
 
Oberfläche etwas schmierig , speckig glänzend , nicht bereift;
 
Hutdeckschicht als Haut bis zur Mitte abziehbar, darunter das
 
Fleisch hell sepiabraun; Buckel etwas dunkler braun als die
 
Scheibe, ohne graue Mischtöne. - Lamellen: untermischt, aus­

gebuchtet angeheftet , ziemlich gedrängt , vielfach gegabelt ;
 
Schneide gerade bis etwas geschwungen, ganzrandig; Fläche
 
glatt; insgesamt sehr hell, aber nicht rein weiß, aus der Tiefe
 
heraus mit grauem Ton, gegen die Schneiden weißlich. - Stiel:
 

­

­

4-6 x 1,0-1 ,5 cm; stielrund mit keuliger Basis (bis 1,7 cm breit) ;
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 

 

 

 



 
 

Oberfläche streifig strukturiert, nicht bereift und nicht schuppig

oder flockig; dunkelbraun, heller streifig strukturiert, insgesamt

dunkler als der Hut. - Fleisch: im Stiel außen berindet, innen

längsfaserig, weißlich mit schwachem grauockerlichem Ton

etwas marmoriert, mit grau durchwässertem Bereich über den

Lamellen und im Hutbuckel ; mit schwach spermatischem Ge­

ruch und ohne auffallenden Geschmack. - Sporenpulver:

weiß, auch noch nach längerem Liegen.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen länglich ellipsoidisch, mit

amyloiden Warzen und deutlichem Suprahilarfleck, mit einem
 
großen Tropfen, 8,5-9,5 x (4,5- )5-5,5Ilm. Basidien viersporig ,

32-36 x 9-10 um. Cheilocystiden zahlreich, brennhaarförmig,

polymorph, meist mit Kristallschopf an der Spitze, 28-44 x 6-8
 
x 2-3 um, Hyphen der Lamellentrama zylindrisch, farblos, 5-8
 
um breit; Subhymenium aus isodiametrischen Zellen
 
aufgebaut; Hyphen der Stieloberfläche mit zahlreichen Quer­

wänden, 7-12 um im Durchmesser, ohne brennhaarförmige

Cystiden; Hyphen der Hutdeckschicht kurzgliedrig , keulig , 6­

10 um breit.
 

Bemerkungen:
 

Melanoleuca subbrevipes wird von KüHNER (1978) mit M.

grammopodia synonymisiert. Dieser Ansicht wird nicht ge­

folgt, denn M. grammopodia läßt sich durch folgende Merkma­

le unterscheiden: Lamellen jung weiß, Stiel länger als der

Hutradius und Sporenpulver cremefarben . Weitere M. sub­
brevipes ähnliche Arten sind M. brevipes, die graue Mischtö­

ne in der Hutfarbe und brennhaarförmige Cystiden an der

Stieloberfläche besitzt, und M. subpulverulenta , die sich durch
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einen stark bereiften Hut und flaschenförmige Cystiden aus­

zeichnet.
 

Melanoleuca subbrevipes wurde in einer Höhe von 1320 Me­

tern auf einer Almweide, gesellig wachsend, gefunden.
 
Beleg: No 3444 , MB 8442/2, Mittereisalm, Almweide , 1320 m, 21.10.1983, leg. et 
deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Catathelasma imperiale (Fr.) Sing.
 

Der Wurzel-Möhrling konnte in der montanen Zone in einem
 
Fichtenforst und in einem Nadelmischwald (Fichte, Lärche,
 
Tanne) in der Streu festgestellt werden. Die Fundorte liegen
 
zwischen 1000 und 1180 Metern, FAVRE (1960:436) meldet
 
Catathelasma imperiale noch aus einer Höhe von 1700 Me­

tern.
 
BeJege: No 3322, MB 8343/2, bei Loipl, Fichtenwald, 1000 rn, 19.9.1983, deI. Besll
 
Nuß/Schmid- Heckel - No 3422, MB 8442/2, bei Bindalm, bei Larix, Picea und Abies,
 
1180 m, 21.10.1983, leg. Mergentaler , det, Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Pleurocybella porrigens (Pers. ex Fr.) Sing.
 

Der ungestielte , muschelförmige, weißliche, bis 6,5 cm große
 
Pilz wurde im Untersuchungsgebiet auf einem liegenden
 
Stamm von Pinus uncinata und auf einem liegenden Fichten­

stamm gefunden.
 
Belege: No 322, MB 8443/3, unterhalb Wimbachgr ieshütte , Pinus uncinata, 1200 m,
 
11.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 3304, MB 8443/2 , bei Kühroint, Picea abies,
 
1450 m, 20.9.1983, leg. et deI. Besl.
 

Cheimonophyllum candidissimum (Berk. & Curt.) Sing.
 

über den Erstnachweis für die BR Deutschland wurde von
 
BRESINSKY & SCHMID-HECKEL (1982) berichtet ; inzwi­

schen wurden zwei weitere Standorte bekannt, die zeigen, daß
 
der Pilz in den Wäldern der Halbinsel bei St. Bartholomä nicht
 
selten ist und daß er neben Fraxinus excelsior- auch auf Fa
gus sylvatica-Ästen fruktifiziert . Die Fundzeiten sind Juli und
 
Oktober.
 
Belege: No 75, MB 8443/4 , zwischen SI. Bartholomä und Eiskapelle , Fraxinus, 700­

800 m, t 5.10.1977, leg. etdel. Bresinsky- No 1507, MB 8443/4, oberhalb SI. Barho­

lomä, Fagus, 640 m, 10.7.1982, vid. Bresinsky - No 3523 , MB 8443/4, bei SI. Johann
 
und Paul, Fagus, 680 m, 19.10.1983, leg. Wunder.
 

Microcollybia cirrhata (Pers. ex Pers.) Lennox
 

Ich folge hier der Auffassung von METROD (1952) und LEN­

NOX (1979), die die Sklerotienrüblinge als eigene Gattung von
 
Collybia abtrennen . Inwieweit die hier aufgeführten Sippen
 
Artrang besitzen , bedarf noch der Klärung.
 

Microcollybia cirrhata - die sklerotienlose Form - wurde im
 
montanen Bereich im übergangsmoor des Saletstocks und in
 
einer Wiese nachgewiesen.
 
Belege : No 86, MB 8443/4 , Saletstock bei Saletalm, 605 m, 21.8.1978, leg. et deI.
 
Bresinsky - No 1130, MB 8442/2 , bei Bindalm, 1100 m, 2.10.1981, leg. et deI. Bre­

sinsky /Schmid-Heckel .
 

Microcollybia cookei (Bres.) Lennox 

Microcollybia cookei fruktifizierte zwischen 1150 und 1440 m 
in einer Wiese bei Fichten und Lärchen und in Fichtenwäldern 
zwischen Moosen. 
Belege: No 2095 , MB 8443/1 , oberhalb Eckauwald , 1180 m, 15.9.1982 - No 3334, 
MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald , 1440 rn, 23.9.1983 - No 3461, MB 8442/2 , bei Bin
dalm, Waldrand bei Fichte und Lärche, 1150 m, 21.10.1983. 

Microcollybia tuberosa (BulI. ex Fr.) Lennox 

Der wohl häufigste Sklerotienrübling konnte im hochmontanen 
und subalp inen Fichtenwald zwischen 1430 und 1520 Metern 
in Moospolstern gefunden werden; FAVRE (1960:405) meldet 
Microcollybia tuberosa noch aus einer Höhe von 2100 Metern. 
Belege : No 2078, MB 8544/1 , zwischen Röth und HaisköpfI, Fichtenwald, 1430 m, 
21.8 .1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 2076, MB 8544/1 , zwischen 
Röth und Langer Gasse, 1530 rn, 28.8.1982. 

­

­

Collybia butyracea (Bull. ex Fr.) Ouel, var, asema 

Die typische Form von Collybia butyracea konnte im Untersu­
chungsgebiet nicht angetroffen werden; alle Funde müssen 
der Varietät asema zugeordnet werden. Der Pilz fruktifizierte in 
Buchen-, Buchen-Tannen-Wäldern und Fichtenforsten der 
montanen Stufe, selten auch im hochmontanen Fichtenwald. 
Die Fundorte liegen zwischen 600 und 1520 Metern, FAVRE 
(1960:401) wies Collybia butyracea var. asema bis in die Höhe 
von 2100 Metern nach. 
Belege: No 74, MB 8443/4, nördlich SI. Bartholomä , Buchenwald , 605 rn, 
15.10.1977, leg. et deI. Bresinsky - No 1133, MB 8442/2 , bei Bindalm, bei Fichten, 
1100 m, 2.10.1981, leg. et det, Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1983, MB 8343/4, 
Aufstieg zum Grünstein, Fichtenwald, 1010 m, 18.8.1982 - No 2006, MB 8442/2 , 
oberhalb Bindalm, Fichtenwald, 1160 m, 20.10.1982 - No 3415, MB 8544/1, Röth, 
hochmontaner Fichtenwald , 1520 rn, 13.10.1983. 

Beobachtungen : MB 8343/3 , Wachterlsteig , Abieti-Fagetum, 1040 m, 23.9.1982 
MB 8443/1 , unterhalb Eckaualm, 940 rn, 15.10.1983 - MB 8442/2 , unterhalb Mit­
tereisalm, bei Fichte und Buche, 1250 rn, 21.10.1983. 

Collybia confluens (Pers. ex Fr.) Kummer 

Der Knopfstielige Rübling wurde auf Buchenlaub und Fichten­
und Lärchennadeln in montanen Misch- , Buchen- und Bu
chen-Tannen-Wäldern zwischen 610 und 1250 Metern nach­
gewiesen .
 
Belege: No 50, MB 8443/4 , oberhalb SI. Bartholomä, montaner Mischwald , 650 rn,
 
24.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 83, MB 8443/4, Seewände gegen über SI. Bar­

tholomä, Buchenwald, 620 m, 16.10.1977, leg. et deI. Bresinsky - No 141, MB 8443/
 
2, zwischen Mooslahnerkopf und Eiswinkel, Lärchenstreu, 900 rn, 16.8.1978, leg. et
 
det. Bresinsky - No 1074, MB 8443/4 , unterhalb Schrainbachalm, auf Buchenlaub,
 
870 m, 1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1139, MB 8442/2, bei
 
Bindalm, Fichtenwald, 1100 rn, 2.10.1981 - No 1251, MB 8443/4, Schuttdelta bei SI.
 
Bartholomä, auf Buchenlaub, 610 m, 9.10.1981 - No 933, MB 8444/1 , unterhalb
 
Strubkopf, Buchenlaub , 1090 rn, 12.9.1981 - No 1905, MB 8343/3, Wachterlsteig,
 
Buchenlaub, 1250 m, 23.9.1982.
 
Beobachtung: MB 8443/2 , bei Malerwinkel, Abieti-Fagetum, Laub, 650 m,
 
25.10.1983.
 




Collybia dryophila (BulI. ex Fr.) Kummer
 

Der Waldfreund-Rübling ist eine morpholog isch sehr variable
 
Art, die zur Beschreibung einiger Varietäten Anlaß gegeben
 
hat. Im Nationalpark ist der Pilz von der montanen bis in die al­

pine Zone weit verbreitet. Collybia dryophila wurde unterhalb
 
der Waldgrenze im Abieti-Fagetum, Alnetum viridis, Rhodo­

dendro-Pinetum cembrae und Erico-Rhododendretum hirsuti
 
nachgewiesen, oberhalb der Baumgrenze zwischen Dryas oc
topetala, Carex firma, Arctostaphylos alpina und im Seslerio­

Sempervirentetum. Die Fundorte liegen zwischen 800 und
 
2320 Metern. Von den sehr zahlreichen Beobachtungen wird
 
eine Auswahl getroffen.
 
Belege: No 40, MB 8443/4 , bei Grünsee, Alnelum viridis, 1600 rn, 17.8.1974, leg. ot
 
det, Bresinsky - No 565, MB 8543/2, westlich Funtensee, Lärchen-Zirben-Wald,
 
1670 m, 27.8.1975, leg. et deI. Bresinsky - No 814, MB 8444/3, Kahlersberg , Dryas
 
und Carex firma, 2130 m, 7.8.1981 - No 848, MB 8543/2, Stuhljoch, Seslerio-Sem­

pervirentetum, 2140 m, 12.8 .1981 - No 858, MB 8444/3, bei Hundslodgatterl , Dryas,
 
2180 m, 15.8 .1981 - No 1504, MB 8443/2 , oberhalb Watzmannhaus, zwischen Arc­

tostaphylos alpina und Dryas octopetala , 1930 rn, 14.7.1982 - No 1600, MB 8544/1 ,
 
bei Blauer Lacke, bei Pinus mugo, 1810 m, 6.8.1982- No 1706, Kleines Teufelshorn ,
 
Dryas. 2100 m, 20.8.1982 - No 3091, MB 8444/1 , Hohes Brett . alpine Wiese, 2280 m,
 
14.8 .1983 - No 3077, MB 8544/1, Wildpalfen , zwischen Carex firma, 2130 m, 
11.8.1983 - No 3086, MB 8444/1 . Hohes Brett, alpine Wiese , 2320 m, 14.8.1983. 

Beobachtung : MB 8443/4, unterhalb Schrainbachalm, Abieti -Fagetum, 800 m, 
12.8.1981. 

Collybia exsculpta (Fr.) Gill.
 

Collybia exsculpta wurde Anfang Juni in einem lockeren Fich­

ten-Bestand in der Streu gefunden. Die Lamellen waren zitro­

nengelb, der Hut rotbraun und der Stiel von der Basis bis ge­

gen die Mitte rotbräunlich, gegen die Spitze heller ohne rötli­

che Töne gefärbt. Bei MOSER (1983:148) wird die Stielfarbe
 
mit zitronen-bis schwefelgelb angegeben.
 
Beleg: No 3853 , MB 8343/3, Hinersee, bei Fichten in der Streu, 800 m, 6.6.1984, leg.
 
et deI. Bresinsky /Schm id-Heckel.
 

­

­

­
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Abbildung 43: Marasmlellus prirnulae,Cheilocystiden (Ch),Caulocystiden (CG), 

Pileocystiden (P), Hyphen der Hutdeckschicht (H) und Sporen 
(No 3993) 

Collybia hariolorum (DC ex Fr.) Ouel, 

Collybia hariolorum fruktifizierte im Buchen- und Buchen-Tan­
nen-Waid auf Laub und in einem montanen Laubmischwald 
auf verrottenden Bergahorn-Blättern. Die Fundorte liegen zwi­
schen 605 und 1235 Metern.
 
Belege : No 96, MB 8443/4 , am Fuß des Burgstallsteins bei SI. Bartholomä, Laub­

wald , 605 m, 31.8 .1979, leg.et det , Bresinsky - No 109, MB 8443/4 , nordwestlich von
 
SI. Bartholomä, Buchenwald, 620 m, 15.10.1977, leg. et deI. Bresins ky - No 1075,
 
MB 8443 /4 , unterhalb Schra inbachalm, Abieti-Fagetum, 850 rn, 1.10.198 1 - No
 
1515, MB 8442/2 , Schäflst eig, zwischen Engertalm und Mühls1urzhorn, auf Laub,
 
1235 m, 13.7.1982 .
 

Collybia impudica (Fr.) Sing . 

Der Unverschämte Rübling mit einem unangenehm laucharti­
gen Geruch wurde in Spalieren von Dryas octopeta/a im 
Schuttdelta des Eisbaches bei St. Bartholomä gefunden. Die 
Substratballen bestanden aus abgestorbenen Blättern von 
Dryas, toten Moosteilchen, Nadeln und Humus. Die Mycelrhi ­
zoide mündeten in kleine, etwa 1 mm große, fleischrotbraun 
gefärbte, korallenartig gehäufte Sklerotien. Auch FAVRE 
(1955:41) wies Collybia impudica in Dryas-Spalieren in einer 
Höhe von 2100 Metern nach . Die Aufsammlung von FAVRE 
und die hiesige unterscheiden sich vom typischen Unver­
schämten Rübling durch einen kleineren Habitus. 

Ein weiterer Fundort wurde in einer Höhe von 1920 Metern in 
einer Rohhumusdecke bei Pinus mugo bekannt. 
Belege : No 106, MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, zwischen Dryas, 600 m, 10.9.1976 , 
leg. et det, Bresinsky - No 4029 . MB 8444 /1 . Aufstieg zum Schneibsteln, Rohhumus ­
decke bei Pinus rnuqo, 1920 m, 1.9.1984. 

Collybia maculata (A. & S. ex Fr.) Ouel , 

Der Gefleckte RÜbling wurde in montanen und hoch montanen
 
Fichtenwäldern zwischen 1000 und 1420 Metern angetroffen .
 
Beleg: No 687, MB 8443/1 , zwischen Wimbachbrücke und Stubenalm, 1000 m,
 
5.9.1980. leg. et deI. Besl/Bergmann.
 

Beobachtung: MB 8544/1 , zwischen Röth und Halsköptl , 1420 m, 22.8.1982, Bre­

sinsky/Schmid-Heckel.
 

Collybia peronata (Bolt. ex Fr.) Sing. 

Der Brennende Rübling fruktifizierte in der montanen Zone auf
 
toten Buchenblättern im Abieti-Fagetum.
 
Beleg: No 2159 , MB 8343 /3 , bei Datzmann. 840 m, 8.8.1982.
 
Beobachtung: MB 8443/4, unterhalb Schrainbachalm, 820 m, August 1974 . Bresins ­

ky.
 

Mara smiell us primulae spec. nov. (Abb.43)
 

Beschreibung:
 

Hut: 1-3 mm breit; konvex, ohne Buckel; Rand nicht gerieft, ab­

wärtsgerichtet; Oberfläche bereift, unter der Lupe samtig,
 
matt; nicht hygrophan; einheitlich gelb-ockerlich. - Lamellen:
 
nicht untermischt, insgesamt 4-7 Blätter, breit angewachsen,
 
entfernt stehend; Schneide gerade bis etwas konvex, bereift;
 
hell gelblich. - Stiel: 2-4 x 0,3-0,5 mm; zylindrisch, stielrund,
 
gleichdick ; Oberfläche bereift, ohne Basalfilz; gelb-ockerlich,
 
heller als der Hut, gegen die Basis mit schwachen rötlichen Tö­

nen. Ohne auffallenden Geruch.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen länglich-ellipsoidisch, zy­

lindrisch, farblos, glatt , nicht amyloid, 9-10,5(-11) x 3,5-4 um.
 
Basidien viersporig, 24-29 x 5-6,5 um, Cheilocystiden ballon­

förmig und dickwandig oder flaschenförmig und dünnwandig,
 
13-32 x 6-11 um. Pleurocystiden fehlen. Pileocystiden zylin­

drisch, schlauch- bis f1aschenförmig, an der Spitze bisweilen
 
mit kleinen Kristallen besetzt, die sich in KOH (10 %) auflösen,
 
32-58 x 5-7 um, Caulocystiden ballon- bis schlauchförmig,
 
dünnwandig, ohne Kristalle, 14-37 x 4-9 um, Hyphen der La­

mellentrama schlank, zylindrisch, farblos , nicht amyloid oder
 
pseudoamyoid, 2,5-3 ,5 um breit. Hyphen der Hutdeckschicht
 
schlank, zylindrisch, farblos, glatt, mit Ramealesstruktur, 4-7
 

um im Durchmesser. Hyphen des Stiels parallel liegend, 
schlank, zylindrisch, 3-9 um breit. Stets mit Schnallen an den 
Septen. 

Bemerkungen: 

Die Fruchtkörper wurden in einer Höhe von 1830 Metern auf 
abgestorbenen Blättern von Primula auricula gefunden. Cha­
rakteristisch für Marasmiellus primulae sind das Vorhanden­
sein von Pileo-, Cheilo- und Caulocystiden, auffallend bei den 
Pileocystiden ist der Besatz mit kleinen Kristallen. Die Gattung 
Marasmiellus ist in Mitteleuropa nur mit wenigen Arten vertre­
ten, denen Marasmiellus primulae nicht zugeordnet werden 
kann; in der Neotropis dagegen sind durch die Bearbeitung 
von SINGER (1973) über 200 Arten bekannt geworden. Die 
Gattungen Marasmiellus und Hemimycena sind oftmals 
schwierig zu unterscheiden (SINGER 1975:315-318, 382); die 
Ramealesstruktur in der Hutdeckschicht, die Pileocystiden, 
der fehlende Basalfilz und die nicht-weiße Farbe der Frucht­
körper sind Merkmale, die in Kombination dafür sprechen, die 
Art bei der Gattung Marasmiellus unterzubringen. 
Beleg : No 3993 , MB 8443/2 , unterhalb Watzmannhaus. auftaten Blättern von Primu­
la auricula, 1830 m, 20.8.1983 . leg. Schmid-Heckel, Herb . (M). 

Diagnosis latina:· 

Marasmiell us primulae spec. nov. 

Pileus : 1-3 mm latus; convexus sine umbone; margine deor­
sum flexo nec striato, superficie pruinosa, si sub macroscopio 
aspicis, fulgore molli quasi holoserica; non hygrophanus; 
aequaliter luteo-ochraceus. - Lamellae: non inaequales omni­
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no 4-7 numero, late adnatae, distantes; acie recta vel paulum
 
convexa, pruinosa; subflavae. - Stipes: 2-4 x 0,3-0,5 mm; cy­

llndricus, rotundus , aequaliter crassus; superficie pruinosa, si­

ne coactis basalibus; luteo-ochraceus, sed pileo clarior , ad ba­

sim subrutilans. Odor non notabilis.
 

Notae microscopicae: Sporae in longitudinem ellipsoideae,
 
cylindricae, absque colore, leves, non amyloideae , 9-10,5
 
(-11) x 3,5-4 um. Basidia tetraspora, 24-29 x 5-6,5 um, Chei­

locystidia aut folliformia latere crasso aut ampullacea latere te­

nui, 13-32 x 6-11 um. Pleurocystidia desunt. Pileocystidia cy­

lindrica , utriformia vel ampullacea, apice interdum parvis cry­

stallis, qui KOH (10 %) diluuntur, instructo, 32-58 x 5-7 um,
 
Caulocystidia folliformia vel utriformia, latere tenui , crystallis
 
carentia, 14-37 x 4-9 um. Hyphae tramae lamellarum tenues,
 
cylindricae, sine colore, non amyloideae, 2,5-3,5 um latae.
 
Hyphae pileocutis tenues, cylindricae, colore carentes, leves,
 
structura ramosa, 4-7!!m latae. Hyphae stipitis parallelae, te­

nues, cylindricae, 3-9 um latae. Septa semper fibulis iuncta.
 

Habitat: in foliis mortuis Primulae auriculae.
 

Locus typi: No 3993, MB 8443/2, infra Watzmannhaus hospi­

tium, 1830 m, 20.8.1983, leg. Schmid-Heckel, Herb. (M).
 

Adnotatio :
 

In Marasmiello primulae et Pileocystidia et Cheilocystidia et
 
Caulocystidia reperiuntur. Species appellationem ex eo acce­

pit, quod in foliis mortuis Primulae auriculae habitat.
 

Micromphale brassicolens (Romagn.) Orton
 

Micromphale brassico/ens wuchs im montanen Bereich nur
 
auf verrottendem Buchenlaub in Buchen- und Buchen-Tan­

nen-Wäldern. Die auf Fichtennadelhumus wachsende Form
 
konnte nicht entdeckt werden.
 
Belege: No 721 , MB 8443 /2 , am Fuß des Burgstallsteins , bei Buche, 605 m, 
4.9.1980, leg . et deI. Bresinsky - No 1245 , MB 8443 /4 , Schuttkegel bei SI. Bartholo­
rn ä, auf Buchenlaub, 610 m, 9 .10.1981 - No 388, MB 8443/4, am Fuß des Burgstall­
steins, auf Buchenlaub, 610 m, 31.8.1979, leg. Bresinsky - No 80, MB 8443/2, ober­
halb Kessel, auf Buchenlaub, 640 m, 21.8.1978 , leg. Bresinsky. 

Micromphale foetidum (SOW. ex Fr.) Sing.
 

Der Stink-Schwindling wurde im montanen Bereich im Abieti­

Fagetum auf einem am Boden liegenden Buchenast und im
 
Frangulo-Salicetum cinereae auf einem toten Ast von Salix
 
nigricans nachgewiesen.
 
Belege : No 425, MB 8443/4, unterhalb Schrainbachalm, Abieti-Fagetum, 800-900 
m, 26.8.1975 , leg . et deI. Bresinsky - No 1528, MB 8343/3, Hintersee, Salix nigri­
cans, 800 m, 13.7.1982. 

Micromphale perforans (Hofm. ex Fr.) Sing.
 

Micromphale perforans wurde in montanen und hochmonta­

nen Fichtenwäldern stets auf Fichtennadeln beobachtet. Der
 
Pilz erscheint bereits im Juli und kann bei feuchter Witterung
 
bis Ende Oktober gefunden werden; bei längeren Trockenpe­

rioden bildet Micromphale perforans keine Fruchtkörper.
 
Beobachtungen: MB 8443/2 , bei Schapbach , 1000 m, August 1982 und 1983 - MB 
8544 /1 , Röth, 1450 m, August 1982 - MB 8343 /3 , zwischen Ramsau und Hintersee, 
860 m, 22.10 .1983 - MB 8444/1, zwischen Jenner- Mittelstation und Hinterbrand, 
1180 m, 19.9.1983 . 

Resupinatus applicatus (Batsch ex Fr.) S.F.Gray 

Resupinatus applicatus wurde im Aposerido-Fagetum, seit­
lich an einem liegenden Buchenstamm fruktifizierend, in einer 
Höhe von 1220 Metern gefunden. Die Fruchtkörper waren 1-3 
mm groB, die Oberfläche kaum filzig. 
Beleg : No 1904, MB 8343 /3, Wachterlsteig, Fagus , 1220 rn, 23.9 .1982 . 

Panellus serotinus (Pers. ex Fr.) Kühn.
 
Syn.: Sarcomyxa serotina (Fr.) Karst. in HORAK (1968)
 

Der Gelbstielige Zwergknäueling ist ab Oktober und auch im
 
Winter in der montanen Stufe zu finden. Vorwiegend fruktifi­

zierte er auf liegenden toten oder noch stehenden, z.T. abge­

storbenen Buchenstämmen, einmal wurde Panellus serotinus
 
auf einem AInus-Stamm bis in drei Meter Stammhöhe ange­

troffen. Der Pilz scheint luftfeuchtere Standorte zu bevorzu­

gen.
 
Belege: No 344 , MB 8443/4, zwischen SI. Johann und Paul, 800 rn, 15.10.1977, leg. 
et deI. Bresinsky - No 1098, MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm, 960 m, 
1.10.1981 , leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1104 , MB 8443/4, unterhalb 
Schrainbachalm, 820 m, 1.10.1981, leg. etdel. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 1239, 
MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm, 975 rn, 9.10 .1981 - No 2104, MB 8343/3 , bei 
Datzmann, 860 m, 23.10.1982 - No 3663 , MB 8343 /3, Zauberwald, Ainus, 800 m, 
21.1.1984 . 

Beobachtungen: MB 8443 /4, RInkendisteig, 740 m, 25.10.1982 - MB 8444/1, Büch­
senkopf, 1080 m, 7.10.1981 - MB 8443/2, zwischen Malerwinkel und Kessel , 700 m, 
12.10.1981 - MB 8343/3, bei Ramsau , 700 m, 23.10.1983 - MB 8444/3, Landtal , 
1250 m, 14.10.1983 . 

Panellus violaceofulvus (Batsch ex Fr.) Sing.
 

Panellus violaceofulvus und Hymenochaete mougeotiifruktifi­

zierten gemeinsam auf toten, z.T. noch am Baum ansitzenden
 
Ästen einer mächtigen Tanne in einer Höhe von 1120 Metern.
 
Beleg : No 3257, MB 8443 /4, Kaunersteig, Abies alba, 1120 m, 9.8.1983. 

Oudemansiella mucida (Schrad. ex Fr.) v. Hoehn. 

Oudemansiella mucida ist im Nationalpark ab Mitte Juli bis 
Mitte Oktober in Buchen- und Buchen-Tannen-Wäldern auf 
liegenden oder noch stehenden , abgestorbenen Buchenstäm­
men, meist gesellig wachsend, zwischen 680 und 1250 Metern 
zu finden . 
Belege : No 361, MB 8443/4 , zwischen SI. Bartholomä und Eiskapelle, 800 m, 
15.10 .1977 , leg. et det . Bresinsky - No 1175, MB 8442/2 , unterhalb Hirschbichlkopf, 
1160 m, 5.10.1981 - No 1241, MB 8443/4, oberhalb der Schrainbachalm, 950 m, 
9.10.1981 - No 1810, MB 8442/2 , Schäflsteig , 1250 m, 9 .9.1982. 

Beobachtungen: MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, 680 rn, 10.7.1982 - MB 8443/4 , 
Röthsteig , 1230 rn, 23.8.1983 - MB 8443/1 , Röthsteig, 720 m, 24.9.1983 - MB 8343/ 
3, Wachterlsteig, 1230 m, 27.8.1983 - MB 8443/4, oberhalb Schrainbachalm, 
1.10 .1981,1030m. 

Megacollybia platyphylla (Pers. ex Fr.) Kot!. & Pouz.
 

Der Breitblättrige Holzrübling wurde in der montanen Zone auf
 
einem Laubholzstumpf im Aceri-Fagetum und an einem lie­

genden Buchenstamm im Abieti-Fagetum nachgewiesen.
 
Belege: No 745, MB 8443 /4, bei Obersee, Laubholzstumpf, 615 m, 4.9.1980 , leg. et 
det, Bresinsky/Besl - No 1918, MB 8343/3, oberhalb Datzmann, Fagus, 870 m, 
25.9.1982. 

Xerula radicata (Relhan ex Fr.) Dörfelt
 

Aufgrund der taxonomischen Untersuchungen von DORFELT
 
(1979-1981) an der in MOSER (1983) im Sinne von Singer
 
weit gefaBten Gattung Oudemansiella , wird die Art in die Gat­

tung Xerula gestellt. Der Pilz ist im Untersuchungsgebiet rela­

tiv häufig im Buchen-Tannen-Wald (Abieti-Fagetum) und in
 
Buchenwäldern zwischen 900 und 1250 Metern anzutreffen.
 
Die Fruktifikationszeit ist August und September.
 
Belege : No 938, MB 8444/1, zwischen Königsbachalm und Büchsenkopf, 1080 m, 
12.9 .1981 - No 1973, MB 8444 /3 , Landtal, Abzweigung Röth, 1250 m, 15.8 .1982, 
leg. et det . Besl /Schmid-Heckel. 
Beobachtungen: MB 8343 /3 , Wachtersteig, 1070 m, 23.9.1982 - MB 8444/3, Land­
tal, Abzweigung Röth, 1250 m, 5.8.1983 - MB 8443 /4, unterhalb Schrainbachalm, 
900 rn, 19.8.1974 , Bresinsky. 

Mycenella bryophila (Vogl.) Sing.
 

Mycenel/a bryophila wurde im hochmontanen, hochstauden­

reichen Fichtenwald auf Nadeln und Pflanzenresten, im
 
Grünerlengebüsch auf Pflanzenresten und in einer bleck­

schuttreichen Hochstaudenflur der subalpinen Zone auf vor­

jährigen Wedeln von Athyrium distentifolium und Stengeln von
 
Doronicum austriacum gefunden . Die Fundorte liegen zwi­
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sehen 1440 und 1780 Metern, FAVRE (1960:406) wies den 
Pilz u.a. in einer Höhe von 1900 Metern zwischen Dryas nach. 
Belege: No 1029, MB 8444/3, Unterer Hirschenlauf, hochmontaner Fichtenwald mit 
Larix und Sorbus aucuparia, 1450 m, 29.9.1981 , leg. et det, Bresinsky/Schmid-Hek­
kel - No 3129 , MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450 m, 22.8.1983 - No 1556, MB 
854411, Aufstieg zum Kleinen Teufelshorn, auf Athyrium distentifolium , Doroni­
cum austr iacum, 1780 m, 4.8.1982 - No 2167, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 
m, 19.8.1982 - No 1937, MB 8544/1, Röth, Alnetum viridis, auf Pflanzenreslen, 1440 
m, 28.9 .1982. 

Mycenella margaritispora (Lge.) Sing. 

Mycenella margaritispora fruktifizierte im Grünerlengebüsch 
(Alnetum viridis) zwischen Moosen in einer Höhe von 1450 
Metern. Der Pilz stand z.T. mit morschem Holz in Verbindung. 
Beleg: No 3521 , MB 8544/1, Röth, Alnetum virdis , 1450 m, 23.8.1983. 

Strobilurus esculentus (Wulf. ex Fr.) Sing.
 

Die erste Fruktifikationszeit des auf Fichtenzapfen wachsen­

den Pilzes ist das Frühjahr; Strobilurus esculentus kann be­

reits im April im montanen Bereich, im Mai und Anfang Juni in
 
der hochmontanen und subalpinen Region, je nach Schnee­

schmelze und Höhenlage, gefunden werden. Sehr eindrucks­

voll war die Beobachtung , daß die Fruchtkörper in der Lage
 
sind, eine Schneedecke von 10 bis 20 Zentimeter Dicke zu
 
durchbohren. Die zweite Fruktifikationszeit ist der Spätherbst;
 
ab Mitte Oktober wurde S. esculentus im subalpinen Fichten­

waid auf Zapfen angetroffen.
 

Von auf Zapfen von Pinus-Arten fruktifizierenden S. tanacellus
 
(Pers. ex Fr.) Sing. und S. stephanocystis (Hora) Sing. fehlen
 
bislang Nachweise.
 
Belege: No 1317, MB 8443/2, bei Wimbachschloß, 935 m, 16.4.1982 - No 1386, MB 
8444/1 , zwischen Strub- und Königsbachalm, 1310 m, 19.5.1982 - No 2440, MB 
8443/2 , bei Kühroint , 1460 m, 3.6.1982 - No 1413, MB 8443/4, Röthsteig , unterhalb 
Sonntagsalm, 1310 m, 2.6.1982 - No 2367, MB 8444/1, unterhalb Königsbergalm, 
1550 m, 21.10 .1982. 
Beobachtungen: MB 8444/3, oberhalb Gotzentalalm, 1300-1400 rn, 20.5 .1982 - MB 
8444/3 , zwischen Regenalm und Kaunersteig , 5.6.1982 - MB 8544/1 , Röth, Weg zur 
Neuhültalm, 1520 m, 13.10.1983 - MB 8443/2, bei Malerwinkel , 620 rn, 9.4.1984 . 

Marasmius alliaceus (Jacq. ex Fr.) Fr.
 

Der stark nach Knoblauch riechende Pilz ist in der montanen
 
Region im Abieti-Fagetum, Aposerido-Fagetum und Aceri-Fa­

getum auf modrigem Holz und auf verfaulendem Laub häufig
 
zu finden. Die Fundorte liegen zwischen 680 und 1320 Metern.
 
Belege : No 378, MB 8444/1 , oberhalb Königsbachalm, Abieti-Fagetum, 1080 m, 
13.10.1978,leg. et deI. Bresinsky - No 1945. MB 8343/3, oberhalb Datzmann , 820 m, 
8.8.1982 - No 1951, MB 8444/3 , Landtal, bei Abzweigung Röth, Abieti-Fagetum, 
1260 m, 10.8.1982. 

Beobachtungen: MB 8443/4 , Röthsteig, Aceri-Fagetum, 800 rn, 9.7.1982 - MB 8442/ 
2, SchäfIsteig, Abieti-Fagetum, 1250 m, 9.9 .1982 - MB 8443/1 , zwischen Eckau­
und Milterkaseralm, Aposer ido-Fagetum, 1270 rn, 15.9 .1982 - MB 8343/3, Wach­
terlsteig, 1180 m, 23.9.1982 - MB 8443/4, Vegetalionszaun bei SI. Johann und Paul, 
680 m, 19.10 .1983, Wunder /Schmid- Heckel- MB 8444/3, l.andtal , Abieti-Fagetum, 
1250 m, 14.10.1983 - MB 8343/3, Wachterlsteig, 1320 m, 27.8.1983. 

Marasmius androsaceus (L. ex Fr.) Fr.
 

Der Roßhaar-Schwindling wurde zwischen 835 und 1930 Me­

tern auf Fichtennadeln, Schuppen von Fichtenzapfen, Fich­

tenästchen, Latschenästen und auf morschem Holz von Ainus
 
viridis angetroffen . Der Pilz tritt besonders gern und in Massen
 
nach längeren Regenperioden auf. Von den zahlreichen Be­

obachtungen wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege : No 412, MB 8543/2, Glunkerer, Alnetum viridis, 1700 m, 22.8.1979, leg. et 
deI. Bresinsky - No 547, MB 8443/4, zwischen Grün- und Schwarzensee, Fichtenna­
deln, 1600 m, 23.8.1974 , leg. et deI. Bresinsky - No 893, MB 8444/1 , unterhalb Bä­
renwand , Nadelstreu, 1430 m, 10.9.1981 - No 1233, MB 8443/1, Hirschbichlstraße, 
bei WildfülterungsplalZ, Fichtennadeln, 835 rn, 8.10.1981. 

Beobachtungen: MB 8444/1, bei Pfaffenkogel, auf Pinus mugo-Ast, 1870 m, 
24.9.1982 - MB 8442/2, bei Bindalm , Fichte, 1120 m, 20.10.1982 - MB 844411, Auf­
stieg zum Schneibstein, Pinus mugo, 1930 m, 18.8.1983 - MB 8343/3 , zwischen Hin­
tersee und Ramsau , Nadelstreu, 860 m, 22.10 .1983. 

Marasmius bulliardii Ouel,
 

Das Käsepilzchen wurde nur in Fichtenwäldern der montanen
 
und hochmontanen Stufe, Nadeln aufsitzend , nachgewiesen.
 
Belege: No 373 , MB 8444/1 , oberhalb Rabenwand , Fichtenmischwald, 800 m, 
17.8.1978, leg. et deI. Bresinsky - No 634, MB 8444/3, Unterer Hirschenlauf, Fich­
tenwald, 1350 m, 2.9.1980 , leg. et deI. Besl/Bresinsky - No 1591, MB 8544/1, Röth, 
Fichtenwald , 1450 rn, 5.8.1982 - No 3013, MB 8443/2, bei Schapbach, Rchtenwald, 
1010 m, 14.7.1983 . 

Beobachtung: MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee , Fichtenwald, 860 m, 
21.10 .1983. 

Marasmius cohaerens (Pers. ex Fr.) Fr. 

Der Hornstielige Schwindling , mikroskopisch gekennzeichnet 
durch spitze, unverzweigte Spinulae auf den Lamellenflächen 
und igelig-warzige Huthautzellen, wurde in Fichtenwäldern 
der montanen und hochmontanen Stufe zwischen 1010 und 
1450 Metern angetroffen . 
Belege: No 3130 , MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 22.8.1983 - No 3245, MB 
8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald , 1010 rn, 20.9 .1983, deI. Besl. 

Marasmius epiphyllus (Pers. ex Fr.) Fr.
 

Marasmius epiphyllus fruktifizierte in der montanen Region
 
zwischen 600 und 1070 Metern auf Pflanzenresten, vorwie­

gend auf Buchen- und Eschenblättern, daneben auch auf
 
krautigen Stengeln, in Mischwäldern.
 
Belege: No 393, MB 8443/4 , zwischen SI. Johann und Paul und Eiskapelle, 
Mischwald unter Fraxinus, 700-800 m, 15.10.1977, leg. et deI. Bresinsky - No 1105, 
MB 8443/4, Schultkegel bei SI. Bartholomä, Buchenwald , 606 m, 1.10.1981 , leg. et 
deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 2120, MB 8343/3, zwischen Wimbachklamm 
und -brücke, Auenwald , auf Laub und Krautstengeln, 690 m, 19.10.1982 - No 3408, 
MB 8443/4 , Röthsteig, Pflanzenreste und Laub, 1070 rn, 13.10.1983. 

Marasmius lupuletorum (Weinm.) Fr.
 

Der Ledergelbe Schwindling wurde im montanen Bereich zwi­

schen 600 und 940 Metern im Buchen-Tannen-Wald (Abieti­

Fagetum), Fichtenwald und Mischwald gefunden.
 
Belege : No 427, MB 8443/4 , unterhalb Schrainbachalm, Abiet i-Fagetum, 940 m, 
26.8.1975, leg. et deI. Bresinsky - No 675, MB 8443/4, bei Fischunkei, Rchtenwald, 
865 m, 4.9.1980, leg. et deI. Bresinsky - No 1952, MB 8343/4 , bei Schwöb, bei Buche 
und Fichte , 600 m, 10.8.1982, leg. et deI. E.Ludwig . 

Marasmius rotula (SCOp. ex Fr.) Fr.
 

Der Halsband-Schwindling wurde nur auf Ästchen im monta­

nen Fichtenforst beobachtet. Marasmius rotula ist im Ver­

gleich zu M. bulliardii wesentlich seltener anzutreffen.
 
Beobachtung: MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald , 1010 m, Juli und August 
1982. 

Marasmius wynnei Bk. & Br.
 

Der Violettliehe Schwindling wuchs zwischen Buchenlaub im
 
Abieti-Fagetum in einer Höhe von 1080 Metern .
 
Beleg: No 375 , MB 8444/1, Nordosthänge des Büchsenkopfes, Abieti -Fagetum, zwi­
schen Laub, 1080 rn, 12.9.1979, leg. et deI. Bresinsky . 

Macrocystidia cucumis (Pers. ex Fr.) Heim 

Der Gurkenschnitzling wurde in einem montanen Fichtenforst 
auf lehmigem Boden am Rand eines Baches gefunden. 
Beleg: No 3432 , MB 8443/2, bei Schapbach , Fichtenwald , 1010 m, 18.10.1983. 

Hemimycena crispata (Kühn.) Sing.
 

Hemimycena crispata wurde im Alnetum viridis auf toten
 
Grünerlenblättern und in einer Alpenampferflur auf letztjähri­

gen Blättern von Rumex alpinus nachgewiesen.
 
Belege: No 1581, MB 8544/1, Röth, Rumex alpinus, 1430 m, 5.8.1982 - No 2404, MB 
8544/1, Röth, Ainus viridis-Blälter, 1460 m, 29.9.1982 . 

Hemimycena crispula (Ouel.) Sing. 

Hemimycena crispula fruktifizierte im montanen Bereich am 
Bachrand auf abgestorbenen Carex-Stengeln. Die Art ist 
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durch einen 2 mm breiten Hut, 4-5 mm langen, behaarten Stiel, 
9-12 x 3,5-4,5 um große Sporen, zweisporige Basidien und 
durch fädige, 40-120 x 2-4 um große Cheilocystiden gekenn­
zeichnet. Hingewiesen sei auf die im Untersuchungsgebiet 
fehlende Hemimycena cyphelloides (ORTON 1960:161; 
KüHNER & VALLA 1972:60-62), die u.a. auch auf Carex­
Stengeln wächst, sich jedoch durch größere Sporen und dick­
wandige Cheilocystiden von der hier behandelten Art unter­
scheidet. 
Beleg: No 3864, MB 8444/1. bei Königsbachalm, Carex-Stengel, 1130 m, 
25.10.1983. 

Hemimycena gracilis (Ouel.) Sing. 

überaus häufig wurde Hemimycena gracilis in montanen und 
hochmontanen Fichtenwäldern, Nadeln aufsitzend, gefunden. 
Die Fundorte liegen zwischen 1010 und 1450 Metern. 
Belege : No 2186, MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 19.8.1982- No2216, MB 8544/1 ,Röth­
steig unterhalb Sonntagsalm , 1360 rn, 12.8.1982 - No 2273, MB 8544/1, Röth, 1450 
m, 15.7.1982 - No 2371 und No 2385, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450 m, 
19.8.1982 - No 2405, MB 8443/2 , bei Schapbach , Fichtenwald , 1010 m, 8.7.1982. 

Hemimycena pseudocrispula (Kühn.) Sing.
 

Hemimycena pseudoerispula wurde im montanen Bereich auf
 
vorjährigen Stengeln und Blättern von Petasites spec. und in
 
der subalpinen Zone in Hochstaudenfluren auf Pflanzenresten
 
angetroffen . Die Art ist durch einen 5-9 mm breiten Hut, 20-34
 
mm langen, bereiften Stiel, herablaufende Lamellen (ohne La­

melletten) , 8,5-10 ,5 x 3,5~4,5 um große Sporen, viersporige
 
Basidien und dickwandige, z.T. gekniete Caulocystiden cha­

rakterisiert .
 
Belege: No 39, MB 8443/4 , Schwarzensee , Hochstaudenflur, 1500 m, 18.8.1974,
 
leg. Bresinsky - No 624, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf , Hochstaudenflur, 1360 rn,
 
2.9.1980, leg. Besl/Bresinsky - No3854, MB 8343/3 , beim Hintersee , auf Resten von
 
Petasites, 800 m, 6.6.1984 .
 

Hemimycena pseudolactea (Kühn.) Sing.
 

Hemimyeena pseudolaetea wurde im hochmontanen, hoch­

staudenreichen Fichtenwald zwischen Moosen und auf Fich­

tennadeln und in der subalpinen Region in einer Alpenampfer­

flur auf abgestorbenen Stengeln von Rumex alpinus nachge­

wiesen. Die Art zeichnet sich durch bauchig-kopfige Cheilo­

und Pleurocystiden aus, die im Halsbereich etwas verdickte
 
Wände besitzen.
 
Belege: No 2191, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 rn, 29.8.1982 - No 2201, MB
 
8544/1 , Röth, Fichtenwald , zwischen Moosen, 1460 m, t1.8.1982 - No 2249, MB
 
8544/1 , Röth, Fichtenwald , 1450 m, 19.8.1982, leg. Bresinsky /Schmid-Heckel - No
 
2388, MB 8444/1 , unterhalb Königsbergalm, auf Rumex alpinus, 1630 m,
 
24.10.1982 - No 3318, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, auf Nadeln, 1450 m,
 
22.8.1983.
 

Mycena aclcula (Schff. ex Fr.) Kummer 

Der Orangerote Helmling wächst in der subalpinen Stufe zwi­
schen 1460 und 1670 Metern im Alnetum viridis auf Laub und 
vergrabenem Holz, im Rumicetum alpini auf vermodernden 
Blättern und in einem pflanzensoziologisch uneinheitlichen 
Bestand aus Fichten, Lärchen und Grünerlen zwischen Lär­
chennadeln. 
Belege: No 404, MB 8444/3, nordöstlich Gotzenalm , unter Ainus viridis, 1600 m, 
12.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 410, MB 8443/4, bei Grünsee, unter Ainus viri­
dis, 1600 m, 14.8.1974, leg. etdet. Bresinsky - No 1514, MB 8443/2 , zwischen Küh­
raint und Falzalm, zwischen Larix-Nadeln, 1470 m, 14.7.1982 - No 1580, MB 8544/1 , 
Röth, auf Laub im Alnetum viridis, 1460 m, 5.8,1982 - No 3035, MB 8544/1, bei Neu­
hüttalm, auf vergrabenem Holz von Ainus viridis, 1670 m, 17.7.1983. 

Mycena adonis (Bull. ex Fr.) S.F.Gray
 

Der flamingorosa gefärbte Pilz wurde lediglich einmal im sub­

alpinen Fichtenwald in einer Höhe von 1600 Metern in der
 
Streu gefunden.
 
Beleg : No 384, MB 8443/4 , Grünsee, subalpiner Fichtenwald , 1600 m, 8.9.1976, leg.
 
et det. Bresinsky .
 

Mycena alcalina (Fr.) Kummer 

Myeena alealina ist im Untersuchungsgebiet häufig auf mor­
schem Holz anzutreften, überwiegend an Nadelholz (Fichte, 
Lärche, Latsche), selten an Laubholz (Buche). Die Fundorte 
liegen zwischen 680 und 2030 Metern. Von den zahlreichen 
Beobachtungen wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege: No 417, MB 8543/2, Glunkerer, Larix, 1700 rn, 22.8.1974, leg. et det. Bre­

sinsky - No 794, MB 8444/1, Teufelsgemäuer, Larix, 1645 m, 5.8 .1981 - No 1366,
 
MB 8443/4, unterhalb Schrainbachalm, Fagus, 850 m, 17.5.1982 - No 4010, MB
 
8442/4, zwischen Mooswand und Karlkogel, Pinus mugo-Ast, 2030 m, 23.8.1984.
 

Beobachtungen: MB 8444/1 , Weg zum Schneibstein, Pinus mugo, 1850 m,
 
15.8.1982 - No 8343/4 , Weg zum Grünstein, 1040 rn, 18.8.19822 - MB 8342/4 ,
 
Wachterlsteig, Picea abies, 1310 m, 23.9.1982 - MB 8443/4 , bei SI. Johann und
 
Paul, Fagus, 680 m, 19.10.1983 - MB 8443/2, bei Schapbach, Picea ables, August
 
bis Oktober 1983 - MB 8544/1, Röth, Picea ables, 1450 m, August und September
 
1982 und 1983.
 

Mycena amieta (Fr.) Que!. 

Die Art tritt im Nationalpark bereits im Juli in montanen und 
hochmontanen Fichtenwäldern auf. Myeena amieta fruktifi­
ziert auf morschem Fichtenholz und auf Fichtenzapfen (No 
3034). Die Unterscheidung zu Mycena eyanorrhiza wird bei 
zuletzt genannter Art behandelt. 
Belege: No 1510 und 1516, MB 8443/2 , bei Schapbach , 1010 m, 8.7.1982 , leg. et 
det, Bresinsky/Schmid-Heckel- No 3034, MB 8544/1, Röth, auf Rchtenzapfen, 1450 
m,16.7.1983. 

Mycena aurantiomarginata (Fr.) Gill. 

Vorzugsweise wächst der Orangeschneidige Helmling auf 
Fichtennadelstreu in der montanen und hochmontanen Zone, 
einmal wurde er in einer Höhe von 1750 Metern in der Nadel­
streu von Pinus mugo angetroffen. 
Belege: No 2117 , MB 8444/1, zwischen Jenner und Schneibstein , bei Pinus mugo, 
1750 m, 21.10.1982 - No 8544/1 , Röth, bei Picea abies, 1450 m, 19.8.1982. 

Beobachtungen: MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee , bei Picea abies, 860 
m, 22.10.1983 - MB 8443/2 , bei Schapbach, Fichtenwald , 1010 m, September und 
Oktober 1983. 

Mycena capillaris (Schum. ex Fr.) Kummer
 

Ab Mitte Oktober findet man Myeena eapillaris häufig auf ver­

rottendem Buchenlaub im Abieti-Fagetum. Die Art wurde zwi­

schen 630 und 1230 Metern nachgewiesen.
 
Belege: No 389, MB 8443/4 ,zwischen Eiskapelle und SI. Johann & Paul, 700-800 rn, 
15.10.1977, leg. et det, Bresinsky - No 2115, MB 8444/1 , bei Büchsenkopf, 1080 rn, 
21.10.1982 - No 2123, MB 8442/2, bei Bindalm, 1230 m, 20.10.1982 - No 2110, MB 
8343/3 , bei Wimbachk lamm, 690 rn, 19.10.1982. 

Beobachtungen : MB 8443/4, Rinkendisteig , 630 m, 25.10.1982 - MB 8442/2 , Mit ­
tereisalm , 1320 m, 12.10.1983. 

Mycena chlorinella (Lge.) Sing. 

Mycena chlorinella konnte im montanen und hochmontanen 
Bereich in der Nadelstreu von Fichtenwäldern und in der sub­
alpinen Zone im Grünerlengebüsch (Alnetum viridis) zwischen 
Laub festgestellt werden. 
Belege: No 589, MB 8443/4 , Grünsee, unter Ainus viridis , 1600 m, 14.8.1974 , leg. et
 
deI. Bresinsky - No 1474, MB 8443/1, unterhalb Wimbachschloß , unter Picea abies,
 
810 rn, 7.7.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 
Beobachtungen: MB 8443/2 , bel Schapbach , 1050 m. 22.10.1982 - MB 8544/1 ,
 
Röth, unter Picea ables, 1450 m, August 1982.
 

Mycena cinereIla Karst.
 

Die Art fruktifiziert spät im Jahr, meist erst nach den ersten Frö­

sten. Myeena einereIla, durch einen Mehlgeruch ausgezeich­

net, wurde in einem montanen Mischwald, Fichtennadeln auf­

sitzend, ab Mitte Oktober gefunden.
 
Belege: No 3403 , MB 8442/2, bei Bindalm, auf Fichtennadeln, 1100 rn, 12.10.1983­

No 3440 , MB 8442/2, bei Bindalm, auf Fichtennadeln , 1150 m, 21.10.1983.
 

Mycena citrinomarginata Gill.
 

Lediglich einmal wurde Myeena citrinomarginata in einer Hö­
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Abbildung 44: Mycena cyanorrnlza, Cheilocystiden (eh) und Sporen (No 2086) 
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he von 1600 Metern im Grünerlengebüsch (Alnetum viridis)
 
gefunden.
 
Beleg: No 411, MB 8443/4 , Grünsee , unter Ainus viridis, 1600 m, 14.8.1974, leg. et
 
det, Bresinsky.
 

Mycena concolor (JE Lge.) Kühn.
 

Dieser meist zwischen Sphagnum wachsende Pilz (MAAS
 
GEESTERANUS 1980) fruktifizierte im Untersuchungsgebiet
 
im Alnetum viridis auf verrottenden Ainus viridis-Blättern.
 
Beleg: No 3416, MB 8544/1, Röth, Ainus viridis, 1450 m, 14.10.1983, deI. Maas
 
Geesteranus.
 

Mycena cyanorrhlza Qual. (Abb.44)
 

Beschreibung:
 

Hut: 3-4 mm breit; halbkugelig mit abgesetztem stumpfem
 
Buckel, furchig gestreift; Oberfläche kahl, unter der Lupe et­

was bereift, Hutdeckschicht gelatinös , dehnbar; weiß, Scheitel
 
grau. - Lamellen: untermischt, schmal angewachsen, etwas
 
entfernt; Schneide schwach bauchig bis geschwungen, be­

reift; Lamellengrund nicht queradrig; weiß. - Stiel: 5-8 x 0,5-1
 
mm; zylindrisch mit etwas verdickter Basis; Oberfläche an der
 
Spitze und gegen Mitte bereift, gegen Basis zunehmend dicht
 
weißhaarig bis borstig; weiß mit grauem Ton an der Basis auf­

fallend blau. - Fleisch: im Stiel voll , im Hut dünn; ohne auffal­

lenden Geruch.
 
Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch , glatt, amylo­

id, mit einem großen Tropfen , 7-9 x 3,5-4,5 um. Basidien vier­

sporig, 18-24 x 7-9 um, Cheilocystiden keulig, eiförmig, mit
 
wenig bis vielen, selten gegabelten, bis 8 um langen fingerför­

migen Ausstülpungen, 16-28 x 10-18 um, Pleurocystiden feh­

len. Caulocystiden zahlreich, verzwelqt, 3-8 um breit. Hyphen
 
der Lamellentrama amyloid, pseudoparenchymatisch. Hy­

phen der Hutdeckschicht in einer gelatinösen Masse eingebet­

tet, schlank , zylindrisch, mit Schnallen an den Septen, z.T. ver­

zweigt, 2-4 um im Durchmesser; darunter liegende Hyphen
 
amyloid, fast zellig.
 

Bemerkungen:
 

Mycena cyanorrhiza wurde im Nationalpark auf Fichten- und
 
Lärchenästchen zwischen 1030 und 1730 Metern gefunden .
 
Der kleine Pilz ist durch die blaue Stielbasis gekennzeichnet.
 
Mycena emicte, ebenfalls mit blauer Stielbasis, unterscheidet
 
sich mikroskopisch durch Cheilocystiden ohne fingerförmige
 
Ausstülpungen und durch unverzweigte Caulocystiden . KüH­

NER (1938:194) gibt für Mycena cyanorrhiza nitrösen Geruch
 
an, der bei den hiesigen Funden nicht bemerkt wurde.
 
Belege: No 1321, MB 8444/3 , Röthsteig unterhalb Sonntagsalm , Picea, 1320 m,
 
9.7.1982 . leg, et deI. Schmid-Heckel - No 2086, MB 8443/2 . bei Kühroint, Picea,
 
1460 rn, 25.8.1982 - No 2393, MB 8544/1 , Röth, Picea, 1450 m, 19.8.1982 - No 2245,
 
MB 8443/ 2. bei Schapbach , Picea, 1030 m, 22.10.1982.
 

Beleg im Staatsherbar München: MB 8443/4 , beim Schwarzensee , auf Larix-Holz ,
 
1500 m, August 1974,leg. et deI. Bresinsky .
 
Beobachtungen : MB 8544/1 •Röth. Larix, 1440 m, 22.8.1982 - MB 8444/1, zwischen
 
Königsberg- und Königsbachalm , Larix, 1520 rn, 21.10.1982 - MB 8444/1 , bei Pries­

berg, Larix, 1420 m, 15.7.1983 - MB 8444/3 , zwischen Landtal und Rölh, Larix, 1410
 
m, 5.8.1983.
 

Mycena epipterygia (SCOp. ex Fr.) S.F.Gray
 

MAAS GEESTERANUS (1980) behandelt die Gruppe um My­
cena epipterygia als Art mit zahlreichen Varietäten. Aus die­

sem Komplex wurden im Nationalpark Mycena epipterygia
 
und Mycena viscosa (Secr.) Maire nachgewiesen, die hier
 
weiterhin mit dem Status von Arten geführt werden . Nach eige­

nen Beobachtungen können Mycena epipterygia und M. vis­
cosa folgendermaßen unterschieden werden:
 
Hut blaß gelb, blaß graubraun, gelblich braun; Stiel zitronen­

gelb, rasch verblassend; Lamellen weiß; Sporen 4,5-6 um
 
breit; im Humus, auf Nadeln , selten auf Holz
 

Mycena epipterygia 

Hut dunkelbraun, dunkelgraubraun, kräftig olivbraun; Stiel zi­
tronengelb, nicht ausblassend, bisweilen im Alter mit fleisch­
farbenen Tönen; Lamellen weiß, bald rotbraun fleckend; Spo­
ren 6-7,5 um breit; auf Nadelholzstümpfen 

Mycena viscosa 

Mycena epipterygia ist im Nationalpark von der montanen bis 
in die subalpine Stufe im montanen Mischwald, hochmonta­
nen Fichtenwald und im Lärchenwiesenwald weit verbreitet. 
Von den zahlreichen Beobachtungen wird eine Auswahl ge­
troffen.
 
Belege: No 582, MB 8543/2 , oberhalb Funtensee, Lärchenwiesenwald, 1700 m,
 
14.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 980, M8 8443/2 , Kesselsle ig, Mischwald , 925
 
m,16.9.1981 .
 
Beobachtungen : MB 8342/4, Wachterlsteig , unter Picea, 1450 m, 23.9.1982 - MB
 
8442/2 , bei Bindalm, unter Picea, 1120 m, 20.10 .1982 - MB 8444/1, zwischen Kö­

nigsberg- und Königsbachalm, 1410 m, 21.10.1982 - MB 8443/4, Rinkendisteig ,
 
Mischwald. 620 rn, 25.10.1982 - MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, unter
 
Picea, 860 m, 22.10.1983 - MB 8443/2, bei Schapbach , unter Picea, 960 rn,
 
18.10.1983 - MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald , September und Oktober 1982 und
 
1983.
 




Mycena filopes (Bull. ex Fr.) Kummer 

Der Faden-Helmling wurde nur im Alnetum virdis zwischen 
1440 und 1660 Metern scheinbar auf Humus gefunden; die 
Fruchtkörper standen jedoch meist mit stark morschem, ver­

grabenem Grünerlenholz in Verbindung. 
Belege: No 374, MB 8443/4, Schwarzensee, Alnetum virldis, 1500 m, 8.9.1976,leg. 
Bresinsky, deI. Maas Geesteranus - No 376, MB 8444/3, nordöstlich Gotzenalm . 
1650 m, 12.9.1979, leg. Bresinsky - No 1014, MB 8443/4 , unterhalb Gotzenalm , 
1660 rn, 29.1981, leg. Bresinsky/Schm id-Heckel- Noo 1742, MB 8544/1 , Rölh, AI­
nelum viridis, 1440 m, 22.8.1982, deI. Maas Geesteranus - No 1852, MB 8544/ 1, 
Röth, Alnetum viridis, 1450 m, 13.9.1982. 
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Abbildung 45: Mycena Ilos-niviurn, Habitus, Cheilocystiden (Ch), Hyphen der 
Hutdeckschicht (H) und Sporen (No 2520) 

Mycena flavoalba (Fr.) Quel 

Mycena flavoalba ist in montanen und hochmontanen Fich­
tenwäldern zwischen 1000 und 1500 Metern nicht selten anzu­
treffen. Die Art fruktifiziert im Untersuchungsgebiet im August 
auf Fichtennadeln. 
Belege : No 420, MB 8443/4, zwischen Grün- und Schwarzensee, 1500 m,
 
23.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 2064 , MB 8544/1 , Röth , Fichtenwald , 1450 m,
 
30.8.1982 - No 2372, MB 8544 /1, Röth, Fichtenwald , 1450 m, 19.8.1982, leg. et del.
 
Bresinsky/Schmid-Heckel.
 
Beobachtung: MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 rn, August 1982.
 

Mycena flos-nivium Kühn. (Abb. 45)
 

Beschreibung (No 2520 und No 2531):
 

Hut: 12-17 x 10 mm; jung kegelig , dann konvex , Rand ab­

wärtsgeschlagen, bis 1/3 r durchscheinend gerieft, Rändchen
 
fein gezähnelt; Oberfläche kahl , eingewachsen fein radialfa­

serig , glänzend, nach Abtrocknen seidenmatt; Hutdeckschicht
 
als Häutchen bis zur Mitte abziehbar; beige-braun, Rand hei­

ler, gegen Mitte kräftiger , mehr braun . - Lamellen: untermischt,
 
ausgebuchtet bis breit angewachsen, normal, 7 Lam.lO,5 cm;
 
Schneide bauchig, bereift ; Fläche 3,5 mm breit (Fleisch 0,5
 
mm); Schneide weiß, gegen Lamellengrund mit grauem Ton. ­

Stiel: 30-40 x 2-3 mm; stielrund , bisweilen an der Spitze etwas
 
zusammengedrückt; Oberfläche kahl, Spitze unter der Lupe
 
betrachtet bereift , Basis mit weißen, stark ausgeprägten My­

celrhizoiden; Basis intensiv beigegrau, gegen Spitze schwä­

cher , Spitze selbst weiß; - Fleich : faserig, im Stiel hohl, weiß­

lich, Geruch beim Aufsammeln auffällig nach Chlor .
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen länglich ellipsoidisch, glatt ,
 
amyloid , 8-10 x 4-5 um, Basidien viersporig, 26-31 x 7-9 um.
 
Cheilocystiden zahlreich , polymorph , keul ig, eiförmig, mit vie­

len 6-14 x 1,5-3 um langen fingerförmigen Ausstülpungen, 16­

32 x 8-15 um, Pleurocystiden fehlen. Hyphen der Lamellentra­

ma amyloid , zylindrisch, mit Schnallen an den Septen, 6-20
 
um breit. Hyphen der Hutdeckschicht zylindrisch, schlank, mit
 
Schnallen an den Septen, mit Verzweigungen und kurzen fin­

gerförmigen Ausstülpungen, 1,5-2 um breit.
 

Bemerkungen:
 

Mycena tios-nivium erscheint im Frühjahr auf morschem Fich­

tenholz . Im Nationalpark wurde die Art zwischen 620 und 1310
 
Metern in montanen Mischwäldern und Fichtenforsten nach­

gewiesen. FAVRE (1960:408) fand Mycena ttos-niviurn auf Pi
nus mugo in einer Höhe von 1950 Metern.
 

Charakteristisch für Mycena flos-niv ium ist der durchschei­

nend geriefte, bräunliche, nicht gebuckelte Hut und der starke
 
Basalfilz am Stiel. Auffallend war bei den hiesigen Aufsamm­

lungen ein starker, jedoch vergänglicher Geruch nach Chlor;
 
dieses Merkmal wird bei KÜHNER (1938:332) und KÜHNER &
 
ROMAGNESI (1953:108) nicht erwähnt.
 
Belege: No 1435, MB 8443/4, Kaunerst eig, 1310 rn, 5.6.1982 - No 2520, MB 8343/3, 
zwisc hen Ramsau und Eckaualm, 730 rn, 31.3.1983 - No 2538, MB 8443/1 , unter­
halb Eckaualm, 850 m, 17.4.1982 - No 2531, MB 8443/2, bei Münd ung Königsbach 
in Königssee , 620 m, 10.4 .1982. 

Mycena galerlculata (SCOp. ex Fr.) S.F.Gray 

Der Rosablätt rige Helmling wurde im montanen Bereich im AI ~ 

netum incanae auf Laubholz und in montanen Mischwäldern 
auf Fichtenholz gefunden, in der subalpinen Zone im Alnetum 
viridis auf Grünerlenholz. 
Belege: No 382, MB 8443/4, bei Schwarzensee, auf Ainus viridis, 1500 m, 8.9.1976, 
leg. et deI. Bresinsky - No 1110, MB 8442 /2 , bei Bindalm, Picea, 1100 m, 2.10.19 81
No 1906, MB 8343/3, Wac hterlsteig , Picea, 1160 m, 23.9.1982 - No 1884, MB 8343/ 
4, bei Wimbachkl amm, 680 m, 21.9.1982. 

Mycena galopus (Pers. ex Fr.) Kummer
 

Der Weißmilchende Helmling ist in montanen und hochmonta­

nen Fichtenwäldern überaus häufig zwischen Moosen wie z.B.
 
Polytrichum und Eurynchium striatum anzutreffen ; bisweilen
 
findet man ihn auch bei Pinus mugo im Erico-Rhododendre­

tum hirsuti. Der höchste Fundort liegt bei 1880 Metern . Die Va­

rietät nigra fruktifizierte im Alnetum viridis (No 588).
 
Belege: No 399, MB 8443/2, bei Herrenroint, unte r Picea, 1330 m, 16.8.1978, leg. et 
deI. Bresinsky - No 588, MB 8443/4, bei Grünsee, unter Ainu s viridis , 1600 rn, 
17.8.1974 , leg. et det, Bresinsky - No 807 , MB 8444/3, Unterer Hirschenla uf, unter 
Picea, 1350 m, 6.8.1981 - No 3443, MB 8442/2 , Mittereisalm, unter Picea, 1330 m, 
21.10.1983. 
Beobachtungen: M8 8544/1 , Weg zur Blauen Lacke, unter Pinus mugo, 1880 rn, 
6.8.1982 - MB 8544/ 1, Röth, unter Picea, 1430 m, 21.8.1982 - MB 8443/1 , Weg zur 
Schärtenspitze, unter Pinus mugo, 1720 m, 26.8.1982 - MB 8443 /2, bei Schapbach, 
unter Picea, 1050 m, 22.10.1982 - MB 8544/1, Eisgraben, unter Pinus mugo, 1860 
rn, 11.8 .1983 - MB 8443/2, bei Kühroint , unter Picea, 1440 rn, 29.9.1981 - MB 8544/ 
1, Röth, Fichtenwald , 1450 m, August und September 1982 und 1983 - MB 8343/3 , 
beim Wach terl, 960 m, 21.9.1983. 

Mycena haematopus (Pers. ex Fr.) Kummer
 

Der Blut-Helmling wächst auf totem Laubholz; im Untersu­

chungsgebiet wurde er zwischen 600 und 1320 Metern auf
 
Acerpseudoplatanus, AInus incana , Corylus avellana und Fa
gus sylvatica nachgewiesen.
 
Belege: No 651 , MB 8343/3, bei Ramsau, Corylus, 800 m, 1.9.1980 , leg. et deI. Besl/ 
Bergma nn - No 683, MB 8443/4, Obersee, Acer, 615 m, 4.9.1980, leg. etdel. Besl/ 
Berg- mann - No 1494, MB 8443/ 4, beiSl. Bartholo mä, Fagus, 630 rn, 10.7 .1982 - No 
2069, MB 8443/4, Sagerec ksteig, Fagus, 1060 m, 27.8.1982. 
Beobach1ungen: MB 8343/4, Wimbachklamm, Ainus incana , 680 m, 31.8.1982 - MB 
8442/2, bei Bindalm, Fagus, 1060 m, 20.10.1982 - MB 8343 /3 , Wachterl steig, Fa
gus, 1320 m, 27.8.1983. 

­


­

­


­
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Abbildung 46:	 Mycena longiseta, Cheilocystiden (Ch), Pileocystide (P), Hyphen 
der Hutdeckschicht (H) und Sporen (No 3293) 
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Mycena laevigata (Laseh.) Ouel. 

Im Juli und August ist in der hochmontanen und subalpinen 
Zone des Nationalparks Mycena laevigate auf Fichtenstäm­
men eher häufig anzutreffen. In der Versuchsfläche Röth wur­
de beobachtet , daß die Art zwei bis drei Fruktifikationsschübe, 
abhängig	 von den Witterungsbedingungen, innerhalb von 
zwei Monaten macht. 
Belege: No 1523, MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 15.7.1982 - No 1549, ebenda, 3.8.1982 
- No 1987,.ebenda, 16.8.1982 - No 2092, ebenda, 21.8.1982 - No 406, MB 8443/4 
zwischen Grün- und Schwarzensee, 1500 m, 18.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 
1542, MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenwald, 1420 m, 2.8.1982 . 

Beobachtung: MB 8544 /1, bei Neuhüllalm, 1650 m, 17.7.1983 . 

Mycena leptophylla (peck) Sacc.
 

Die Art wurde in der montanen Stufe in einem Fichtenwald im
 
Humus und im Abieti-Fagetum auf der bemoosten Rinde eines
 
Buchenstumpfes gefunden .
 
Belege : No 403, MB 8443/1 , unterhalb Eckaualm, 880 m, 15.9.1979, leg. et deI. Bre­
sinsky - No 1162, MB 8443/4, unterhalb Schralnbachalm, 850 m, 1.10.1981, leg. et 
deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Mycena longiseta v. Hoehn. (Abb. 46) 
Beschreibung: 

Hut: 5 mm breit; glockig, Rand bis 1/2 r durchscheinend ge­
rieft; Oberfläche behaart, unter der Lupe betrachtet Haare 
senkrecht abstehend und farblos, seidenmatt ; hellgrau, 
Me:1B1. - Lamellen: untermischt, schmal angeheftet bis frei, 
normal; Schneide leicht geschwungen bis gerade, bereift; hell 
grau gefärbt mit weißer Schneide . - Stiel: 22 x 1,5 mm; stiel­
rund mit deutlich abgesetztem Basalscheibchen; Oberfläche 
behaart, fast filzig am Basalscheibchen; heller als der Hut ge­
färbt, weißlich bis hellgrau. - Fleisch: im Hut sehr dünn, im Stiel 
voll; Geruch ohne Feststellung. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen sehr verschiedengestaltig , 
länglich ellipsoidisch, apfelkernförmig bis dreieckig, glatt, nicht 
amyloid, 7,5-9,5 x 3,5-4 (-4,3) um, Basidien viersporig, 20-24 
x 7-8 um. Cheilocystiden keulenförmig bis zylindrisch, biswei­
len mit ein bis zwei 2-9 um langen fingerförmigen Ausstülpun­
gen, 10-25 x 7-11 um, Pleurocystiden fehlen. Pileocystiden 
groß, spitz zulaufend, an der Basis 'verdickt, 10-18 um breit, 
dickwandig mit engem Lumen und ohne Septen , bis 150 um 
lang. Caulocystiden den Pileocystiden ähnlich, bis 220 um 
lang. Hyphen der Lamellentrama amyloid. Hyphen der Hut­
deckschicht zylindrisch ; schlank, verzweigt, ohne Schnallen 
an den Septen, 2-3 um breit, z.T. mit größeren Zellen, die an 
einer Seite mit kurzen fingerförmigen Ausstülpungen besetzt 
sind, 10-20 x 3-5 um . 

Bemerkungen: 

Mycena longiseta ist aus Europa und Nordamerika bekannt 
(MAAS GEESTERANUS 1983:420), für die BR Deutschland 
fehlte bislang ein Nachweis. Die Art fruktifizierte im Alnetum vl­
ridis auf vermoderndem Grünerlenlaub. Mycena longiseta ist 
durch die am Hut senkrecht abstehenden, farblosen Haare 
und das Basalscheibchen an der Stielbasis gut charakterisiert. 
Beleg : No 3293 , MB 8544/1 , Röth, auf Laub von Ainus viridis , 1460 m, 23.8.1983. 

Mycena maculata Karst.
 

Der Gefleckte Helmling wurde im montanen und hochmonta­

nen Bereich in Fichtenwäldern überaus häufig ab Mitte Sep­

tember auf liegenden Fichtenstämmen gefunden; in der subal­

pinen Stufe konnte er auf Larix (No 398) und auf AInus viridis
 
(No 408) nachgewiesen werden.
 
Belege : No 389 , MB 8443/4, bei Gotzenalm, Larix, 1690 m, 13 .10.1978, leg. et deI. 
Bres insky - No 408 , MB 8443 /4 , bei Schwarzensee, Ainus viridis , 1600 m, 9.9.1976 , 
leg. et deI. Bresinsky - No 1050, MB 8443 /2 , bei Kühroint, 1440 m, 30.9.1981 - No 

3323, MB 8443/2 , bei Kühro int, 1440 m, 20.9.1983 - No 1184, MB 8443 /1 , unterhalb 
Schärtenalm, 1230 rn, 6.10.1981. 
Beobachtungen: MB 8443 /4, Rölhste ig bei Sonntagsalm, 1360 m, 23.9.1983 - MB 
8442/2 , Millereisalm , 1330 m, 12.10 .1983 - MB 8544 /1 , Röth , 1450 m, September 
und Oktober 1983 - MB 8443/2, bei Schapbach, 1010 rn, Oktober 1983. 

Mycena niveipes Murr. (Abb. 47)
 

Beschreibung (No 1613 und No 3841):
 

Hut: 5 cm breit; jung kegelig, dann konvex bis flach konvex,
 
Rand bis 1/2 r gerieft und rinnig; Oberfläche unter der Lupe
 
eingewachsen radialfaserig, glänzend; wäßrig grau bis beige­

grau, Rand weißlich-beige. - Lamellen: untermischt, abgerun­

det bis ausgebuchtet angewachsen, entfernt stehend; Schnei­

de bauchig , schwach bereift; Lamellenfläche 4-6 mm breit; von
 
± dicklicher Konsistenz; Schneide weißlich, gegen Lamellen­

grund wäßrig graulich, Z.T. mit rosafarbenem Schein. - Stiel: 3­

5 x 0,4-0,5 cm; zylindrisch, gegen Spitze etwas breiter wer­

dend und schwach zusammengedrückt; Oberfläche unter der
 
Lupe fein längsfaserig, an der Spitze bereift; sehr gebrechlich;
 
blasser als der Hut gefärbt, wäßrig weißlich mit cremefarbe­

nem Ton. - Fleisch: im Stiel hohl, faserig, weiß; mit nitrösem
 
Geruch.
 

Mikroskopische Merkmale : Sporen breit ellipsoidisch bis ellip­

soidisch, glatt , amyloid, 8-10 x 5,5-7 um . Basidien viersporig,
 
25-30 x 6-7 ,5 um, Cheilocystiden zylindrisch bis flaschenför­

mig mit ± spitz zulaufendem Ende, glatt, 45-70 x 7-14 um.
 
Pleurocystiden den Cheilocystiden ähnlich, größer, 65-90 x
 
10-16 um . Hyphen der Lamellentrama amyloid, mit Schnallen
 
an den Septen, 18-32 um breit. Hyphen der Hutdeckschicht
 
zylindrisch, schlank, mit Schnallen an den Septen, in Melzer
 
gelblich; Hypoderm großzellig, amyloid , 32-75 um,
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Abbildung 47: Mycena niveipes, Pleurocystiden (PI) und Sporen (No 1613) 
Abbildung 48: Mycena phaeophylia , Sporen (No 2272) 
Abbildung 49: Mycena speirea , Sporen (No 1475) 
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Bemerkungen: 

Mycena niveipes wurde im Juni und August auf am Boden lie­
genden bemoosten Salix-Stämmen im Frangulo-Salicetum cl­
nereae gefunden. Die Art, die habituell M. galericulata ähnlich 
ist (LANGE 1935-1940, Abb. 51 E: M. pseudo-galericulata), 
ist durch einen gebrechlichen Stiel, nitrösen Geruch und mi­
kroskopisch durch glatte, große Cheilo- und Pleurocystiden 
gekennzeichnet. Ob Mycena jacobi R. Maire eine eigene Art 
darstellt (MAAS GEESTERANUS 1980) oder mit M. niveipes 
identisch ist (KüHNER 1938:486; MOSER 1983:183) , kann an 
dieser Stelle nicht entschieden werden (s. auch SMITH 
1947:312-313). 
Belege: No 1613, MB 8343/3, beim Hintersee, Salix , 800 m, 8.8.1982 - No 3841 , MB 
8343/3, beim Hintersee, Salix, 800 rn, 6.6 .1964, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Hek­
kel. 

Mycena olida Bres.
 

Mycena olida fruktifizierte in einer Höhe von 1320 Metern auf
 
einem toten Ast eines in einem Fichtenwald einzeln stehenden
 
Bergahorns zwischen Pterygynandrum filiforme und Platygy
rium repens.
 
Beleg: No 1059, MB 8443 /2 , zwischen Herrenraint und Kühroint, Acer, 1320 m, 
30.9.1981, leg. et deI. Bresinsky /Schmid-Heckel. 

Mycena pelianthina (Fr.) Ouel.
 

Nicht selten findet man Mycena pelianthina im Abieti-Fagetum
 
zwischen Buchenlaub; die Fundorte liegen zwischen 700 und
 
1080 Metern.
 

­

Belege : No 386 , MB 8443/4, oberha lb Eiswinkel, 700 rn, 16.8 .1978 , leg. et deI. Bre­
sinsky - No 394 , MB 8444/1, Nordosthänge des Büchsen kopfes, 1080 m, 12.9.1979, 
leg. et deI. Bresinsky - No 2070 , MB 8343/3, oberhalb Datzmann, 840 rn, 8.8.1982 , 
leg. et deI. E.Ludwig/Schmid-Heckel. 

Beobachtung: MB 8443/4 , unterhalb Schrainbachalm,900 m, 19.8 .1974 , Bresinsky. 

Mycena phaeophylla Kühn. (Abb. 48)
 

Mycena phaeophylla wurde in einer Höhe von 1490 Metern
 
Mitte Juli in einem Mischbestand aus Picea abies, Larix deci
dua, Pinus mugo und AInus viridis auf einem morschen Äst­

chen gefunden. Nur wenige Merkmale trennen M. phaeophyl
la von der nah verwandten M. speirea:
 

Sporen 7,5-9 x 4,5-6,5 um, breit ellipsoidisch bis eiförmig; La­

meIlenfläche auch schon jung bräunlich; Pigment membranär
 

Mycena phaeophylla 

Sporen 7,5-10 x 4-5 um, ellipsoidisch bis länglich ellipso­
idisch; Lamellenfläche jung weiß, alt ± graulich; Pigment intra­
zellulär Mycena speirea 
Beleg: No 2272, MB 8443/2, Falzsteig, 1490 m, 14.7.1982. 

Mycena phyllogena (Pers.) Sing.
 

Die Art wurde einmal im montanen Fichtenwald in einer Höhe
 
von 1010 Metern, Nadeln aufsitzend , angetroffen.
 
Beleg: No 1826, MB 6443 /2 , bei Schapbach, 1010 m, 10 .9.1982. 

Mycena picta (Fr.) Harmaja (Abb. 50 und Farbtafel4)
 

Beschreibung:
 

Hut: 4 x 4 mm; walzenförmig, Scheitel abgestutzt und einge­

senkt, ohne Papille, vom Rand bis zur eingesenkten Mitte breit
 
gefurcht und zwischen den Furchen gerippt, Rand etwas ge­

zähnelt ; Oberfläche kahl, die eingesenkte Mitte bereift, unter
 
der Lupe betrachtet knotig, glänzend; olivbraun, die Rippen
 
heller, die Furchen dunkler, fast schwärzlich, trocken in vertief­

ter Mitte hell grau bis ockerlieh. - Lamellen: nicht untermischt,
 
sehr breit, etwas konkav; Schneide vom Hutrand zum Stiel
 
konkav und dann am Stiel herablaufend, am Stiel kein Collar
 
bildend; weißlich bis hell gelblich-grau, gegen Lamellengrund
 
dunkel, schwärzlich, Schneide immer weißlich . - Stiel: 35 x 0,5
 
mm; zylindrisch, abwärts verjüngt; Oberfläche kahl und glän­

zend, mit bloßem Auge betrachtet glatt, unter der Lupe fein
 
längsstreifig strukturiert, Basis mit gelblichen Mycelrhizoiden;
 
rötlichbraun, Spitze hyalin grau-ocker-bräunlich. - Fleisch:
 
dünn, im Stiel voll; ohne auffallenden Geruch.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch, glatt,
 
schwach amyloid , mit einem großen Tropfen, 6,5-8 x 3,5-4,5
 
um, Basidien viersporig, 22-26 x 7-8 um, Cheilocystiden zahl­

reich, polymorph, rundlich bis keulenförmig , 15-25 x 6-16 um,
 
mit zahlreichen, 3-9 x 1-2 um großen, fingerförmigen Ausstül­

pungen. Pleurocystiden fehlen. Hyphen der Lamellentrama
 
amyloid, kurzgliedrig, mit Schnallen an den Septen, bis 30 um
 
breit. Hyphen der Hutdeckschicht und des Stiels glatt, zylin­

drisch, schlank, mit Schnallen an den Septen.
 

Bemerkungen:
 

Mycena picta wurde regelmäßig in der Röth unter einer Lär­


che, Nadeln aufsitzend, gefunden. Dieser hübsche, durch sei­

nen Habitus unverwechselbare Pilz ist aus Nordamerika und
 
Europa bekannt. Zahlreiche, jüngst erschienene Berichte über
 
systematische Stellung und Ökologie (HARMAJA 1979;
 
KRIEGLSTEINER 1981; MAAS GEESTERANUS 1983) erüb­

rigen eine weitere Kommentierung.
 

Herr E. Ludwig (Berlin) aquarellierte die 1982 gesammelten
 
Fruchtkörper und zeigte dieses Aquarell während einer Pilzta­

­


­
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Ch 

50 
Abbildung 50: Mycena plcta, Habitus,Cheilocystiden (Ch) und Sporen (No 1735) 

gung Herrn Dr. R. A. Maas Geesteranus, der den Pilz sofort
 
ansprechen konnte.
 
Belege: No 1735, MB 8544/1 , Röth, Larix-Nadeln , 1450 rn, 22.8.1982, deI. Maas
 
Geesteranus - No 3134, MB 8544/1 , Röth, Larix-Nadeln, 1450 rn, 23.8.1983.
 

Mycena polygramma (BulI. ex Fr.) S.F.Gray
 

Der Rillstielige Helmling tritt im Untersuchungsgebiet in der
 
montanen Stufe im Abieti -Fagetum ab Mitte Oktober in der Nä­

he von abgestorbenem Holz, aber nicht direkt damit in Verbin ­

dung stehend, auf.
 
Belege: No 1257, MB 8443/ 2, zwischen Königssee und Malerwinkel, 630 m,
 
12.10.1981 - No 2045, MB 8443/4, bei SI. Bartholomä , 650 m, 25.10.1982.
 

Mycena pterigena (Fr.) Kummer
 

Der Farn-Helmling wurde auf Athyrium filix-femina , A. distenti
folium und Dryopteris filix-mas zwischen 870 und 1860 Metern
 
nachgewiesen. Der Pilz ist überaus häufig auf der abgestorbe­

nen Rhachis der aufgeführten Farne in Hochstaudenfluren
 
(Cicerbitetum alpinae) und im Grünerlengebüsch (Alnetum vi­

ridis).
 

BeJege : No 383, MB 8443/4, zwischen Grün- und Schwarzensee, Athyrium distenti­

folium, 1500 m, 8.9.1976, leg. et deI. Bresinsky - No 385, MB 8443/4, Röthsteig,
 
Athyrium filixfemin a, 1200 m, 19.8.1978, leg. et deI. Bresinsky - No 2098, MB 8544/1 ,
 
Eisgraben, Athyrium distent ifolium , 1860 m, 12.9.1982 - No 1985, MB 8544/1 , Röth,
 
Athyrium distent ifolium, t 440 rn, 22.8.1982.
 

Beobachtungen: MB 8444/ 1, zwischen Königsberg- und Königsbachalm , Athyrium
 
distentifolium , 1510 m,24.9.1982 - MB 8442/2, zwischen Engert- und Bindalm, Athy­

rium filix- femina, 1050 m, 20.10.1982 - MB 8444/1 , Büchsenkopf, Dryopteris filix­

mas, 940 m, 24.10.1982 - MB 8443/4, beim Schwarzensee, Athyrium distentifolium,
 
1520 m, 22.8.1983 - MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, Dryopteris filix­

rnas, 870 m, 22.10.1983.
 

­

Mycena pura (Pers. ex Fr.) Kummer 

Der Rettich-Helmling ist in den verschiedensten pflanzenso­
ziologischen Einheiten zwischen 600 und 2260 Metern zu fin­
den: im montanen Bereich im Bazzanio-Piceetum , Alnetum in­
canae und Abieti-Fagetum, in der hoch montanen Zone in 
Fichtenwäldern, in der subalpinen Stufe im Lärchenwiesen­
waid , Erico-Rhododentretum hirsuti und Alnetum viridis und im 
alpinen Bereich meist zwischen Dryas octopetala und/oder 
Carex firma. Mycena roosea Sacc. & Dalla Costa und M. dios
ma Krieg1steiner & Schwöbel (KRIEGLSTEINER & SCHWO­
BEL 1982) konnten nicht nachgewiesen werden. Von den sehr 
zahlreichen Beobachtungen wird eine Auswahl getroffen. 
Belege: No 414, MB 8443/4 , bei Grünsee, unter Ainus viridis , 1600 rn, 14.8.1974, leg. 
et det, Bresinsky - No 985, MB 8444/1, zwischen Jenner und Schn eibsteinnhaus , un­
ler Pinus mugo, 1750 m, 15.9.1981 - No 1198, MB 8444/1, bei Schneibsteinhaus, 
Lärchenwies enwald, 1710 m, 7.10.1981 - No 1254, MB 8443/4, unterhalb Schrain
bachalm, unter Fagus, 850 rn, 9.10.1981 - No 859, MB 8443/3, beim Hundstodgat­
tert, Dryas, 2180 m, 15.8.1981 - No 795, MB 8444/ 1, Teufelsgemäuer, unter Pinus 
mugo und Larix, 1650 m, 5.8.1981 - No 1476, MB 8443/2, bei Schapbac h, Fichten
waid, 8.7.1982 - No 1590, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 rn, 5.8.1982 - No 
1824, MB 8343/3 , bei Wimbachkl amm, Alnetum incanae, 680 m, 21.9 .1982 - No 
1637, MB 8544/ 1, Großes Teufelshorn , Dryas, 2260 rn, 11.8.1982 - No 3220, MB 
8442/2, Ofentalschneid, zwischen Dryas und Carex firma, 1840 rn, 15.9.1983 - No 
3473, MB 8444/3, zwischen Landtal und Röth, Abieti-Fagetum, 1370 m, 14.10.1983. 

Beobachtungen: MB 8443/2, Malerwinkel, Abieti-Fagetum, 650 rn, 25.10.1983 - MB 
8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, Fichtenforst, 860 m, 22.10.1983 ·.. MB 
8442/2 , bei Bindalm, Fichtenforst , 1120 rn, 20.10.1982. 

Mycena renati Ouel,
 

Ab Anfang Jun i bis Anfang August fruktifiziert Mycena renati
 
im montanen und subalpinen Bere ich. Während der Pilz in der
 
montanen Zone nur auf morschem Laubholz, bevorzugt auf
 
Buchenästen und -stümpfen, gelegentlich auch auf Berg­

ahornästen gefunden wurde , konnte er im subalpinen Bereich
 
einmal auf einem morschen Fichtenast nachgewiesen wer­

den.
 
Belege: No 1547, MB 8544/1 , Röth, auf Fichtenast, 1450 m, 3.8.1982, deI. Maas
 
Geesteranus - No 1449, MB 8443/4, Sagereckersteig, Abieti- Fagetum , auf Buche,
 
730 m, 7.6.1982 .
 
Beobachtungen: MB 8443/4, bei SI. Bartholomä, Fagus, 620 rn, 10.7.1982 - MB
 
8443/4, beim Obersee, Acer pseudoplatanus, 660 m, 9.7.1982.
 

Mycena rorida (SCOp. ex Fr.) Ouel.
 

Der Schleimfuß-Helmling wurde nur in der subalpinen Zone
 
zwischen 1460 und 1630 Metern gefunden; er wuchs auf totem
 
Holz von AInus viridis im Alnetum viridis und auf toten Ästchen
 
von Rubus idaeus in einem Schlaggebüsch (Rubetum idaei) .
 
Belege: No 1573, MB 8544/ 1, Röth, Ainus viridis, 1460 m, 5.8.1982 - No 3312, MB
 
8443/2, Falzsteig, auf Rubus idaeus, 1630 m, 20.8.1983.
 

Mycena rosella (Fr.) Kummer 

Der Rosa-Helmling ist ab Anfang September in der Nadelstreu 
von Fichtenforsten häuf ig anzutreffen; er wurde zwischen 700 
und 1460 Metern nachgewiesen. 
Belege: Noo 395, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf , 1460 m, 12.9.1979, leg. et deI. 
Bresinsky - No 764, MB 8443/4, Fischunkelalm, 700 m, 4.9.1980, leg. et det, Besl 
No 2100, MB 8443/1, oberhalb Eckaualm, 1060 m, 15.9.1982 . 
Bebachtungen: MB 8442/2, bei Bindalm , 1120 m, 20.10.1982 - MB 8443/2, bei 

Schapba ch, 1010 rn, September und Oktober 1983 - MB 8442/ 2, Weg zur OfentaI
schneid, 1080 m, 27.10.1982 - MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, 850 rn, 
22.10 .1983 - MB 8544/1 , Röth, 1420 rn, 14.10.1983. 

Mycena rubromarginata (Fr. ex Fr.) Kummer 

Die Art wurde in montanen und hochmontanen Fichtenwäl­
dern stets auf Fichtenstümpfen und morschen , liegenden 
Fichtenstämmen angetroffen. Mycena rubromarginata kann 
bereits im Juli gefunden werden, die Hauptfrukt ifikationszeit ist 
jedoch der September und Oktober. 
Beleg: No 1524, MB 8443/ 2, bei Schapbach, 1000 m, 8.7.1982, leg. et deI. Bresins ­

ky/ Schmid-Heckel.
 

Beobachtungen: MB 8443/2, bei Schapbach, 1010 m, Septemb er bis Oktober 1982
 
und 1983 - MB 8544/ 1, Röth, 1450 m, 23.9.1983 - MB 8343/3, beim Wachterl, 980 m,
 
21.9.1983.
 

­

­

­

­

­
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Mycena sanguinolenta (A. & S. ex Fr.) Kummer 

Der Purpurschneidige Bluthelmling fruktifizierte im Abieti-Fa­
getum der montanen Stufe auf Buchenlaub. 
Beleg : No 751 , MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm , 760 m, 3.9.1980, leg. 
et deI. Besl/Bergmann. 

Mycena speirea (Fr. ex Fr.) Gill. (Abb . 49) 

Mycena speirea wurde im Zwischenmoor des Saletstecks, im 
Schuttkegel bei St. Bartholomä, in montanen Fchichtenwäl­
dern und im Grünerlengebüsch (Alnetum viridis) der subalpi­
nen Zone festgestellt. über die Unterscheidung zu M. 
phaeophylla wird bei zuletzt genannter Art berichtet. 
Belege : No416, MB 8443/4, beim Grünsee, Ainus viridis , 1600 m, 14.8.1974, leg. et 
deI. Breslnsky - No 658 , MB 8443 /4 , Saletstock, 605 m, 4.9 .1980 , leg. et deI. Besl/ 
Bresinsky - No 717 , MB 8443/4, Schutlkegel bei SI. Bartholomä, 610 m, 4.9.1980, 
leg. et deI. BesllBresinsky - No 1475, MB 8443/1 , unterhalb Wimbachschloß , Picea , 
810 m, 7.7.1982. 

Mycena strobilicola Fav. & Kühn.
 

Wie Mycena tlos-nivium fruktifizierte M. strobilicola bereits im
 
Frühjahr. Der Zapfen-Helmling wurde im April im Frangulo­

Salicetum cinereae mit Picea abies und in einem Alnus-Picea­

Mischbestand auf vergrabenen Fichtenzapfen gefunden.
 
Belege: No 1314 und No 1315 , MB 8343 /3, Hinterse e, auf vergrabenem Fichtenzap­

fen, 800 m, 14.4 .1982 - No 3753, MB 8443 /1 , zwischen Wimbaehklamm und
 
-schloß, Alnus -P icea- Bestand , 720 m, 8.4.1984 .
 

Mycena stylobates (Pers. ex Fr.) Kummer
 

Der Postament-Helmling wurde nur im hochmontanen Fich­

tenwald in einer Höhe von 1450 Metern auf verrottenden Kräu­

terstengeln und Blättern angetroffen.
 
Belege: No 1968, MB 8544 /1, Röth, 1450 m, 19.8.1982 , leg. et deI. Bresinsky/
 
Schm id-H eckel - No 2175, MB 8544 /1 , Röth, 1450 m, 20.8.1982 .
 

Mycena viridimarginata Karst. 
Syn.: Mycena luteoalcalina Sing . ss. Kühn. 

SCHWöBEL (1981) berichtet ausführlich über die Variabilität 
der Art , die im Nationalpark zwischen 1000 und 1900 Metern 
im Juli und August überaus häufig auf stark moderigem Nadel­
holz, überwiegend Fichte, daneben auch Lärche und Latsche, 
zu finden ist. Von den zahlreichen Beobachtungen wird eine 
Auswahl getroffen. 
Belege: No 581, MB 8543/2, oberhalb Funtensee, Larix, 1650 m, 14.8.1974, leg. et 
deI. Bresinsky - No 1518 , MB 8443/2, bei Watzmannhaus, Pinus mugo , 1905 m, 
14.7. 1982, leg. et det. Bresinsky /Schmid-Heckel - No 1533, MB 8444/1 , bei Königs
bachalm, Pieea, 1100 m, 12.7.1982 - No 1673, MB 8544/ 1, Röth, Pieea, 1450 m, 
16.8 .1982 - No 3094, MB 8443 /2 , bei Kühroint, Pleea, 1440 m, 16.8 .1983 - No 2238 , 
MB 8443/1, oberhalb Blaue ishütte. Pinus mugo , 1740 rn, 26.8.1982 . 

Beobachtungen: MB 8443/2 , Falzsteig, Picea, 1450 rn, 14.7.1982 - MB 8444/1, zwi­
schen Hinterbrand und Jenner-Mitlelstation, Picea, 1170 m, 19.9.1983 - MB 8443/2, 
bei Schapbach, Picea , 1010 m, August 1982. 

Mycena viscosa (Secr.) Mre . 

Die Unterscheidung zwischen Mycena viscosa und M. epipte
rygia wird bei zuletzt genannter Art behandelt. Der Dunkelnde 
Helmling wurde im Untersuchungsgebiet zwischen 860 und 
1630 Metern immer auf morschen Fichtenstümpfen und feucht 
liegenden Fichtenstämmen nachgewiesen. 
Belege: No 428, MB 8443/4, oberhalb Grünsee, 1500 rn, 29.8.1975, leg. et deI. Bre
sinsky - No 972 , MB 8444/1 , bei Priesberg , 1330 rn, 16.9.1981 - No 802 , MB 8444/1 , 
Teufelsgemäuer, 1630 m, 5.8.1981 - No 2392 , MB 8544/1 , Röth, 1480 m, 
21.10.1982. 

Beobachtungen: MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und Königsbachalm, 1380 m, 
21.10.1982 - MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, 860 rn, 22.10.1983 - MB 
8443/2, bei Schapbach, 1010 m, September und Oktober 1983 - MB 8544/1 , Röth, 
1450 m, September und Oktober 1982 und 1983. 

Mycena vulgaris (Pers. ex Fr.) Ouel , 

Der Klebrige Helmling ist im Nationalpark nicht selten; er 
wächst ab Mitte August in montanen und hochmontanen Fich­

­

­

­

tenwäldern in der Streu; die F.undorte liegen zwischen 870 und 
1450 Metern.
 
Belege : No 2394, MB 8544/1 , Röth, 1450 m, 16.8.1982 - No 2395, MB 8443/2 , bei
 
Kühroint, 1440 m, 25.8.1982 - No 3412, MB 8442/2 , unte rhalb Mitle reisalm, 1300 m,
 
12.10.1983 - No 3527 , MB 8343/3, zwischen Hintersee und Ramsau , 870 m,
 
22.10.1983 - No 2073 , MB 8544/1, Röth, 1450 m, 13.9.1983.
 

Hydropus marginellus (Pers. ex Fr.) Sing .
 

Hydropus marginellus fruktifizierte im montanen Bereich in ei­

nem Fichtenforst auf einem morschen Baumstumpf. JAHN
 
(1968) betrachtet H. marginellus als typischen Pilz in der Final­

phase an Stämmen und Stümpfen von Abies alba . Da es sich
 
beim Fundort im Untersuchungsgebiet um einen potentiellen
 
Standort des Abieti-Fagetum handelt, ist nicht auszuschlies­

sen, daß H. marginellus auf einem morschen Abies-Stumpf
 
wuchs.
 
Beleg : No 692 , MB 8443/4 , bei Fischun kelalm , 685 m, 4.9. 1980 , leg. et deI. Bresins­

ky.
 

Hydropus subalpinus (v.Hoehn.) Sing .
 

Lediglich ein Fruchtkörper von Hydropus subalpinus konnte
 
auf einem vergrabenen, morschen Buchenast zwischen Laub
 
im Abieti-Fagetum in einer Höhe von 1200 Metern im Juli
 
nachgewiesen werden.
 
Beleg : No 1508 , MB 8444/3 , Röthste ig unterhalb Sonntagsalm , 1200 m, 9.7.1982,
 
leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Hydropus trichoderma (JOSS. ap, Kühn.) Sing.
 

Die Art wurde einmal im montanen Bere ich in einer Höhe von
 
940 Metern auf einem liegenden Fichtenstamm von Herrn E.
 
Ludwig (Berlin) gefunden.
 
Beleg : No 2127, MB 8343 /4 , Aufst ieg zum Grünstein, 940 m, 18.8.1982 , leg. et deI.
 
E. Ludwig : 

Xeromphalina campanella (Batsch. ex Fr.) R.Mre. 

Der Gesellige Glöckchennabeling ist ab April (in der montanen 
Stufe) auf morschen Fichtenstümpfen und liegenden -st ärn­
men überaus häufig anzutreffen. Er wurde zwischen 600 und 
1700 Metern nachgewiesen; im subalpinen Bereich fruktifi­
zierte er auf einem Larix-Stamm. Nach eigenen Beobachtun­
gen verursacht Xeromphalina campanella Braunfäule. Von 
den zahlreichen Nachweisen wird eine Auswahl getroffen. 
Belege : No 519, MB 8443/2, bei Herrenroint, 1300 m, 16.8.1978 , leg. et deI. Bresins­
ky - No 522, MB 8543 /2 , westlich Funtensee, Larix, 1700 m, 22.8.1974, leg. et deI. 
Bresinsky - No 1348, MB 8443 /2 , Malerwinkel , 610 m, 9.4 .1982 - No 3143 , MB 8544/ 
1, bei Neuhüttalm, 1650 m, 23.8.1983. 

Beobachtungen: MB 8443/1, unterhalb Wimbachschloß, 810 m, 16.4.1982 - MB 
8444/3 , zwischen Regenalm und Kaunersteig, 1640 m, 5.6.1982 - MB 8442 /2 , bei 
Bindalm, 1120 rn, 20.10.1982 - MB 8443 /2 , bei Kühroint, 1450 m, 30.9.1981 - MB 
8443/2, bei Schapbach, 1010 m, August 1982. 

Baeospora myriadophylla (Peck) Sing .
 

Das Lilablättrige Tausendblatt wurde in einem Fichtenforst auf
 
vermorschendem Stangenholz und im Alnetum incanae auf ei­

nem morschen Sambucus nigra-Stamm gefunden. Entgegen
 
den Beobachtungen von KRIEGLSTEINER (1981) bezüglich
 
der durch B. myriadophylla besiedelten Substrate wurde die
 
Art im Untersuchungsgebiet auf Laub- und Nadelholz festge­

stellt.
 
Belege : No2019, MB 8443 /2 , bei Schapbach, Picea , 1030 m, 22.10.1982 - No 3400 ,
 
MB 8343 /4 , bei Wimbachklamm, Sambucus nigra , 670 rn, 11.10.1983.
 

Flammulina velutipes (Curt. ex Fr.) Sing.
 

Der Samtfußrübling wächst im Nationalpark zwischen 620 und
 
1430 Metern auf verschiedenen Substraten: Acer pseudopla
tanus, Ainus spec., Fagus sylvatica, Picea abies und Salix
 
caprea. In höheren Lagen fruktifiziert er bereits Ende August;
 
häufiger ist er jedoch im Spätherbst und im Winter anzutreffen .
 

­
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 X
 PI NUS MU GOX
 

MElANOlEUCA SUBALP I NA HEIDE.
 

ALP. RASEN
 1550
 2280
 
MELANOLEUCA SUBBREVI PES WE IDE 1320
 

(x(A TATHELASMA I MPERI.ALE (AB IE S ALBA) 1000
x
 1180
 
X
 PI NUS HUGO 1450
 PLEUROCYBELLA PORRI GENS 1200
 

(H EIMONOPH Vl lU M CANDIDIS­

SI HUM X
 FRAXI N EXC 640
 800
 
MICROCOLLYBIA CI RRHATA /lOOR, WIE SE 505
 1100
 

(xMICROCOLLVBIA COOKE I 1150
 1440
X
 

MICROCOLLVB IA TUBEROSA 1430
 1520
x
 
(OLL VBI A BUTYRACEA 

VAR, ASEMA 600
 1520
X
 x
 
(OLlVB IA CONFlU ENS x
 X
 x
 610
 1250
 
Coi.t, YBIA DRYOPH I lA X
 X
 X	 PI NUS CEMBRA. 

P INUS MU GO, 

DRYAS . ( AREX 2320
800
 
( Oll YBI A EXSCULPTA X
 800
 
(OLL YBI A HARI Ol ORUM ACER PS ' PL X
 605
 1235
 
(O LLYBI A IMPUD1CA PINUS MU GO. 

DRYAS OCT 600
 1920
 
(O LLYBIA MACUlATA x
 1000
 1420
 

840
 ( OLLYBIA PERONATA 820
 x
 

MARASMI EllU S PR I MULAE PR IHULA AURIC 1830
 
MICROMPH ALE BRASS IC OLENS 605
 640
 x
 

SALIX NIGRI CANS 900
MICROMPHALE FOET I DUM 800
X
 

860
 1450
 MICROMPHALE PERFORANS x
 
RESUP INATUS APPLI CATUS 1220
x
 

PANELLUS SEROTI NUS 700
 1250
x
 ALNU S SPEC , 

PANELLUS VIOLACEOFULVUS ABIE S ALBA 1120
 
OUDEMANS I ELLA MUCI DA 580
 1250
 x
 

ACER PS 'PL 515
 870
 MEGACOLLVBIA PLATYPHYllA X
 

1250
 XERULA RADICATA X
 900
 
PF L , MAT . 1780
MVCENELLA BRVOPH I lA X
 1450
 

1450
 x
MVCENELLA MA RGARI T I SPORA 

1640
520
 x
STROBILURUS ESCULENTUS 

ACER PS' PL 580
 1320
 X
MARASMIUS ALLIACEUS 

1930
 X	 PINU S MUGO 835
 X
MARASH I u s ANDROSACEUS 

1450
800
 X
MARASMIUS BUlLIARDI I
 

1450
 1010
MAR·ASM I us COHAERENS x
 
PF L . MAT, 606
 1070
X
MARASMIUS EP I PHVLLUS 

600
 940
X
MARASMI US LUPULETORUM x
 
1010
MARASMIUS ROTULA x
 
1080
 MARASM I u s WVNNE I
 x
 

1010
MACROCYST IDIA CUCUMI S x
 

1460
 1430
x	 RUME X ALP HEM IMYCENA CRIS PATA 

1130
 ( AREX SPEC. HEM I MV CENA CRI SPULA 

1010
 1450
HEHIMvcENA GRACI LIS x
 

1500
 Hoc Hs TAuDENFLuR 800
 HEHl MV CENA PS EUDOCR I SPULA 

1630
 1450
 X
 RUMEX ALP HEMIMYCENA PSEUDOLACTEA 

1670
 1460
LAUB MV CENA AC ICUl A X
 X
 

1600
x
MYCENA ADONIS 

2030
 680
PI NUS MUGO MYCENA ALCAL I NA X
 X	 X
 

1450
1010
x
MVCENA AMICTA 

1750
860
 PI NUS MU GOMVCENA AURANT 10MARG I NATA X
 

1230
 630
MYCENA CAPI LLARI S x
 
1600
 810
x
MV CENA CHLORI NElLA X
 

1150
 1100
X
MVCENA CI NERELLA 

1500
 x
MVCENA CIT RI NOMAR GINATA 

1450
 x
MYCENA CONCOlOR 

1730
 1030
 x
 x
11 vCENA CYANORRHI ZA 
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Belege: No 1176 , MB 8343/3, beim Hintersee, Salix caprea, 800 m , 5.10 .1981 - No 

586, MB 8444/1 , u nterhalb Bärenwand, Picea, 1430 m , 10.9.1981 - No 1278, MB 

8442 /2 , Hirschbichltal bei Wildfütlerungsplatz, Ai nus, 860 m , 31 .12.1981 - No 3466, 
MB 8443/4 , Röth s te ig bei Sonntagsalm , Acer p s eud o p lata nus , 1380 rn , 23.9 .1983 ­
No 3305 , MB 8342 /4 , Wachterlsteig, Acer pseudoplatanus, 1340 m , 27 .8.1983. 

Beobachtungen: M B 8443/2, Malerwinkel , Fagus, 620 m, 29 .12.1981 - MB 8443/4 , 
bei SI. Johann & Paul, Salix, 630 m , 9.4.1984. 

­



MVCENA EP I PT ERVGI A X x 620 1700 
MVCENA F I L OPES X 1440 1660 
MVCENA F L AV OAL BA X 1000 1500 
MVCENA FLO S- N I V I UM X 620 1310 
MVCENA GALE RI CUL ATA X X L AUBHOLZ 680 1500 
MVCENA GALO PUS X X P I NUS MUGO 960 1880 
MVCENA HAEMATO PUS X ACER PS'PL, 

CORVL AVEL 600 1320 
MVCENA L AEV I GATA X 1420 1650 
MVCENA L EPTOPH VLLA X X 850 880 
MVCENA L ONGI SETA X 1460 
MVCENA MACUL ATA X X X 1000 1690 
MVCENA NIVE ( PES SALI X EL EA 800 
MVCENA OL I DA ACER PS 'PL 1320 
MVCENA PEll ANT H I NA X 700 1080 
MVCENA PHAEOPHVLLA HOLZ 1490 
MVCENA PHVL L OGENA X 1010 
MVCE NA PI CTA X 1450 
MVCENA POL VGRAMMA HOL Z 630 650 
MVCENA PTER I GENA F ARNE 870 1860 
MVCENA PURA X X X X DRVA S , CARE X 600 2260 
MVCENA RENAT I X X ACER ps ' PL 620 1450 
MVCENA RORI DA X RUB US I DAEUS 1460 1630 
MVCENA ROSEL LA X 700 1460 
MVCENA RUBROMARGI NAT A X 980 1450 
MVCENA SANGUI NOLENT A X 760 
MVCENA SPE I REA X X Mo oR 600 1600 
MVCENA STROB I LI COL A X 720 800 
MVCENA ST VL OBATES PFL. MAl. 1450 
MVCENA VI RID IMARGINATA X X P I NUS MUGO 1000 1900 
MVCENA v I SCOSA X 860 1630 
MVCENA VULG AR I S X 870 1450 
HVDRo Pu s MARGI NEL LU S X ( AB I ES AL BA) 685 
HVDRoPu s SUBAL P I NUS X 1200 
HVDRoPus TR I CHOOERMA X 940 
XEROMPHAL I NA CAMPANEL LA X X 610 1700 
BAE OSPORA MVR I ADOPHVLL A X SAMB U NI G 670 1030 
FL AMMULI NA VEL UT I PES X X ACER PS 'PL , 

ALNUS SPEC , 620 1430 

Entolomataceae 

Rhodocybe nitellina (Fr.) Sing.
 

Der Orangebraune Tellerling - kalk- und feuchtigkeitsliebend
 
mit einem boreal-montanen Verbreitungsschwerpunkt in Eu­

ropa (KRIEGLSTEINER 1981:135-136) - wurde im Untersu­

chungsgebiet von der montanen bis in die subalpine Zone in
 
verschiedenen pflanzensoziologischen Einheiten gefunden ,
 
so in Buchen- , Misch- und Fichten-Lärchenwäldern, Fichten­

forsten, Grünerlen- und Latschengebüschen. Von den sehr
 
zahlreichen Fundorten, die zwischen 605 und 1760 Metern lie­

gen, wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege : No 456, MB 8444/1, Büchsenkopf, Buchenwald, 1080 m, 12.9.1979, leg. et 
deI. Bresinsky - No 458, MB 8443/4 , unterhalb Schrainbachalm, 900 m, 29.8.1975, 
Buchenwald, leg. et deI. Bresinsky - No 1028, MB 8444/3, Unterer Hirschenlauf, 
Fichtenwald mit Lärche, auf Larix-Nadeln, 1440 m, 29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky / 
Schmid-Heckel - No 2229, MB 8544/1 , Röthsteig bei Sonntagsalm, Fichtenwald, 
1350 m, 19.8 .1982 - No 1495, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm, Fich­
tenforst , 11.7 .1982 - No3261, MB 8442/2 , Ofentalschneid, bei Pinus mugo, 1760 m, 
15.9 .1983 - No 3503, MB 8544/1 , Röth, Grünerlengebüsch, 1450 m, 24.9.1983. 

Beobachtungen: MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein , Fichtenwald, 1040 m, 
18.8.1982 - MB 8443/2 , zwischen Kühroint und Schapbach, 1170 m, 17.10.1983­
MB 8444/3, zwischen Landtal und Röth, Fichtenwald, 1430 m, 14.10.1983. 

Rhodocybe popinalis (Fr.) Sing.
 

Beschreibung (zusammengefaßt nach No 1569 und 1662):
 

Hut: 2,8-4 cm breit; jung breit glockig, dann konvex bis
 
schwach trichterig; Rand gerade bis wellig; Oberfläche mit kur­

zen Fasern oder Schuppen bedeckt, am Rand z. T. einge­

wachsen , matt, nicht hygrophan; Mitte beige, gegen Rand
 
graubraun, stellenweise schwarzbraun, bisweilen graubraun
 
mit rötlichen Tönen. -Lamellen: untermischt, herablaufend ,
 
eher entfernt stehend (5 Lam.lO,5 cm), gegen Stiel vielfach ge­

gabelt; Schneide konkav, nicht bereift; Fläche bis 3,5 mm breit 
(Fleisch bis 1,5 mm); grau, bis bräunlich mit grauem Ton. Stiel: 
13-16 x 4-6 mm; auffallend kurz, stielrund ; Oberfläche stark 
weiß faserig bis faserig-schuppig , Grundfarbe hellgrau bis 
graubraun . - Fleisch: faserig, im Stiel voll , rohweiß, mit Mehl­
geruch und -geschmack. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen rundlich bis oval, im Umriß 
eckig, 5-6,5 x 4-5 ,5 um. Basidien vierspor ig, 34-42 x 7-8I!m. 
Cystiden fehlen. Hyphen der Lamellentrama zylindrisch, farb­
los, 4-12 um breit; Hyphen der Hutdeckschicht zylindrisch , 
schlank, braun pigmentiert, 2,5-4,5 um im Durchmesser. 
Schnallen fehlen. 

Bemerkungen: 

Rhodocybe popinalis wurde im alpinen Bereich zwischen 
Carex firma und im Humus wachsend nachgewiesen. Bereits 
KüHNER & LAMOURE (1971:18-19) weisen daraufhin, daß 
die Sporen der in der alpinen Zone gefundenen Fruchtkörper 
etwas größer sind als die unterhalb der Baumgrenze wachsen­
den; dies kann aufgrund eigener Beobachtungen bestätigt 
werden, eine Abgrenzung einer weiteren Sippe scheint jedoch 
nicht sinnvoll. 
Belege: No 1569, MB 8544/1 , Kleines Teufelshorn , Humus , 2180 m, 4.8.1982 - No 
1662, MB 8444/1 , Aufstieg zum Hohen Brett, Carex firma , 2160 m, 14.8 .1982 - No 
1713, MB 8544/1 , Kleines Teufelshorn, Carex firma, 2120 m, 20.8.1982, leg. et deI. 
Bresinsky Schmid-Heckel - No 3085 , MB 8444/1 , Hohes Brett, Carex firma, 2280 m, 
14.8.1983. 

Clitopilus daamsii Noord. (Abb. 51 a)
 

Die Revision eines aus dem Untersuchungsgebiet im Staats­

herbar München als C/audopus hinterlegten Beleges aus dem
 
Jahr 1929 ergab, daß es sich um Clitopilus daamsii handelt, ei­

ne Art, die aus der BR Deutschland noch nicht gemeldet ist.
 
Die Arbeit voon NOORDELOOS (1984) ermöglichte die ein­

deutige Zuordnung: die Sporen sind mit 8,5-11 x 5-6 ,5I!m grö­

ßer als die von C. hobsonii (Berk.) P.D. Orton; zudem könnte
 
das Wachstum auf anderen Pilzen (hier Trametes spec.) ein
 
weiteres Unterscheidungskriterium sein.
 

Dieser Erstnachweis für die BR Deutschland zeigt, wie wichtig
 
das Herbarisieren von Pilzen ist.
 
Beleg im Staatsherbar München : MB 8443/1, Wimbachtal , Tramet es spec. auf Ainus 
incana, 800 m, 9.8.1929, leg. Paul & v. Schoenau . 

Clitopilus prunulus (SCOp. ex Fr.) Kummer
 

Der Mehlräsling fruktifizierte im montanen Bereich zwischen
 
680 und 1220 Metern am Wegrand, an Waldrändern in Wie­

sen, bei Fichten und Lärchen und im Mischwald.
 
Belege : No 876, MB 8443/1, unterhalb Wimbachschloß, Mischwald, 850 m, 
17.8.1981 - No 1126, MB 8442/2 , bei Bindalm, Wald rand bei Metern , FAVRE 
(1960:541) meldet P. squarrosa noch aus einer Höhe von 2000 Metem. 

Belege: No 327, MB 8443/2 , nordöstlich Kühroint , 1390 m, 13.9.1979 , leg. et deI. 
Bresinsky - No 1000, MB 8444/3 , oberhalb Seeau, 1480 m, 29.9, M8 8442/2, bei Bin­
dalrn, Waldrand bei Fichte und Lärche , 1120 m, 26.8.1983 . 

Entoloma (Claudopus) byssisedum (Pers. ex Fr.) Donk
 

Die Art wurde in einer Höhe von 1230 Metern in einem Fichten­

waid auf einem berindeten , liegenden Fichtenstamm gefun­

den; FAVRE (1960:452) meldet Ent%ma byssisedum aus ei­

ner Höhe von 1800 Metern.
 
Beleg : No 1961, MB 8444/1, bei Königsbachalm, auf Fichtenholz im Fichtenwald, 
1230 m, 17.8.1982, leg. et deI. E.Ludwig . 

Entoloma (Leptonia) caesiocinctum (Kühn.) NoordeI. 

Ent%ma caesiocinctum ist durch die Färbung gut charakteri ­
siert: Hut mit graubraunen, bläulichgrauen Schüppchen auf 
gelbbräunlichem Grund, Rand graubläulich; Lamellen mit 
graublauer, flockiger Schneide und graublauer Fläche; Stiel 
grau mit bläulich getönter Spitze. 
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Abbildung 51 a: Clitopilus daam sii, Sporen
 
Abbildung 51 b: Entoloma favrei, Habitus , Caulocystiden (CC) und Sporen
 

(No 597)
 

Entotome caesiocinctum wurde an der Baumgrenze in der Nä­
he der letzten Lärchen und in einer alpinen Wiese festgestellt, 
EINHELLINGER (1977) berichtet von einem Fund im Molinion. 
Belege: No 595, MB 8543/2, Weg zum Stuhljoch, der Nähe der letzten Lärchen, 1800 
m, August 1974, leg . etdel. Bresinsky- No2166 MB 8544/1 , Weg zum Kleinen Teu­
felshorn , alpine Wiese, 1880 rn, 20 .8.1982, leg . et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Entoloma (Leptonia) catalaunicum (Sing.) NoordeI. 

über Entoloma catalaunicum wird bei BRESINSKY & 
SCHMID-HECKEL (1983) ausführlich berichtet; weitere Fund­
orte wurden nicht bekannt. 
Belege: No 1596, MB 8544/1 , bei Blauer Lacke, alpine Wiese mit Salix waldsteinia­
na, Hieracium villosum, Helianlhemum nummularium, und Rhodothamus 
chamaecislus, 1840 m, 6.8.1982 - No 1707, MB 8544/1, Aufstieg zum Kleinen Teu­
fels horn , alpine Wiese, 1850 m, 20 .8.1982 , leg. el deI. Bresinsky/Schmid-Heckel­
No 1708, wie 1707, 1870 m - No 2270, MB 8442/2, bei Bindalm, zwischen Dryas oc­
topetala, 1170 m, 24.8.1982, leg . el deI. E.Ludwig/ Schmid-Heckel. 

Entoloma (Nolanea) cetratum (Fr.) Mos.
 

Entoloma cetratum wurde zwischen 610 und 1830 Metern im
 
übergangsmoor des Saletstocks, im montanen und hochmon­

tanen Fichtenwald und im subalpinen Latschengebüsch ange­

troffen. EINHELLINGER (1977) meldet die Art auch aus dem
 
Sphagnetum, FAVRE (1960:455) wies Entoloma cetratum bis
 
in die Höhe von 2000 Metern nach.
 
Belege: No 446 , MB 8443/4, Hochmoor bei der Salelalm, 610 m, 21.8 .1978 , leg . et 
deI. Bresinsky - No 1722 , MB 8544/1 , zwischen Röth und Halsköpfl, hoch montanen 
Fichtenwald, 1430 m, 21.8 .1982 - No321 0, MB 8444/1 , Torrener Joch, Aufstieg zum 
Schneibstein, bei Pinus mugo, 1830 rn, 13.9.1983 - No 3847, MB 8343 /3 , bei Hinter­
see , unter Fichten zwischen Plagiochila aspienoides, 800 m, 6.6.1984, leg . et deI. 
Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Entoloma (Nolanea) conferendum (Britz.) NoordeI. var. con­
ferendum 

Die nicht seltene, u.a. durch kreuzförmige Sporen gekenn­
zeichnete Art fruktifizierte im Untersuchungsgebiet in und aus­
serhalb von Wäldern: so im montanen Fichtenforst , in hoch­
montanen , polytrichum- und sphagnumreichen und in hoch­
staudenreichen Fichtenwäldern, in der Nähe von Pinus mugo 
in der subalpinen Zone und in alpinen Grasfluren, einmal auch 
zwischen Carex firma. Die Fundorte liegen zwischen 1010 und 
1980 Metern; FAVRE (1955:60) meldet Entoloma conferen
dum (= E.staurosporum) noch aus der Höhe von 2500 Metern. 
Belege: No 454 , MB 8543/2, Geigen, alpine Grasflur, 1670 rn, 27.8.1975, leg . Bre­
sinsky - No 457, MB 8543/2, zwischen Funtensee und Geigen, alpine Grasflur, 1670 
m, 27 .8.1975, leg . Bresinsky - No 1778, MB 8544/1 , Röth , Fichtenwald, 1450 m, 
29 .8.1982 - No 1837 , MB 8544/1 , Röth , Fichtenwald, 1450 m, 11.9 .1982 - No 1888 , 
MB 8443/2 , oberhalb Watzmannhaus, zwischen Carex firma , bei Pinus mugo, 1980 
m, 22.9 .1982 - No 1827, MB 8443/2, Schapbach, Fichtenwald, 1010 rn, 10.9.1982­
No 3048, MB 8443 /2, bei Kühroint, Fichtenwald zwischen Polytrichum , 1440 rn, 
3.8.1983 - No 3782 , MB 8443/2, bei Kührolnt, Fichtenwald, zwischen Polytrichum, 
1440 m , 16.8.1983 . 

Entoloma (Leptonia) corvinum (Kühn. apud Kühn. & Ro­

magn.) NoordeI.
 

Entoloma corvinum wurde in Wiesen der montanen und subal­

pinen Zone, in Pioniergesellschaften, im Auenwald zwischen
 
Moosen und im feucht-kühlen Mischwald in der Nähe von AI
nus angetroffen. Die Fundorte liegen zwischen 605 und 1430
 
Metern .
 
Belege: No 445, MB 8443/4, am Fuß des Burgstallsteins bei SI. Bartholomä, Berg­
laubwald, 605 rn, 31 .8.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 689, MB 8443/2, zwischen 
Wimbachbrücke und Stubenalm, Wiese bei Fichten, 800 m, 5.9.1980, leg . Besl / 
Bergmann - No 760, MB 8443/4, Schultdelta bei SI. Bartholomä, 620 m, 4.9.1980, 
leg. et deI. Besl/Bresinsky - No 1611, MB 8343 /3, bei Datzmann, ungedüngte Wiese, 
810 m, 8.8.1982 - No 1720, MB 8544 /1 , Röth , alpine Wiese im subalpinen Bereich, 
1430 m, 20.8.1982 - No 1901 , MB 8343/4, bei Wimbachklamm, Auenwald, 690 rn, 
21.9.1982. 

­

­

Entoloma (Pouzaromyces) dysthales (Peck) Sacc. 

Entoloma dysthales wurde unter AInus viridis und Hochstau­
den im Humus festgestellt. FAVRE (1960:455) meldet die Art 
noch aus einer Höhe von 1900 Metern unter AInus viridis. 
Belege: No 467 , MB 8443/4, Röthsleig, Hochstauden bei Athyrium im Humus, 1200 
m, 19.8.1978, leg. el dat, Bresinsky - No 3054, MB 8544/1, Röth, Alnetum viridis, 
1450 m, 4.8.1983 . 

Entoloma (Allocybe) excentricum Bres. 

Entoloma excentricum wurde im Schuttdelta bei St. Bartholo­
mä zwischen Dryas octopetala und in einer alpinen Wiese in 
der subalpinen Stufe (1430 m) angetroffen. Die Art wurde in al­
pinen Matten bzw. zwischen Dryas noch nicht festgestellt 
(FAVRE 1955; KüHNER 1977; LAMOURE et al. 1982); aus 
Bayern sind Funde auf sandig-kiesigem Boden mit spärlicher 
Vegetation und in Pflanzengesellschaften mit Pioniercharak­
ter bekannt (BRESINSKY 1962; EINHELLINGER 1969). 
Belege: No 650, MB 8443/4, Schultdelta bei SI. Bartholomä, zw ischen Dryas octope­
tala, 610 m, 4.9.1980, leg. et deI. Bresinsky - No 1721, MB 8544/1 , Rölh, alpine Wie­
se im subalpinen Bereich, 1430 m. 20 .8 .1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel 
- No 1986, wie No 1721 . 




Entoloma (Nolanea) favrei NoordeI. (Abb. 51 b) 

Beschreibung (No 597): 

Hut: bis 1 cm breit; flach oder breit kegelig mit buckelförmiger 
Erhebung; Rand bis fast zur Mitte durchscheinend gerieft; 
Oberfläche kahl und glatt, etwas glänzend, hygrophan; 
grauocker, Scheitel dunkler im durchfeuchteten Zustand, Me: 
4B6 + B10; nach dem Abtrocknen heller. - Lamellen : unter­
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mischt, ausgebuchtet oder abgerundet angeheftet, normal bis
 
entfernt stehend; Schneide bauchig, etwas wulstig, ganzran­

dig; rosaocker. - Stiel: 3-4 x 0,2 cm; stielrund, zylindrisch;
 
Oberfläche an der Spitze unter starker Lupe bereift , gegen Ba­

sis etwas längsfaserig strukturiert und mit vereinzelten, anlie­

genden, weißlichen Fasern bedeckt; heller als der Hut gefärbt,
 
hyalin grauocker. - Fleisch: faserig, sehr dünn im Hut; ohne
 
auffallenden Geruch und Geschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen rosafarben, 5-7 eckig, 9­

12(-13) x 7-9(-9,5) um . Basidien viersporig, 34-48 x 9-11 ,5
 
um, Caulocystiden zylindrisch , mit meist kopfigem Ende, farb­

los, 47-125 x 7-10 x 4-7Ilm. Hyphen der Lamellentrama zylin­

drisch, farblos, 8-20 um breit; Hyphen der Hutdeckschicht zy­

lindrisch mit bräunlich inkrustierten Wänden, 5-13 um im
 
Durchmesser. Schnallen nur im Hymenialbereich.
 

Bemerkungen:
 

Die Neuordnung der Subsektion Minuta (Romagn.) NoordeI.
 
innerhalb des Subgenus Nolanea erfolgte durch NOORDE­

LaOS (1982): Entolome tenel/um (Favre) NoordeI. zeichnet
 
sich durch eine sterile Lamellenschneide mit ± zylindrischen
 
bis ± flaschenförmigen Cystiden und das Fehlen von Schnal­

len aus, Ent%ma minutum ist durch einen im Zentrum nieder­

gedrückten Hut, bis 11 um lange Sporen und das Fehlen von
 
Caulocystiden charakterisiert und Entotom« favrei ist durch ei­

nen kegeligen Hut (mit oder ohne buckelförmige Erhebung),
 
bis 1.3 um lange Sporen und durch zylindrische, ± kopfige, im
 
oberen Stielbereich sich befindliche Caulocystiden gekenn­

zeichnet.
 
Entolome favreiwurde im subalpinen Bereich im Grünerlenge­

büsch (1600 m) und in einer Rohhumusdecke bei Pinus mugo
 
(1920 m) nachgewiesen. Entolome tenel/um (Favre) NoordeI.
 
konnte im Untersuchungsgebiet noch nicht gefunden werden.
 
Belege : No 597, MB 8443/4 , Grünsee, Alnetum viridis, 1600 m, t 7.8.1974, leg. Bre­

sinsky - No 1503 MB 8443/2 , bei Watzmannhaus , Rohhumusdecke bei Pinus mugo,
 
1920 rn, 14.7.1982, deI. Noordeloos .
 

Entoloma (Leptonia) fulvum (Orton) Arnolds
 

Charakteristisch für die in einer alpinen Wiese gefundene Art
 
sind nach schriftlicher Mitteilung von Herrn Dr. M. Noordeloos
 
der gelb bis gelblichbraun gefärbte Hut, der blaß gelbliche
 
Stiel, die weißlichen Lamellen , 9-11 x 6-7(-8) urn große Spo­

ren und die sterile Lamellenschneide.
 
Beleg: No 3076, MB 8442/2 , Ofentalschneid, alpine Wiese, 1860 m, 15.9.1983, deI.
 
Noordeloos.
 

Entoloma (Leptonia) griseo-cyaneum (Fr.) Mos.
 

Entoiom« griseo-cyaneum wurde in einer Höhe von 2160 Me­

tern in Spalieren von Dryas octopeta/a festgestellt. FAVRE
 
(1955:67) berichtet von Funden bis in die Höhe von 2450 Me­

tern.
 
Die Unterscheidung zu E. sodalis ist makroskopisch nicht im­

mer ganz einfach , mikroskopisch durch das Fehlen von blasi ­

gen Cheilocystiden eindeutig (KüHNER & ROMAGNESI
 
1954; EINHELLINGER 1969).
 
Beleg: No 1849, MB 8544/ 1, Wildpalfen , zwischen Dryas octopetala, 2160 rn,
 
12.9.1982.
 

Entoloma (Leptonia) griseorubidum (Kühn. ex) NoordeI.
 

Entotome grieseorubidum wurde im montanen Bereich in ei­
ner Pioniergesellschaft zwischen Dryas octopeta/a, im monta­
nen Mischwald und am Waldrand in einer Wiese angetroffen. 
Belege: No 470, MB 8443/4 , am Fuß des Burgstallsteins, Berglaubwald, 605 m, 
31.8.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 707, MB 8443/4 , Schuttdelta bei St. Bartholo­
mä, zwischen Dryas octopetala , 610 m, 4.9.1980, leg. et det, Bresinsky - No 1689, 
MB 8343/4 , bei Schönau , Aufstieg zum Grünstein, Waldrand in Wiese, 710 m, 
18.8.1982 deI. Noordeloos . 

Entoloma (Nolanea) hirtipes (Schum. ex Fr.) Mos. 

Aus der Gattung Entoloma wurde E. hirtipes als einziger Früh­
jahrspilz in montanen Mischwäldern , Buchen-Tannen-Wäl­
dern, Fichtenforsten und in hochmontanen Fichtenwäldern 
angetroffen. Die Fundorte liegen zwischen 610 und 1420 Me­
tern. Abhängig von der Schneeschmelze ist die Fruktifikation 
von Anfang April bis Ende Mai. 
Belege: No 1316, M8 8343/3, zwischen Hintersee und Ramsau, Buchen-Mischwald,
 
780 m, 14.4.1982 - No 1319, MB 8443/1, unterhalb Wimbachschloß , Fichtenwald,
 
910 m, 16.4.1982 - No 1320, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm , Fichten­

forst, 810 m, 17.4.1982 - No 1387, MB 8444/1 , zwischen Strub- und Königsbachalm ,
 
Fichtenwald, 1310 m, 19.5.1982 - No 3744, MB 8443/4, bei SI. Bartholomä,
 
Mischwald , 610 m, 9.4.1984.
 
Beobachtungen : MB 8444/1 , zwischen Gotzental- und Gotzenalm , zwischen 1300
 
und 1420 m, 20.5.1982 - MB 8444/3 , zwischen Regenalm und Kaunersteig, 1380 m,
 
5.6.1982.
 

Entoloma (Leptonia) incanum (Fr.) Hesler 

Der Braungrüne Rötling wurde im montanen Bereich in Wie­
sen (meist Halbtrockenrasen) und an Wegrändern und in der 
alpinen Zone in Matten zwischen Carex firma , Dryas octopeta
/a und Salix retusa nachgewiesen. Die Fundorte liegen zwi­
schen 610 und 1760 Metern; FAVRE (1955:68) meldet Emolo
ma incanum noch aus einer Höhe von 2700 Metern. 
Belege: No 742, MB 8443/4 , unterhalb Schrainbachalm , 860 m, 29.8.1980, leg. et 
deI. Bresinsky - No 724, MB 8443/4, Schuttdelta bei SI. Bartholomä , 610 rn, 
4.9.1980, leg. et det, Besl - No 845, MB 8543/2, bei Funtensee , zwischen Carex fir­
ma, Dryas octopetala und Salix retusa, 1630 m, 12.8.1981. 

Beobachtungen: MB 8444/1 ,zwischen Jenner und Stahlhaus ,alpine Wiese,1760 m, 
14.8.1982 - MB 8343/4 , Schönau,Aufstieg zum Grünstein , Wiese, 780 m, 18.8.1982 
und 26.9.1982 - MB 8442/2 , bei Bindalm, Wiese, 1180 m, 24.8.1982 - MB 8343/4 , 
Wimbachklamm , am Wegrand, 680 rn, 31.8 .1982 - MB 8543/2 , bei Funtensee, zwi­
schen Dryas octopetala , 1670 m, 12.9.1983. 

Entoloma (Nolanea) infula (Fr.) NoordeI.
 

Entotome infu/a wurde im subalpinen Bereich am Wegrand an­

getroffen. Die Art ist in Europa zwar selten , doch wohl weit ver­

breitet (NOORDELaOS 1980).
 
Beleg: No 746, MB 8444/3 , Weg zwischen Gotzenalm und Laafeldwand In Fichten­

stufe, 1640 m, 2.9.1980, leg. et deI. Besl/Bresins ky.
 

Entoloma (Nolanea) juncinum (Kühn. & Romagn.) NoordeI.
 

Die Art wurde im montanen Fichtenwald zwischen Moosen
 
und im Alnetum viridis zwischen Laub im Humus gefunden.
 
Die Fundorte liegen zwischen 1040 und 1440 Metern; FAVRE
 
(1960:455) wies E. juncinum bis an die Waldgrenze (2300 m)
 
nach.
 
Belege: No 2413, MB 8544/1 , Alnetum viridis im Humus , 1440 m, 22.8.1982 - No
 
2504, MB 8443/2 , bei Schapbach , Fichtenwald zwischen Moos, 1040 m, 22.10.1982.
 

Entoloma (Leptonia) lazulinum (Fr.) NoordeI.
 

Eine sichere Unterscheidung zu E. asprel/um (Fr.) Mos. ist
 
nach EINHELLINGER (1969) schwierig ; beim hiesigen Fund
 
in einem hochmontanen , hochstaudenreichen Fichtenwald
 
traten bei der Bestimmung anfangs Unsicherheiten auf, doch
 
war neben der graubraunen bis schwarzen Farbe (im Zen­

trum) ein deutlicher blauvioletter Schein vorhanden, so daß E.
 
asprel/um ausgeschlossen werden konnte .
 

Nach MaSER (1983:191) soll bei Arten aus der Untergattung
 
Leptonia nie ein auffälliger Geruch vorkommen; in der Literatur
 
treten jedoch immer wieder Bemerkungen über einen festge­

stellten Geruch bei Leptonien auf (KüHNER & ROMAGNESI
 
1954; EINHELLINGER 1969; MaSER 1983:197 für Entoloma
 
incanum) . Bei den Fruchtkörpern von Entolome /azulinum wur­

de ein süßlicher Geruch festgestellt.
 
Beleg: No 1588, MB 8544/1, Röth, hochstaudenreicher Fichtenwald , 1450 m, 
5.8.1982. 

­

­
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Entoloma (Omphaliopsis) leptonipes (Kühn . & Romagn.) 
Mos. 

Entolome /eptonipes - durch herablaufende, etwas entfernt 
stehende Lamellen gekennzeichnet - wurde in einer Höhe von 
1260 Metern am Wegrand zwischen Moosen angetroffen. 

Beleg: No 3785, MB 8443/1, Weg zur Schärtenalm, Wegrand zwischen Moosen , 
1260 m, 16.8.1983. 

Entoloma (Leptonia) Iinkii (Fr.) NoordeI.
 

Der Schwarzschneidige Rötling fruktifizierte in montanen und
 
hochmontanen Fichtenwäldern in der Streu. Eine Beschrei­

bung wird bei STANGL (1970) und NOORDELOOS (1982) ge­

geben; SCHÄFFER (1947) diskutiert die Abgrenzung zu E.
 
serru/atum. 
Belege: No 870, MB 8443/1 , oberhalb Wimbachschloß, Fichtenwald , zwischen Moo­
sen, 1130m, 17.8.1981 - No 1559 , MB 8544/1, zwischen Röth und Neuhüttalm , Fich­
tenwald in Streu, 1460 m, 4.8.1982. 

Entoloma (Leptonia) Iividocyanulum (Kühn.) Mos.
 

Ent%ma Iividocyanu/um ist von E. sarcitu/um schwer abzu­

grenzen (vgl. EINHELLINGER 1969); da beim hiesigen Fund
 
in einem hochmontanen, hochstaudenreichen Fichtenwald ei­

ne deutliche blaugraue Tönung im Stiel, besonders gegen die
 
Spitze, beobachtet wurde, kann E.sarcitu/um ausgeschlossen
 
werden.
 
Beleg: No 1859, MB 8544/1, Röth, hochstaudenreicher Fichlenwald, 1450 m,
 
13.9.1982.
 

Entoloma (Nolanea) minutum (Karst.) NoordeI.
 

Entolome minutum wurde in der subalpinen Zone im Grüner­

lengebüsch festgestellt. Die Unterscheidung zu E. favrei wur­

de bereits erläutert.
 
Beleg: No 468, MB 8443/4 , Grünsee , Alnetum viridis, 1560 m, 8.9.1976, leg. Bresins­

ky.
 

Entoloma (Leptonia) mougeotii (Ouel.) Hesler 

Die Art weist eine große ökologische Amplitude auf: sie wurde 
im Untersuchungsgebiet in Pioniergesellschaften des Schutt­
deltas bei St. Bartholomä, im Auenwaldbereich des Hintersees 
zwischen Moosen, in einer montanen Wiese im Humus, in der 
subalpinen Zone bei Pinus mugo zwischen Calluna vu/garis 
und in der alpinen Region zwischen Dryas octopeta/a und an­
deren alpinen Pflanzen gefunden. Die Fundorte liegen zwi­
schen 620 und 1750 Metern. 
Belege: No 731, MB 8443/4 , Schuttdelta bei SI. Bartholomä, 620 m, 4.9.1980, leg. et
 
det. Bresinsky - No 862, MB 8443/3, bei Wimbachgrieshütte, bei Pinus mugo zwi­

schen Calluna vulgaris, 1345 rn, 15.8.1981 - No 1498, MB 8343/3, Hintersee, Auen­

waldbereich, 800 m, 13.7.1982 - No 1616, MB 8444/1 , zwischen Jenner und Torre­

ner Joch , zwischen Dryas octopetala und anderen alpinen Pflanzen, 1750 rn,
 
9.8.1982.
 
Beobachtung: MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein , Wiese im Humus , 700 rn,
 
18.8.1982.
 

Entoloma (Entoloma) nidorosum (Fr.) Ouel. 

Ent%ma nidorosum wurde in montanen Mischwäldern und 
Buchen-Tannen-Wäldern stets in der Nähe von Buchen ange­
troffen. Die Fundorte liegen zwischen 610 und 1210 Metern. 
Belege : No 438, MB 8444/1 , nordöstlich Büchsenkopl, Buchen- Tannen-Wald, 1080 
m, 12.9 .1979, leg. et det , Bresinsky - No 935, MB 8444/1, unterhalb Strubkopf, 
Mischwald, 1100 m, 15.9.1981 - No 1956, MB 8442/2, bei Bindalm , Mischwald (Bu­
che, Fichte, Lärche) , 1210 rn, 24.8 .1982, leg. et det, E.Ludwig/Schmid-Heckel - No 
3550, MB 8343/3, bei Hintersee, Mischwald, 810 rn, 22.10 .1983. 

Beobachtungen: MB 8443/1, zwischen Engert- und Bindalm , Buchenwald , 1080 m, 
20.I 0.1982 - MB 8443/4, Rinkendisteig, Mischwald, 680 rn, 25.10.1982 - MB 8443/4, 
bei SI. Bartholomä, Buchen-Jungbestand, 610 m, 9.10.1981 - MB 8343/3 , oberhalb 
Wimbachklamm, Mischwald , 700 m, 11.10.1983 - MB 8443/2 , unterhalb Schapbach, 
Buchen-Tannen-Wald, 700 m, 18.10.1983 . 

Entoloma (Entolorna) nitidum Ouel . 

Der Stahlblaue Rötling wurde in montanen Mischwäldern und 
im hoch montanen, polytrichumreichen Fichtenwald festge­
stellt. Die Fundorte liegen zwischen 800 und 1440 Metern. 
Belege : No 767, MB 8343/3, südwestlich Au bei Ramsau, 800 rn, 1.9.1980 , leg. et 
deI. Besl/ Bergmann - No 3206, MB 8443/1, zwischen Ramsau und Wimbachklamm, 
Mischwald im Humus, 930 m, 14.9.1983 - No 3311 , MB 8443/2, bei Kühroint, Fleh­
lenwald, 1440 m, 20.9.1983, leg. et det . Besl/Schmid-Heckel. 

Entoloma (Entoloma) odoriferum Hesler f. obscurum Loh­
meyer & NoordeI. 

Entolome odoriferum und die Form obscurum werden bei 
NOORDELOOS (1982) ausführlich behandelt. Der Typus für 
die Form wurde bei Traunstein (Oberbayern) gefunden; die im 
Nationalpark in einer Höhe von 1120 Metern am Wegrand bei 
Fichten gesammelten Fruchtkörper weichen in folgenden 
Punkten von der Beschreibung bei NOORDELOOS (1982) ab: 
Hut filzig-faserig, Lamellen zuerst weiß, dann rötlich mit grau­
em Ton, Stiel besonders an der Spitze bereift. Auffallend war 
ein starker widerlicher Geruch (nach verdorbenem Fleisch). 
Beleg: No 3140, MB 8443/4, Sagerecksleig, Wegrand bei Fichten, 1120 m, 
22.8 .1983, det. Noordeloos . 

Entoloma (Nolanea) paplllatum (Bres.) Dennis 

Nach EINHELLINGER (1969) ist Entolome papilfatum eine auf 
Wiesen und Weiden gemeine Art; im Nationalpark fruktifizierte 
E. papilfatum in einer Höhe von 1880 Metern in einer alpinen 
Wiese bei Carex firma. 
Beleg : No 1597, MB 8544/1, bei Blauer Lacke, alpine Wiese bei Carex firma, 1880 m, 
6.8.1982. 

Entoloma (Entoloma) prunuloides (Fr.) Ouel .
 

Der Mehl-Rötling wurde im montanen Mischwald und am
 
Rand eines Buchen-Tannen-Waldes in einer Wiese festge­

stellt. Die Fundorte liegen zwischen 840 und 1070 Metern;
 
FAVRE (1960:458) meldet E. prunu/oides bis in die Höhe von
 
1800 Metern.
 
Belege : No 939, MB 8444/1, unterhalb Strubkopf, Mischwald , 1070 rn, 12.9.1981 ­

No 1949, MB 8343/3, oberhalb Datzmann , in einer Wiese am Rand eines Buchen­

Tannen -Waldes, 840 m, 25.9.1982.
 

Entoloma (Leptonia) sarcitulum (P.D.Orton) Arnolds
 

Entotom« sercitutum wurde im montanen Bereich in einer
 
Waldwiese bei Fichten und am Wegrand im Humus angetrof­

fen. Die Fundorte aus dem alpinen Bereich werden im folgen­

den als var. spurcifolium behandelt.
 
Belege : No 733, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm, bei Fichte , 830 m,
 
3.9.1980 , leg. et deI. Besl/Bergmann - No 1699, MB 8443/4 , Röthsteig, sonniger
 
Hang, im Humus , 1080 m, 19.8.1982, det. Noordeloos.
 

Entoloma (Leptonia) sarcitulum (P. D. Orton) Arnolds 
var. spurcifolium (Kühner) (Abb. 52) 

Beschreibung (nach No 1717): 

Hut: 2-3 cm breit; konvex mit stumpfem Buckel, dann mit etwas 
vertieftem Zentrum; Rand abwärtsgerichtet, etwas radialrun­
zelig bis gestreift; Oberfläche radialfaserig, gegen Mitte als 
flockige Schüppchen etwas abgehoben, seidenmatt, nicht 
hygrophan; gelbockerlich, Fasern ockerlich braun, bisweilen 
mit schwach olivlicher Komponente. - Lamellen: untermischt, 
abgerundet bis ausgebuchtet angewachsen, normal bis ent­
fernt stehend; Schneide geschwungen bis bauchig, stets 
dunkler als die Fläche, braun, bereift-gezähnelt; Fläche bis 5 
mm breit (Fleisch 1-1,5 mm), glatt; hell rosafarben. - Stiel: 2­
2,5 x 0,3 cm; stielrund, gegen Basis etwas verjüngt; Oberflä­
che mit bloßem Auge betrachtet kahl und glatt , unter der Lupe 
fein längsstreifig strukturiert und mit wenigen weißlichen Fa­
sern bedeckt; dem Hut etwas heller gleichfarben, gegen Basis 
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Abbildung 52: Entoloma sarcitulum var. spurcifolium, Cheilocystiden (Ch) und 

Sporen (No 1717) 

mehr graubraun, nie mit blauen oder violetten Tönen. ­

Fleisch: faserig, im Stiel hohl , rohweiß ; ohne auffallenden Ge­

ruch und Geschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen rosafarben, 5-6(-7)-eckig,
 
9,5-12 x 6,5-8 um. Basidien viersporig, 35-48 x 9-12 um.
 
Cheilocystiden zylindrisch bis keulig, stumpf abgerundet,
 
meist mit bräunlichem plasmatischem Inhalt, 40-90 x 8-18 um,
 
Hyphen der Lamellentrama zylindrisch, mit körnigem, ocker
 
gefärbtem Inhalt, 9-16 um breit. Hyphen der Hutdeckschicht
 
länglich-keulig, mit bräunlichem Inhalt, 10-22 urn im Durch­

messer. Nie mit Schnallen.
 

Bemerkungen:
 

Emolome sarcitu/um var. spurcifolium wurde im alpinen Be­

reich bei 1880 Metern zwischen Carex firma und bei 2150 Me­

tern zwischen Dryas octopeta/a angetroffen. Die Varietät ist
 
durch die braun gefärbte Lamellenschneide und die großen
 
Cheilocystiden gut gekennzeichnet, die Varietät majuscu/um
 
besitzt kleinere Cheilocystiden und ± bräunlich gefärbte La­

mellen.
 
Belege : No 1593, MB 8544 /1, bei Blauer Lacke, zwischen Carex firma , 1880 rn, 
6.8.1982 - No 1717, MB 8544/1 , Kleines Teufelshorn, zwischen Dryas octopetala, 
2150 m, 20.8.1982 . 

Entoloma (Alboleptonia) sericellum (Bull. ex Fr.) Kummer 

Die durch einen weißen , seidig-faserigen Hut charakterisierte 
Art wurde im hochstaudenreichen, hochmontanen Fichten­
waid und in der alpinen Region in Matten (zwischen Carex tir­
ma, Dryas octopetala und anderen alpinen Pflanzen) festge­
stellt. Die Fundorte liegen zwischen 1460 und 1960 Metern; 
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FAVRE (1955:59) konnte E. sericellum bis in die Höhe von 
2500 Metern zwischen Ses/eria und Salix herbacea nachwei­
sen. 
Belege: No 1661, MB 8444 /1 , Aufstieg zum Hohen Breit, alpine Wiese , 1880 m, 
14.8.1982, leg . et deI. BesllSchmid -Heckel - No 2250 , MB 8544 /1, Röth , hochmon­
taner Fichtenwald, zwischen Moosen, 1460 m, 28.8 .1982 - No 3296 , MB 8442/2, 
Ofentalschneid, alpine Wiese zwischen Carex firma und Dryas octopetala, 1860 m, 
15.9 .1983 - No 3301 , MB 8444 /1, Grat des Teufelsgemäuers, alpine Wiese , 1960 m, 
17.9.1983 . 

Entoloma (Nolanea) sericeum (Bull. ex Merat) Ouel, 
(Abb.53)
 

Beschreibung (nach No 841 und 1848 zusammengefaßt):
 

Hut: 1,5-3 cm breit; konvex mit buckelförmiger Erhebung,
 
dann im Zentrum niedergedrückt mit kleinem Buckel; Rand
 
eingerollt, schwach bis 1/2 r gerieft; Oberfläche kahl und glatt,
 
unter der Lupe eingewachsen fein faserig, glänzend, etwas
 
hygrophan; graubraun, nach dem Abtrocknen blaß bräunlich;
 
Me: 5F6, Me:5E4-5 im durchwässerten Zustand. - Lamellen:
 
untermischt, schmal bis ausgebuchtet angewachsen, normal
 
stehend (6 Lam.lO,5 cm); Schneide geschwungen, etwas be­

reift; Fläche bis 3 mm breit (Fleisch bis 1 mm) ,glatt; grauocker­

lieh. - Stiel: 25-30 x 4-5 mm; stiel rund, an der Basis etwas ver­

dickt; Oberfläche an der Spitze etwas bereift, dann gegen Ba­

sis längsstreifig mit weißlichen Fasern; Myzelfilz weiß; jung
 
weißlich-grau, dann grau mit brauner Komponente. - Fleisch:
 
faserig, im Stiel röhrig hohl, durchgefärbt; mit starkem Geruch
 
und Geschmack nach Mehl.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen rosafarben, isodiame­

trisch, 5-7-eckig, 7,5-10 x 6,5-9 um. Basidien viersporig, 39­

50 x 8-12 urn, Cystiden fehlen. Hyphen der Lamellentrama zy­

lindrisch, z.T. inkrustiert, 3-7fA.m und 12-30 um breit. Hyphen
 
der Hutdeckschicht zylindrisch, schmal, mit inkrustierten Wän­

den, 3-10 um im Durchmesser. Schnallen im Hymenium deut­

lich verhanden.
 

Bemerkungen:
 

Ent%ma sericeum wurde im alpinen Bereich zwischen Dryas
 
octopeta/a und anderen Pflanzen (Se/aginella, Primu/a mini
ma) gefunden. Die hier beschriebenen Fruchtkörper konnten
 
keiner der vier bei FAVRE (1955:64-66) aufgeführten Formen
 
zugeordnet werden. Die Gesamtheit der Merkmale paßt auch
 
nicht auf die bei NOORDELOOS (1980:478-483) beschriebe­

nen Varietäten und Formen . Es ist wohl anzunehmen, daß die
 
Art E.sericeum in sich sehr variabel ist und sich weitere Varie­

täten und Formen beschreiben ließen.
 
Belege: No 841 , MB 8444 /1 , Schneibstein, zwischen Dryas octopetala, 21~O m, 
10.8.1981 - No 1848, MB 8544/1 , Wildpalfen, zwischen Dryas octopetala, Pnmula 
minima und Selagin ella selaginoides, 2140 m, 12.9.1982 . 

Entoloma (Leptonia) serrulatum (Pers. ex Fr.) Hesler 

Entolome serru/atum fruktifizierte in einer Pioniergesellschaft 
des Schuttdeltas bei St. Bartholomä und im subalpinen Be­
reich in einem kleinen Flecken von Dryas octopeta/a. Die 
Fundorte liegen bei 610 und 1500 Metern. FAVRE (1955:69) 
meldet E.serru/atum bis in die Höhe von 2400 Metern, in Spa­
lieren von Dryas octopeta/a wachsend . 
Belege : No 686, MB 8443/4, Schultdelta bei SI. Bartholorn ä, 610 rn, 4.9.1980, leg. et 
deI. Besll Bres insky - No 451 , MB 8443/3, oberhalb Wimbachgrieshülte, zwischen 
Dryas octopetala 1500 m, 11.9.1979, leg. Bresinsky. 

Entoloma (Leptonia) sodale NoordeI.
 

Die durch blasige Cheilocystiden von ähnlichen Ent%ma-Ar
ten mit bläulich bis violettem Stiel unterschiedene Art wurde
 
oberhalb der Baumgrenze zwischen 1740 und 1820 Metern in
 
Primu/a minima-Teppichen gefunden. Eine ausführliche Be­

schreibung wird von NOORDELOOS (1982) gegeben.
 
Belege : No 3783 und 3784 , MB 8442 /2 , Ofentalschneid, zwischen Primula minima, 
1740 und 1820 m, 15.9.1983. 

­


­




Tabelle 30:
 
ENTOLOMATACEAE - Substrate und Höhenbereiche
 

l/l . HÖHENBEREICH « x :::J Q:;w ­,-,0::: <:» 
ART - «

0......1 lt.<t: ÜBRIGE VON NUR BIS 

RHODOCYBE N I TEL LI NA X X X X PINUS MUGO 6 05 176 0 

RHODOCYBE POP I NALI S CAREX FIRMA, 

HUMus 2120 2280 

CLi TOPIL US DAAMSII TRAMETES 800 

CL I TOP ILUS PRUNUL US X X WEGRAND 680 1220 

ENTOL OMA BYS S I SEDUM X 1 2 30 

ENTOLOMA CAESIOCI NCTUM x AL P , RASEN 1800 1880 

ENTOL OMA CATAL AUNI CUM' ORYAS OCT, 

SALI X RETUSA 1170 1870 

ENTOL OMA CET RAT UM x P I NUS MUGO, 

SPHAGNUM 610 1830 

ENTOLOMA CONFERENDUM x CAREX F I R~,A, 

P I NUS MUGO 1010 198 0 

ENTOLOMA CORV I NUM '111 ESEN, ,~ U E N -

UNO Mol SCHWALD 605 1Q30 

ENTOL OMA DYSTHAL ES x HOCHSTAUDEN 1 200 1q50 

ENTOLOMA EXCENT R I CUM DRYAS OCT , 

AL P , RASEN 6 1 0 1 q30 

ENTOLOMA FAVRE I X PI NUS MUGO 1600 19 20 

ENTOLOMA FUL VUM ALP . RASEN 1860 

ENTOLO MA GRJSEO-CYANEUM DRYAS OCT 2 160 

ENTOLOMA GRI SEORUBI DUM DRYAS OCT, 

MI SCHWALD 605 710 

ENTOL OMA H IRT IPES X X 111 SCHWALD 610 H20 

ENTOL OMA I NCANUM DRYAS OCT , 

CAREX, SALI x 6 10 1760 

ENTOLOMA I NFUL A WEGRANO 1 6 qO 

ENTOL OMA JUNC 1NUM X x 10QO 1QQO 

ENTOLO MA L AZUL I NUM x 1Q50 

ENTOL OMA LEPTON I PES WE GRAND 126 0 

ENTOL OMA LINK I I X 1130 1Q60 

ENTOLO MA LI v I DOCYANULUM x 1 Q50 

ENTOLOMA MINU TUM x 1560 

ENTOLOMA MOUGEOT I I WI ESE , P,UENWALD 

DRYAS ocr, 

P I NUS MUGO 62 0 17 50 

ENTOL OMA NI DOROSUM x 61 0 1210 

ENTOLO MA N IT I DUM X MI SCHWALO 800 1QQO 

ENTOL OMA ODOR I FERUM 

VAR , OBSCURUM x 1120 

ENTOLO MA PAP ILL ATU M CAREX FIRMA 1880 

ENTOLOMA PRUNULO I DES X MI SCHWALD 8 QO 1070 

ENTOLOMA SARC I TUL UM X WI ESE 830 1080 

VAR , SPURC IFOLIUM CAREX FI RMA , 

DRYAS OCT 18 80 2 15 0 

ENT OL OMA SERIC EL L UM x CAREX F IR MA , 

DRYAS OCT H 60 1960 

ENTOLOMA SER ICEUM DRYAS OCT , 

PRI MUL MI N 21QO 21 50 

ENTOLOMA SERRULATU M DRYAS ocr 610 1500 

ENTOLOMA SODALE PR I MUL MI N 17Q O 1820 

ENTOLO MA SPECUL UM MI SCHWAL O 70 0 

ENTOL OMA TURB I DUM X 80 0 

ENTOL OMA TURC I DRYAS OCT 18 70 

Entoloma (Entoloma) speculum (Fr.) Kummer 

Der Blasse Rötling wurde in einer Höhe von 700 Metern im 
montanen Mischwald Anfang September angetroffen; nach Li
teraturangaben handelt es sich um einen Frühsommerpilz 
(MOSER 1983:195). 
Beleg: No 883, MB 8443/1, oberhalb Wimbachklamm, Mischwald (Buche, Fichte, 
Bergahorn, Birke), 700 m, 9.9.1981. 

Entoloma (Entoloma) turbidum (Fr.) Ouel.
 

Die durch das Fehlen eines Mehlgeruchs und durch einen
 
durchscheinend gerieften Hutrand charakterisierte Art fruktifi­

zierte im September im montanen Fichtenforst.
 
Beleg: No 435, MB 8443/ 1, zwischen Ramsau und Eckaualm, Fichtenwald, 800 m, 
10.9.1979, leg. Bresinsky, deI. Bresinsky/Schmid-H eckel. 

­

Entoloma (Leptonia) turci (Bres.) Mos.
 

Entoloma turei wurde einmal in einer Höhe von 1870 Metern
 
zwischen Dryas oetopeta/a und anderen alpinen Pflanzen an­

getroffen; FAVRE (1955:69-70 mit Beschreibung , die mit den
 
Aufzeichnungen des hiesigen Fundes sehr gut übereinstimmt)
 
meldet E. turei noch aus einer Höhe von 2700 Metern. EIN­

HELLINGER (1969) weist auf die z.T. erst nach Stunden auf­

tretende Rosaverfärbung an DruckstelIen von Hut und Stiel
 
hin, ein Merkmal, das eine sichere Unterscheidung von E.ser
eitulum erlaubt.
 
Beleg: No 1664, MB 8444/ 1, Aufstieg zum Hohen Brett, zwischen Dryas octopetala 
und anderen alpinen Pflanzen, 1870 m, 14.8.1982. 

Pluteaceae 

Volvariella media (Schum. ex Fr.) Sing. ss. Lge. 

Die durch einen weißlichen, etwas klebrigen Hut, einen weißen 
Stiel mit weißer zweilappiger Volva und durch 8-11 x 6-8 um 
große Sporen gekennzeichnete Art wurde Mitte Juli im Bu
chen-Tannen-Wald im Humus gesammelt. 
Beleg: No 3239, MB 8343/3, bei Datzmann, Buchen-Tannen-Wald, 820 m, 
10.7.1983. 

Volvariella murinella (Ouel.) Mos.
 

Die in Europa verbreitete Art wurde im Untersuchungsgebiet
 
im montanen Bereich an Wegrändern im Humus angetroffen.
 
Ein deutlicher Pelargonium-Geruch war stets vorhanden.
 
Belege: No 2135, MB 8343/3, zwischen Zauberwald und Hintersee, Wegrand, 810 
m, 8.8.1982, leg. et deI. E.Ludwig/Schmid-Heckel - No 3037 , MB 8443/4 , bei 
Fischunkei,Wegrand, 710 m, 17.7.1983 - No 3132, MB 8443/4 ,zwischen Fischunkel 
und Salet, Wegrand, 720 m, 23.8.1983. 

Volvariella plumulosa (Lasch ex Oud.) Sing.
 

Volvariella plumulosa fruktifizierte im Humus von Laub­

Mischwäldern.
 
Belege: No 701, MB 8343/3, Ramsau, 640 m, 3.9.1980, leg. et deI. Bresinsky - No 
701 b, MB 8443/4 , bei Obersee, 620 m, 4.9.1980, leg. et deI. Bresinsky. 

Pluteus atricaplllus (Secr.) Sing.
 

Der Rehbraune Dachpilz - der Gattungstypus (HORAK 1968) ­

konnte im montanen Fichtenforst und im subalpinen Fichten­

blockwaid auf mäßig vermorschten Fichtenstämmen und im
 
Grünerlengebüsch auf totem Grünerlenholz gefunden wer ­

den. Die Fundorte liegen zwischen 960 und 1600 Metern;
 
FAVRE (1960:559) wies Pluteus atrieapillus bis in eine Höhe
 
von 2000 Metern nach.
 
Belege: No 331, MB 8444/3 , nordöstlich Gotzenalm, Alnetum viridis, 1600 m, 
12.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 973, MB 8444/1, bei Priesberg, Fichtenwald, 
1330 rn, 16.9.1981. 

Beobachtung: MB 8443/ 1, unterhalb Eckaualm, Fichtenwald, 960 m, 15.10.1983. 

Pluteus atromarginatus (Konr.) Kühn. 

Der Schwarzschneidige Dachpilz ist streng an Nadelholz ge­
bunden; er wurde im montanen Bereich im Abieti-Fagetum auf 
einem sehr morschen Baumstumpf (wohl Abies alba) und in 
montanen und subalpinen Fichtenwäldern auf morschen Fieh­
tenstümpfen und liegenden -stämmen angetroffen. JAHN 
(1968) berichtet, daß Pluteus atromarginatus vorwiegend auf 
Abies alba-Stümpfen wächst, die sich in der Finalphase der 
Vermorschung befinden. 
Belege: No 761, MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm, wohl auf Abies alba, 950 m, 
29.8.1980, leg. et det. Bresinsky - No 2090, MB 8343/4 , Grünstein, Fichtenslum pf, 
980 m, 18.8.1982, leg. et deI. E.Ludwig/Schmid-Heck el- No 3249 , MB 8443/4 , zwi­
schen Schrainbachalm und Saugasse, Fichtenstumpf, 1020 m, 12.9.1983 - No 4023, 
MB 8444/3, unterhalb Gotzenalm, liegender Fichtenslamm, 1630 m, 31.8.1984. 

­


­
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Pluteus granulatus Bres.
 

Der Körnige Dachpilz fruktifizierte im hochmontanen und sub­

alpinen Fichtenwald auf mäßig vermorschtem Nadelholz (ein­

mal Fichte). FAVRE (1960:589) meldet die Art noch aus einer
 
Höhe von 2000 Metern. Die Beschreibung A bei STANGL &
 
BRESINSKY (1968:89) stimmt sehr gut mit den Merkmalen
 
der im Nationalpark gefundenen Fruchtkörper überein.
 
Belege: No 2239, MB 8544 /1 , zwischen Röth und Hennenloch, Nadelholz. 1540 m,
 
20.8 .1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 4018, MB 8444/3, Unterer Hir­

sehenlauf, Fichtenstumpf, 1400 m, 31.8.1984.
 

Pluteus griseopus P.D. Orton
 

Pluteus griseopus wurde im montanen Mischwald auf einem
 
liegenden Stamm von Fagus sylvatica und im subalpinen Be­

reich im Grünerlengebüsch auf einem toten Ast von AInus viri
dis angetroffen. Pluteus thompsonii ist vom Habitus ähnlich,
 
eine exakte Unterscheidung ist nur mikroskopisch möglich: P.
 
griseopus besitzt spindelige bis flaschenförmige Pleurocysti­

den, P. thompsonii fehlen Pleurocystiden. Bei Beobachtung
 
des getrockneten Materials fiel auf, daß bei P. thompsonii eine
 
stark adrignetzige Struktur auf der Hutoberfläche erhalten
 
bleibt; bei P. griseopus zeigt sich diese nicht.
 

Belege : No 357, MB 8443 /4 , Grünsee. Alnetum, 1600 m, 14.8.1974, leg. etdel. Bre­

sinsky - No 1259, MB 8443/2, Kessel am Königssee, Fagus sylvatica , 680 rn, 
12.10.1981. 

Pluteus leoninus (Schff. ex Fr.) Kummer 

Der Löwengelbe Dachpilz fruktifizierte im montanen Fichten­
forst zwischen 860 und 1030 Metern auf morschem Fichten­
holz. 
Belege : No 1981, MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenholz, 1030 rn, 13.8.1982, leg. 
E.Ludwig - No 3452, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, Fichtenholz, 860 
m,22.10.1983. 

Pluteus phlebophorus (Dittm. ex Fr.) Kummer
 

Die durch einen adrig-netzigen, hell- bis dunkelbraun gefärb­

ten Hut und einen weißen, an der Basis schwach gilbenden
 
Stiel charakterisierte Art wurde im montanen Bereich am Bo­

den und auf morschem Buchenholz (Holzstoß) nachgewiesen.
 
Beleg : No 1614, MB 8343 /3, oberhalb Datzmann, auf und bei Buchenholz, 820 rn,
 
8.8.1982 .
 

Pluteus plautus (Weinm.) Gill. 

Pluteus plautus wurde in einem hochmontanen Fichtenblock­

waid auf einem stark modrigem Fichtenstamm angetroffen.
 
Beleg : No 830, MB 8444 /3 , Unterer Hirschenlauf, auf liegendem Fichtenstamm,
 
1370 rn, 8.8.1981.
 

Pluteus punctipes P.D.Orton
 

Der von ORTON (1960:363-365) beschriebene Pilz wurde im
 
Abieti-Fagetum in einer Höhe von 1040 Metern auf einem sehr
 
morschen Stumpf von Fagus sylvatica gefunden,
 
Beleg : No 1091, MB 844314, oberhalb Schrainbachalm, Buchenstumpf, 1040 m,
 
1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Pluteus romellii (Britz.) Sacc . 

Pluteus romellii wurde im Alnetum incanae auf Laubholz (wohl
 
AInus) und im montanen und hochmontanen Bereich auf lie­

genden oder noch stehenden, jedoch abgestorbenen Stäm­

men von Acer pseudoplatanus angetroffen. Die Fundorte lie­

gen zwischen 710 und 1420 Metern.
 
Belege : No 1993, MB 8343 /4, bei Wimbachklamm, Laubholz (wohl Erle), 710 m,
 
19.10.1982 - No 3124 , MB 8443 /4, Sagerecksteig. Acer pseudoplatanus, 1110 m,
 
22 .8.1983 - No 3528 , MB 8442/2, Forslbegangsteig, Acer pseudoplatanus, 1420 m,
 
19.10.1983.
 
Beobachtung: MB 8442/2, bei Mitlereisalm, einzeln stehender Bergahorn , 1330 rn,
 
21.10.1983.
 

­

Pluteus semibulbosus (Lasch ap, Fr.) Gill. 

Pluteus semibulbosus wurde im Alnetum incanae auf einem
 
liegenden Laubholzstamm (wohl AInus incana) festgestellt.
 
Beleg: No 2183 , MB 8343/4, bei Wimbachklamm, wohl Ainus incana , 680 m,
 
19.10.1982 .
 

Pluteus subatratus Favre
 

über Pluteus subtratus wurde bei BRESINSKY & SCHMID­

HECKEL (1982:52) berichtet; inzwischen wurden zwei weitere
 
Fundorte bekannt. Pluteus subatratus fruktifizierte im monta­

nen und hochmontanen Bereich ab Ende September auf stark
 
vermorschten Fichtenstümpfen. Die Fundorte liegen zwischen
 
1040 und 1260 Metern; FAVRE (1960:563-565) meldet die Art
 
bis in eine Höhe von 1850 Metern, auf Pinus mugo wachsend.
 
Belege: No 1027, MB 8444/3, Unterer Hirschenlauf, Fichte, 1460 m, 29.9.1981,leg.
 
et det, Bresinsky/Schmid-Heckel 
 - No 2212 , MB 8443/2, bei Schapbach, Fichten­

stumpf , 1040 m, 22.10.1982 - No 3730 , MB 8442 /2, zwischen Bind- und Mitler­

eisa1m, Fichtenstumpf, 1260 rn, 12.10.1983.
 

Pluteus thompsonii (Bk. & Br.) Dennis
 

Pluteus thompsonii wurde im Aposerido-Fagetum auf einem
 
liegenden Buchenast angetroffen. über die Unterscheidung
 
zu P. griseopus wird bei zuletzt genannter Art berichtet.
 
Beleg: No 1866, MB 8443 /1 , zwischen Eckau- und Mitlerkaseralm, Fagus-Ast , 1240
 
m,15.9.1982.
 

Pluteus umbrosus (Pers. ex Fr.) Kummer
 

Pluteus umbrosus ist zwar in Europa allgemein verbreitet, gilt
 
jedoch als selten. Im Nationalpark wurde die Art im Aceri-Fa­

getum auf einem stark morschen Stumpf von Acerpseudopla
tanus Mitte Oktober nachgewiesen.
 
Beleg: No 3530, MB 8443/4, am Fuß des Röthsteigs , Acer pseudoplatanus, 770 m,
 
13.10.1983 .
 

Amanitaceae 

Amanita alba Gill.
 

Die durch einen weißen , im Zentrum etwas cremefarbenen Hut
 
und durch rundliche bis ovale Sporen gekennzeichnete Art
 
wurde im montanen Bereich im luftfeuchten Buchen-Tannen­

Wald im Humus angetroffen.
 
Beleg: No 1221, MB 8444/1 , nördlich Büchsenkopf, Buchen- Tannen-Wald, 1080 rn,
 
7.10.1981.
 

. Amanita hyperborea Karst. 

über die in der alpinen Zone wachsende Art wurde bei BRE­
SINSKY & SCHMID-HECKEL (1983:143-144) ausführlich be­
richtet; weitere Fundorte wurden bisher nicht bekannt. 
Belege : No 1640, MB 8544 /1, Großes Teufelshorn, zwischen Salix retusa, 2340 m, 
11.8.1982 - No 2433, MB 8444/1 , Schneibstein, im Humus, 2220 m, 15.8.1982. 

Amanita muscaria (L. ex Fr.) Hooker 

Die holarktisch verbreitete Art wurde im Nationalpark im mon­
tanen Mischwald und Fichtenforst und in hochmontanen und 
subalpinen Fichtenwäldern festgestellt. Die Fundorte liegen 
zwischen 880 und 1660 Metern; FAVRE (1960:565) meldet 
den Fliegenpilz noch aus einer Höhe von 2100 Metern. 
Belege : No 8, MB 8443/4, zwischen Grün- und Schwarzensee, Fichtenwald, 1600 m, 
8.9.1976, leg. et deI. Bresinsky - No 2074, MB 8544/1 , zwischen Röth und Halsköpfl, 
Fichtenwald , 1430 m, 21.8.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtungen: MB 8443/4, bei Seeau , Fichtenwald, 1430 m, 29.9.1981 - MB 85441 
1, Röth, Fichtenwald, 1520 m, 13.10.1983 - MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hin­
tersee, Fichtenforst, 880 rn, 22.10.1983 - MB 8442/2, bei Mitlereisalm, bei Fichten, 
1330 rn, 21.10.1983 - MB 8443/2, unterhalb Schapbach montaner Mischwald , 960 
rn, 18.10.1983 - MB 8444/3, zwischen Gotzenalm und Laafeld , unter Fichten, 1660 
m, 31 .8.1984. 

­
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Tabelle 31:
 
PLUTEACEAE und AMANITACEAE - Substrate u. Höhenbereiche
 

ART 

<{x
w -
(J a: 
- <{
Q. ...J 

~~ 
e» 
lt. -..: ÜB RIGE 

HÖHENBE REICH 

VON NUR BIS 

PL UTE ACEA E 

VOLVAR I ELLA MED IA 
VOL VAR1ELLA MUR1NELLA 
VOLVAR I ELLA PLUMULO SA 
PLUTEU S ATRICAPILLU S 
PLUTE US ATROMAR GINATUS 
PLUTEUS GRA NULATUS 
PLUTEUS GRIS EO PUS 
PLUTEU S LEONI NUS 
PLUTEU S PHLEBOPHORU S 
PLUTE US PLAUTUS 
PLUTE US PUN CTI PES 

X 

X 

X 

x 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

( ABI ES ALBA) 
flEGRAND 
LAUBM1SC HWALD 

(AB1ES ALBA) 

710 
620 
960 
950 

l qOO 
680 
860 

820 

820 
1370 
10QO 

810 
6qo 

1600 
1630 
15QO 
1600 
1030 

PLUTEU S ROMELL I 1 

PLU TEU S SEHI BULBOSUS 
PLUTEU S SUBATRA TUS 
PLUTEUS THOMP SONI I 
PLUTEU S UHBROS US 

X 

X 

ACER PS'PL. 
ALNUS SP EC , 
ALN US I NCANA 

ACE R PS'PL 

710 

lOQO 
680 

12QO 
770 

mo 

1260 

A HANITAC EA E 

AMANI TA ALBA 
AHANITA HYPERBORE A 
AH AN ITA HU SC/(RIA 
AH ANITA RUBE SCEN S 
AH AN1TA SUBHEMBR ANACEA 
A HA~ I TA VAG INATA 
AMA NI TA VIROSA 
L I HACELLA GLIODERMA 

x 
x 
x 

X 

X 

x) 

x 

X 

x 

SALI X RETUSA 

11 1SCHWALD 

2220 
880 

1100 
1320 
610 
800 
860 

1080 
23QO 
1660 
l QQO 
1700 
1250 
960 

1585 

Amanita rubescens (Pers. ex Fr.) S. F. Gray 

Der Perlwulstling wurde zwischen 1100 und 1440 Metern in 
Fichtenwäldern und am Wegrand bei Fichte und Lärche nach 
gewiesen; FAVRE (1960:566) berichtet von Funden bis in eine 
Höhe von 1800 Metern. 
Belege: No 1123, MB 8442/2 , bei Bindalm, Waldrand bei Fichte und Lärche, 1100 m, 
2.10.198 1, leg . et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1724 , MB 8544/1 , zwi schen 
Röth und Halsköpfl , Fichtenw ald , 1430 m, 21.8.1982, leg. et deI. Bresi nsky/S chm id
Heckel - No 3231 , MB 8443/ 2, be i Kühr oint. Fichtenwald , 1440 rn, 29 .8.1983. 
Beob achtungen: MB 8442/ 2, be i Mittereisalm , Fichtenwald, 1330 rn, 21.10.1983 
MB 8444/1, oberhalb Königsbachalm , Fichtenwald, 1250 m, 7.10.1981. 

Amanita submembranacea (Bon) Gröger 

Die Revision durch Herrn Dr. C. Bas ergab, daß es sich bei den 
zunächst als A. umbrinolutea bezeichneten Aufsammlungen 
um A. submembranacea handelt. Die Art wurde in hochmon­
tanen und subalpinen Lagen in Fichten- und Fichten-Lärchen­
Wäldern mit krautreichem Unterwuchs gefunden. 
Belege: No 892, MB 8444/1 . bei Bärenwand, Fich1enblockwald, 1430 m, 10.9.1981, 
det, Bas - No 906 , MB 8444/1 , be i Schneibsteinhaus , Fichten -Lärchen-Wal d, 1700 
m, 11 .9.1981 , deI. Bas - No 1950, MB 8544/1 , Röth , hochmontaner Fichtenwald, 
1450 m , 19.8.1982, leg. Bresins ky/S chm id-H eckel , deI. Bas - No 1652, MB 8443/2, 
bei Kühro int, Fichtenwald, 1460 m, 13.8.1982, deI. Bas - No 2, MB 8443 / 2, bei Her 
remoint , Fichtenwa ld , 1320 m, 12 .10.1978, leg. Bresinsky, deI. Bas. 

Amanita vaginata (Bull. ex Fr.) QuaL
 

Der Graue Scheidenstreifling wurde in Buchen-, Buchen-Tan­

nen- und Fichten-Wäldern zwischen 610 und 1250 Metern be ­

obachtet.
 
Belege: No 1252, MB 8443/4, unterhalb Schrainbac halm, Buchenw ald , 850 rn, 
9.10.1981 - No 2510, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann, Buchen- Tann en-Wald, 820 
m, 13.7.1982 . 

Beoba chtungen: MB 8442/2 , Sch äflsteig, Buche nwald, 1250 m, 9.9.1982 - MB 84431 
4, Schuttdelta bei SI. Bartholo mä, Jungbestand von Fagus, 610 m, 9.10 .1981 - MB 
8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald , 1010 m, 2. und 25.8.1982 . 

Amanita v irosa Lam. ex Secr.
 

Amanita virosa - einer der gefährlichsten Giftpilze mit sehr ho­

her Konzentration von Amatoxinen - wurde im montanen Be­

reich bei 800 und 960 Metern in Misch- und Fichtenwäldern
 
nachgewiesen.
 
Bel ege: No 648, MB 8343/3 , südwestlich von Au bei Ramsau, Ficht enw ald, 800 m, 
1.9.1980, leg. et deI. Besl /B ergmann - No 3329 , MB 8343/3 , beim Wachterl , 
Mischwald bei Fichte, 960 m, 21.9.1983, leg. et deI. Besl /Schmid-Heckel. 

Li macella g lioderma (Fr.) Mre.
 

Limacella glioderma wurde in Fichtenwäldern von der monta­

nen bis in die subalpine Stufe und im mit einzelnen Lärchen
 
durchsetzten Grünerlenbestand festgestellt. Die Fundorte lie­

gen zwischen 860 und 1585 Metern ; FAVRE (1960 :567) mei­

det die Art aus einer Höhe von 1850 Metern unter Larix, Pinus
 
cembra und P. mugo .
 

Die ökologische Angabe bei MOSER (1983:226) »Buchen­

wald « sollte zumindest um die Angabe »Nadslwald« ergänzt
 
werden (vgl. auch DÄHNCKE 1979:294).
 
Belege: No 643. MB 8443/4, oberhalb Seeau , Fichtenwald, 1585 m, 2.9.1980, leg . et 
deI. Besl /B res insky - No 1971 , MB 8544/1, zwischen Röth und Landtal, Fichtenwald, 
1410 m, 22.8.1982, leg. et deI. Bresinsky/S chmid-Heckel - No 1975, MB 8544/ 1, 
Röth , Alnetum viridis mit einzelnen Lärchen , im Hum us, 1440 m, 22 .8.1982 - No 
1750, MB 8443 / 2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 m, 25.8.1982. 

Beob achtung: MB 8343/3 , zwischen Hintersee und Ramsau, Ficht enw ald , 860 m, 
22.10.1983. 

­

­

­

­

Agar icaceae 

Agaricus abruptibulbus Peck 

Die wegen der knolligen Stiel basis auffallende Art fruktifizierte 
im montanen Bereich unter einer Fichtengruppe in der Streu. 
Beleg: No 954, MB 8444/1 , östlich von Ortschaft Kön igssee. unter Fichten, 700 m, 
13.9 .1981. 

Agaricus campester (L.) Fr.
 

Der Feld-Egerling konnte in einem durch We ide bee influßten
 
Fichtenwald und in alpinen Matten, meist zwischen Carex tir
ma, festgestellt werden. Die Fundorte liegen zwischen 820
 
und 2110 Metern. KüHNER (1974) meldet Agaricus campe
ster bis in die Höhe von 2650 Metern , FAVRE (1955:158) bis
 
2700 Metern.
 
Belege: No 4, MB 8543/2, Aufstieg zum Stuhlj och. im Hexenring , 1880 m, 28.8 .197 5, 
leg. et det , Bresinsky - No 839, MB 8444/1, Aufstieg zum Schneibstein, zwischen 
Carex firma , 2050 m, 10.8.1981 - No 3818, MB 8444/1 . Schn eibstein , zwisch en Ca
rex firma , 2110 rn, 12.7.1982, leg. et deI. Bresinsky/S chmid-H eckel - No 4001 • MB 
8443/1. zwischen Ramsau und Eckaualm, Fichtenwa ld, 820 rn , 9.8.1984 . 

Agarlcus silvaticus Schff. ex Secr.
 

Der Wald-Egerling wurde im montanen Bereich zwischen 850
 
und 930 Metern in Fichtenforsten angetroffen .
 
Belege: No 944, MB 8444/1, oberhalb Rabenwand, 850 m, 13.9.1981 - No 3422, MB 
8443/1 , unterhalb Eckaualm, 930 m, 15.10.1983. 

Agaricus silvico la (Vitt.) Peck
 

Beschreibung:
 

Hut: 10-26 mm breit; jung halbkugelig, dann konvex ohne Buk­

kel; Oberfläche jung kahl , dann radialfaserig, im Alter mit an­

gedrückten Schuppen, matt , nicht hygrophan; zunächst weiß­

lich, dann gelblich bis gelb lich-ocker, Schuppen hell bräun­

lich. - Lamellen: untermischt, frei , gedrängt stehend; Schneide
 

­


­


­
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Abbildung 53: Entoloma sericeum, Sporen (No 1848) 
Abbildung 54: Cystolepiota adulterina,Cheilocysliden(Ch) und Sporen (No3421) 
Abbildung 55: Plsurotellus hypnophilus, Sporen (No 3788) 
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l

geschwungen, glatt; Fläche bis 3 mm breit; jung weißlich-grau, 
dann graulich , nie mit rosafarbenem Sehetri. - Stiel: 20-40 x 6­
11 mm; gleichdick, zylindrisch; Oberfläche jung mit hängen­
dem, nach oben abziehbarem Ring, der sehr vergänglich ist, 
im Alter mit anliegenden Längsfasern; an der Spitze weißlich 
gefärbt, gegen Basis gelblich, an der Basis stark gilbend ; nach 
längerem Liegen gelblich-fleischfarben. - Fleisch: faserig im 
Stiel voll, weiß; KOH (10 %) keine Farbveränderung; mit einem 
auffälligem Geruch nach Anis. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis breit ellip­
soidisch, glatt, hell bräunlich, schwach dickwandig, (4,5-)5-6 x 
(3-)3 ,5-4 um. Basidien viersporig , 22-27 x 6-7,5 urn . Cheilo­
cystiden zylindrisch bis keulenförmig , 15-21 x 6-10 um, Hy­
phen der Lamellentrama zylindrisch, farblos, 4-8 um breit; Hy­
phen der Hutdeckschicht zylindrisch, mit gelblichem bis zitro­
nengelblichem Inhalt, 5-10 um im Durchmesser. 

Bemerkungen: 

Die in einer Höhe von 2200 Metern zwischen Dryas octopetala 
gesammelten Fruchtkörper sind durch das starke Gilben der 
Stielbasis, den Anisgeruch und mikroskopisch durch kleine 
Sporen gekennzeichnet. Die Bestimmung erfolgte mit Hilfe 
von KüHNER (1974), der aus den Französischen Alpen 
Fruchtkörper mit fast identischen Merkmalen beschrieb. 
Beleg : No 4006 , MB 8543/2, zwischen Hocheck und Leiterkopf , Aufst ieg zum Fun­
tens eetauern, zwisch en Dryas octopetala, 2200 m, 15.8.1984 . 

Melanophyllum echinatum (Roth ex Fr.) Sing. 

Melanophyllum echinatum wurde in einem hochmontanen , 
hochstaudenreichen Fichtenwald im Humus festgestellt. 
Beleg : No 4003, MB 8443/1 , bei Schärtenalm, Fichtenwald, 1350 m, 11.8.1984 . 

Chamaemyces fracidus (Fr.) Donk 

Die in Europa verbreitete , kalkholde Art wurde im Vorfeld des 
Alpenparks im montanen Mischwald bei Buchen nachgewie 
sen. 
Beleg : No 1651, MB 8343/4 , bei Schwöb, Mischwald bei Buchen , 620 m, 10.8.1982, 
eg. et deI. E.Ludwig . 

Cystolepiota adulterina (Moel\.) Bon (Abb.54) 

Beschreibung :
 

Hut: 4,2 cm breit; flach ausgebre itet; Oberfläche stark mehlig
 
bis mehlig-flockig, gegen Zentrum verdichtet und so schuppi­

ges Aussehen bekommend, matt; beim Aufsammeln weißlich,
 
nach einigen Stunden creme-ockerlich, z.T. mit fleischfarbe ­

nen Tönen. - Lamellen: untermischt, frei, eher gedrängt ste­

hend; Schneide bauchig, bereift; Fläche breit, glatt; weißlich­

creme. - Stiel: 5,6 x 0,4 cm; stielrund, gegen Basis etwas ver­

dickt; Oberfläche in den unteren zwei Dritteln stark weiß meh­

lig, im oberen Drittel etwas bereift, matt; wie Hut gefärbt, nach
 
einiger Zeit mit fleischfarbenen Tönen. - Fleisch: faserig, im
 
Stiel hohl, weißlich; ohne auffallenden Geruch und Ge­

schmack .
 

Mikroskopische Merkmale : Sporen farblos , glatt, zylindrisch
 
mit kleinem Apikulus, 5-6 x 2-2,5 um. Basidien viersporig , 21­

28 x 5-6 urn. Cheilocystiden 20-38 um lang, basaler Teil cla­

vat, 9-15 x 4-9 "",m, deutlich davon abgesetzt eine zylindrische
 
bis moniliforme Spitze (1 0-25 x 1,5-3 um). Pleurocystiden feh­

len. Hyphen der Hutdeckschicht kugelig (Sphaerocysten), 18­

36 um im Durchmesser.
 

Bemerkungen :
 

Die durch eine mehlige bis mehlig-flockige Stiel- und Hutober­

fläche , kleine, zylindrische Sporen und mit moniliformen An­

hängseln versehene Cheilocystiden charakterisierte Art wur­

de im montanen Bereich zwischen Senecio fuchsii unter Ru
bus fruticosus und Sambucus racemosa gefunden.
 

Cystolepiota hetieri (Boud.) Sing. ist der hier beschriebenen
 
Art sehr ähnlich, rötet jedoch stärker und besitzt Pleurocysti­

den. Aus der Literatur (M0LLER 1959; HUIJSMAN 1961;
 
REID 1972; BON 1976) geht hervor , daß der Formenkreis um
 
C. hetieri-adulterina noch der Klärung bedarf. Aus der BR 
Deutschland wurde bisher ein Fund aus dem Isartal gemeldet 
(STANGL 1969). 
Beleg : No 3421, MB 8443/4 , bei Fischunkei , zwischen Senec io fuchsii unte r Rubus 
fruticosus und Sambucus racemosa, 710 rn, 13.10.1983 . 

Cystolepiota sistrata (Fr.) Sing,
 

Cystolepiota sistrata wurde in Buchenbeständen, im Buchen­

Tannen-Wald und Auenwald im Humus zwischen Laub und
 
am Wegrand in der Buchenwaldstufe angetroffen. Die Fundor­

te liegen zwischen 700 und 1080 Metern.
 
Belege: No 444 , MB 8443 /4 , Sagerecksteig, Wegrand in Buchenwaldstufe, 1080 rn, 
26.8.1980, leg, et det, Bresinsky - No 1972, MB 8343/3 , bei Datzm ann, Buchen -Tan 
nen-Waid, 830 rn, 8.8.1982. 

Beobachtungen: MB 8343/4, bei Wimbachklamm , Alnetum incanae, 700 rn, 
11.10.1983 - MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hinterse e, Buchenwald, 880 rn, 
22.10.1983. 

Lepiota alba (Bres.) Sacc.
 

Die durch einen weißen, am Rand schuppigen Hut und 13-15
 
(-20) x 5-6 "",m große, spindelige Sporen charakterisierte Art
 
wurde in einer Höhe von 2060 Metern im alpinen Rasen fest­

gestellt. FAVRE (1960:555) teilt einen Fund aus einer Höhe
 
von 2450 Metern mit.
 
Beleg: No 3821, MB 8544 /1 , Kleines Teufelshorn, alpiner Rasen , 2060 rn, 20.8 .1982 , 
leg. el. deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

­

­


­
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Tabelle 32:
 
AGARICACEAE - Substrate und Höhenbereiche
 

4: X rf) . f-lÖHENBEREICH
w- ~ !!:
0 0: e»

ART -4: 
Q.. ....J ii, <t ÜBRIGE VON NUR BIS 

AGAR I CUS ABRUPTl BUL BUS X 700 
AGAR 1CUS CAMPESTER .x CAREX F IRMA 820 2110
AGARl CUS SILVATl CUS x 850 930 
AGAR I CUS SILV I COLA DRVA S OCT 2200 
MEL ANoP HvL L uM ECH I NATUM X , 1350 
CHAMAEMVCES FRAC I DUS x 620 
CVS TOL EPIOTA ADULTERINA SENEC FUCH, 

RUBUS . SAMBUCUS 710 
CVSTOLE P I OT A SI STRATA x AUENWALD 700 . 1080 
LEP I OTA AL BA AL P I NER RAS'EN 2060 
LEPIOTA ASPE RA x X WEGRAND 610 10qO
LEPIOTA CASTANEA X 8QO
LEP IOTA CLVPEOLAR IA MI SCHWALD 1100 
LE PI OTA CR I STAT A MI SCHWALD 605 1120 
L EP I OTA ECH 1NACEA x 730 
PSEUDOBAEOSPORA PI L L OD I 1 x lQ50 , 1600 
CVS TODERMA AMIANTINUM x P I NUS MUGO 800 18QO 
CVSTOOERMA CARCHARIAS x X HOCHSTAUDENFL UR 800 18QO
CVSTODERMA FAL L AX x ruo 1650
CVSTODERMA GRANULO SUM x lQ60 
CVSTODERMA J AS ON 1S X X PI NUS MUGO 810 1960 
PHAEOLE P IO TA AUREA SENEC F UCH . 

URTI C D IO 820 

Lepiota aspera (Pers. in Hofm.) Ouel, 

Außer in montanen Fichten- und Buchenwäldern wurde Lepio­
ta aspera einmal am Wegrand im Almgelände gefunden. Die 
Fundorte liegen zwischen 610 und 1040 Metern. 
Belege: No 287, MB 8443/4 ,am Fußdes Burgstallsteins bei SI. Bartholomä, Buchen­

waid, 610 rn, 31.8.1979, leg. et det. Bresinsky - No 297, MB 8443/1 , bei Eckaualm ,
 
Wegrand im Almgelände, 1040 rn, 15.9.1979, leg. et det, Bresinsky - No 1064, MB
 
8443/2 , bei Schapbach , Fichtenwald, 1000 m, 30.9.1981, leg. et det, Bresinsky/
 
Schmid-H eckel - No 1822, MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 m,
 
10.9.1982 - No 3333 , MB 8343/3, beim Wachterl , Mischwald bei Fichte, 960 m,
 
21.9.1983, leg. et det. Besl/Schm id-Heckel.
 

Lepiota castanea Ouel,
 

Lepiota castanea fruktifizierte im montanen Fichtenwald in der
 
Streu.
 
Beleg: No 1928, MB 8343/4 , Grünstein, Fichtenwald, 840 m, 26.9.1982.
 

Lepiota clypeolaria (BulI. ex Fr.) Kummer
 

Der Wolliggestiefelte Schirmling wurde in einer Höhe von 1100
 
Metern im Buchen-Fichten-Mischwald angetroffen. FAVRE
 
(1960:555) meldet die Art aus Höhen von 1850 Metern .
 
Beleg: No 268, MB 8444/1 , Nordosthänge des Büchsenkopfes , Buchen-Fichten­

Wald, 1100 m, 12.9.1979, leg. et det, Bresinsky.
 

Lepiota cristata (A. & S. ex Fr.) Kummer 

Der Stink-Schirmling wurde im montanen Bereich im luftfeuch­

ten Laubwald, im Mischwald und am Wegrand zwischen Kie­

sel gesammelt.
 
Belege: No 216, MB 8443/4 , am Fuß des Burgstallsteins bei SI. Bartholomä , Laub­

wald, 605 m, 31.8 .1979, leg. et det, Bresinsky - No 1156, MB 8442/2 , bei Bindalm, 
Auenwald , 1100 m, 2.10.1981, leg. et det, Bresinsky/Schmid-Heckel - No 2057, MB 
8442/2, Weg zum Ofental, Wegrand zwischen Kiesel bei Nadel- und Laubbäumen, 
1120 rn, 27.10.1982. 

Beobachtung : MB 8443/2 , Malerwinkel, Mischwald, 650 m, 25.10.1983. 

Lepiota echinacea Lge.
 

Der Igel-Schirmling wuchs in einer Höhe von 730 Metern im
 
Fichtenwald zwischen Moosen.
 
Beleg: No 1930, MB 834'3/4, Weg zum Grünstein, Fichtenwald, 730 m, 26.9.1982.
 

Pseudobaeospora pillodii (QUe!.) Horak 

Über den im Nationalpark unter AInus viridis wachsenden Pilz 
wurde bei BRESINSKY & SCHMID-HECKEL (1982) ausführ­
lich berichtet; inzwischen wurde ein weiterer Wuchsort be­
kannt. 
Belege : No 339, MB 8443/4, zwischen Grün- und Funtensee, nahe des Weges unter 
Ainus viridis, etwa 1600 m, 30.8.1968, leg. eldet. Bresinsky - No 1577, MB 8544/1 , 
Röth, Alnetum viridis, zwischen Moosen und Blättern, 1450 rn, 5.8.1982 - No 3233, 
MB 8544/ 1, Röth, Alnetum viridis , in der Streu, 1450 m, 24.9 .1983. 

Cystoderma amiantinum (SCOp. ex Fr.) K. & M. 

Cystoderma amiantinum fruktifizierte in der montanen Region 
am Wald rand in einer einmahdigen Wiese und in grasreichen 
Fichtenwäldern und in der subalpinen Zone im Latschenge­
büsch. Die Fundorte liegen zwischen 800 und 1840 Metern, 
FAVRE (1960:554) teilt Funde bis in eine Höhe von 2400 Me­
tern mit. 
Belege: No 1149, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann, einmahdige Wiese, 800 m, 
2.10.1981, leg. et det. Bresinsky - No 3265, MB 8444/1 , Torrener Joch, Weg zum 
Schneibstein , bel Pinus mugo, 1840 m, 13.9.1983. 

Beobachtungen: MB 8442/2 , Grundübelau im Hirschbichltal, bei Fichten, 830 m, 
8.10.1981 - MB 8442/2 , Weg zur Miltereisalm , unter Fichten, 1260 rn, 12.10.1981. 

Cystoderma carcharias (Pers.) K. & M.
 

Cystoderma carcharias wurde im montanen Bereich in Misch­

und Fichten-Wäldern und in der subalpinen Region in Hoch­

staudenfluren zwischen Adenostyles alliariae und Athyrium
 
distentifolium und in Zirben-lärchen-Beständen zwischen Lu­
zula gefunden. Von den sehr zahlreichen Fundorten, die zwi­

sehen 800 und 1840 Metern liegen , wird eine Auswahl getrof­
fen.
 
Belege: No 54, MB 8543/2 , Aufstieg zum Stuhljoch, Zirben-lärchen-Gruppe zwi ­

schen Luzula, 1840 m, 28.8.1975, leg. et det, Bresinsky - No 103, MB 8443/4 , zwi­

schen Grün- und Schwarzensee , Hochstaudenflur mit AdenostyJes alliariae und
 
Athyrium distentifolium , 1520 rn,30.8.1979, leg. et det, Bresinsky - No 119, MB 8543/
 
2, oberhalb Funtensee, Zirben-lärchen-Stufe, 1700 rn, 9.9.1976, leg. et det, Bre­

sinsky - No 1192, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee, Waldrand bei Fich­

ten, 800 rn, 5.10.1981 - No 958, MB 8444/1 , bei Priesberg, Fichtenwald in Streu,
 
1330 m, 14.9.1981 - No 2093, MB 8444/1, zwischen Königstalalm und Priesberg,
 
Fichtenwald, 1440 rn, 10.9.1981.
 

Beobachtungen: MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald , 1440 m, 16.8.1982 - MB 8442/2,
 
Weg zur Miltereisalm, unter Fichten, 1260 m, 19.10.1983 - MB 8443/2 , zwischen
 
Schapbach und Kühroint, Fichtenwald , 1170 rn, 17.10.1983 - MB 8343/3 , beim
 
Wachterl, Mischwald, 980 m, 21.9.1983.
 

­

145 

Cystoderma fallax Smith & Sing. 

Cystoderma fallax wurde in hochmontanen und subalpinen 
Fichtenwäldern zwischen 1410 und 1650 Metern festgestellt. 
Belege: No 69, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf , Fichtenwald , 1460 m, 12.9.1979, 
leg. et det. Bresinsky - No 136, MB 8543/2 , oberhalb Funtensee , 1650 rn, 14.8.1974, 
leg. et det. Bresinsky - No 1974, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald , 1450 m, 19.8.1982, 
leg. et det. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1978, MB 8544/ 1, zwischen Röth und 
Landtal, hochmontaner Fichtenwald, 1410 m, 22.8.1982, leg. et det. Bresinsky/ 
Schmid-Heckel . 

Cystoderma granulosum (Batsch ex Fr.) Kühn. 

Der Rostrote Körnchenschirmling wuchs im hochmontan-sub­

alpinen Fichtenwald in der Streu.
 
Beleg: No 28, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf , Fichtenwald, 1460 m, 12.9.1979,
 
leg. et det, Bresinsky. 

Cystoderma jasonis (Cke. & Mass.) Harm. 

Syn.: Cystoderma longisporum Kühn. 

Die von Cystoderma amiantinum durch größere Sporen und 
Oidien unter der Hutoberfläche unterschiedene Art wurde in 
montanen und hochmontanen Fichtenwäldern in der Streu 
und auf morschem Holz sowie in der subalpinen Region an ei­
nem verletzten, jedoch noch lebenden Stamm von Larix und 
unter Pinus mugo zwischen Moosen angetroffen. Die Fundor­
te liegen zwischen 810 und 1960 Metern. 
Belege: No 33, MB 8444/3, bei Gotzenalm, an verletztem, noch lebendem Stamm 
von Larix, 1650 rn, 12.9.1979, leg. Bresinsky - No 1010, MB 8443/4, bei Gotzenalm In 
Wiese, 1690 m, 29.9.1981, leg. et det. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1103, MB 
8443/2, unterhalb Schapbachalm , Fichtenwald , 1000 m, 30.9.1981, leg. et det, Bre­
sinsky/Schmid-Heckel - No 1894, MB 8443/2, bei Watzmannhaus, unter Pinus rnu
go zwischen Moosen, 1960 m, 22.9.1982 - No 2489, MB 8444/1 , bei Rabenwand , 
Fichtenwald, 810 rn, 21.10.1982 
 - No 3470, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald , an lie­
gendem Fichtenstamm zwischen Moosen, 1450 m, 23.9.1983. 



Phaeolepiota aurea (Matt. ex Fr.) Mre.
 

Phaeolepiota aurea wurde in einer Höhe von 820 Metern in ei­

nem feuchten Graben eines Fichtenforstes zwischen Urtica
 
dioica und Senecio fuchsii gesammelt.
 

Beleg : No 3495, MB 8443/1, zwischen Ramsau und Eckaualm , zwischen Urtica dio­

ica und Senecio fuchsii , 820 m, 23.10.1983. 

Coprinaceae 

Coprinus comatus (Müll. in FI. Dan. ex Fr.) S. F. Gray 

Der Schopf-Tintling wurde zwischen 720 und 1420 Metern an 
Wegrändern und bei einer aufgelassenen Kiesgrube zwischen 
Schotter angetroffen. 
Beleg: No 123, MB 8443/2 , bei Schapbach, Kiesgrube , 1000 rn, 12.10.1978, leg. et
 
deI. Bresinsky . .
 

Beobachtungen: MB 8343/4, bei Wimbachklamm , Wegrand , 720 rn, 19.10.1982­

MB 8443/4 , bei Seeau , Wegrand , 1420 m, 29.9.1981.
 

Coprinus disseminatus (Pers. ex Fr.) S. F. Gray
 

Der Gesäte Tintling wuchs in der montanen Zone im Stamm­

fußbereich von Acer pseudoplatanus und Fagus sylvatica.
 

Belege : No 1472, MB 8343/3 , bei Wimbachbrücke, an Acer pseudoplatanus, 610 m,
 
7.7.1982 - No 2039, MB 8443/4, Rinkendisteig , an Fagus sylvat lca, 650 m,
 
25.10.1982.
 

Coprinus macrocephalus (Berk.) Berk.
 

Coprinus macrocephalus wurde in einer Höhe von 1660 Me­

tern auf verrottendem Stroh (Misthaufen) neben einer bewirt­

schafteten Alm festgestellt.
 
Beleg : No 836, MB 8444/1 , bei Königsbergalm, auf verrottendem Stroh, 1660 m, 
9.8.1981. 

Coprinus micaceus (BulI. ex Fr.) Fr. 

. Der Glimmer-Tintling fruktifizierte im montanen Bereich in Bu­
chen-Tannen-Wäldern auf liegenden Buchenstämmen und in 
der subalpinen Region im Alnetum viridis auf stark morschem 
Holz von Ainus viridis. 
Belege: No 964, MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und Königsbachalm, Ainus viri­
dis, 1450 m, 15.9.1981 - No 2028 , MB 8343/3 , oberhalb Datzmann , auf liegendem 
Buchenst amm, 820 rn, 23.10.1982 - No 2130, MB 8343/3, oberhalb Datzmann , auf 
liegendem Buchenstamm , 840 rn, 8.8.1982. 

Coprinus radians Desm.
 

Die durch ein Ozonium gekennzeichnete Art wurde im monta­

nen Mischwald auf einem toten Fichtenast nachgewiesen.
 
Beleg: No 1967, MB 8442/2 , bei Bindalm , auf totem Fichtenast , 1190 m, 24.8.1982. 

Coprinus semitalis P. D. Orton 

Coprinus semitalis - aus der Stirps Narcoticus - wurde in hoch­
montanen bis subalpinen Fichtenwäldern im Humus festge­
stellt. Ausführliche Beschreibungen finden sich bei REID 
(1972:22-23 als C. cinereofloccosus var. angustisporus) und 
bei ORTON & WATLING (1979:72-73). Die Art ist in der Über­
sicht der in der BR Deutschland beobachteten Blätter- und 
Röhrenpilze (BRESINSKY & HAAS 1976) nicht aufgeführt und 
wird bei MOSER (1983) nicht aufgeschlüsselt. 
Belege : No 1753, MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenwald , 1450 m, 25.8.1982 - No 
2530, MB 8544/1 Röth, Fichtenwald, 1450 m, 30.8.1982 - No 3295 , MB 8444/3, zwi­
schen Gotzen- und Regenalm , Fichtenwald, 1650 m, 30.8.1983. 
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Panaeolus ater (Lge.) Kühn. & Romagn.
 

Panaeolus ater fruktifizierte in einer Höhe von 2100 Metern im
 
Seslerio-Sempervirentetum.
 
Beleg: No 757, MB 8543/2 , Stuhljoch , 2100 m, 1980 m, leg. et det, Bresinsky . 

Panaeolus rickenii Hora
 

Panaeolus rickenii wurde regelmäßig auf Almweiden gefun­

den, einmal in einem durch Weide beeinflußten Fichtenwald.
 
Die Fundorte liegen zwischen 1010 und 1750 Metern .
 
Belege: No 787, MB 8444/1, Ruckkarl , Weide, 1750 rn, 3.8.1981 - No 998, MB 84431 
4, bei Seeau, Almweide, 1450 m, 29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel 
No 1479, MB 8443/2 , bei Schapbach, beweideter Fichtenwald , 1010 m, 8.7.1982, 
leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1992, MB 8442/2, bei Bindalm , Weide, 
1170 m, 24.8.1982, leg. et deI. E. Ludwig/Schmid-Heckel. 

Beobachtung: MB 8443/4 , Gorzenalm . Weide, 1660 m, 30.8.1983. 

Panaeolus sphinctrinus (Fr.) Ouel
 

Die durch einen vom Velum behangenen Hutrand und einen
 
nicht hygrophanen Hut gekennzeichnete Art wurde auf Alm­

weiden und in durch Vieheintrieb beeinflußten Wäldern nach­

gewiesen. Die Fundorte liegen zwischen 800 und 1780 Me­

tern.
 
Belege : No 333, MB 8442/2, Grundübelau im Hirschbichltal , grasreicher, beweideter 
Fichtenwald, 820 m, 14.9.1979,leg. et det. Bresinsky - No 786, MB 8444/1, Ruckkarl , 
Weide, 1780 m, 3.8.1981 - No 1991, MB 8442/2 , bel Bindalm , Weide , 1180 m, 
24.8.1982 - No 3490, MB 8442/2, zwischen Bind- und Mitterkaseralm, beweideter 
Mischwald, 1260 m, 21.10.1983. 

Psathyrella cernua (Vahl ex Fr.) Mos.
 

Psathyrella cernua wurde in montanen Mischwäldern auf be­

moosten Baumstämmen und Strünken (einmal Acer pseudo
platanus) angetroffen. Die Fruchtkörper der Aufsammlung No
 
3795 fielen durch einen runzeligen Hut auf, ein Merkmal, das
 
u.a. für P. amstelodamensis (KITS VAN WAVEREN 1971) 
charakteristisch ist; es konnte jedoch auch bei jungen Frucht
körpern kein Velum festgestellt werden, weshalb die Pilze P. 
cernua zugeordnet wurden . 
Belege: No341 , MB 8443/4, Seewänd e gegenüberSt. Bartholom ä, auf Holz, 620 m, 
16.10.1977, leg. et deI. Bresinsky - No 347 , MB 8443/4 , zwischen St. Johann und 
Paul und Eiskapelle , auf bemoostem Baumstamm, zwischen 700 und 800 rn, 
15.10.1977, leg. et del. Bresinsky - No 372, MB 8343/3 , Ramsau, bemooster Baum­
stumpf , 680 m, 13.10.1978,leg. et det. Bresinsky - No 3795, MB 8443/4, Röthsleig, 
auf liegendem Stamm von Acer pseudoplatanus, 820 m, 23.9.1983 . 

Psathyrella spadiceo-grisea (Fr.) Mre.
 

Psathyrella spadiceo-grisea wuchs Anfang Juni im montanen
 
Mischwald auf Fichtenholz.
 
Beleg : No 1424, MB 8343/3 , Zauberwaid. auf Fichtenho lz, 750 m, 3.6.1982. 

Psathyrella velutina (Pers. ex Fr.)Sing.
 

Die Art wurde im montanen Bereich zwischen 610 und 1080
 
Metern in einer Wiese und in Auenwäldern unter Ainus incana
 
festgestellt.
 
Belege: No 330 und 343, MB 8443/4 , Wiese nordwestlich von St. Bartholomä, 610 m, 
15.10.1977 , leg. etdet. Bresinsky - No 1154, MB 8442/2 , bei Bindalm, unter Ainus in­
cana im Erlenmischwald, 1080 m, 2.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel­
No 2109, MB 8343/3 ,zwischen Wimbachklamm und -brücks , Auenwald, unter Ainus 
incana , 660 m, 19.10.1982. 

Bolbitiaceae 

Die umfassende Bearbeitung der Bolbitiaceae durch WAT­
L1NG (1982) erübrigt eine Beschreibung der im Nationalpark 
gefunden den Pilze aus dieser Gruppe . Nomenklatorisch folge 
ich weitgehend MOSER (1983 :278-288). 

­
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Tabelle 33: 
COPRINACEAE und BOLBITIACEAE - Substrate und 
Höhenbereiche 

ART 

<I: X U) . 

w­ :;)~ 
(Ja:: c:» 
_ <I: 

ii~0--' ÜBRIGE 

HÖHENBEREICH 

VO N NUR BIS 

CO P RI NAC E A E 

COPRI NUS COMAT US WE GRAND 720 1420 
COPRINUS DI SSEMI NATU S x ACER PS 'PL 610 650 
COPRI NUS MACROCE PHALUS STROH 1660 
COPRI NUS MICACEUS X x 820 1450 
COPR 1NUS RADI ANS x 1190 
COPRINUS SEMIT ALlS x 1450 1650 
PANAEOLUS ATER ALP I NER RASEN 2100 
PANAEOLUS RICKENIl ALMWE IDE 1010 1750 
PANAEOLUS SPHI NCTRI NUS ALMWE I OE 800 1780 
PSATHYRELLA CERNUA BAUMSTÄMME 620 820 
PS ATHYRELLA SPAOI CEO- GR1­

SEA x 750 
PSATHYRELLA VELUT1NA AUENWALO. WIESE 610 1080 

BOLBITIA CEAE 

CONOCYBE BRUNNEOLA BAUMSTUMP F 670 760 
COrmCYBE DUMETORUM x 1450 
COrmCYBE RICKENI ANA CAREX F I RM A 2150 2260 
CONOCYBE SI ENNOP HYLLA x 1420 1450 
PHOLl OTI NA APOROS X 1450 
PHOLl OT 1NA APPENOICULATA [UPAT CANN 1010 
PHOLl OT I NA BLATl ARIA X x 1000 1700 
PHOLl OTi NA BRUNNEA x 1440 
PHOLl OT INA F ILARI S x X ALP I NER RASEN 1440 1670 
PHOLlO TINA TENEROIOE S x WEIDE 610 1460 
PHOLl OTINA VESTI TA WEGRAND 1000 
BOLBIT l u s RET I CULATUS x 1080 1260 
BOLB I T I u s VITE LLl NUS WEIOE 1440 
AGROCYBE SEM1ORBI CULAR1S HUM US 1840 1880 

Conocybe brunneola Kühn. & Watl.
 

Die Art wurde im montanen Mischwald auf einem bemoosten
 
Baumstumpf und im Auenwa ld zwischen Moosen angetroffen.
 
Belege: No 663, MB 8443/1 , zwischen Ramsau und Eckaualm, bemooster Baum­
stumpf, 760 m, 3.9.1980, leg. et det. Bresinsky - No 3820, MB 8343/4, bei Wimbach­
klamm, Auenwald, 670 rn, 11.10.1983. 

Conocybe dumeto rum (Vel.) Svröek
 

Conocybe dumetorum wurde im hochstaudenreichen, hoch­

montanen Fichtenwald im Humus festgestellt.
 
Beleg: No 2523, MB 8544/ 1, Röth, Fichtenwald, 1450 rn, 19.8.1982. 

Con ocybe rickeniana P. D. Orton 

Conocybe richeniana wurde im alpinen Bereich bei 2150 und 
2260 Metern zwischen Carex firma nachgewiesen. Die Noti­
zen zu den hiesigen Aufsammlungen stimmen sehr gut mit der 
Beschreibung von ORTON (1960:1 95) überein. 
Belege: No 779, MB 8444/ 1, Aufstieg zum Schneibstein, Hang nordostexponiert mit 
40° Neigung, zwischen Carex firma, 2150 m, 3.8.1981 - No 1665, MBB 8444/1 , Ho­
hes Brett , zwischen Carex firma, 2260 rn, 14.8.1982. 

Conocybe siennophylla (Bk. & Br.) Sing.
 

Die Art fruktifizierte in hochstaudenreichen, hochmontanen
 
Fichtenwäldern im Humus. FAVRE (1955:155) wies eine for­

ma alpina von Conocybe siennophylla (= C. ochracea Kühn.)
 
zwischen Dryas octopetala nach.
 
Belege : No 2502, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 rn, 13.9.1982 - No 3819, MB 
8443/4, Sagerecksteig, bei Fichten , 1420 m, 22.8.1983. 

Pholiotina aporos (K. v. W.) CI~ .
 

Pholiotina aporos wurde im hochstaudenreichen, hochmonta ­

nen Fichtenwald auf abgestorbenem, krautigem Substrat ge­

funden.
 
Beleg: No 1589, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 rn, 5.8.1982. 

Pholiotina appendiculata (Lge. & Kühn.) Sing.
 

Pholiotina appendiculata wurde im montanen Fichtenforst an
 
einem Bach auf abgestorbenen Teilen von Eupatorium cen­
nabinum nachgewiesen.
 
Beleg: No 1825, MB 8443/2, bei Schapbach , 1010 rn, 10.9.1982. 

Pholiotina blattaria (Fr.) Fay. ss. K.v.w.
 

Pholiotina blattaria wurde im montanen Fichtenforst und im AI­

netum viridis zwischen Moosen, im Humus und auf Pflanzen­

resten (z. B. Adenostyles al/iariae) festgestellt. Die Funde lie­

gen zwischen 1000 und 1700 Metern und stimmen mit der aus­

führlichen Beschreibung bei KITS VAN WAVEREN (1970)
 
überein.
 
Belege : No 356, MB 8543/2, zwischen Funtensee und Glunkerer, Alnetum viridis,auf 
Resten vonn Adenostyles alliariae, 1700 rn, 28.8.1975, leg. Bresinsky - No 1517, MB 
8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1000 m, 8.7.1982, leg. et deI. Bresinsky/ 
Schmid-Heckel - No 1910, MB 8444/1 , zwischen Königsbach- und Königsbergalm, 
Alnetum viridis, im Humus, 1460 m, 24.9.1982 - No 3316, MB 8342/4, zwischen 
Wachterlsteig und Saugasse {Reiteralpel , Alnetum viridis, zwischen Moosen , 1540 
m,27.8.1983. 

Pho liotina brunnea (Lge. & Kühn. ex WaU.) Sing.
 

Die Art wurde im hochmontanen Fichtenwald zwischen Moo­

sen und auf Holzabfällen gesammelt.
 
Beleg: No 3769, MB 8443/2 , bei Kühroint, 1440 m, 29.8.1983. 

Pholiotina filaris (Fr.) Sing. 

Pholiotina filaris ist die am häufigsten im Untersuchungsgebiet 
nachgewiesene Art der Gattung; sie wurde in hochmontanen, 
hochstaudenreichen Fichtenwä ldern zwischen Moosen und 
auf Nadelstreu , im subalpinen Bereich im Alnetum viridis im 
Humus und auf abgestorbenen Pflanzenteilen und in einer al­

pinen Grasflur zwischen Moosen angetroffen ; die Fundorte lie
gen zwischen 1440 und 1670 Metern. 
Belege: No 392 MB 8443/4, Grünsee, Alnetum viridis , 1600 m, 14.8.1974, leg. et deI. 
Bresinsky - No 348 MB 8543/ 2, zwischen Funtensee und Geigen, alpine Grasflur 
zwische n Moosen, 1670 m 27.8.1975, leg. Bresinsky - No 1560, MB 8544/1 , Röth, 
Fichtenwald im Streu, 1470 m, 4.8.1982 - No 1574, MB 8544/ 1, Röth,Alnetum viridis, 
im Humus, 1450 m, 5.8.1982 - No 2227, MB 8544/ 1, Röth, Rch tenwald, 1450 rn, 
19.8.1982 - No 2406, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, zwischen Moosen, 1440 m, 
16.8.1982. 

­

Pho liot ina teneroides (Lge.) Sing.
 

Pholiotina teneroides fruktifizierte im montanen Bereich in ei­

ner durch Weidewirtschaft beeinflußten Wiese zwischen Moo­

sen und im hochmontanen , hochstaudenreichen Fichtenwald
 
auf Fichtenholzabfällen.
 
Belege: No 346, MB 8443/4, bei Saletalm, 610 m, 15.10.1977, leg. et det. Bresinsky­
No 3418, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald , 1460 m, 13.10.1983. 

Pholiotina vest ita (Fr. ap. Ouel.) Sing.
 

Pholiotina vestita wurde in der montanen Zone am Wegrand
 
gefunden .
 
Beleg: No 335, MB 8442/2, unterhalb Hirschbichlalm , Wegrand, 1000 m, 14.9.1979, 
leg. et deI. Bresinsky. 

Bolbitius reticulatus (Pers. ex Fr.) Ricken 

Bolbitius reticulatus wurde in montanen Buchen- und Buchen­
Tannen-Wäldern bei 1080 und 1260 Metern auf morschem 
Holz von Fagus sylvatica angetroffen . Bolbitius aleuriatus 
(Fr.) Sing. ist zur hier genannten Art synonym (WATLING 
1982:37). 
Belege: No 1813, MB 8442/2, SchäfIsteig, Buchenstumpf im Buchenwald, 1260 m, 
9.9.198 2 - No 2036, MB 8444/1 , Büchsenkopf , Buchen-Tannen-Wald, 1080 m, 
24.10.1982. 
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Bolbitius vitellinus (Pers .) Fr.
 

Die Art wurde einmal in einer Höhe von 1440 Metern auf einer
 
Almweide festgestellt; FAVRE (1960:549) wies B. vitellinus bis
 
in eine Höhe von 1950 Metern nach.
 
Beleg: No 997, MB 8444/3 , bei Seeau, Almweide , 1440 m, 29.9.1981 , leg. et det,
 
Bresinsky/Schmid-Heckel .
 

Agrocybe semlorbicularis (Bull. ex Fr.) Fay.
 

Agrocybe semiorbicu/aris fruktifizierte im subalpin-alpinen
 
Bereich im Humus zwischen Moosen, einmal in der Nähe von
 
Pinus mugo. Die Fundorte liegen bei 1840 und 1880 Metern;
 
FAVRE (1960 :547) meldet die Art bis in die Höhe von 1800
 
Metern.
 
Belege : No 1625, MB 8444/1, Aufsteig zum Hohen Brett bei Pfaffenkogel , im Humus,
 
1880 rn, 9.8.1982 - No 3796, MB 8444/1, Aufsteig zum Schneibstein, im Humus bei
 
Pinus mugo , 1840 rn, 18.8.1983.
 

Strophariaceae 

Stropharia aeruginosa (Curt. ex Fr.) Ouel .
 

Der Grünspanträuschling ist von der montanen bis in die alpine
 
Stufe anzutreffen; er wurde in Misch-, Buchen-, Buchen-Tan­

nen- und Fichtenwäldern, im Grünerlengebüsch und im alpi­

nen Rasen zwischen Dryas octopeta/a gefunden. Die Fundor­

te liegen zwischen 1000 und 2140 Metern; FAVRE (1960:546)
 
wies Stropharia aeruginosa bis in eine Höhe von 1850 Metern
 
nach .
 
LANGE (1980) beschreibt aus der nordatlantischen Bergre­

gion Stropharia a/pina, die sich durch eine mehr grünlich-gel­

be Hutfarbe, eine weniger klebrige Hutdeckschicht und durch
 
konstant größere Sporen von S. aeruginosa unterscheidet.
 
Die überprüfung des hiesigen Fundes aus der alpinen Zone
 
ergab , daß die Fruchtkörper nicht S. a/pina zuzuordnen sind.
 
Von den zahlreichen Fundorten wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege: No 487, MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm, Buchenwald, 1000 rn,
 
10.9.1976, leg. et deI. Bresinsky - No 890, MB 8444/1 , unterhalb Bärenwand, Fich­

tenblockwald, 1440 rn, 10.9.1981 - No 1030, MB 8443/4, bei Gotzenalm, Alnetum vi­

ridis , 1660 rn, 30.9.1981, leg. et det. Bresinsky/S chmid-Heckel - No 485, MB 8443/2,
 
bei Schapbach, Fichten-Tannenwald, 1000 m, 12.10.1978, leg. Bresinsky - No 1616,
 
MB 8544/1 , Großes Teufelshorn, zwischen Dryas, 2140 m, 11.8.1982.
 

Beobachtungen : MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und Königsbachalm , bei Fich­

ten, 1380 m, 21.10.1982 - MB 8442/2, Weg zur Mittereisalm, bei Fichten, 1230 m,
 
12.10.1983 - MB 8444/3, zwischen Röth und Landtal, 1430 m , 14.10.1983 - MB
 
8443 /2 , zwischen Kühroint und Schapbach , 1170 rn, 17.10.1983.
 

Stropharia cyanea (Bolt. ex Secr .) Tuomikoski
 

Der an RuderaisteIlen und auf nährstoffreichen Böden wach­

sende Pilz fruktifizierte im Untersuchungsgebiet im montanen
 
Bereich zwischen Urtica dioica und Senecio fuchsii.
 
Beleg : No 3481 , MB 8443 /4, am Fuß des Röthsteigs, zwischen Urtica dioica und Se­

necio fuchsii, 720 rn, 13.10.1983.
 

Stropharia luteo-nitens (Vahl in FI. Dan. ex Fr.) Ouel ,
 

Der Riechende Träuschl ing wurde einmal auf einer Weide im
 
montanen Bereich festgestellt.
 
Beleg: No 3794, MB 8442/ 2, bei Bindalm, Weide, 1180 rn, 24.8.1982.
 

Stropharia semiglobata (Batsch ex Fr.) Ouel. 

Die weit verbreitete, nitrophile Art wurde häufig auf Almweiden 
angetroffen, einmal in einem Fichtenjungbestand zwischen 
Calluna vu/garis. Die Fundorte liegen zwischen 965 und 1700 
Metern.
 
Belege: No 514, MB 8543/ 2, oberhalb Funtensee, 1700 m, 23.8.1979, leg. et deI.
 
Bresinsky - No 628, MB 8443/4, oberhalb Gotzenalm gegen Klausberg, Weide, 1675
 
m, 2.9.1980, leg. et det . Besl/Bresinsky - No 1011, MB 8443/4 , bei Gotzenalm, Alm­

weide , 1690 m, 29.9.1981,l eg. et det. Bresinksy/Schmid -Heckel - No 873, MB 8443/
 
1, oberhalb Wimbachschloß, Jungf ichtenbestand zwischen Calluna vulgaris, 965 rn,
 
17.8.1981 - No 3041, MB 8343/3, Reiteralpe, Weg zum Weitschartenkogel, stark be­

weidete Almwiese, 1650 m, 21 .7.1983 .
 

Hypholoma capnoides (Fr. ex Fr.) Kummer 

Der Rauchblättrige Schwefelkopf ist im Nationalpark überaus 
häufig auf Nadelholz (Picea, Larix, Pinus mugo) anzutreffen. 
Von den zahlreichen Nachweisen, die zwischen 610 und 1800 
Metern liegen , wird eine Auswahl gegeben.
 
Belege: No 190, MB 8444/3 , nordöstlich von Gotzenalm , Grünerl enbestand, wohl auf
 
Larix, 1600 m, 12.9 .1979, leg. et det, Bresinsky - No 234, MB 8443/4, gegenüber SI.
 
Bartholomä, 610 rn, 16.10.1977, leg. et deI. Bresinsky - No 996, MB 8443/4, bei See­

au, auf Fichtenholz, 1395 rn, 29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schm id-H eckel - No
 
1199, MB 8444/1 , Torrener Joch, Aufstieg zum Schneibstein, auf vergrabenem Holz
 
von Pinus mugo, 1800 rn, 7.10.1981 - No 1333, MB 8343/3, zwischen Ramsau und
 
Eckaualm, Fichtenforst auf Fichtenstamm, 750 m, 17.4.1982.
 

Beobachtungen: MB 8443/ 2, bei Schapbach, Fichtenwald auf Fichtenholz, 1050 rn,
 
22.10.1982 - MB 8444/1, unterhalb Königsbergalm, Fichte, 1450 m, 25.10.1983 - MB
 
8443/4 , bei SI. Johann und Paul, Fichte, 660 rn, 19.10.1983 - MB 8442/ 2, bei Mit­

tereisalm, 1300 m, 12.10.1983.
 

Hypholoma elongatipes Peck 

Der Torfmoos-Schwefelkopf konnte regelmäßig im Priesberg 
Moos und in Flachmoorschlenken bei der Gotzenalm zwi­
schen Sphagnum nachgewiesen werden. 

Belege: No 206, MB 8443/4, bei Gotzenalm, 1650 m, 13.10.1978, leg. et deI. Bre­
sinsky - No 1008, MB 8443/4, bei Gotzena lm, 1720 m, 29.9.1981, leg. et deI. Bre­
sinsky/Schmid-Heckel - No 967, MB 8444/1 , Priesberg Moos, 1330 m, 15.9.1981 ­
No 2215, wie No 967,16.9.1982 - No 2185, wie 967, 21.10.1982 - No 3547 wie 967 , 
25.10.1983. 

Hypholoma fasciculare (Huds . ex Fr.) Kummer 

Der Grünblättrige Schwefelkopf wurde nur im montanen Be ­
reich zwischen 700 und 1170 Metern überwiegend auf mor­
schem Fichtenholz, einmal auf Buchenholz beobachtet. 
Belege: No 209, MB 8444/ 1, unterhalb Rabenwan d auf Fichtensto ck, 700 rn, 
22.8.1978, leg. et deI. Bresinsky - No 634, MB 8343/3, Au bei Ramsau, auf Fagus, 
800 rn, 1.9.1980, leg. et de!. Bes!. 

Beobachtungen: MB 8443 /2, zwischen Kühroint und Schapbach, 1170 rn, 
17.10.1983 - MB 8443/1 , unterhalb Eckaualm , Fichte, 960 rn, 15.10.1983 · No 8443/ 
4, oberhalb Schrainbachalm, Fichtenstumpf , 1060 m, 12.9.1983. 

Hypholoma marginatum (Pers. ex Fr.) Schroeter 

Hyph%ma marginatum wurde in montanen und hochmonta­
nen Fichtenwäldern auf Fichtenholz und im subalpinen Zirben­
Lärchenwaid auf Lärchenholz gefunden. Die Fundorte liegen 
zwischen 1000 und 1750 Metern. FAVRE (1960:545) meldet 
die Art noch aus einer Höhe von 1900 Metern. 
Die Art ist u.a. durch einen stark weißfaserigen, im Alter weiß 
genatterten Stiel gekennzeichnet; die auf Lärchenholz gefun ­
denen Fruchtkörper (No 214) waren am Stiel jung zwar stark 
weiß überfasert, die bei älteren Exemplaren auftretende Natte­
rung konnte jedoch nicht festgestellt werden, vielmehr war der 
Stiel im Alter dunkelbraun mit einer hellen , weiß bere iften Spit ­
ze. 
Belege: No 214, MB 8543/2 , zwischen Funlensee und Viehkogel , Lärchen- Zirben­
wald, 1750 m, 8.9.1976, leg. eIde!. Bresinsky - No 197, MB 8443/2, bei Schapbach, 
Fichten-Tannenwald , 1000 m, 12.10.1978, leg. et de!. Bresinsky - No 223, MB 
8443/2, bei Herrenroint, morscher Fichtenstock, 1300 m, 16.8.1978, leg. et det, Bre­
sinsky - No 1040, MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenholz, 1440 rn, 30.9.1981, leg. et 
deI. Bresinsky/Sc hmid-Heckel - No 2080, MB 8544/1 , Röth, Fichtenholz , 1450 m, 
27.9.1982 - No 3478, MB 8442/2, Weg zur Mittereisalm, Fichtenstamm, 1260 m, 
12.10.1983. 

Hypholoma radicosum Lge. 

Der Wurzelnde Schwefelkopf wurde in montanen Misch- und 
hochmontanen Fichtenwäldern auf und neben morschen Fich ­
tenstümpfen festgestellt.
 
Belege: No 213, MB 8443/4, Sagerecksleig, morsches Holz, 1070 rn, 27.8.1979,leg.
 
et de!. Bresinsky - No 759, MB 8443/4, Sagerecksteig, 1100 m, 26.8.1980, leg .et det.
 
Bresinsky - No 1980, MB 8444/3, Röthsteig bei Sonntagsalm, Fichtenholz, 1330 m,
 
19.8.1982 - No 2094, MB 8443/ 2, bei Kühroint , Fichlenstumpf, 1460 m, 13.8.1982 ­

No 2158, MB 8544/1 , Röth, neben Fichtenslumpf, 1420 rn, 16.9.1982, leg. Bes!.
 

Hypholoma sublateritium (Fr.) aue!. 
Der Ziegelrote Schwefelkopf frukti fizierte im montanen 
Mischwald auf einem Buchenstumpf und im hochstaudenrei­
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ehen, hochmontanen Fichtenwald auf morschen Stämmen 
von Pieea abies. Die Fundorte liegen bei 1060 und 1450 Me­
tern. 
Beleg : No 2116, MB 8442/2, zwischen Engert- und Bindalm, Buchenstumpf, 1060 m, 
20.10.1982 . 

Beobachtungen: MB 8544/1 , Röth , Fichtenwald, 1450 rn, 23.9.1983 und 13.10.1983 . 

Psilocybe inquilina (Fr. ex Fr.) Bres.
 

Psilocvbe inquilina wurde im Grünerlengebüsch auf abgestor­

benen Krautstengeln und Resten von Athyrium filix-femina an­

getroffen.
 
Belege: No 2125 , MB 8544/1 , Röth, auf Resten von Athyrium filix-femina, 1430 m, 
21.8.1982 - No 3052 , MB 8544/1 , Röth, Alnetum viridis, abgestorbene Krautstengel, 
1450 m, 4.8.1983 . 

Psilocybe montana (Pers. ex Fr.) Kummer
 

Psi/oeybe montana wuchs im alpinen Bereich im Humus zwi­

schen Moosen; die Fundorte liegen zwischen 2150 und 2210
 
Metern, FAVRE (1955:153) fand P. montana (= P. atrorufa)
 
vorwiegend über Gneis und Granit, seltener auf Kalkboden,
 
bis in eine Höhe von 2750 Metern.
 
Belege : No 334 , MB 8543 /2 , Aufstieg zum Stuhljoch , alpine Wiese , 2150 m, 
15.8.1974, leg. etdel. Bresinsky - No 1571, MB 8544/1 , Kleines Teufelshorn, im Hu­
mus, 2210 m, 4.8.1982 . 

Psilocybe rhombispora (Britz.) Sacc.
 

Die durch rhombische bis trapezförmige Sporen (in Frontan­

sieht) gekennzeichnete Art wurde im hochmontanen, hoch­

staudenreichen Fichtenwald auf der abgestorbenen Rhachis
 
von Athyrium distentifolium nachgewiesen.
 
Beleg: No 1587, MB 8544/1 , Röth, hochmontaner Fichtenwald, auf Athyrium distenti­
folium, 1450 m, 5.8.1982 . 

Psilocybe semilanceata (Fr.) Quel.
 

Der Spitzkegelige Kahlkopf wurde in einer Höhe von 1720 Me­

tern auf einem Almboden in der Nähe von Larix gefunden.
 
Beleg: No 1009, MB 8443/4, bei Gotzenalm, Almboden, 1720 m, 29.9.1981, leg. et 
deI. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Psilocybe velifera Favre 

über Psi/oeybe vefifera wurde bei BRESINSKY & SCHMID­
HECKEL (1982) ausführlich berichtet. Ein weiterer Fundort 
wurde inzwischen bekannt; die Fruchtkörper, an denen auch 
eine deutliche Riefung des Hutrandes beobachtet werden 
konnte, wuchsen zwischen Carex firma. 
Belege : No 353, MB 8543/2, gegen Stuhljoch, alpiner Rasen, 2300 m, 21.8.1974, 
leg. Besl, Bresinsky, Hilber, det, Bresinsky - No 355, MB 8543/2, Aufstieg zum Stuhl­
joch , 2150 m, 15.8.1974, leg. Besl , Bresinsky, Hilber , deI. Bresinsky - No 1633 , MB 
8444/3, zwischen Schneibstein und Seeleinsee, zwischen Carex firma, 2160 m, 
10.8.1982 . 

Pholiota astragalina (Fr.) Sing.
 

Der Safranrote Schüppling wurde von der montanen bis in die
 
subalpine Stufe in Misch- und Fichtenwäldern auf Stümpfen
 
und liegenden Stämmen von Pieea beobachtet.
 
Belege : No 317 , MB 8443/2, oberhalb Malerwinkel, Fichten-Mischwald, 700 rn, 
17.7.1978 , leg. et det , Bresinsky - No 2240, MB 8544/1 , zwischen Röth und Landtal . 
Fichtenstumpf, 1430 rn, 22.8.1982 - No 3289, MB 8544/1, Röth, liegender Fichten­
stamm, 1460 m, 23.9.1983 - No 3258 , MB 8343/3, beim Wachterl, Fichtenstumpf, 
940 rn, 19.9.1983, leg. et deI. Besl/Schmid-Heckel. 

Beobachtung: MB 8544/1 , Röth , Fichtenstumpf, 1520 rn, 13.10.1983. 

Pholiota aurivella (Batsch ex Fr.) Kummer
 

Der Goldfell-Schüppling wurde in montanen Buchen-Tannen­

und Mischwäldern stets auf liegenden Buchenstämmen ange­

troffen.
 
Belege : No 319, MB 8443/4, oberhalb Schrainbachalm, auf Buche , 1000 m, 
10.9.1976, leg . et deI. Bres insky - No 1101, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä 
und Schrainbachalm, liegender Buchenstamm, 720 m, 1.10.1981 - No 1947 , MB 
8343/3, oberhalb Datzmann, liegender Buchenstamm, 860 m, 25.9 .1982. 

Pholiota flammans (Fr.) Kummer
 

Der Feuer-Schüppling konnte einmal im montanen Fichten­

waid auf einem morschen Fichtenstumpf nachgewiesen wer­

den.
 
Beleg : No 3208 , MB 8443/1 , zwischen Ramsau und Eckaualm, Fichtenwald, auf 
morschem Rchtenstumpf, 880 rn, 14.9.1983 . 

Pholiota lenta (Pers. ex Fr.) Sing. 

Der Tonfalbe Schüppling wurde von der montanen bis in die 
subalpine Zone in Nadelwäldern auf morschem Fichtenholz 
und Holzabfällen gefunden; die Fundorte liegen zwischen 880 
und 1480 Metern, FAVRE (1960:543) meldet Pholiota fenta 
noch aus einer Höhe von 1900 Metern . 
Belege: No 999, MB 8443/4, bei Seeau, auf Holzresten von Fichte oder Lärche, 1480 
m, 29.9.1981 , leg. et deI. Bresinsky - No 2004, MB 8442/2, oberhalb Bindalm, mor­
sches Fichtenholz, 1250 rn, 20.10.1982 - No 2184 , MB 8444/1 , bei Priesberg, auf 
Fichtenholzabfällen, 1380 m, 21.10.1982 . 

Beobachtungen: MB 8442/2, Weg zur Mittereisalm, Fichte, 1300 rn, 12.10.1983 - MB 
8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm , Fichtenholzabfälle, 880 m, 22.10.1983 ­
MB 8442/2, bei Mittere isalm, 1330 m, 21.10.1983. 

Pholiota lucifera (Laseh) Ouel,
 

Der Fettige Schüppling wurde in einer Höhe von 1350 Metern
 
in einem Nadelmischwald (Tanne, Fichte, Lärche) an einer ab­

gestorbenen, noch stehenden Tanne festgestellt.
 
Beleg: No 1186, MB 8443/1, östlich Schärtenalm, Mischwald (Fichte, Lärche, Tan ~' 
ne), an Abies alba, 1350 rn, 6.10.1981. 

Pholiota scamba (Fr.) Moser 

Der Seidige Schüppling fruktifizierte im montanen und hoch­
montanen Fichtenwald auf stark morschem Holz von Pieea 
und im subalpinen Bereich im Latschengebüsch auf vergrabe­
nem Holz von Pinus mugo. Die Fundorte liegen zwischen 1010 
und 1860 Metern, FAVRE (1960:544) berichtet von Funden bis 
in eine Höhe von 2000 Metern. 
Belege : No 1963, MB 8443/2, bel Schapbach, Fichtenholz, 1010 rn, 13.8.1982, leg. 
et deI. E.Ludwig/ Schmid-Heckel- No 1696 , MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450 rn, 
19.8.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 3284 , MB 8444 /1 , Torrener 
Joch , Weg zum Schneibstein, auf vergrabenem Holz von Pinus mugo , 1860 m, 
13.9.1983. 

Beobachtung: MB 8544 /1, Röth , auf Fichtenholz, 1440 m, 23.9.1983. 

Pholiota squarrosa (Pers. ex Fr.) Kummer 

Der Sparrige Schüppling ist als Wundparasit, der Weißfäule 
verursacht, und als Saprophyt bekannt. Im Untersuchungsge­
biet wurde er von der montanen bis in die subalpine Stufe stets 
im Stammfußbereich von lebenden Fichten festgestellt. Die 
Fundorte liegen zwischen 1220 und 1510 Metern, FAVRE 
(1960:541) meldet P. squarrosa noch aus einer Höhe von 
2000 Metern. 
Belege : No 327, MB 8443/2, nordöstlich Kühroint, 1390 m, 13.9.1979 , leg. et deI. 
Bresinsky - No 1000 , MB 8444 /3 , oberhalb Seeau , 1480 m, 29.9.1981, leg. et deI. 
Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1214, MB 8444/1, bei Königsbachaim, 1220 rn, 
7.10.1981 . 

Beobachtungen: MB 8443/4, Röthsteig, unterhalb Sonntagsalm, 1270 m, 
31.8.1982 - MB 8444/1, unterhalb Königsbergalm, 1510 m, 16.9 .1982 - MB 8443/4, 
Röthsteig bei Sonntagsalm, 1370 m, 24.9.1983. 

Kuehneromyces mutabilis (Schff. ex Fr.) Sing.& Smith 

Das Stockschwämmchen wurde von der montanen bis in die 
subalpine Zone angetroffen, überwiegend an Fichtenholz, da­
neben auf einem liegenden Stamm von Betufa pendufa und 
am Wegrand auf verbautem Holz im Zirben-Latschenbereich. 
Die Fundorte liegen zwischen 650 und 1700 Metern; FAVRE 
(1960:544) berichtet von Funden bis in eine Höhe von 1900 
Metern. 
Belege: No 248, MB 8443 /4, gegenüber SI. Bartholorn ä, 650 rn, 16.10 .1977 , leg. et 
det . Bresinsky - No 249, MB 8443/2, bei Herrenroint, 1300 m, 16.8.1978, leg. et deI. 
Bresinsky - No 250 , MB 8443/4 , zwischen Funtensee und Grünsee, auf verbautem 
Holz im Zirben-Latschenbereich, 1700 m, 29.8.1975, leg. et deI. Bresinsky - No 
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Tabelle 34:
 
STROPHARIACEAE - Substrate und Höhenbereiche
 

lfl . HÖHENBEREICH « x ::J~w­
(9)ue::-«ART ÜBRIGE VON NUR BISo.....J lt <i 

STROPHARIA AERUG I NOSA X X X DRYAS OCT 1000 21qO 

STROPHARIA CYANEA SENEC FUCH, 

URT IC 010 720 
STROPHARIA LUTEO- NI TENS WE I OE 1180 
STROPHARIA SEMI GLOBATA· \oiE 10E 965 1700 
HYPHOLOM A CAPNOI OES x x PI NUS MUGO 610 1800 
HVPHOLOMA ELONGA T I PES SPHAGNUM 1330 1720 
HVPHOLOMA FASC ICULARE x x 700 1170 
HVPHOLOMA MARG J NATUM X x 1000 1750 
HVPHOLOMA RADI COSUM x 1070 1460 
HVPHOLOMA SUBLATER I T IUM x x 1060 1Q50 
Ps I LOCVBE I NQU ILI NA KRAUT. PFL , lQ30 lQ50 
Ps I LOCYBE MONTANA HU MU S 2150 2210 
PS I LOCVBE RHO MBI SPORA ATHVR 0 1ST 1Q50 
PSI LOCVBE SEMILANCEATA ALMBO DEN 1720 
PSILO CVBE VELI FERA CAREX FIRMA 2150 2300 
PHOLI OTA ASTRAGALl NA X 700 1520 
P HOLI OTA AURI VELLA X 720 1000 
PHOLI OTA FLAMMANS x 880 
PHOLIOTA LENTA x 880 1Q80 
PHOLIOTA LUCI FE RA ABIES ALBA 1350 
PHOLI OTA SCAMBA X PI NUS MU GO 1010 1860 
PHOLI OTA SQUARROSA x 1220 1510 
KUEHNEROMVCES MUTABILI S X BETUL PE ND 650 1700 
KUEHNEROMV CES MYRI ADOPHYL­

LUM X CF, SALI X ELEA 800 H60 
TUBARI A PELLUCI DA X 810 

3154, MB 8342/4 , Wachterlsteig, verbautes Fichtenholz, 1360 rn, 27.8.1983 - No 
3242, MB 8442/2, Weg zum Ofental , auf Betula pendula , 1320 rn, 15.9.1983. 

Beobachtung en: MB 8544/1, Röth, Fichte, 1440 m, 23.9.1983 - MB 8443 /2 , bei Küh­
roint, Fichte , 1440 rn, 30.9.1981 - MB 8443/4, Obersee , Fichte, 700 rn, 14.10.1983. 

Kuehneromyces myriadophylla (Orton) Pegler & Young 
Syn.: Kuehneromyces vernalis (peck) Sing.& Smith 

Kuehneromyces myriadophylla unterscheidet sich von K. rnu­
tabilis durch die Stielbekleidung: während diese bei K. myria­
dophylla unterhalb des sehr bald abfallenden Ringes stets fa­
serig ist, bleibt sie bei K. mutabifis konstant sparrig-schuppig. 

Kuehneromyces myriadophylla wurde im Juli von der monta­
nen bis in die hochmontane Stufe auf Fichtenholz, einmal auf 
vergrabenem Holz unter Salix eleagnos angetroffen. 
Belege: No 1526, MB 8444/3 , bei Wasseralm , auf Fichtenholz, 1460 rn, 9.7.1982, 
leg. et det, Bresinsky/Schmid-Heckel- No 1509, MB 8544/1 , Röth, Nadelholz, 1460 
rn, 9.7.1982, leg. et de!. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 1499, MB 8343/3, Hinterse e, 
unter Salix eleagnos , 800 m, 13.7.1981, leg. et de!. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 
1480, MB 8444/3 , bei Sonntagsalm, Nadelholz, 1330 m, 9.7.1982 , leg. et de!. Bre­
sinsky/Schmid-Heckel - No 2258, MB 8444/3, Röthsteig bei Sonntagsalm, Nadel­
holz , 1340 m, 9.7.1982, leg. et det, Bresinsky/ Schmid-Heckel - No 1489, MB 8443/2, 
bei Schapbach , auf Fichtenholz, 1010 m, 8.7.1982 - No 3027, MB 8544/1 , Röth, 
Fichtenholz, 1450 m, 16.7.1983. 

Tubaria pellucida (Bull. ex Fr.) Gill. 

Tubaria pellucida wurde Mitte April nach der Schneeschmelze 
in einem montanen Buchen-Tannen-Wald zwischen Moosen 
gesammelt. 
Beleg : No 1313, MB 8343/3, oberhalb Datzmann zwischen Hintersee und Ramsau , 
Buchen-Tannen-Wald, 810 m, 14.4.1982. 

Crepidotaceae
 

Simocybe centunculus (Fr.) Sing.
 

Die durch einen gelb-oliv bis oliv-braun gefärbten Hut, oliv­

graue Lamellen und einen dunkel-oliv gefärbten, bereiften
 

Stiel gekennzeichnete Art wurde in einer Höhe von 1260 Me­
tern auf einem liegenden, morschen Buchenstamm angetrof­
fen. Die Unterscheidung zu S. sumptuosa (Orton) Sing. gelingt 
nur bei Beachtung mikroskopischer Merkmale wie Größe der 
Sporen und Cheilocystiden und Aufbau der Hutdeckschicht 
(vgl. ROMAGNESI1962). 
Beleg : No 1814, MB 8442/2, Schäflste ig, auf morschem Buchenstamm, 1260 m, 
9.9.1982. 

Crepidotus applanatus (Pers. ex Pers.) Kummer 

Crepidotus applanatus wurde vorwiegend in luftfeuchten Bu­
chen-Tannen-Wäldern auf liegenden Ästen und Stämmen von 
Fagus sylvatica gefunden, daneben im Auenwald auf mor­
schem Laubholz, im hochmontanen Bereich auf einem abge­
storbenen Stamm von Acer pseudoplatanus und in der subal­
pinen Zone auf einem liegenden Fichtenstamm. Die Fundorte 
liegen zwischen 710 und 1470 Metern, FAVRE (1960:396) 
meldet C. applanatus noch aus einer Höhe von 1700 Metern . 
Belege: No 90, MB 8443/4, oberhalb Schrainbachalm, Fagus , 1000 m, 10.9.1976, 
leg. et de!. Bresinsky - No 1077, MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm, Fagus, 960 
rn, 1.10.1981, leg. et de!. Bresinsky /S ehmid-Heekel - No 1240, MB 8443/4 , oberhalb 
Schrainbaehalm, Fagus, 950 m,9.10.1981 - No 1913, MB 8444/1 , Büchsenkopf, Fa­
gus, 1080 rn, 24.9.1982 - No 1771, MB 8443/4, Sagerecksteig , Fagus, 1060 m, 
27.8.1982 - Na 1900, MB 8343/3 , bei Wimbaehklamm, Laubholz im Auenwald , 710 
m, 21.9.1982 - No 3411 , MB 8544/1, Röth, Fichte , 1470 m, 13.10.1983 - No 3791 , 
MB 8443/4 , Röthsteig unterhalb Sonntagsalm, Acer pseudop latanus , 1340 m, 
13.10.1983. 

Crepidotus cesatii (Rab.) Sacc. 

Crepidotus cesatii wurde ausschließlich auf liegenden Fich­
tenstämmen (meist an der Rinde) von der montanen bis in die 
hochmontanen Zone angetroffen. Die Art ist durch einen 
weißen, filzigen, 10-25 mm breiten Hut und durch breit ellipsoi­
de, 7-9 ,5 x 5,5-7I-lm große Sporen charakterisiert. 
Belege: No 129, MB 8443/4 , bei S!. Bartholom ä, 610 m, 10.9.1976, leg. et det, Bre­
sinsky - No 805, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf, Pieea, 1360 m, 6.8.1981 - No 
1940, MB 8444/3, Röthsteig oberhalb Sonntagsalm, Pieea, 1380 rn, 28.9.1982 - No 
2486, MB 8444/1 , Priesberg, Pieea, 1370 m, 21.10.1982 - No 971, MB 8444/1 , bei 
Priesberg , Picea, 1330 m, 16.9.1981. 

Crepidotus lundellii Pilät
 

Crepidotus lundellii fruktifizierte in luftfeuchten Buchen-Tan­

nen-Wäldern auf stark morschen Ästen und Stämmen von Fa­





gus sylvatica. HESLER & SMITH '(1965:104) geben Laubholz
 
als Substrat an, MOSER (1983:308) »Kiefern (und l.aubbäu­

rnev)«,
 
Belege : No 1236, M8 8443/4, oberhalb Schrainbaehalm, Buchenstamm, 970 m,
 
9.10.1981 - No 2247, MB 8444/3 , Landtal , Buchenast, 1280 m, 10.8.1982.
 

Crepidotus luteolus (Lamb.) Sacc.
 

Crepidotus luteolus wurde in der montanen Zone in einer
 
Schlagflur auf abgestorbenen Stengeln von Senecio fuchsii
 
und Rubus idaeus nachgewiesen.
 
Beleg: No 2128, M8 8442/2 , Weg zum Ofental , Schlagflur, auf Senecio fuehsii und
 
Rubus idaeus, 930 m, 27.10.1982.
 

Crepidotus mollis (Schff. ex Fr.) Kummer 

Die durch eine gummiartig dehnbare, leicht abziehbare Hut­
haut charakterisierte Art wurde in montanen Mischwäldern auf 
toten Stämmen von Acer pseudoplatanus, Fagus sylvatica 
und Fraxinus excelsior festgestellt. 
Belege : No 130, MB 8443/4, bei S!. Bartholomä, Fraxinus exeelsior , 610 rn, 
10.9.1976, leg. et de!. Bresinsky - No 1258, MB 8443/2 , Malerwinkel, Fraxinus exeel­
slor, 610 m, 12.10.1981 - No 2210 , MB 8443/4, Rinkendisteig, Fagus, 710 rn, 
25.10.1982 - No 3467 , MB 8443/4, zwischen Obersee und Fischunkei , Aeer pssudo­
platanus , 670 m, 24.9.1983. 

Crepidotus sphaerosporus (Pat.) Lge.
 

Crepidotus sphaerosporus wurde im Auenwald auf Salix-Äst­
ehen und in der subalpinen Stufe auf einem toten Ainus vitidis­
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Tabelle 35:
 
CREPIDOTACEAE - Substrate und Höhenbereiche
 

ART 

<>: x Vl . HÖHENBEREICH 
w­ ::J~ 
u O::: C» 
- <>: <>: . ÜBRIGE VON NUR BIS (l. ...J u, « 

S I ~1 0C YB E CENTUNCUL US 

CREP I DOTUS AP PL ANAT US 

CREPIDOTUS CE SAT I I 

CREP IDOTU S L urmELL 1 1 

CREP I DOTUS L UTEOLU S 

CREP r DOTU S MOLL! S 

CREP I DOTU S SPHAEROSPORUS 

CREP I DOTUS SUBSPHAERO

SPORUS 

PL EUROTEL L US HYPNOPH I L US 

x 1260 
X X ACER PS ' PL 710 1470 
x 610 1380 

x 970 1280 
RUBUS , SENECI O 930 

X ACER PS 'PL, 

FRAXI N EXC 610 710 
X SALIX SPEC , 800 1460 

x 1030 1460 
SAL V I A GLUT 700 

Ast gefunden. Crepidotus subverrucisporus Pil., von FAVRE 
(1960:396) auf AInus viridis nachgewiesen, konnte im Unter­
suchungsgebiet nicht festgestellt werden. 
Belege : No 2491, MB 8343/3, Hintersee, Salix, 800 m, 8.8.1982 - No 2507 , MB 8444 / 
1, unterhalb Königsbergalm , Ainus viridis , 1460 m, 24.9.1982 . 

Crepidotus subsphaerosporus (Lge .) Kühn. & Romagn. 

Crepidotus subsphaerosporus trat in montanen und hoch­
montanen Fichtenwäldern auf Fichtenästchen auf. Von C. ce­
satii unterscheidet sich die Art durch kleinere Fruchtkörper (bis 
14 mm breit) und schmälere Sporen (x 4,3-6 um), 
Belege : No 1054, NB 8443 /2 , bei Kühroint, 1440 m, 30.9.1981, leg. et det. Bresinsky / 
Schmid-Heckel - No 2505 , MB 8443 /2 , bei Kühroint , 1460 rn, 8.7.1982 - No 2515, MB 
8443/2 , bei Schapbach, 1030 rn, 22.10.1982 - No 3789 . MB 8443/2 , bei Schapbach, 
1010 rn, 10.9.1982 - No 3790 , MB 8443/2, bei Kühroint, 1440 m, 25.8.1982. 

­

Pleurotellus hypnophilus (Berk.) Sacc. (Abb.55) 
Syn.: Pleurote/lus herbarum (peck) Sing. 

Crepidotus herbarum (Peck) Sacc. 

Beschreibung:
 

Hut: 5-12 mm breit; ohne Stiel ± rundlich bis nierenförmig am
 
Substrat angeheftet, Rand lange eingerollt; Oberfläche fase­

rig-filzig, matt, nicht hygrophan, weiß. - Lamellen: untermischt,
 
von einem Punkt an den Rand laufend, normal bis etwas ent­

fernt stehend; Schneide geschwungen, unter starker Lupe et­

was bereift; Fläche 1,5-2 mm breit, glatt; jung weiß, dann hell
 
ockerlieh. - Fleisch: sehr dünn, ohne auffallenden Geruch und
 
Geschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen in der Form sehr variabel,
 
lanzettlich, zylindrisch, apfelkernförmig, ellipsoid, ovoid, glatt,
 
blaß gelblich, 6,5-9 x 3-3,5 um, Basidien viersporig , 18-25 x
 
6-7 um, Sterile Elemente an der Lamellenschneide zylindrisch
 
bis schwach keulig, 25-42 x 5-8 um, Hyphen der Hutdeck­

sch icht locker ineinander verwoben, farblos, 2,5-4 um breit.
 
Hyphen der Huttrama zylindrisch , 3-6 um im Durchmesser.
 
Ohne Schnallen an den Septen.
 

Bemerkungen:
 

Die durch blaß gelbliche, glatte Sporen und das Fehlen von
 
Schnallen charakterisierte Art wurde im montanen Bereich auf
 
abgestorbenen Stengeln von Salvia glutinosa gefunden. HES­

LER & SMITH (1965 :36-37) beschreiben die Art als Crepido­
tus herbarum, SINGER (1962, 1975) stellt sie in die Gattung
 
Pleurote/lus und synonymisiert sie mit P. hypnophilus. Die
 
ökologische Angabe bei MOSER (1983:310) »auf großen
 
Moosen" müßte aufgrund des Dargelegten erweitert werden:
 
auf Laubholzästchen (bei HESLER & SMITH 1965) und krauti­

gen Stengeln.
 

In der übersicht der in der BR Deutschland beobachteten Blät­
ter- und Röhrenpilze (BRESINSKY & HAAS 1976) ist Pleuro
te/lus hypnophilus nicht aufgeführt. 
Beleg : No 3788 , MB 8343/3 , bei Wimbachklamm. auf abgestorbenen Slengeln von 
Salvia glutinosa, 700 m, 19.10.1982. 

Cortinariaceae 

Inocybe Fr. Subgen . Inocibium (Earle) Sing. 

Inocybe bongardii (Weinm.) Ouel.
 

überaus häufig wächst Inocybe bongardii ab Anfang August
 
bis Mitte Oktober in Fichtenwäldern der montanen bis subalpi­

nen Zone; die Fundorte liegen zwischen 830 und 1600 Metern,
 
FAVRE (1955) meldet den Pilz noch aus einer Höhe von 2350
 
Metern.
 
Belege : No 236, MB 8443 /4 , Grünse e, subalpiner Fichtenwald , 1600 rn, 8.9.1976 , 
leg. et deI. Bresinsky - No 243, MB 8443/4 , Kaunersteig , Fichtenwald, 1380 m, 
21.8.1978, leg. et deI. Bresinsky - No 1213, MB 8444/1 , bei Königsbachalm, bei Fich­
ten , 1250 m, 7.10.1981 - No 1585 und No 1586, MB 8544/1 , Röth , Fichtenwald,1450 
m, 5.8 .1982- No 1988, MB 8544/1 , zwischen Röth und HaisköpfI, Fichtenwald, 1420 
rn, 1420 m - No 2065, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 19.8.1982, leg. et det, 
Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtungen: MB 8442/2, bei Bindalm, Fichtenwald, 1240 rn, 24.8.1982 - MB 
8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee, Fichtenwald, 830 rn, 14.9 .1983. 

Inocybe brunneoatra (Heim) P.D. Orton 

Inocybe brunneoatra wurde im subalpinen Bereich in einem 
Larix - Ainus viridis - Bestand zwischen 1700 und 1800 Metern 
nachgewiesen. 
Beleg : No 579, MB 8543 /2, Glunkerer, Larix-Alnus viridis-Bestand, 1700-1800 m, 
22.8.1974, leg. et det , Bresinsky, vid . Stangl. 

Inocybe calamistrata (Fr.) Gill. 

Die Art ist durch dunkelbraune, schuppige Hut- und Stielober­
fläche, eine schwarzgrüne Stielbasis, 10-12,5 x 6-7 um große 
Sporen und nicht-metuloide Cystiden gekennzeichnet. Inocy
be calamistrata wurde nur in alpinen Matten in der Nähe von 
Dryas octopetala bei 2210 und 2240 Metern gefunden; FAV­
RE (1955:71-72) meldet den Pilz noch aus einer Höhe von 
2573 Metern. Gegenüber den in der montanen Zone wachsen­
den Pilzen handelt es sich bei im alpinen Bereich vorkommen­
den Fruchtkörpern um kleine Formen, bei den hiesigen Auf­
sammlungen mit einem Hutdurchmesser von 13 mm und einer 
Stielgröße von 25 x 2 mm. 
Belege : No 772, MB 8444/1 , zwischen Jägerkreuz und Brettriedel im Hohen Brett, al­
pine Matte zwischen Dryas octopetala, Hang weste xponiert mit 20-25° Neigung , 
2240 m, 2.8.1981 , cont , Stang l - No 782, MB 8444/1 , zwischen Schneibstein und 
Seeleinsee, im Humus bei Dryas octopetala, 2210 m, 3.8.1981. 

Inocybe canescens Favre 

über den in der alpinen Zone wachsenden Pilz wurde bei 
BRESINSKY & SCHMID-HECKEL (1982) ausführlich berich­
tet. 1983 konnte Inocybe canescens in eine r Höhe von 2230 
Metern zwischen Salix retusa nachgewiesen werden. 
Belege: No 812 , MB 8444 /3, Aufsti eg zum Kahlersberg, Geröllfeld , südwestexpo
nierter Hang, im Humus , 1920 m, 7.8.1981, cant. Stangl- No 3169 , MB 8444/3 , Kah­
lersberg, zwischen Salix retus
 a, 2230 m, 30.8.1983 , cant. Stang l. 

Inocybe cervicolor (Pers. ex Pers.) Ouel,
 

Inocybe cervicolor wurde zwischen 670 und 1450 Metern vor­

wiegend in Fichtenwäldern, aber auch im Buchenwald ange­

troffen. FAVRE (1960 :461) meldet den Pilz noch aus einer Hö­

he von 2400 Metern .
 

­

­

­
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Abbildung 56: Inocybe fastigiata var. alpestris, Cheilocyst iden (Ch) und Sporen 

. (No 1622) 

Belege: No 679, MB 8443/4, Sagereckwand, Buchenwald , 1240 m, 26.8.1980, leg. et 
deI. Bresinsky, vld. Stangl - No 695, MB 8443/4, bei Fischunkei, Fichtenwald, 670 m, 
4.9.1980, leg. et det, Bresinsky - No 826, MB 8444/3, Unterer Hirschenlau f, Fichten ­
waid, 1420 m, 8.8.1981 - No 868, MB 8443/3 , oberhalb Wimbachgrieshütle , Fichten­
waid mit Latschenunterwuchs, 1435 m, 16.8.1981 - No 1780, MB 8544/1, Röth, Fich­
tenwa ld, 1450 m, 29.8.1982 , conf. Stangl - No 2083 und No 2193, MB 8544/ 1, Röth, 
Fichtenwald, 1450 rn, 19.8.1982 , leg. et deI. Bresinsky/ Schmid-Heckel. 

Beobachtung: MB 8442/2, SchäfIsteig, bei Fichten, t 120 m, 9.9.1982. 

Inocybe cincinnata (Fr.) Quel.
 

Inocybe cincinnata wurde ausschließlich in Fichtenwäldern
 
der montanen und hochmontanen Zone zwischen 900 und
 
1450 Metern gefunden.
 
Belege : No 1748, MB 8443/2, bei Scha pbach, Fichtenwald, 1010 m, 25.8.1982, cant. 
Stangl- No 1777, MB 8544 /1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 29.8 .1982 - No 1982, MB 
8443 /2, bei Schapbach, Fichten wald, 1010 rn, 13.8.198 2. 

Beobachtung: MB 8444/ 1, unterh alb Königsbachalm , bei Fichte, 900 rn, 25.10.1983 . 

Inocybe fastigiata (Schff. ex Fr.) Ouel,
 

Der Kegelige Rißpilz ist von der montanen bis in die alpine Stu­

fe anzutreffen. Die im alpinen Bereich nachgewiesenen
 
Fruchtkörper werden im folgenden als var. alpestris und var.
 
alpina ausführlich behandelt. Unterhalb der Baumgrenze wur­

de Inocybe fastigiata zwischen 610 und 1520 Metern in mon­

tanen Mischwäldern (Fichte, Buche, Esche) und in Fichten­

wäldern gefunden .
 
Belege : No 654, MB 8443/4, Schutld elta bei SI. Bartholorn ä, 610 m, 4.9.1980, leg. et 
det . Besl/ Bresinsky - No 666, MB 8443/4, bei Fischun kei , Fichtenwald, 700 m, 
4.9.1980, leg. et deI. Bresi nsky - No 734, MB 8443/ 2, zwischen Wimbachbrücke und 
Stubenalm, Fichtenwald , 830 m, 5.9.1980, leg. et deI. Besl/B ergmann • No 875, MB 
8443/1, unterhalb Wimbachschloß, Mischwald (Buche, Esche , Fichte) zwischen 
Laub , 850 rn, 17.8.1981 - No 1189, MB 8443 / 1, bei Schärtenalm, Fichtenwald, 1340 
m, 6.10.1981 - No 1529, MB 8343/3 , zwischen Ramsa u und Hintersee, Fichtenfo rst , 
830 m, 11.7.1982 - No 1676 , MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450m, 16.8.1982, leg. 

et deI. Besl/ Schmid-Hecke l - No 3120, MB 8443/2, Falzsteig, Fichtenwald, 1520 rn, 
20.8.1983 . 

Beobachtung: MB 8444/1 , zwischen Jenn er-M ittelstation und Hinterbrand, Fichten
waid, 1170 m, 19.9.1983. 

Inocybe fastigiata (Schff. ex Fr.) Ouel. var. alpestris (Heim)
 
stat. nov. (Abb.56)
 
Basionym: Inocybe fastigiata (Schff. ex Fr.) Ouel. f. alpestris
 

Heim 1931:176 

Beschreibung (zusammengefaßt nach No 1621, 1622, 1643): 

Hut: 1,2-2,9 x 1,5-2,0 cm; spitz bis flach kegelig ; Rand ab
wärtsgerichtet,bisweilen nach innen geknickt, faserig behan­
gen; Oberfläche stark radialfaserig , vom Velum spinnwebig 
weißlich-grau überzogen, seidenmatt bis matt; Rand gelblich , 
dann gelblich-ocker, Mitte ockerbräunlich mit schwacher rötli­
cher Komponente und bisweilen etwas grauem Ton, - Lamel­
len: untermischt, abgerundet angewachsen, normal bis ge­
drängt stehend (7 Lam.lO,5 cm); Schneide schwach konkav 
bis gerade, weißlich bereift; Fläche bis 3 mm breit (Fleisch bis 
1,5 mm); gelblich-oliv, im Alter z.T. rostig fleckend. - Stiel: 2,7
5,5 x 0,4-0 ,5 cm; stielrund,gegen Basis etwas knollig verdickt ; 
Oberfläche an der Spitze weiß bereift bis flockig , gegen Basis 
± stark faserig , Basis weiß filzig; Grundfarbe hellbeige , z.T. mit 
schwachem rosafarbenem Ton. - Fleisch: faser ig, im Stiel voll, 
rohweiß; mit spermatischem Geruch . 

Mikroskopische Merkmale : Sporen ellipsoid isch bis reniform, 
glatt, ockerlieh, 10-13 x 6,5-8 um . Basidien vierspor ig, 30-39 x 
9-11 um . Cheilocystiden nicht metuloid , überwiegend zylin
drisch, daneben keulig, bisweilen schwach kopfig, 42-62 x 10­
15-18 um. 

Bemerkungen : 

Im Gegensatz zur Varietät alpina wurde die Varietät alpestris 
im alpinen Bereich eher häufig, meist zwischen Dryas octope
tala, angetroffen. Die Unterschiede zwischen beiden Formen, 
die vorwiegend im makroskopischen Bereich liegen, werden 
bei der Behandlung der Varietät alpina näher erläutert. Die 
Fundorte liegen zwischen 1920 und 2340 Metern, FAVRE 
(1955:79) meldet die Varietät alpestris noch aus einer Höhe 
von 2750 Metern. 
Belege: No 578, MB 8543 /2, Stuhljoch, 2200 rn, 15.8.1974 , leg. Bresinsky, deI. 
Stangl- No 851, MB 8543/2, Stuhljoch, zwischen Dryas, 2200 m, 12.8.1981, leg. et 
det, Besl/Schmid·Heckel, cant. Stangl - No 1621 und No 1622, MB 8444/1, Hohes 
Brett, zwisc hen Dryas, 1920·231 0 m, 9.8 .1982 - No 1643 , MB 8544/1, Großes Teu­
felshorn, zwischen Dryas, 2260 m, 11.8.1982. 

Beobachtungen: MB 8444/ 1, Schneibstein , alpine Wiese, 2200 rn, 18.8.1983 - MB 
8444/ 1, Hohes Brett , zwischen Dryas, 2340 m, 14.8.1983 . 

Inocybe fastigiata (Schff. ex Fr.) Ouel, var . alpina (Heim) 
Favre (Abb. 57) 

Beschreibung (No 1642): 

Hut: 12-24 mm breit; kegelig, dann ausgebreitet kegelig mit 
stumpfem Buckel ; Oberfläche stark radialfaserig, Buchel ± 
verkahlend , matt; Rand einreißend; ockerbraun mit fleischfar­
benem Ton, Buckelockerlich bis ockerlich-braun, heller als 
der Rand. - Lamellen: untermischt , abgerundet angeheftet, 
gedrängt stehend; Schneide jung geschwungen, dann deut­
lich bauchig , weiß bereift; Fläche bis 4 mm breit ; jung blaß ok­
kerlich, dann gelblich-oliv bis olivbraun . - Stiel: 30 x 3 mm; 
stielrund, Basis schwach verdickt; Oberfläche etwas faserig 
und längsstreifig, nicht bereift; Basis weiß, dann weißlich bei­
ge. - Fleisch: faserig, im Stiel außer Basis ockerlieh , im Hut 
rohweiß; ohne auffallenden Geruch und Geschmack. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis reniform, 
ockerlieh, glatt, mit kaum sichtbarem Apikulus , 11-15 x 6,5

­

­

­

­

­

­
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Abbildung 57: Inocybe fastigiata var. alpina, Cheilocystiden (Ch) und Sporen 

(No 1642) 

8,5(-9) um. Basidien viersporig, 32-41 x 9-12 um, Cheilocysti­

den überwiegend keulig und oval, selten zylindrisch, bisweilen
 
zweizellig , 35-60-70 x 10-18-24 um .
 

Bemerkungen:
 

Die Varietät alpina unterscheidet sich von der zuvor behandel­

ten Varietät durch bauchige Lamellen, das Fehlen eines Ve­

lums und durch einen dunkler und kräftiger gefärbten Hut.
 

Die Sporen der Varietät alpina sind etwas größer als bei der
 
Varietät sipestris, die Cheilocystiden überwiegend keulig und
 
oval (bei var. alpestris überwiegend zylindrisch). Die Varietät
 
alpina fruktifizierte bei 2210 und 2270 Metern zwischen Carex
 
firma; FAVRE (1955:80) wies den Pilz bis in eine Höhe von
 
2650 Metern nach.
 
Belege: No 1642, MB 8544/1 , Großes Teufelshorn, zwischen Carex flrrna, 2270 m, 
11.8.1982 - No 3079 , MB 8544/1, Wildpalfen, zwischen Carex firma, 2210 m, 
11.8.1983. 

Inocybe frigidula Favre
 

über Inocybe frigidula wurde bei BRESINSKY & SCHMID­

HECKEL (1983) ausführlich berichtet; weitere Fundorte wur­

den bisher nicht bekannt.
 
Beleg: No 1757, MB 8443/1 , Aufstieg zur Schärtenspitze, zwischen Dryas, 2060 m, 
26.8.1982, leg. LegatiSchmid-Heckel. 

Inocybe gausapata Kühner
 

Inocybe gausapata fruktifizierte Mitte Juli im hochmontanen
 
Fichtenwald, in dem vereinzelt Acer pseudoplatanus wächst ;
 
STANGL & VESELSKY (1977) fanden die Art im Laubwaldhu­

mus bei Pappeln und Birken, selten im Fichtenwald.
 
Beleg: No 2524 , MB 8444/3, Röthsteig bei Sonntagsalm, Fichtenwald mit einzelnen 
Acer pseudoplatanus, 1330 m, 9.7.1982, cont. Stangl. 

Inocybe geophylla (Sow. ex Fr.) Kummer 

Die Fundorte des Erdblättrigen Rißpilzes liegen zwischen 880 
und 1940 Metern. Im montanen Bereich wurde er in Fichten­
wäldern, Fichten-Tannenwäldern oder Mischwäldern bei Fich­
ten, in der hochmontanen Zone in Fichtenwäldern und in der 
subalpinen Region im Rhododendro-Pinetum cembrae unter 
Larix und im Erico-Rhododendretum hirsuti unter Pinus mugo 
nachgewiesen. 

Die an Hut und Stiel violett gefärbte Varietät violacea Pat. trat 
nur im montanen Fichtenwald auf. Von den zahlreichen Beob­
achtungen wird eine Auswahl getroffen. 
Belege : No 247, MB 8543/2 , zwischen Funtensee und Feldkogel , zwischen Larix­
Nadeln, 1840 m, 29.8.1979 , leg. etdet. Bresinsky , conf . Stangl- No 986, MB 8444/1, 
zwischen Jenner-Bergstalion und Schneibsteinhaus, unter Pinus mugo, 1760 m, 
15.9.1981 - No 1561, MB 8544/1 , Aufstieg zum Kleinen Teufelshorn, bei Pinus mugo 
im Humus, 1940 m, 4.8.1982 - No 2200 , MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450 m, 
11.9.1982. 

Beobachtungen: MB 8342/4, Wachterlsteig, bei Fichten , 1450 m, 23.9.1982 - MB 
8442/2, unterhalb Bindalm , Mischwald , 1060 m, 20.10.1982 - MB 8343/3, zwischen 
Ramsau und Hinterse e, Fichtenforst, 880 m, 22.10.1983 - MB 8443/2, zwischen 
Schapbach und Kühroint, Fichtenwald, 1170 m, 17.10.1983 - MB 8442/2, Ofental­
schneid , unter Pinus mugo, 1650 m, 15.9.1983. 

Beleg von I. geophylla var. violacea Pat.: No 3291 , MB 8444/1 ,zwischen Jenner-Mit­
telstation und Hinterbrand, Fichtenwald , 1160 m, 19.9.1983. 

Inocybe geraniodora Favre (Abb. 58) 

Beschreibung :
 

Hut: 15 mm breit; konvex ohne buckelförmige Erhebung im
 
Zentrum; Rand z.T. bis 1/3 des Radius eingerissen; Oberflä­

che abstehend faserig-schuppig, im Zentrum dichter als am
 
Rand, ± konzentrisch, trocken, matt; dunkelgraubraun
 
(Me:5E4), Mitte dunkler, fast schwarzbraun, Schüppchen et­

was heller. - Lamellen: untermischt, abgerundet bis schmal
 
angeheftet, etwas entfernt stehend; Schneide bauchig, flockig;
 
Fläche bis 4 mm breit (Fleisch bis 1,5 mm); ockerbraun mit
 
olivfarbenem Ton, Schneide weißlich. - Stiel: 35-40 x 3 mm;
 

stielrund, gegen Basis verjüngt, Oberfläche längsstreifig, an
 
der Spitze flockig, gegen Mitte mit zerstreuten Fasern, gegen
 
Basis mit hellen Faserschüppchen dicht besetzt; ähnlich wie
 
Hut gefärbt , Basis dunkelbraun, Fasern etwas heller. - Fleisch:
 
im Stiel röhrig hohl, faserig, Stielspitze und -rinde braun mit
 
rötlichen Tönen, im Hut grauoliv . Geruch nach Pelargonium,
 
nach Durchschneiden besonders stark.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen glatt, ockerbraun, ellipso­

idisch, oval bis schwach reniform, 12-15,5 x 6,5-7,5(-8) um,
 
Basidien viersporig , 40-52 x 10-14 um, Cheilocystiden nicht
 
metuloid, farblos, zylindrisch, selten mit einer Septe, 41-77 x
 
7-15 um . Caulocystiden nicht rnetulold, farblos, zylindrisch,
 
länger als Cheilocystiden, z.T. über 100 um .
 

Bemerkungen:
 

Inocybe geraniodora wuchs in einer Höhe von 2050 Metern
 
zwischen Dryas octopetala; dieser Fund ist für die BR
 
Deutschland der erste Nachweis im alpinen Bereich. Außer­

halb der alpinen Zone wurde I. geraniodora bislang einmal von
 
Herrn A. Einhellinger bei Grünwald (14.7.1973) gefunden.
 

FAVRE (1955:83-84) beschreibt den Pilz aus der alpinen Re­

gion der Schweizer Alpen, wo er Kalkboden und Dryas-Spalie­

re als Standort bevorzugt; eine Varietät gracilenta Favre hat
 
kleinere Sporen, kürzere Cheilocystiden und fruktifiziert zwi­

schen Salix retusa. KUBICKA (1971) meldet I. geraniodora
 
aus der Belaer Tatra, in einer Höhe von 1900 bis 1950 Metern
 
im Caricetum firmae carpaticum (Br.-BI. 1926) Pawl. 1955 bei
 
Salix alpina wachsend. Inocybe geraniodora ist makrosko­

pisch durch den dunkelbraunen, faserig-schuppigen Hut und
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Abbildung 58: Inocybe geraniodora, Habitus , Cheilocy sl iden (Ch) und Sporen 
(No 1716) 
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den auffallenden Pelargonium Geruch charakterisiert, mikros­
kopisch durch fehlende metuloide Cystiden und große, z.T, re­
niforme Sporen. 
Beleg: No 1716, MB 8544/1 , Kleines Teulelshorn, zwischen Dryas octopetala, 2050 
m, 20.8 .1982 . 

Inocybe griseolilacina J.E.Lange 

Inocybe griseolilacina wurde in einer Höhe von 1220 Metern in 
einem Buchenwald zwischen Laub angetroffen. 
Beleg: No 1867, MB 8443/1 , zwischen Eckau- und Mitterkaseralm, Buchenwald zwi­
schen Laub , 1220 m, 15.9.1982, conl. Slang\. 

Inocybe gymnocarpa Kühn.
 

In den Pionier-Gesellschaften des Schuttkegels bei St. Bar­

tholomä wachsen Pilze, die auch im alpinen Bereich nachge­

wiesen werden konnten, denn die Biotope sind, abgesehen
 
von der Höhe, durchaus vergleichbar. Inocybe gymnocarpa
 
wurde zwar in der alpinen Region des Nationalparks noch
 
nicht gefunden, im Schuttkegel fruktifizierte der Pilz jedoch na­

he bei Dryas octopetala-Spalieren.
 
Beleg : No 235, MB 8443/4 , Schutldella bei SI. Bartholomä, bei Dryas octopetala, 610 
m, 15.10.1977, leg . Bresinsky, det , Slang\. 

Inocybe hypophaea Furr .
 

Inocybe hypophaea, I. virgatula Kühn. und I. deglubens (Fr .)
 
Gill. werden bei STANGL &VESELSKY (1977) in einer Tabelle
 
verglichen. Die letzt genannte Art, die bevorzugt unter Pinus
 
wächst, konnte im Nationalpark nicht festgestellt werden.
 

Inocybe hypophaea fruktifizierte im montanen und hoch mon­

tanen Fichtenwald auf Streu und im lockeren Flchten-Lär­

ehen-Bestand auf Larix-Streu. Die Fundorte liegen zwischen 
710 und 1460 Metern; FAVRE (1960:469) fand den Pilz bis in 
eine Höhe von 1750 Metern. 
Belege: No 3119, MB 8343/3 , GleIseherquellen bei Ramsau, Flchtenwald, 710 m, 
19.8.1983 , det . Slangl - No 1477 , MB 8443/2 , bei Schapbach, Fichlenwald, 1010 m, 
8.7.1982, conl. Slangl- No 1584 , MB 8544/1 , Böth, Fichlenwald, 1460 m, 5.8 .1982 , 
conl. Slangl - No 1767 , MB 8443/4 , oberhalb Sagereckalm, Larix-Slreu. 1440 m, 
27.8 .1982, det . SlangI/Schmid-Heckel. 

Inocybe kuehneri Stangl & Veselsky
 

Inocybe kuehneri wurde von STANGL & VESELSKY (1974)
 
beschrieben und in seiner taxonomischen Stellung bespro­

chen . Die Art wurde im Untersuchungsgebiet einmal im Alne­

tum viridis in Streu und zwischen Moosen gefunden. Die
 
Fruchtkörper weichen makroskopisch durch die Hutgröße (12­

17 mm) und die Lamellenfarbe (weißlich-grau) ab.
 
Beleg: No 1936 , MB 8544/1 , Röth , Alnelum viridis, in Slreu und zwischen Moosen, 
1460 m, 28.9.1982, det, Stang\. 

Inocybe leptocystis Atk. 
Syn. : Inocybe hygrophila Favre 1960 

Inocybe leptocystis wird von HORAK &STANGL (1980) mit I. 
hygrophila Favre (FAVRE 1960:467-469) synonymisiert. Der 
Pilz wurde im Untersuchungsgebiet in einem moosreichen 
Fichtenwald (Bazzanio-Piceetum) der montanen Stufe ange­
troffen. Während die am Typus beobachtete Sporengröße 7-9 
x4,5-6 um beträgt, gibt FAVRE 9-12x4,5-6 um große Sporen 
an; bei der hiesigen Aufsammlung wurden 8-12 x 5,5-6,5(-8) 
umgroße Sporen gemessen. 
Beleg: No 749 , MB 8443/4 , oberhalb Fischunkel im Fichlenwald, 650 m, 4.9.1980 , 
leg. Besl/Bresinsky, det , Stang\. 

Inocybe leucoblema Kühn. 

Inocybe leucoblema fruktifizierte im subalpinen Fichtenwald 
in einer Höhe von 1700 Metern; FAVRE (1955, 1960) meldet 
den Pilz neben Nadelwaldstandorten auch aus dem alpinen 
Bereich zwischen Dryas octopetala (bis 2450 m). 
Beleg: No 244, MB 8443/4 , oberhalb Grünsee, Fichlenwald, 1700 m, 29.8.1975 , leg . 
el det. Bresinsky, conl. Slang\. 

Inocybe lucifuga (Fr.) Ouel,
 

Inocybe lucifuga wurde im montanen Bereich in einem Auen­

wald und in der subalpinen Zone bei Fichten und Lärchen ge­

sammelt. Die Fundorte liegen bei 720 und 1650 Metern. Die
 
Art wird bei STANGL & VESELSKY (1973) ausführlich behan­

delt.
 
Belege: No 622, MB 8444/3 , Oberhalb Gotzenalm, bei Fichte und Lärche, 1650 m, 
2.9.1980, leg . Besl /Bresinsky, det, Stangl - No 3401 , MB 8343/4 , zwischen Wim­
bachbrücke und -klamm, Auenwald im Humus, 720 m, 11.10 .1983 , det. Stang!. 

Inocybe luteipes Favre (Abb.59)
 

Beschreibung:
 

Hut: 13 x7 mm ; stumpfkegelig bis glockig mit schwach ange­

deutetem, stumpfem Buckel; Hutrand abwärtsgerichtet, Ränd­

chen z.T. eingerollt; Oberfläche radialfaserig, trocken, glän­

zend; Hutdeckschicht nicht abziehbar; Grundfarbe braun mit
 
schwacher fleischfarbener Komponente, Mitte und Rand dun­

kelbraun, dazwischen heller braun. - Lamellen: untermischt,
 
schmal angeheftet, normal stehend (7 Lam.lO,5 cm), Hutgrund
 
nicht sichtbar; Schneide schwach bauchig, etwas gezähnelt,
 
bereift; Fläche glatt, 2 mm breit; beige-braun (Me:5D7),
 
Schneide weißlich. - Stiel: 28 x 2,5 mm; stielrund, ohne Knolle;
 
Oberfläche an Spitze weiß bereift, dann faserig, schwach ver­

drillt und längsstreifig; Mycelfilz an Basis weiß; von fester und
 
biegsamer Konsistenz; gelbockerlieh, gegen Spitze heller, zur
 
Hutfarbe stark kontrastierend. - Fleisch: faserig, im Stiel röhrig
 
hohl; ohne auffälligen Geruch und mit mildem Geschmack.
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Abbildung 59: Inocybe luteipes, Hymenialcystiden (Hy), Caulocysliden (CG) 
und Sporen (No 770) 

Abbildung 60: Inocybe nitidiuscula1.epixanlha ,Habitus, Hymenialcystiden (Hy), 
Caulocystiden (CG) und Sporen (No 1663) 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch, ockerlich, 
glatt, 7,5-10 x5-5,5(-6) um. Basidien viersporig, 23-33 x7-10 
um. Cheilo- und Pleurocystiden metuloid, mit 1,5 um dicken 
Wänden, spindelig bis spindelig-bauchig, 47-70 x 11-18 um . 
Caulocystiden überwiegend zylindrisch bis etwas spindelig, 
35-72 x 10-15 um. 

Bemerkungen: . 

Für Inocybe luteipes ist die lebhaft gelbockerliche Stielfarbe 
charakteristisch. FAVRE (1955:96) fand den Pilz zweimal 
(2400 und 2550 m) in Spalieren von Dryas octopetala. Trotz 
geringer makroskopischer (Hutfarbe bei FAVRE kräftig braun­
grau) und mikroskopischer Abweichungen (Sporen bei FAV­
RE etwas größer) zur Beschreibung von FAVRE, gehört der im 
Nationalpark in einer Höhe von 1990 Metern nachgewiesene 
Pilz wohl noch zu I. Juteipes. 
Beleg: No 770, MB 8444/1, Aufstieg zum Hohen Brett , südexponierter Hang mit 45' 
Neigung, im Humus, 1990 rn, 2.8.1981 , det, Stangl /S chmid-Heckel. 

Inocybe lutescens Vel.
 

STANGL & VESELSKY (1980) unterscheiden bei 1.lutescens

zwei Varietäten; im Nationalpark wurde lediglich die var. Jutes­
cens im hochmontanen Fichtenwald gefunden. Auffallend bei

den hiesigen Aufsammlungen waren die rotbräunliche Stielba­

sts und die schlanken, relativ langen Cheilo- und Pleurocysti­

den mit einer Größe von 50-95 x 13-18 um (bei STANGL & VE­

SELSKY 50-60(-70) x 12-21 um),
 
Belege : No 1694 , MB 8544 /1 , Röth , hochmontaner Fichtenwald, 1450 m, 19.8.1982, 
leg. et det, Bresinsky/Schmid-Heckel , cont. Stangl - No 1784 , MB 8544 /1, Röth , 
Fichtenwald, 1450 m, 30 .8.1982 . 

Inocybe nitidiuscula (Britz.) Sacc. 
Syn.: Inocybe friesii Heim 

Die zu den kalkholden Rißpilzen zu zählende Art konnte im Un­
tersuchungsgebiet regelmäßig und häufig in Fichtenwäldern 
der montanen bis subalpinen Stufe gefunden werden, einmal 
auch im Erico-Rhododendretum hirsuti unter Pinus mugo. Die 
Fundorte liegen zwischen 820 und 1720 Metern. 
Belege : No 246 , MB 8443/4, Grünse e, Fichtenwald, 1500 m, 29 .8.1975, leg. et det. 
Bresinsky - No 1473, MB 8443/1, unterhalb Wimbachschloß, Fichtenwald, 820 rn, 
7.7.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 1541, MB 8443 /2 , bei Schap 
bach, Fichtenwald, 1010 m, 2.8.1982, cont. Stangl - No 1671 und No 1672 , MB 
8544 /1 , Röth, Fichtenwald, 1450 rn, 16.8 .1982, leg. et deI. Besl /Schmid-Heckel - No 
1677, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 16.8.1982 - No 2071 , MB 8443 /1, bei 
Schapbach, Fichtenwald, 1010 rn, 25.8.1982 - No 2079, MB 8443 /2, bei Schapbach, 
1010 m, 10.9.1982 - No 2194 , MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 19.8.1982 , 
leg. et deI. Bresinsky /Schmid-Heckel - No 808 , MB 8444 /3 , Unterer Hirschenlauf, 
Fichlenwald, 1390 m, 6.8.1981, cont. Stangl. 

Beobachtungen: MB 8442 /2, Ofentalschneid, bei Pinus mugo, 1720 rn, 15.9 .1983
MB 8343/3 , Wachterlsteig , bei Fichte , 970 rn, 21.9.1983. 

Inocybe nitidiuscula f. epixantha (Kühn.) Stangl (Abb. 60)
 

Beschreibung:
 
 Hut: 10-22 mm breit; kegelig , im Alter spitz gebuckelt; Rand
 


abwärtsgerichtet, mit überhängenden Fasern bedeckt; Ober­

 fläche radialfaserig, im Alter aufreißend, Mitte schwach fase­


rig, matt, nicht hygrophan; ockerbraun gefärbt, gegen Rand
 
meist etwas kräftiger. - Lamellen: untermischt, abgerundet an­

geheftet, normal entfernt (7 Lam.lO,5 cm); Schneide bauchig,
 
weiß bereift; Fläche glatt, bis 3 mm breit (Fleisch 0,5 mm); blaß
 
ockerfarben , im Alter mit grauer Komponente. - Stiel: 28-40 x
 
2,5-3 mm; stielrund, Basis etwas verdickt; Oberfläche stark
 

­

­
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weiß überfasert, Spitze eher bereift, dann längsfaserig; Basis
 
weiß, dann ockerfarben. - Fleisch: faserig , im Stiel jung voll,
 
dann hohl, im Hut weiß, im Stiel beige; ohne auffallenden Ge­

ruch und Geschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis mandel­

förmig, blaß ockerfarben, glatt, 9-11 ,5 x 5,5-6,5 um. Basidien
 
viersporig , 31-38 x 9-10 um, Cheilo- und Pleurocystiden me­

tuloid mit 1,5-2 um dicken Wänden, meist ohne Kristallschopf,
 
spindelig bis bauchig-spindelig, 40-65 x 12-21 um, Caulocy­

stiden in Stielspitze metuloid, spindelig bis bauchig , 32-70 x
 
11-23 um, Hyphen der Stielbefaserung zylindrisch, an Spitze
 
abgerundet, 9-12 um breit. Stets mit Schnallen an den Septen.
 

Bemerkungen:
 

FAVRE (1955:87-89) berichtet von vier Formen von I. nitidius­
cula (als I. friesiJ), die im alpinen Bereich des Schweizer Natio­

nalparks wachsen. Lediglich die Form epixantha konnte im
 
Nationalpark Berchtesgaden in einer Höhe von 1880 Metern
 
zwischen Dryas octopetala gefunden werden. Charakteri­

stisch ist der ockerbraun gefärbte , radialfaserige Hut und der
 
stark weiß überfaserte Stiel. Die Fruchtkörper erinnerten vom
 
Habitus an Cortinarius (Telamonia) acutus.
 
Beleg: No 1663, MB 8444/ 1, Aufstieg zum Hohen Brett , zwischen Dryas octopetala, 
1880 m, 14.8.1982, deI. Stangl. 

Inocybe obscura (Pers. ex Pers.) Gill.
 

Inocybe obscura , aus der Sektion Lilacinae, fruktifizierte im
 
hochmontanen Fichtenwald (1450 m); FAVRE (1960:470)
 
meldet die Art aus einer Höhe von 1650 Metern.
 
Beleg: No 2190, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald , 1450 m, 19.8.1982, deI. Stangl. 

Inocybe ovalispora Kauffm.
 

Inocybe ovalispora wurde bisher nur bei Laubbäumen gefun­

den (STANGL &VESELSKY 1975 mit Beschreibung) . Im Na­

tionalpark wurde die Art in einer Höhe von 1450 Metern in ei­

nem Fichtenwald beobachtet. Die Sporenbreite mit 4-5 um
 
liegt auffallend unter den in der Literatur angegebenen Werten
 
(5-6-6,5 um).
 
Beleg: No 1697, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 rn, 19.8.1982, deI. Stangl / 
Schmid-Heckel. 

Inocybe pseudodestricta Stangl & Veselsky 

Inocybe pseudodestricta wurde in einem Fichten-Blockwald 
mit einzelnen Lärchen und Pinusmugo im Unterwuchs in einer 
Höhe von 1630 Metern nachgewiesen . Die charakteristisch 
fettig glänzende Hutoberfläche war nur schwach ausgeprägt. 
STANGL & VESELSKY (1973) halten I. pseudodestricta für 
eine thermophile Art mit einer gewissen Beziehung zu Birken 
und Kiefern; auf Grund meiner Beobachtungen scheint die 
ökologische Amplitude weiter zu sein. 
Beleg : No 800, MB 8444 /1 , Teufelsgem äuer, Fichten-Blockwald mit Larix und Pinus 
mugo , 1630 m, 5.8.1981, con!. Stangl. 

Inocybe pudica Kühn.
 

Inocybe pudica tritt erst spät im Jahr auf; im Untersuchungs­

gebiet wurde die Art zum ersten Mal am 20. Oktober im monta­

nen Bereich im Fichtenwald angetroffen. Die Fundorte liegen
 
zwischen 1050 und 1120 Metern; auf höher gelegene Standor­

te ist noch zu achten, denn FAVRE (1960:473) meldet I. pudi­
ca aus einer Höhe von 2200 Metern.
 
Belege: No 2005, MB 8442/2, bei Bindalm , Fichtenwald, 1120 m, 20.10.1982 - No 
2058 und No 2059, MB 8442/2, Hirschbichl tal, Weg zum Ofental, Fichtenwald , 1050 
m, 27.10.1982, con!. Slangl. 

Inocybe pyriodora (Pers. ex Fr.) Ouel. 

Die mit einem eigentümlich süßlichen Geruch behaftete Art 
wurde zwischen 700 und 1430 Metern vorwiegend im Fichten­

wald angetroffen , daneben auch im Buchen- und Buchen­
Tannen-Wald. Nicht gefunden werden konnte I. incarnata 
Bres., die sich u.a. durch einen intensiven Blütengeruch aus­
zeichnet. FAVRE (1960:464) führt I. incarnata als Varietät von 
I. pyriodora; STANGL &VESELSKY (1979) sehen I. incarnata 
als eigene Art an. 
Belege: No 240, MB 8444/1 , unterhalb Rabenwand , Fichten-Buchen-Wald, 700 m, 
22.8.1978, leg. et deI. Bresinsky - No 904, MB 8444/1, unterhalb Bärenwand, Fich­
ten-Blo ckwald , 1430 m, 10.9.1981 - No 2113 , MB 8442/2 , zwischen Engert- und 
Bindalm, Laubwald , 1110 m, 20.10.1982. 

Beobachtungen: MB 8343/4 , Aufstieg zum Grünstein, Fichtenwald , 1020 m, 
18.8.1982 und 26.9.1982 - MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald , 1010 m, 
22.10.1982 - MB 8343/3 , Wachterl, bei Fichte, 970 m, 21.9.1983. 

Inocybe tarda Kühn.
 

Inocybe tarda wurde 
 in einer Höhe von 1810 Metern bei Rho
dodendron hirsutum und Pinus mugo gefunden. FAVRE
 
(1960:476) wies den Pilz bis in eine Höhe von 1750 Metern bei
 
Pinus mugo, Larix und Picea nach. Da die Fruchtkörper der
 
hiesigen Aufsammlung makroskopisch etwas in den Farbnu­

ancen und mikroskopisch in der Cystidenform von den von
 
KüHNER (1955) und STANGL & VESELSKY (1971) gegebe­

nen Beschreibungen abweichen , soll eine Kurzbeschreibung
 
des eigenen Fundes folgen.
 

Hut: bis 3 cm breit; konvex mit stumpfem Buckel , Oberfläche
 
radialfaserig bis spinnwebig-faserig, matt; Hutdeckschicht bis
 
etwa 2/3 r abziehbar; ockerlich-braun mit rötlichem Ton, ein
 
Exemplar gelblich-braun, Mitte stets dunkler braun mit stark
 
rötlicher Komponente . - Lamellen: untermischt, ausgebuchtet
 
angeheftet, normal entfernt; Schneide bauchig , weiß bereift;
 
Fläche bis 4 mm breit; weißlich grau, älter mit olivlichem Ton. ­

Stiel: 32 x 4 mm; keulig, nicht knollig, stielrund; Oberfläche an
 
der Spitze bereift, ansonsten faserig , Basis weiß, dann beige­

ockerlich , Spitze auffallend rotbraun. - Fleisch: faserig, im Stiel
 
hohl, rohweiß bis beige; ohne auffallenden Geruch und Ge­

schmack .
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen glatt , ockerbraun, ellipso­

idisch bis länglich ellipsoidisch , 10-12,5 x 5,5-6,3 um, Basi­

dien viersporig, 28-33 x 8-12 um, Cheilo- und Pleurocystiden
 
dünnwandig, schlank bis leicht bauchig, 48-63 x 13-21 um .
 
Caulocystiden nur im oberen Stielbereich, dünnwandig, etwas
 
spindelig, 50-75 x 13-18 um,
 
Beleg: No 1599, MB 8544/1, zwischen Blauer Lacke und Laub-Wand, zwischen 
Moosen bei Rhododendron hirsutum und Pinus mugo , 1810 m, 6.8.1982,de!. Stangl / 
Schmid-Heckel. 

Inocybe terrigena (Fr.) Kühn.
 

Inocybe terrigena fruktifizierte im montanen Bereich im
 
Schuttdelta bei St. Bartholomä zwischen Sand und Kiesel na­

he bei Laubbäumen , im Auenwaldbereich des Hintersees zwi­

schen Climacium dendroides unter Salix eleagnos und in der
 
hochmontanen Zone im Fichtenwald.
 
Belege: No 641 , MB 8443/4 , Schuttdelta bei SI. Bartholomä,zwischen Sand und Kie­
sel, 610 m, 4.9.1980, leg. et deI. Besl/Bresinsky - No 1499, MB 8343/3, Hin1ersee, 
unter Salix eleagnos zwischen Climacium dendro ides, 800 m, 13.7.1982, leg. et det, 
Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtung : MB 8443/4 , Röthsteig unterhalb Sonntagsalm, Fichtenwald, 1300 m, 
31.8.1982. 

Inocybe tricolor Kühn.
 



Die Art wurde im montanen Bereich im grasreichen Fichten­

waid angetroffen.
 
Beleg: No 238, MB 8343/3 , Ramsau im Tal des Klausgrabens, grasreicher Fichten­
waid, 680 rn, 18.8.1978, leg. et de!. Bresinsky , conf . Stangl. 

Inocybe virgatula Kühn.
 

Nach STANGL & VESELSKY (1977) wächst I. virgatula vor­

wiegend unter Abies alba im Abieti-Fagetum, nach FAVRE
 

­

156 



62 

Hy 

Abbildung 62: Inocybe spec. (SH 1620), Hymenialcystiden (Hy) und Sporen 
(No 1620) 
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Abbildung 61: Inocybe spec. (SH 1595), Habitus, Hymenialcystiden (Hy) und 

Sporen 

(1960:478) bevorzugt die Art acidophile Böden. Im Untersu­
chungsgebiet wurde I. virgatula im seiben Biotop wie I. hypo
phaea angetroffen: im montanen Fichtenwald und in hoch­
montanen bis subalpinen Fichten-Lärchen-Beständen. Die 
Fundorte liegen zwischen 1010 und 1650 Metern, FAVRE 
(1960) wies die Art bis in eine Höhe von 2100 Metern nach. 
Belege : No 241, MB 8444/ 1, Priesberg , östlich Sillenköpfe , Fichten-L ärchenwald , 
1300 rn, 20.8.1978 , leg. et deI. Bresinsky - No 621, MB 8443/4 , zwischen Gotzenalm 
und Klausberg , bei Fichte und Lärche, 1650 m, 2.9.1980, leg. Besl/Bresinsky, deI. 
Stangl - No 1657 und No 1658, MB 8443/ 2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 rn, 
13.8.1982, deI. Stangl/S chmid-Heckel. 

Inocybe spec. SH 1595 (Abb. 61)
 

Beschreibung :
 

Hut: bis 18 mm breit; kegelig mit abgesetztem , stumpfem Buk­

kel, im Alter konvex mit Buckel; Rand abwärtsgerichtet, etwas
 
nach innen gebogen; Oberfläche stark radialfaserig, am Rand
 
spinnwebig-wollig , matt; einheitlich ocker bis ockerbraun mit
 
z.T. grauer Komponente. - Lamellen: untermischt , abgerundet 
angeheftet , normal stehend; Schneide geschwungen bis bau­
chig, bereift; Fläche 2 mm breit (Fleisch 0,5 mm), glatt; wäßrig 
weißlich-grau. - Stiel: 2-2,6 x 0,2-0,3 cm; stielrund, an Basis 
etwas keulig verdickt ; Oberfläche an Spitze bereift , dann weiß 
längsfaserig; Spitze weiß, dann hell beige, gegen Basis wieder 
weiß. - Fleisch: faserig, im Stiel voll, rohweiß bis beige, ohne 
auffallenden Geruch und Geschmack. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch, länglich ellip­
soidiseh, bisweilen mandelförmig, glatt, ockerlieh, 10-12 x 5,5­
6,5Itm. Basidien viersporig , 29-35 x 9-11 um . Hymenialcysti­
den bauchig bis flaschenförmig, sehr dünnwandig , meist mit 

­
Kristallschopf , 30-75 x (9-)12-23 um, Caulocystiden im obe­

ren Stielbereich selten, bauchig.
 

Bemerkungen:
 

Viele der dargelegten Merkmale weisen auf Inocybe ochroleu
ca Favre (FAVRE 1955:98-99) hin, doch die hier beschriebe­

nen Fruchtkörper besitzen keinen halbkugelig -konvexen Hut
 
und auch nicht die keuligen , bisweilen im oberen Drittel einge­

schnürten Hymenialcystiden. Aus diesem Grund wird davon
 
abgesehen, die Aufsammlung aus Berchtesgaden zu Inocybe
 
ochroleuca zu stellen. Der Pilz wurde im subalpinen Bereich in
 
einer alpinen Wiese in der Nähe von Larix angetroffen.
 
Beleg: No 1595, MB 8544/1 , Aufstieg zur Blauen Lacke, bei Abzweigung zum Fun
tenseetauern, alpine Wiese bei Larix, 1610 rn, 6.8.1982. 

Inocybe spec. SH 1620 (Abb. 62)
 

Beschreibung:
 

Hut: 1,6-2,0 cm breit; konvex mit schwachem stumpfem Buk­

kel, Rand abwärtsgerichtet, z.T. abgeknickt; Oberfläche fase­

rig schuppig, gegen Mitte schuppig , matt; dunkelrotbraun, bis­

weilen mit olivlichem Ton. - Lamellen: untermischt, ausge­

buchtet angewachsen, normal bis etwas entfernt stehend ;
 
Schneide geschwungen bis bauchig, weiß bereift; Fläche 3
 
mm breit (Fleisch 1 mm), glatt; hellbraun bis braun . - Stiel : 2,5­

3,0 x 0,2-0,3 cm; stielrund , Basis etwas verdickt; Oberfläche
 
an Spitze weiß faserig, dann spärlich braun faserig , gegen Ba­

sis wieder stärker beige faserig; Spitze dunkel fleischfarben,
 
dann dunkelbraun, Basis weißlich beige. - Fleisch : faserig , im
 

­


­
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Abbildung 63: Inocybe spec. (SH 1681), Habitus, Cheilocystiden (Ch) und 

Sporen 

63
 

Stiel voll, im Hut durchgefärbt, im Stiel weißlich-heilbeige ; oh­
ne auffallenden Geruch und Geschmack. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis mandel­
t örrnlq, glatt, ockerlich, 8-11 (-12) x 5,5-6(-6,5) um, einige 12­
14 x 6-7,5 um. Basidien zwei- und viersporig, 28-35 x 8-11 
ILm. Cheilocystiden zylindrisch, bisweilen bauchig oder etwas 
keulig, ohne Kristallschopf, mit in ammoniakalischer Kongo­
rotlösung granuliertem Inhalt, nicht besonders dickwandig, 45­
65 x 10-16 um, Hyphen der Hutdeckschicht zylindrisch, mit 
epimembranärem Pigment, 10-18 um breit.
 

Bemerkungen:
 

Die Fruchtkörper wurden im alpinen Bereich zwischen Carex
 
firma nachgewiesen. Zwar paßt die Abbildung von Inocybe ru­
fobrunnea Favre (FAVRE 1955 :105-106, Abb V1/2) gut zu den
 
hier beschriebenen Fruchtkörpern, doch die Cheilocystiden
 
weichen voneinander sehr stark ab; lediglich die Cheilocysti­

den von I. olivaceo-brunnea Favre (FAVRE 1960:470-471)
 
weisen eine ähnliche Granulierung in ammoniakalischer Kon­

gorotlösung auf,doch die übrigen Merkmale stimmen so wenig
 
überein, daß eine Zuordnung nicht gerechtfertigt wäre. Die be­

schriebenen Pilze sind als Einzelstücke nicht zur Beschrei­

bung einer neuen Art geeignet.
 
Beleg : No 1620, MB 8444 /1 , Hohes Brett, zwischen Carex firma , 2240 m, 9.8.1982.
 

Inocybe spec. SH 1681 (Abb. 63)
 

Beschreibung:
 

Hut: 1,2-2,0 cm breit; halbkugelig konvex, bisweilen leicht ge­

buckelt; Rand abwärtsgerichtet, im Alter etwas eingerissen;
 

Oberfläche schuppig, gegen Mitte dichter und Schuppen ab­

stehend, matt ; rostbraun, Rand eher dunkelbraun. - Lamellen :
 
untermischt, abgerundet bis ausgebuchtet angewachsen
 
normal stehend; Schneide bauchig, bereift, etwas schartig;
 
Fläche auffallend breit, bis 5 mm (Fleisch bis 1 mm), glatt ; oliv­

bräunlich mit hellerer Schneide. - Stiel : 1,6-2 ,5 x 0,2-0,35 mm;
 
stielrund, Basis nicht verdickt; Oberfläche an Spitze flockig,
 
dann stark faserig ; beigebraun, Fasern rostbraun. - Fleisch :
 
faserig, im Stiel hohl und von außen durchgefärbt, im Hut weiß­

lichbeige, mit auffälligem Pelargonium-Geruch.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen eiförmig, ellipsoidisch bis
 
mandelförmig, glatt, ockerlich, 9,5-11-12,5 x 6-6 ,5-7,5 um.
 
Basidien viersporig, 34-45 x 9-12 um. Cheilocystiden nicht
 
metuloid, überwiegend keulig, auch zylindrisch, 24-35 x 10-15
 
um, Hyphen der Hutdeckschicht kaum inkrustiert mit
 
braunem Inhalt , 9-16 um breit. '
 

Bemerkungen:
 

Nach dem Habitus ist der Pilz zu den Depauperatae Lge. zu
 
stellen, doch wurde bisher in dieser Gruppe keine Art mit auf­

fälligem Geruch beschrieben. Vergleiche mit den bei FAVRE
 
(1955) beschriebenen Arten und Formen aus der Gruppe De­

pauperatae erbrachten keinen Hinweis auf eine mögliche Zu­

ordnung. Abgesehen vom Geruch stehen die hier beschriebe­

nen Fruchtkörper, die im alpinen Bereich zwischen Salix retu
sa gesammelt wurden, Inocybe gymnocarpa sehr nahe .
 
Beleg: No 1681, MB 8444/3 , Hochgsch irr, zwischen Salix retusa , 1920 m, 15.8.1982.
 

Inocybe Fr. Subgen. Inocybe 

Inocybe acuta Boud .
 

Inocybe acuta konnte in Fichtenwäldern der montanen und
 
hochmontanen Stufe zwischen 700 und 1450 Metern nachge­

wiesen werden. Während STANGL & ENDERLE (1983:115)
 
für das Vorkommen des im europäischen Raum unter Nadel ­

bäumen wachsenden Pilzes kalkhaltige Böden angeben, fand
 
FAVRE (1960:478) I. acuta sehr selten auf kalkhaltigem Un­

tergrund, häufig dagegen bis in eine Höhe von 2100 Metern
 
auf Silikat und Gneis.
 
Belege : No 743, MB 8443 /2 , obe rhalb Fischun kei, Fichtenwald, 700 m, 4.9.1980 , leg.
 
Bresinsky, det. Stangl - No2187, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450 m, 19.8.1982,
 
leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Inocybe albofibrillosa Stangl & Schmid-Heckel spec. nov.
 
(Abb. 64 und Abb. 65 und Farbtafel 5)
 

Beschreibung:
 

Hut: 1,4-3,7 x 0,6-1,2 cm; schon jung flach und konisch ge­

wölbt, lange so bleibend, bisweilen mit abgesetztem, stump­

fem Buckel , alt fast scheibenförmig; Rand abgebogen bis fast
 

abstehend, wenig aufreißend; Oberfläche bis in Randnähe
 
weißlich überfasert, nicht schuppig; in der Farbe durch überfa­

serung sehr hell, fast weißlich erscheinend, Grundfarbe ocker­

Iich-braun, diese besonders im Randbereich deutlicher her­

vortretend; Farbe des Exsiccates graul ich . - Lamellen: unter­

mischt, ± ausgebuchtet angewachsen, gedrängt stehend;
 
Schneide geschwungen bis etwas bauchig, dunkelbraun be­

wimpert; Fläche 3-4 mm breit (Fleisch 1-1,5 mm), glatt; jung
 
zart holzfarbenen (lichtocker) , alt schmutzig ockerlich bis licht­

braun. - Stiel : 1,5-3,0 x 0,3-0,5 cm; gleichdick; zylindrisch , ge­

gen Basis bisweilen konisch verdickt, Basis nicht knollig ;
 
Oberfläche stark ockerlich überfasert; Grundfarbe dunkel­

braun , manchmal fast schwarzbraun. - Fleisch: faserig, im
 
Stiel voll, im Hut weißlich bis holzfarben, im Stiel ockerlich bis
 
schmutzig ockerlich; ohne auffallenden Geruch und Ge­

schmack.
 

­
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Abbildung 64:	 Inocybe albofibrillosa, Hymenialcystiden (Hy), Basidien und 

Sporen (1889) 
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Abbildung 65: Inocybe albofibrillosa , Hymenialcystiden (Hy) und Hyphen der 

Stielbekleidung (S) - (No 1889) 

Mikroskopische Merkmale: Sporen im Umriß bisweilen unre­

gelmäßig viereckig mit wenigen, kaum erhabenen Höckern,
 
hell ockerlich , 6-9 x (4,5) 5-5,5 (-6) u m. Basidien viersporig ,
 
25-32 x 7-8 urn. Hymenialcystiden dünnwandig , vorwiegend
 
länglich-zylindrisch mit oder ohne Kristallschopf , 50-72 x 10­

16 u m. Caulocyst iden fehlen ; Hyphen der Hutdeckschicht
 
farblos, zylindrisch , parallel liegend, 8-14 um breit.
 

Bemerkungen :
 

Aufgrund des fehlenden Stielreifes und damit verbunden der
 
fehlenden Caulocystiden ist Inocybe albofibrillosa in die Grup­

pe von Cortinatae Kühn. zu stellen.
 
Die Sporenform und -größe erinnert an I. brevispora Huijs­

man, doch die länglich zylindr ischen Hymenialcystiden wei­

chen von der Cystidenform von I. brevispora ab; zudem ist I.
 
brevispora in makroskopischer Hinsicht mit der vorliegenden
 
Art in keiner Weise übereinstimmend (STANG 1975:70-71
 
und 80). Makroskopisch ist I. albofibrillosa durch die weißliche
 
überfassung charakterisiert, was durch den Artnamen zum
 
Ausdruck gebracht wird.
 
Inocybe albofibrillosa wurde im subalpin -alpinen Bereich bei
 
Pinus mugo und in der Nähe von Dryas octopetala gefunden.
 
Beleg: No 1889, MB 8443/2, oberhalb Watzmannhaus, bei Pinus mugo und in de r 
Nähe von Dryas octopetala , 1970 m, 22.9.1982, leg. Schmid-Heckel. 

Diagnosis latina: 

Inocybe albofibrillosa Stangl & Schmid-Heckel spec. nov. 

Pileus: 1,4-3,7 x 0,6-1 ,2 cm; recens conicus et leviter conve ­

xus, diu in eodem statu manens, interdum umbone obtuso 
distinctus, vetus paene orbiculatus ; margine deorsum flexo 
magisve directo, raras brevesque rimas agente; usque ad 
marginem fibrillis albidis, non squamis tectus ; aspectu iisdem 
fibrillis supersedentibus subalbicante, colore fundi ochraceo­
brunneo iuxta marginem magis procedente. Exciccatus canus. 
- Lamellae: inaequales, plusminus sinuatae, confertae; acie 
flexuosa aut modice ventriosa , ciliis fuscis instructa; 3-4 mm 
latae (caro 1-1,5 mm), leves; prima colore tenero Iignoso sive 
subochraceo, deinde sordido-ochraceo aut ex candido brun­
neo. - Stipes: 1,5-3,0 x 0,3-0,5 cm; aequaliter crassus , cylind ­
ricus, ad basim interdum in formam coni crassificatus , ipsa ba­
se non tuberosa; fibrillis ochraceis spissis tectus; colore fundi 
fusco, interdum paene nigricante. - Caro: fibrillosa, in stipite 
plena, in pileo albida propiusque ad colorem ligni accedens , in 
stipite ochracea aut sordido-ochracea; nec odore nec sapore 
notabil i. 

Notae microscopicae: sporae forma interdum inaequaliter 
quadriangula gibbis paucis et vix editis , leves, luteo-ochra­
ceae, 6-9 x (4,5-) 5-5 ,5 (-6) um, Basidia tetraspora , 25-32 x 7­
8 um. Cystidia hymenialia latere tenui , praecipue in rotundita­
tem longa, interdum incrustata , 50-72 x 10-16 u m. Caulocysti­
dia desunt. Hyphae pileocutis colore carentes , cylindricae, pa­
rallelae, 8-14 u m. 

Habitat: humi in regione subalpina-alpina iuxta Pinum mugo ­
nem et prope Dryada octopetalam.
 

Locus typi: No 1889, MB 8443/2, supra Watzmannhaus hospi ­

tium, 1970 m, 22.9.1982 , leg. Schmid-Heckel , Herb. (M).
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Adnotatio:
 

Quamquam sporae Inocybes albofibrillosae et forma et magni­

tudine Inocybes brevisporae similes sunt , tamen cystidia hy­

menialia in rotunditatem longae a forma cystidiorum Inocybes
 
brevisporae recedunt. Inocybe albofibrillosa fibrillarum albi­

darum tegumento distincta est, a quo tegumento species ap­

pellationem accepit.
 

Inocybe boltonii Heim
 

/nocybe bo/tonii wurde einmal im hochmontanen Fichtenwald
 
angetroffen. STANGL &VESELSKY (1974) befassen sich ein­

gehend mit der Variabilität und Taxonomie dieser Art .
 
Beleg: No 2203 , MB 8544/1 , RÖlh, Fichlenwald , 1450 m, 16.8.1982, conf. Slangl.
 

Inocybe brevispora Huijsman
 

/nocybe brevispora wurde im montanen Fichtenwald in einer
 
Höhe von 1010 Metern gefunden. STANGL & VESELSKY
 
(1974) behandeln die Variabilität dieses Pilzes, dessen Haupt­

bestimmungsmerkmale die kleinen , wenig eckigen , bisweilen
 
fast rechteckigen Sporen sind.
 
Beleg: No 1544, MB 8443 /2, bei Schapbach, Fichlenwald , 1010 rn, 2.8.1982, det,
 
Slang l/Schmid-Heckel .
 

Inocybe brunneo-rufa Stangl & Veselsky
 

Dieser bei STANGL & VESELSKY (1971), STANGL (1977)
 
und STANGL & ENDERLE (1983) ausführlich beschriebene
 
Pilz wurde im Nationalpark im Auenwaldbereich (Alnetum in­

canae) der Wimbachklamm und im Fichtenwald zwischen
 
Moosen gefunden. Die Fundorte liegen zwischen 660 und 890
 
Metern . Bereits von Herrn A. Einhellinger wurde am Knollen­

rand dieser Art ein »Grünschirnrner« beobachtet; die Auf­

sammlung No 1793 zeigte ebenfalls am Knollenrand eine
 
deutliche blaugrüne Verfärbung, die nicht von Algen - wie etwa
 
zu vermuten wäre - verursacht wird.
 
Belege: No 673, MB 8443/ 1, zwischen Ramsau und Eckaualm , bei Fichten im Moos ,
 
890 rn, 3.9.1980, leg. et der. Besl/Bergmann, conf. Stanql - No 1793, MB 8343/3 , bei
 
Wimbachklamm, Auenwald im Humus, 660 rn, 31.8.1982, det, Stanql,
 

Inocybe decipiens Bres.
 

FAVRE (1955 :109-112) fand in den Schweizer Alpen den Ty­

pus der Art und beschrieb zudem zwei Varietäten von /nocybe
 
decipiens. Im Nationalpark Berchtesgaden konnte nur der Ty ­

pus der Art im alpinen Bereich in einer Höhe von 2340 Metern
 
zwischen Salix retusa und Carex firma, festgestellt werden .
 
Beleg : No 3093 , MB 8444/1 , Hohes Brett, zwischen Dryas octopetala und Salix retu­

sa, 2340 rn, 14.8.1983, rev. Slangl.
 

Inocybe flbrosa (SOW. ex Berk .) Gill.
 

/nocybe fibrosa wurde in einem montanen Fichtenwald in ei­

ner Höhe von 970 Metern nachgewiesen.
 
Beleg: No 1962, MB 8343/4 , Aufst ieg zum Grünslein, Fichlenwald, 970 m,
 
18.8.1982, leg. et det. E.Ludwig/Schmid-Heckel.
 

Inocybe jacobi Kühn.
 

Die durch einen gänzlich bereiften Stiel mit fehlender Knolle
 
und einen kleinen, bis 1,3 cm breiten, schwach hygrophanen
 
Hut gekennzeichnete Art wurde Anfang Juni im Auenbereich
 
(Picea ebies, Sa/ix e/eagnos, A/nus incana) zwischen Moosen
 
angetroffen. Nach schriftlicher Mitteilung von Herrn J. Stangl
 
handelt es sich um einen in der BR Deutschland selten er­

wähnten Pilz aus der Gruppe von /nocybe petiginosa.
 
Beleg: No 3855, MB 8343/3, Hintersee, Auenbereich mit Picea abies, Salix ele­

agnos , Ainus incana , 800 m, 6.6 .1984, leg. Bresinsky /Schmid-Heckel, det. Stangl.
 

Inocybe lanuginosa (BulI. ex Fr.) Kummer
 

Die Gruppe um /nocybe /anuginosa wird nach STANGL
 

(1976) und STANGL &ENDERLE (1983) in vier Varietäten un­
terteilt, die sich vor allem nach Form der Cystiden bzw. Vor­
handensein oder Fehlen von Pleurocystiden unterscheiden; 
zwei dieser Varietäten konnten im Nationalpark nachgewiesen 
werden. Die Varietät casimiri (Vel.) Heim - mikroskopisch ge­
kennzeichnet durch das Fehlen von Pleurocystiden - fruktifi­
zierte in der montanen Stufe im Buchen-Tannen-Wald zwi­
schen Moosen , im hochmontanen Bereich im Fichtenwald und 
in der subalpinen Stufe im Lärchen -Zirben-Wald (Rhododen­
dro-Pinetum cembrae) auf sehr morschem Nadelholz. 

Die Varietät ovatocystis - mikroskopisch ausgezeichnet durch 
überwiegend birn- bis ballonförmige Cystiden - wurde im mon­
tanen Bereich im Buchen-Tannen-Wald auf einem morschen 
Holzstumpf, in der hochmontanen Stufe im Fichtenblockwald 
auf Holzresten und in der Streu und in einem Fichten-Lärchen­
Bestand im Rohhumus nachgewiesen. 
Belege von var. casimiri: No 245, MB 8543/2 , zwischen Funlensee und Glunkerer, 
Lärchen-Zirben-Wald, auf morschem Holz, 1700 rn, August 1975, leg. et det. Bre­
sinsky, conf. Stangl- No 1478, MB 8443/2 , unterhalb Wimbach schloß, Fichlenwald, 
910 m, 7.7.1982, conf. Stangl - No 1668, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 
16.8.1982 - No 2206, MB 8544/ 1, Röth, Fichtenwald , 1450 rn, 19.8.1982, conf. 
Slangl - No 2207, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 16.8.1982 - No 2236, MB 
8443/4 , bei SI. Bartholom ä, Laubmischwald , 640 rn, 10.7.1982, cont. Slang l. 

Belege von var. ovatocystis: No 242, MB 8443/4, oberhalb Malerwinkel, Mischwald 
auf morschem Holzstock , 650 rn, 17.8.1978, leg. Bresinsky , det . Stangl - No 898, MB 
8444/1, unterhalb Bärenwand , Fichlen -Blockwald , in Streu und auf Holzresten, 1430 
rn, 10.9.1982 - No 1733, MB 8544/1 , zwischen Röth und Landta l, bei Picea und Larix 
im Humus , 1410 rn, leg. Bresinsky, de!. Stangl. 

Inocybe mixtilis (Britz.) Sacc,
 

Dieser in Württemberg und im Saarland recht häufig im Nadel­

und Laubwald zu findende Pilz (STANGL 1977) fehlt auch im
 
Nationalpark nicht. /nocybe mixtilis wurde hier im hochmonta­

nen Fichtenwald Mitte bis Ende August angetroffen.
 
Belege : No 2101, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald. 1450 m, 30.8.1982, conf. Stangl ­

No 2208, MB 8544/ 1, Rölh , Fichlenwald , 1450 m, 19.8.1982.
 

Inocybe oreina Favre 

über den im alpinen Bereich wachsenden Pilz wurde bei BRE­
SINSKY & SCHMID-HECKEL (1982) ausführlich berichtet; 
weitere Fundorte wurden bislang nicht bekannt. 
Beleg: No 822, MB 8444/3 , unterhalb des Kahlersberg-Gipfels , alpine Malle zwi­
schen Carex firma und Rhodothamnus chamaecistus, 2340 m, 7.8.1981, conf. 
Stangl. 

Inocybe petiginosa (Fr. ex Fr.) Gill. 

/nocybe petiginosa konnte im Buchen- und Buchen-Tannen­
Wald zwischen 960 und 1250 Metern relativ häufig festgestellt 
werden. Der Pilz fruktifizierte zwischen Laub , an morschem 
Buchenholz und auf Bucheckern. 
Belege: No 1770, MB 8443/4 , Sagerecksle ig, Buchen-Tannen-Wald, morsches Holz 
und Bucheckern , 1080 rn, 27.7.1982 - No 2197, MB 8442 /2 , SchäfIsteig, Buchen­
waid, zwischen Laub, 1240 m. 9.9.1982 - No 3260 , MB 8443 /4 , oberhalb Schrain­
bachalm , Buchen-Tannen-Wald , Buchenstumpf, 1060 rn, 12.9.1983. 

Beobachtungen: MB 8443/2 , unterhalb Schapbach, Mischw ald, morsches Buchen­
holz, 960 rn, 18.10.1983 - MB 8443/4 , Röthste ig unterhalb Sonnlagsalm, zwischen 
Laub bei Buchen , 1250 m, 23.9.1983. 

Inocybe praetervisa Ouel. 

/nocybe praetervisa ist von der montanen bis in die alpine Zo­
ne verbreitet. Im montanen und hochmontanen Bereich frukti ­
fizierte die Art in Fichtenwäldern, in der subalpinen Region im 
Zirben-Lärchenwald und im Latschengebüsch sowie im alpi­
nen Bereich zwischen Dryas octopeta/a und Primtue minima. 
Die Fundorte liegen zwischen 670 und 2270 Metern. 
Belege: No 667, MB 8443/4 , bei Fischunkei , Fichl enwald , 670 rn, 4.9.1980, leg. et 
de!. Bresinsky / Besl, conf. Slangl - No 700, MB 8443/2, zwischen Ramsau und Stu­
benalm, grasreicher Fichtenwald, 850 m, 5.9 .1980, leg. Besl , det. Slangl- No 1747, 
MB 8443/2 , bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 m, 25.8 .1982 - No 2204, MB 8443/2 , 
bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 m, 10.9.1982 - No 1540, MB 8443/2 , bei Schap ­
bach, Fichtenwald, 1010 m, 2.8.1982 - No 2264, MB 8544 /1, Höth, Fichtenwald , 
1430 rn, 20.8.1982 - No 1632, MB 8444/3 , zwischen Schne ibstein und Seeleinsee, 
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Farbtafel5: Inocybe albofibrillosa 



Tabelle 36:
 
CORTI NARIACEAE: INOCYBE - Substrate und Höhenbereiche
 

lf) HÖHENBEREICH<l: X ci::)w- s0u O::
-<l: VONART <i ÜBRIGE NUR BIS Cl....J i1: 

SUBGEN, INOCIBIUM 

INOCY BE BONGARDI I x 830 1600 
1NOCYBE BRUNNEO AT RA X x 1700 1800 
I NOCYBE CALAMI STRATA DR YAS OC T 2210 22ljO 
I NOCYBE CA NESCENS SALI X RET USA 1920 2230 
INOCYBE -CER VICOLOR x x 670 nso 
INOCYBE CI NCINNAT A x 900 llj50 
INOCYBE FA STIGIATA x X CF. FR AXIN EXC 610 1520 

VAR, AL PES TR I S DRYAS OCT 1920 23ljO 
VAR. ALPINA CA RE X FIRMA 2210 2270 

INOCYBE FR IGIDUL A DRYA S OCT 2060 
I NOCYBE GA US APA TA x ACER PS'PL 1330 
INOCYBE GEO PHYLLA x x (x PINUS MUGO 880 1940 

VAR . VIOLACEA x 1160 
INOCY BE GERAN 10DORA DRYAS OC T 2050 
INOCYBE GRl SEOLILACINA x 1220 
INOCYB E GY MNOCARPA DRYAS OCT 610 
INOCYBE HYPOPHAEA X x 710 1460 
INOCYBE KU EHNERI x 1460 
INOCYBE LEPTOCYS TIS x 650 
I NOCYBE LEUCOBLEMA x 1700 
I NOCYBE LUCIFUGA X X AUE NWALD 720 1650 
INOCYBE LUTE IPES ALP INER RA SEN 1990 
INOCYBE LUTE SCEN S x nso 
INOC YBE NITIDIUSCULA x PINUS MUGO 820 1720 

. F. EPIXANTHA DR YAS OCT 1880 
I NOC YBE OBSC URA x 1450 
I NOCYBE OVA LI SPOR A x 1450 
INOCYBE PSEUDODESTRI CT A x (x) (PI NUS MUGO) 1630 
INOCYBE PUDI CA x 1050 1120 
I NOCY BE PYR IODOR A X X (ABIES AL BA) 700 1430 
INOCYB E TARDA PINU S MUGO . : 

RHoDoD HIRS 1810 

I NOCYBE TER RI GEM LAUBBÄUME 610 1300 
I NOC YBE TR ICOLOR 'X 680 
INOC YBE VI RGATULA X x 1010 1650 
INOCYBE SPEC , SH 1595 ( x ALPI NER RASEN 1610 
INOCY BE SPEC . SH 1620 CAR EX FIRMA 22ljO 
INOCYBE SPEC. SH 1681 SALI x RE TU SA 1920 

SUBG EN, I NOCYBE 

INOCYBE ACUTA X 70q llj50 
I NOC YBE ALBOF IBR ILLOSA PINUS MUG O. 

DR YA S OCT 1970 
I NOCYBE BOL TONII x 1450 
I NO CYBE BREV I SPORA x 1010 
INOCYBE BRUNNEO -RUFA x AU ENWALD 660 890 
I NOCYBE DE CI PI EN S SALI X RETUS A, 

DRYAS OC T 2340 
INOC YBE FI BRO SA x 970 
I NOC YBE JACOB I x 800 
I NO CYBE LANUG INOSA 

VAR. CA SIMIR I x x) (PINU S CEMBRA) 6ljO 17DO 
VAR. OVA TOCYS TIS X x 650 llj30 

INO CYBE MIXT ILI S x nso 
1NOCYBE ORE I NA CARE X FIRMA 2340 
I NO CYBE PET I GI NO SA X 960 1250 
1NOCYB E PRAETERV I SA X X PINU S MUGO, 

PR IMULA MIN. 
DR YAS OC T 670 2270 

I NO CYBE UMBRATl CA x 850 
I NOCYBE UMBRI NA x 780 
INOCYBE XAN THOM ELAS x 850 

zwischen Primula minima, 2160 m, 10.8.1982, deI, Stanql - No 1598, MB 8544/1 , 
zwischen Blauer Lacke und Laub-Wand , bei Pinus mugo im Humus, 1900 m, 
6.8.1982, conf. Stangl- No 3088, MB 8444/1 , Hohes Brett, Dryas octopetala- Spalie­
re, 2270 m, 18.8.1983, conf. Stangl- No 3596, MB 8342/4 , zwischen Saugasse und 
Wachterlsteig, bei Larix, Pinus cembra und Pinus mugo zwischen Vaccinium, 1580 
m, 27.8.1983 - No 3703, MB 8444/1, zwischen Schneibstein und Windschartenko ­
gel, zwischen Dryas octopeta la, 2240 m, 18.8.1983. 

Beobachtung : MB 8444/ 1, zwischen Jenner-Mittelstation und Hinterbrand, Fichten­
waid, 1170 rn, 19.9.1983. 

Inocybe umbratica Ouel , 

/nocybe umbratica wurde einmal im montanen Bereich in der
 
Nadelstreu eines Fichtenforstes angetroffen.
 
Beleg: No 237, MB 8343/3 , bei Seeklausköpfl , Fichtenwald in Streu, 850 m,
 
18.8.1978, leg. Bresinsky, det, Stang!. 

Inocybe umbrina Bres.
 

Diese in Mitteleuropa weit verbreitete Art konnte in einem Fich­

tenforst der montanen Stufe bereits Mitte Juli gesammelt wer­

den.
 
Beleg: No 1496, MB 8343/3,zwischen Ramsau und Eckau-Alm , Fichtenwald, 780 m,
 
11.7.1982, conf. Stangl.
 

Inocybe xanthomelas Kühn . & Bours.
 

Obgleich nach STANGL (1980) /nocybe xanthome/as vorwie­

gend bei Laubbäumen wächst, wurde die Art im Untersu­

chungsgebiet in einem montanen Fichtenwald festgestellt.
 
Beleg: No 744, MB 8443/2 , zwischen Ramsau und Stubenalm, Fichtenwald, 850 rn,
 
5.9.1980, leg. BesllBergmann, deI. Stang!.
 

Hebeloma alpinum (Favre) Bruchet 

über Hebe/oma alpinum wurde in BRESINSKY & SCHMID­
HECKEL (1983) ausführlich berichtet. Die zu diesem Zeitpunkt 
im Nationalpark bekannten Fundorte konnten um drei erwei­
tert werden. Die Pilze fruktifizierten zwischen Dryas octopeta­
la und Carex firma. 
Belege: No 193, MB 8543/2, Stuhljoch, zwischen Dryas octopetala, 2020 m, 
29.8.1975, leg.et dst . Bresinsky - No 1619, MB 8444/1 , Hohes Brett, zwischen Carex 
firma, 2280 m,9.8.1982 - No 3029, MB 8544/1 , Großes Teufelshorn , zwischen Carex 
firma, 2120 m, 17.7.1983 - No 4007, MB 8444/ 1, Kleines Teufelshorn, Dryas ocfope­
tala, 2140 m, 14.8.1984, leg. BesllSchmid-Heckel. 

Beobachtung: MB 8543/2, Stuhljoch, Carex firma, 2350 m, 15.8.1984. 

Hebeloma circinans Ouel ,
 

Der in Hexenringen wachsende Pilz wurde im montanen Be­

reich (1160 m) in einer Wiese am Waldrand bei Fichten und
 
Lärchen beobachtet. Die kalkholde Art wurde von FAVRE
 
(1960:485) stets bei Nadelbäumen bis in eine Höhe von 1660
 
Metern gefunden, BRUCHET (1970:115) berichtet von Auf­

sammlungen bei Pinus mugo und in Spalieren von Dryas octo­

petala (2250 m).
 
Belege: No 1122, MB 8442/2, bei Bindalm, 1160 m, 2.10.1981, leg. et det, Bresinskyl
 
Schmid-Heckel - No 3704, MB 8442/2, bei Bindalm, 1160 m, 21.10.1983.
 

Hebeloma crustuliniforme (Bull. ex St. Amans) Ouel . 

Der Tonblasse Fälbling konnte in einem montanen Fichten­
forst und in einem hochmontanen, polytrichum- und sphag­
numreichen Fichtenwald nachgewiesen werden. Die Fundorte 
liegen zwischen 880 und 1460 Metern. 
Belege: No 2082, MB 8443/2, bei Kühroint, Rchlenwald, 1460 m, 25.8.1982 - No
 
3167, MB 8443/ 2, bei Kühroint, 1450 m, 29.8.1983.
 

Beobachtung: MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, Fichlenwald , 880 m,
 
22.10.1983.
 

Hebeloma edurum Metr.
 

Der Spindelfüßige Fälbling wurde im montanen Bereich im
 
Fichtenforst, Buchen-Tannen-Wald und am Wald rand bei
 
Fichten, Buchen und Lärchen gefunden. Ein besonderer
 
Wuchsort alpiner Prägung war auf dem Schuttkegel des Eis­

baches bei St. Bartholomä; hier fruktifizierte H.edurum nahe
 
bei Dryasoctopetala; FAVRE (1955:123) meldet den Pilz noch
 
aus der Höhe von 2350 Metern, auch zwischen Dryas wach­

send.
 
Belege: No 196, MB 8443/4 , oberhalb Schrainbachalm, Abieti-Fagetum, 1000 rn,
 
10.9.1976, leg. el det, Bresinsky - No 1107, MB 8443/4, Schuttkegel bei SI. Barthole­

mä, Dryas oclopetala, 610 m, 1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No
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Abbildung 66: Naucoria cedriolens, Cheiloeystiden (Ch) und Sporen (No 175) 

1250, MB 8443/4 , Schuttkegel bei SI. Bartholomä, bei Dryas und Fagus , 610 m, 
9.10.1981 - No 3471 , MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee, Fichtenwald, 
940 m, 22.10.1983. 

Beobachtung: MB 8442/2, bei Bindalm, am Waldrand bei Fichten und Lärchen , 1090 
m, 2.10.1981. 

Hebeloma longicaudum (Pers. ex Fr.) Kummer 

Der in die Gruppe mit tränenden Lamellen gehörende Pilz wur­
de zweimal auf dem Saletstock zwischen Sphagnum cymbifo­
lium gefunden. Daß Hebe/oma /ongicaudum verwandtschaft­
lich H. crustuliniforme nahe steht, wird bei LANGE (1938), 
FAVRE (1948) und BRUCHET (1970) erwähnt. Obgleich bei 
den hiesigen Aufsammlungen die Sporengröße (9-11 x 5-6,5 
um) und die Cheilocystiden (40-60 x 3-4 x 4-6 um) von den 
Angaben bei LANGE (1938) und BRUCHET (1970) abwei­
chen, passen sie gleichzeitig nicht zu H. he/odes Favre oder H. 
pusillum Lange, ebenfalls Hochmoor-Arten. 
Belege: No 207, MB 8443/4 , Hochmoor des Saletstocks, zwischen Sphag num cym­
bifolium , 600 m, 21.8.1978, leg. el deI. Bresinsky - No 671, MB 8443/4 , Saletslock , 
605 rn, 4.9.1980, leg. Besl/Bresinsky, deI. Bresinsky /Schmid-Heckel. 

Hebeloma mesophaeum (Pers. ex Fr.) Ouel, 

über den Dunkelscheibigen Fälbling als Mykorrhizapartner 
von Pinus-Arten und Picea abies wird bei RITTER (1964) und 
MOSER (1970) berichtet. Im Nationalpark fruktifizierte H. me­
sophaeum im montanen Bereich bei Fichten und Lärchen oder 
in Fichtenjungbeständen, in der subalpinen Zone bei Pinus 
mugo (Erico-Rhododendretum hirsuti) im Moos. Die Fundorte 
liegen zwischen 1120 und 1940 Metern, FAVRE (1960:491­
494) wies den Pilz noch im alpinen Bereich bis 2650 Metern 
nach. 

Belege: No 992, MB 8444/3 , zwischen Gotzental - und Gotzenalm, Wegrand bei 
Fichten im Moos, 1320 m, 29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 
3493, MB 8442/2 , zwischen Bind- und Mittere isalm, bei Fichten und Lärchen, 1240 
rn, 21.10.1983 - No 3610, MB 8442/2 , bei Bindalm, Fichtenjungbestand, 1120 rn, 
t 2.10.1983 - No 3608, MB 8444/1 , Grat des Teufel sgemäuer, bei Pinus mugo, 1940 
m, 17.9.1983 - No 3425, MB 8444/1 , zwischen Jenner und Pfaffenkogel , Wegrand 
bei Pinus mugo im Moos, 1820 m, 16.10.1983, vid. Bresinsky. 

Hebeloma pumilum Lge.
 

LANGE (1938) beschrieb Hebe/oma pumilum als eine charak­

teristische »pyqrnean species«, ausgezeichnet u.a. durch eine
 
bräunende Stielbasis, flüchtige Cortina, etwas schmierigen ,
 
hell gefärbten Hut und ei- bis mandelförmige, punktierte Spo­

ren. BOHUS (1972) vermerkt , daß die relativ kleinen, keuligen
 
Cheilocystiden - bei der hiesigen Aufsammlung 25-34 x 6-8
 
urn - eine charakteristische Struktur aufweisen , die jedoch hier
 
nicht beobachtet werden konnte.
 

Hebe/oma pumi/um fruktifizierte im Untersuchungsgebiet in
 
einer Wiese am Rand eines Mischbestandes (Fichte, Buche,
 
Lärche), wohl bei Fichte, in einer Höhe von 1190 Metern.
 
Beleg: No 1744, MB 8442/2 , bei Bindalm, lockerer Bestand von Fichte, Buche und 
Lärche, 1190 rn, 24.8.1982 . 

Hebeloma sinapizans (paulet ex Fr.) Gil!.
 

Der Rettich-Fälbling wurde zwischen 800 und 1230 Metern
 
des öfteren in Buchen-Tannen-Wäldern (Abieti-Fagetum)
 
nachgewiesen .
 
Belege: No 201, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä und Schrainbachalm, 800 m, 
10.9.1976, leg. et deI. Bresinsky - No 921, MB 8444/ 1, unterh alb Strubkopf, 1050 m, 
12.9.1981 - No 1917, MB 8343/3, oberhalb Datzmann , 880 m, 25.9 .1982 - No 2265, 
MB 8343/3 , oberhalb Datzmann , 860 m, 25.9 .1982 - No 3498 , MB 8442/2, bei Bind
alm, 1230 m, 21.10.1983. 

Naucoria cedriolens Bresinsky & Schmid-Heckel spec. nov.
 
(Abb.66)
 

Typus: No 175, MB 8444/3, nordöstlich Gotzenalm , im Alne­

tum viridis, 1600 rn, 12.9.1979, leg. Bresinsky , im Herb. (M)
 

Beschreibung:
 

Hut: 2-2 ,5 cm breit; zunächst kegelig, kegelig-glockig mit
 
schwach abgesetztem, spitzem Buckel, später flach schirm­

förmig ausgebreitet mit buckelförmiger Erhebung, z.T. auch
 
ohne Buckel; Rand nicht durchscheinend gerieft; Oberfläche
 
faserig , wie aufgeschürft , rauh, unter der Lupe betrachtet mit
 
feinen, ziemlich hellen Faserschüppchen bedeckt, bei älteren
 
Fruchtkörpern Faserschüppchen mehr auf den Rand konzen­

triert, matt; nicht hygrophan, hell-ocker ohne rötlich-braune
 
Töne, bei älteren Stücken bisweilen Mitte tiefer braun. - Lamel­

len: untermischt, ausgebuchtet oder breit angewachsen, dabei
 
mit Zahn herablaufend , jung normal weit bis gedrängt stehend ,
 
später entfernt mit sichtbarem Hutgrund; Schneide schwach
 
bauchig, bereift; Fläche 2-3 mm breit; ziemlich hell gefärbt, ok­

ker bis hellbraun. - Stiel: 3 x 0,2 cm; stielrund, etwas verbogen,
 
weitgehend zylindrisch oder abwärts etwas verjüngt und dann
 
wieder schwach keulig; Oberfläche streifig, an der Spitze stark
 
flockig , abwärts mit einzelnen anliegenden, wenig auffallen ­

den Fasern; hell ocker, gegen Basis tiefer braun. - Fleisch: im
 
Stiel röhrig hohl, im Hut dünn, blaß ockerlieh; Geruch nach Ze­

dernholz, Geschmack etwas bitterlich .
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen polymorph, ellipsoidisch,
 
länglich ellipsoidisch, zitronen- und mandelförmig, schwach
 
warzig, ockerlich, 8-10 (-11) x (4-)4 ,5-5,5(-6) um. Basidien
 
viersporig , 24-32 x 7,5-9 um, Cheilocystiden pfriemförmig mit
 
bauchigem Basalteil und schnabelförmigem Fortsatz , 35-56
 
(-64) x 8-14 x 2-2,5 um, Endglieder der Hyphen aus der obe­

ren Stieloberfläche keulig, zylindrisch , selten den Cheilocysti­

den ähnlich, 16-34 x 4-8 um. Hyphen der Lamellentrama zy

­

­
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lindrisch, farblos, 3,5-10-15 um breit, Hyphen der Hutdeck­

schicht schlank, zylindrisch, farblos, 4-8-11 f,lm im Durchmes­

ser.
 

Bemerkungen:
 

Naucoria cedriolens ähnelt habituell N. escharoides, zeichnet
 
sich jedoch durch einen Zedernholzgeruch aus; mikrosko­

pisch fällt die Polymorphie der Sporenform auf, die bei keiner
 
anderen der behandelten Naucoria-Arten auftritt.
 

Naucoria cedrio/ens wurde zweimal im subalpinen Bereich im
 
Alnetum viridis nachgewiesen, die Fundorte liegen bei 1480
 
und 1600 Metern.
 
Belege: No 175 , MB 8444 /3 , nordöstlich Gotzenalm , Alnetum viridis, 1600 m, 
12.9.1979, leg. Bresinsky (Typus) - No 369, MB 8443/4, Grünsee , Alnetum viridis, 
1480 m, 30 .8.1979, leg. Bresinsky (Isotypus) . 

Diagnosis latina:
 

Naucoria cedriolens Bresinsky & Schmid-Heckel spec. nov.
 

Pileus: 2-2,5 cm latus; prima conicus vel conico-campanula­

tus, deinde planior et umbelliforme, plerumque umbone obtu­

so; margine non striato; tota superficie, si oculo nudo aspicis,
 
fibrillis modice erectis tectus, asper, si sub macroscopio, squa­

mulis fibrillosis subtilibus subalbldis, quae in carposomatibus
 
maturioribus ad marginem praecipue videntur, tectus, haud ni­

tidus; non hygrophanus; flavido-ochraceus, nec rufe nec brun­

neo intermixto, in carposomatibus veterioribus interdum cen­

tro fusciore. Lamellae: inaequales, sinuatae vellate adnatae,
 
prima confertae potius, deinde subdistantes; acie paulum ven­

triosa, pruinosa; 2-3 mm latae; ochraceae vel pallido-brun­

neae. - Stipes: 3,0 x 0,2 cm; rotundus, curvus, aequaliter cras­

sus; superficie striata , in apice bene flocculosus, deorsum sin­

gulis fibrillis applicatis parum notabilibus tectus; pallido-ochra­

ceus, ad basim fuscior. - Caro: pallido-ochracea, in stipite tu­

bulata, in pileo tenuis; odore cedrino , sapore leniter amaro.
 

Notae microscopicae: sporae formis variis, ellipsoideae, in
 
longitudinem ellipsoideae, limoniformes vel amygdaliformes,
 
minutis verrucis instructae, ochraceae, 8-10(-11) x (4-)4,5­

5,5(-6) um. Basidia tetraspora, 24-32 x 7,5-9 um . Gheilocysti­

dia subulata parte basali ventriosa et apice rostrato, 35-56
 
(-64) x 8-14 x 2-2,5Ilm. Hyphae stipitis superficiei superiores
 
claviformes, cylindricae, rara cheilocystidiis similes, 16-34 x 4­

8 urn, Hyphae tramae lamellarum cylindricae, colore carentes,
 
3,5-10-15 um latae. Hyphae pileocutis tenues, cylindricae, si­

ne colore, 4-8-11 um latae.
 

Habitat: humi in regione subalpina in Alneto viridis.
 

Locus typi: No 175, MB 8444/3, ad locum Gotzenalm inter sep­

tentrionem et orientem versus, 1600 m, 12.9.1979, leg. Bre­

sinsky, Herb. (M).
 

Adnotatio:
 

Naucoria cedriolens odore cedrino ab Naucoria escharoidi dif­

fert. Sub microscopio polymorphia sporarum est conspicua.
 

Naucoria escharoides (Fr. ex Fr.) Kummer
 

Naucoria escharoides ist die aus der Gattung Naucoria am
 
häufigsten im Auenbereich unter AInus incana und im Grüner­

lengebüsch unter AInus viridis anzutreffende Art. Von den sehr
 
zahlreichen Funden, die zwischen 680 und 1840 Metern lie­

gen, wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege : No 9, MB 8443/4, Grünsee , Ainus viridis , 1500 rn, 8.9 .1976 , leg. Bresinsky­
No 36 4, MB 8343/3. zwischen Ramsau und Eckaualm , Ainus, 800 m, 14.9.1979 , leg. 
et deI. Bresinsky - No 366, MB 8543 /2, oberhalb Funtensee , Ainus viridis, 1750 rn, 

28.8.1975, leg. Bresinsky - No 968 . MB 8444 /1, unterhalb Königsbachalm, Ainus viri­
dis , 1500 m, 15.9.1981 - No 1173 und No 1174, MB 8442/2. unterhalb Hirschb ichl­
kopf, Ainus, 1100 m, 5.10.1981 - No 1253, MB 8343 /3, Ramsauer Ache bei Ramsau . 
Ainus incana , 680 m, 6.10.1981 - No 1837 , MB 8544/1, Röth, Ainus viridis , 1460 m, 
13.9.1982 - No 3160. MB 8342/4. Reiteraipe, zwischen Wachterlsteig und Saugas­
se, 1530 rn, 27.8.1983 - No 3766, MB 8444 /1 , Torrener Joch , Ainus viridis, 1840 m, 
17.9.1983 . 

Naucoria scolecina (Fr.) Ouel, 

Die durch einen rötlich-braunen, hygrophanen Hut und 11-13 
(-14) x 5,5-6,5(-7) um große, ellipsoidische bis mandelförmige 
Sporen ausgezeichnete Art wurde im Auenbereich unter AInus 
incana und im Grünerlengebüsch unter AInus viridis angetrof­
fen. Naucoria scolecina wird von REID (1984) ausführlich be­
schrieben und diskutiert. 
Belege: No 12, MB 8443/4, Schwarzensee. Ainus viridis, 1500 m, 8.9.1976, leg. Bre
sinsky, de!. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 2007, MB 8442/2, zwischen Engert- und 
Bindalm , Ainus incana , 1050 m, 10.10 .1982 - No 3159 , MB 8342/4, Reiteralpe , zwi­
schen Wachterlsteig und Saugasse, Ainus viridis , 1530 m, 27.8.1983. 

Naucoria subconspersa Kühner ex P.D.Orton 

Naucoria subconspersa wurde im montanen Bereich im Au­
enwald unter AInus incana und in der subalpinen Zone im AI­
netum viridis unter Grünerlen in der Streu nachgewiesen. Die 
Fundorte liegen zwischen 940 und 1600 Metern. Die Art ist 
durch einen rot- bis dunkelbraunen, faserig-filzigen, am Rand 
gerieften Hut und 8-10,5 x 4,5-5,5 um große, ellipsoidische bis 
mandelförmige Sporen charakterisiert. 
Belege: No 590, MB 8444 /3. nordöstlich Gotzenalm, Ainus vlrldis, 1600 m, 
12.9. 1979, leg. Bresinsky - No 965 , MB 8444 /1 , unterhalb Königsbergalm, Ainus viri­
dis, 1500 m, 15.9.1981 - No 3139. MB 8544 /1 , Röth, AInus viridis , 1460 m, 23.8. 1983 
- No 3414, MB 8442/2, bei Engerta1m,Ainus incana, 940 m, 12 .10.1983 - No 3695, 
MB 8443 /2 , Falzsteig. Ainus viridls, 1520 m, 20.8.1983 . 

Gymnopilus bellulus (peck) Murr. 

Gymnopilus bellulus wurde von der montanen bis in die subal­
pine Zone in Fichtenwäldern auf morschem Fichtenholz, meist 
liegenden Stämmen, nachgewiesen; die Fundorte liegen zwi­
schen 1010 und 1600 Metern. FAVRE (1960:539) meldet die 
Art noch aus einer Höhe von 1850 Metern . 
Belege: No 613. MB 8443 /4 , Grünsee, subalpiner Fichtenwald, 1600 rn, 8.9.1976 , 
leg.et de!. Bresinsky - No 1725, MB 8544/1 , zwischen Röth und Halsköpfl, hochmon­
taner Fichtenwald, 1430 rn, 21 .8 .1982 - No 1828, MB 8443 /2. bei Schapbach, Fich
tenwald, 1010 m, 10 .9.1982 . 

Gymnopilus hybridus (Fr. ex Fr.) Sing. 

Gymnopilus hybridus wurde in montanen Misch- und in hoch­
montanen Fichtenwäldern nur auf Fichtenstümpfen gefunden; 
die Fundorte liegen zwischen 650 und 1440 Metern. Die Unter­
scheidung zwischen G. hybridus und G. penetrans gelingt re­
lativ sicher mit Hilfe folgender Merkmale: G. hybridus besitzt 
kopfige Gheilocystiden und Lamellen, die im Alter nicht fuchsig 
flecken, G. penetrans hat flaschenförmige Gheilocystiden und 
im Alter fuchsig gefleckte Lamellen . 
Belege: No 1024, MB 8444/3, bei Seeau, hochmontaner Fichtenwald, 1440 m, 
29.9.1981 , leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 2051, MB 8343/4 , bei Wim­
bachklamm , 650 rn, 26 .10.1982 - No 3570, MB 8443 /2 , bei Malerwinkel, Mischwald, 
650 m, 25 .10.1983 . 

Beobachtungen: MB 8443/2, zwischen Kühroint und Schapbach, Fichtenwald, 1170 
m, 17.10.1983 - MB 844212 , Weg zur Mittereisalm, Mischwald , 1300 m, 12.10 .1983 . 

Gymnopilus penetrans (Fr. ex Fr.) Murr. 

Der Geflecktblättrige Flämmling fruktifizierte im montanen Be­
reich zwischen 610 und 1060 Metern in Mischwäldern auf mor­
schen Fichtenstümpfen; FAVRE (1960 :540) wies den Pilz bis 
in eine Höhe von 2000 Metern auf Pinus, Picea und Larix nach. 
Belege: No 160. MB 8443/4, gegenüber SI. Bartholomä, Mischwald, 610 rn, 
16 .10.1977, leg. et det , Bresinsky - No 1864 , MB 8443 /1 , oberhalb Eckaualm, Fich
tenwald , 1060 m, 15.9.1982. 

­

­

­
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Tabelle 37:
 
CORTINARIACEAE: HEBELOMA bis DERMOCYBE ­

Substrate und Höhenbereiche
 

ART 

«xw-
u O::_<l:
o..-.J 

(fl . 

=>'!: 
(!» 

i't <i ÜBRIGE 

HÖHENBEREICH 

VON NUR BIS 

HEBEL OMA ALP I NUM CARE X F IR MA . 

DRVAS OCT 2020 2280 
HEBEL OMA CI RC I NANS X x 1160 
HEBELOMA CRUSTULI N I F ORME x 880 1460 
HEBEL OMA EDURUM x X DRVAS OCT 610 1090 
HEBEL OMA LO NGI CAUDUM SPHAGNUM 605 
HEBELOMA NE SOPHAEUM x (x PI NUS MUGO 1120 1940 
HEBEL OMA PUMI LU M x ( x 1190 
HEBEL OMA SI NAP I ZANS X 800 1230 
NAUCORI A CEDR 10L ENS x 1480 1600 
NAUCORIA ESCHAROI DES x ALNUS I NC 680 1840 
NAUCOR I A SCOL EC I NA X ALNUS I NC 1050 1530 
NAUCOR IA SUBCONSPERSA X ALNU S IN C 940 1600 
GVMNOP I LU S BELL UL US x 1010 1600 
GVMNOPI LUS HVBR IDU S x 650 1440 
GVMNOP I L US PENETRA NS x 610 1060 
GVMNOP I L US P IC REUS 

GVMNOPI LU S SUBSPHAER O-

x 1450 

SPORUS 

DERMOCVBE CROCEA 

x 
x DRVAS DCT. 

650 

PI NUS MUGO 1400 2330 
VA R. PORPHVREOVEL ATA x 1460 

DERMDCVBE MALlC DRI A 

DERMOCVBE PAL USTR I S 

x 

PINU S MUGO. 

1030 1040 

Moos E 605 
DERMOCVBE SANGU I NEA X x 710 1710 

Gymnopilus picreus (Pers. ex Fr.) Karst. 

Regelmäßig wurde in einem hochmontanen Fichtenwald auf 
einem mäßig morschen, liegenden Fichtenstamm G. picreus 
festgestellt; der Fundort liegt bei 1450 Metern. FAVRE 
(1960:540) fand G. piereus bis in eine Höhe von 1850 Metern. 
Belege : No 179 1. MB 8544/1. Röth. Fichtenwald, 1450 rn, 30.8.1982 - No 2525. 
ebenda , 13.9 .1982 - No 3325 . ebend a, 23.9.1983. 

Gymnopilus subsphaerosporus (Joss .) Kühn. & Romagn. 

Die Art wurde von Herrn E. Ludwig (Berlin) im montanen Be­
reich auf einem Fichtenstumpf gefunden. 
Beleg im Privatherbar E.Ludwig: MB 8343/4. zwischen Ramsau und Schönau , 650 
rn, 27.8.1982. leg. et deI. E.Ludwig. 

Dermocybe crocea (Schff,)Mos. 
Syn.: Dermoeybe einnamomeolutea (Orton) Mos, 

Dermoeybe eroeea wurde regelmäßig in hochmontanen Fich
tenwäldern angetroffen, daneben wurde ein Fundort im subal­
pinen Latschengebüsch bekannt. Die im alpinen Bereich zwi­
schen Dryas oetopetala gefundenen Fruchtkörpe r werden 
trotz folgender Abwe ichungen von der Beschreibung bei Ma
SER (1973) Dermoeybe croeea zugeordnet: Velumreste in 
Stielmitte rötlich-braun , Sporen 7,5-9 x 4-5 um. Die Fundorte 
liegen zwischen 1400 und 2330 Metern. 
Belege: No 144, MB 8443/2 , bei Kühroint, Fichtenwald. 1400 m, 12.10.1978, leg. et 
det. Bresinsky - No 1048, MB 8443/ 2, bei Kühroint, Fichte nwa ld, 1430 rn, 30.9.1981. 
leg . et deI. Bresinsky/ Schmid- Heckel - No 1628, MB 8444 /1 , Schneibstein. Dryas 
octop etala, 2120 m, 10.8.1982 - No 1844, MB 8544/ 1, Wildpalfen , Dryas octopetala, 
2070 rn, 12.9.1982 - No 3706, MB 8443/2. bei Kührol nt, Fichtenwald, 1440 m, 
20.9 .1983 , leg. et deI. Besl/ Schmid- Heckel - No 37 07, MB 8444 /1. Aufstieg zum 
Schn eibstein, unter Pinus mugo, 1830 m, 13.9.1983 - No 4021 , MB 8444/1 , Hohes 
Brett , Dryas, 2330 m, 29.8.1984 - No 4024, MB 8342/4. Reiter Steinberg (Rei tera l
pe) , Dryas, 2030 m, 17.8.1984 , leg . Besl/S chmid-H eckel. 

Dermocybe crocea (Schff. ) Mos. var . porphyreovelata Mos. 
Syn .: Dermoeybe cinnamomeolutea var. porphyreovelata 

Mos. 

Die durch graubraune Velumreste charakterisierte Varietät 
von D. croeea frukt ifizierte im subalpinen Fichtenwald in der 
Streu. 
Beleg: No 150, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf, Fichte nwa ld, 1460 m, 12.9.1979, 
leg . et deI. Bresinsky. 

Dermocybe malicoria (Fr.) Ricken 

Dermoeybe malicoria wurde in montanen Fichtenwäldern in 
der Streu festgestellt. Die Bestimmung konnte durch den 
Nachweis von Emodin bekräftigt werden. 
Belege: No 719, MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald. 1040 m, 5.9.1980, leg . 
BesllBerg mann - No 1958, MB 8343/4, Aufstieg zum Grünstein. Fichtenwald, 1030 
m, 18.8.1982. deI. Bresinsky/ Schmid-Heckel. 

Dermocybe palustris (Mos.) Mos.
 

Dermoeybe palustris wurde zweimal im Hochmoor des Salet­

stocks zwischen Sphagnum magellanieum, Au/aeomnium
 
palustre und Pleurozium schreberi und unter Pinus mugo an­

getroffen. Die Sporen wurden mit 9-11 x 5-6 um gemessen,
 
Werte, die für D. sphagneti (P.D. Orton) Mos. sprechen;
 
gleichzeitig wurde Flavomannin nachgewiesen, das in D.
 
sphagneti - nach der Neuordnung von Ma SER (1983 :343) mit
 
D. sphagnogena Mos. synonym - nicht enthalten sein darf 
(KELLER 1979). 
Belege : No 669, MB 8443/4, Saletmoor am Königssee, 605 rn, 4.9.1980, leg . Besll 
Bresinsky, deI. Bresinsky/S chm id-H eckel - No 3708 , MB 8443/4, Saletmoor am Kö
nigssee, 605 m, 21.8.1978, leg. et deI. Bresinsky. 

Dermocybe sanguinea (Wulf. ex Fr.) Wünsche 

Der Blut -Hautkopf wurde von der montanen bis in die subalpi­
ne Zone sehr häufig im mit Fichten durchsetzten Auenwald, in 

­

­

­

­

Fichten- und Zirben -Lärchen-Wäldern angetroffen. Von den 
zahlreichen Fundorten, die zwischen 710 und 1710 Metern lie­
gen , wird eine Auswahl getroffen. 
Belege: No 434, MB 8443/4,Halsköpfl ,1710 m, 30.8.1979, leg. et det . Bresinsky - No 
147. MB 8443/4 , Grünsee, Fichtenwald , 1500 rn, 29.8.1975, leg. et det, Bresinsky 
No 148, MB 8543 /2 . Glunkerer, Zirben-lärchen-Wald, 1700 m.'27.8 .1975. leg . et 
det . Bresinsky - No 1612 . MB 8343/ 3, Hintersee, bei Fichte . 800 m, 8.8.1982 - No 
1989, MB 8544/1, zwischen Röth und Halsköpfl, Fichtenwald, 1430 m, 21.8.1982. 

Beobachtungen: MB 8443 /2, bei Kühroint , Fichtenwald. 1450 m, 20.9.1983 - MB 
8343/4, Aufst ieg zum Grün stein , Fichtenwald, 1030 m, 18.8.1982 - MB 8343/4, bei 
Wim bachklamm. Fichtenbestand. 710 m, 19.10.198 2 - MB 8343/ 3. zwisc hen Ram­
sau und Hintersee , Flehtenwald. 880 m, 22.10.1983 - MB 8443 /1, unterhalb Eckau
alm, Fichtenwa ld, 940 m, 15.10.1983 - MB 8343/3, beim Wachterl , Fichtenwald . 980 
m,21.9.1983 . 

­

­

Cortinarius Fr. Subgen. Cortinarius Lge. 

Cortinarius hercynicus (Pers.) Mos . 

Cortinarius hereynicus wurde in Fichtenforsten der montanen 
Stufe zwischen 800 und 1040 Metern angetroffen; Cortinarius 
vio/aeeus (L. ex Fr.) Fr., im Laubwald wachsend und größere 
Sporen ausb ildend , konnte nicht nachgewiesen werden. 
Belege: No 63, MB 8443 / 1. zwisc hen Ramsau und Eckaua lrn, 1000 m, 10.9.1979 , 
leg. et deI. Bresinsky - No 100, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm , 800 rn, 
15.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 1785. MB 8343 /4. Auf stieg zum Grünstein, 
1040 m, 28 .8.1982, leg . Ludwig, deI. Ludwig /Schmid- Heckel. 

Beobachtung: MB 8443/ 1. oberhalb Eckaualm, 1040 m, 3.9.198 4. 

Cortinarius Fr. Subgen. Leprocybe Mos. 

Cortinarius mellinus Britz.
 

Der Honigfarbene Rauhkopf wurde in montanen und hoch ­

montanen Fichtenwäldern gefunden. Charakteristisch für die
 
Art ist das Fehlen von olivlicher Tönung am Hut und Stiel , das
 
gelbliche Velum , der Habitus von Cortinarius cotoneus und die
 
kräftige gelbe Fluoreszenz unter UV-Licht. Ma SER (1969)
 
gibt Sporenmaße von 8-9 x 5,5-6,5 um an; die Sporen der hie­

sigen Aufsammlung weichen davon etwas ab. sie messen
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(7,5-)8-9 x 6,5-7,5Ilm. Die Art wird bei BRESINSKY & HAAS 
(1976:63) nicht aufgeführt. 
Belege: No 810, MB 8444/3, Unterer Hirschenlauf, 1420 rn, 6.8.1981 - No 3690, MB 
8343/2, bei Loipl, 1000 m, 20.9.1983, leg. el deI. Besl/Schmid-Heckel. 

Cortinarius speciosissimus Kühn.& Romagn. 

Der Spitzb.uckelige Orangeschleierling fruktifizierte in versau­
erten Fichtenwäldern der montanen und subalpinen Stufe zwi­
schen Po/ytrichum und anderen Moosen. Die Fundorte liegen 
zwischen 700 und 1580 Metern. Bei einer Aufsammlung (No 
3256) war im frischen Schnitt Rettichgeruch festzustellen (sie­
he dazu Anmerkung bei MOSER 1969:228) . 
Belege: No 694 , MB 8443/4, bei Fischunkelalm, 700 m, 4.9.1980, leg. et deI. Berg­
mann/Besl/Bresinsky - No 1766, MB 8443/4, beim Schwarzensee, 1580 rn, 
27.8.1982 - No 1953, MB 8544/1, zwischen Rölh und Landtal. 1410 rn, 22.8 .1982, 
leg. et deI. Bresinsky/Schmid- Heckel- No 3256 , MB 8343 /3 , Zauberwald, zwischen 
Polylrichum, 800 m, 15.8.1983, leg. Wunder. 

Cortinarius venetus (Fr.) Fr. var. montanus Mos.
 

MOSER (1970) beschreibt aus Aufsammlungen von Öster­

reich, Italien und der Schweiz von Cortinarius venetus die Va­

rietät montanus, die sich durch weniger lebhafte Hut- und
 
Stielfarben und durch das Fehlen eines Rettichgeruchs von
 
der Nominatsippe unterscheidet. Der Pilz wurde im National­

park des öfteren im montanen und subalpinen Fichtenwald an­

getroffen.
 
Belege: No 79, MB 8443 /2, zwischen Kessel und Golzenalm , 1060 rn, 21.8.1978, 
leg. el deI. Bresinsky - No 867, MB 8443/3. zwischen Wimbachgrieshütte und Tri­
schübelalm, Fichtenwald mil Pinus mugo, 1450 m, 16.8.1981 - No 970, MB 8444 /1 , 
zwischen Königsberg- und Königsbachalm, 1400 m, 16.9.1981 - No 1863. MB 84431 
1. oberhalb Eckaualm , 1060 m, 15.9.1982 .
 

Beobachlungen: MB 8443 / 1, unterhalb Eckaualm, 940 m, 15.10.1983 - MB 8442 /2,
 
Weg zur Ofenlalschneid, 1170 m, 15.9.1983 - MB 8343 /3 , beim Wachterl, 970 rn,
 
21.9.1983.
 

Cortinarius Fr. Subgen. Myxacium (Fr.) Laud.
 

Cortinarius collinitus Fr. (Abb.67)
 

Drei der sechs im Nationalpark nachgewiesenen Myxacien
 
wurden im hochmontanen, sphagnum- und polytrichumrei­

chen Fichtenwald bei Kühroint gefunden, so auch der Blau­

stiel-Schleimfuß.
 
Belege : No 1044, MB 8443 /2, bei Kühroinl, 1440 rn,30.9.1981, leg. et deI. Bresinskyl 
Schmid-Heckel - No 1754 , MB 8443 /2, bei Kühroinl, 1440 m, 25.8 .1982. ' 

Cortinarius delibutus Fr. 

Der Blaublättrige Schleimfuß fruktifizierte in der montanen 
Stufe in einem Mischbestand von Betu/a pendu/a und Pinus 
mugo (No 1108) und in einem von Betu/a pendu/a und Picea 
abies (No 3529); in der hochmontanen Stufe wurde er in einem 
Fichtenwald nachgewiesen. Die Fundorte liegen zwischen 
1040 und 1430 Metern, FAVRE (1960:499) wies den Pilz in der 
subalpinen Stufe bis 1950 Meter auch bei Pinus mugo nach. 
Belege: No 1108 , MB 8443/4, zwischen Schrainbachalm und Unterlahner, bei Pinus 
mugo und Betula pendula, 1040 m, 1.10.1981 , leg. el deI. Bresinsky/Schmid-Heckel 
- No 2181 , MB 8544/1 . zwischen Röth und Halsköotl, Fichlenwald, 1430 m, 
21.8 .1982 - No 3529 , MB 8442/2. bei Bindalm, bei Betula pendula und Picea ables , 
1110 m, 12.10 .1983. 

Cortinarius epipoleus Fr. (Abb. 68)
 

Beschreibung:
 

Hut: 3 cm breit; verflacht scheibenförmig , Mitte eben oder flach
 
kegelig vorgewölbt; Rand abwärts gerichtet , Rändchen z.T. et­

was einwärts gerollt; Oberfläche mit bloßem Auge glatt er­

scheinend, unter der Lupe fein knotig-runzelig strukturiert,
 
glänzend, schleimig-schmierig; Reste des Velums am Hut­

rand minimal und ± schleimig; Hutdeckschicht bis zur Mitte als
 
Haut abziehbar, das darunter liegende Hutfleisch grau; Schei­

be bräunlich-ocker (Me:5C5), Rand deutlich, wenn auch
 
schwach, violettlieh (Me:5D2-3). - Lamellen: untermischt, aus­

gebuchtet angewachsen, eher etwas gedrängt stehend;
 
Schneide bauchig bis geschwungen, weißflockig und schartig
 
uneben; Fläche glatt, 6 mm breit (Fleisch 1 mm); ocker, tonfar­

ben (Me:5D7). - Stiel: 5-6 x 0,6 cm; zylindrisch, abwärts keu­

lenförmig verdickt, 1,1 cm breit; Oberfläche unterhalb der
 
rostfarbenen Velumzone im obersten Stielbereich etwas
 
schleimig, im trockenen Zustand wie lackiert aussehend, glatt
 
und glänzend; Stielspitze unter der Lupe fein weiß bereift bzw.
 
faserig, ansonsten fein längsstreifig strukturiert. - Fleisch: im
 
Stiel mit enger Höhlung, weißlich; Geschmack mild.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen breit ellipsoidisch bis fast
 
kugelig, warzig, ockerlieh, 7-9 x (5,5-)6-7,5Ilm. Tramahyphen
 
mit Schnallen an den Septen.
 

Bemerkungen:
 

Cortinarius epipo/eus wurde wie der dieser Art sehr nahe ste­

hende Cortinarius sa/or im hochmontanen, polytrichum- und
 
sphagnumreichen Fichtenwald angetroffen .
 

Der wohl auffallendste Unterschied zwischen Cortinarius epi­

poleus und C.sa/or liegt in der Lamellenfarbe; bei C. epipo/eus
 
ist sie auch schon jung tonfarben, bei C. sa/or jung lila und erst
 
im Alter hellbraun. Cortinarius sa/or ist zudem durch einen leb­

haft violett gefärbten Hut charakterisiert, der - je nach Witte­

rung - mehr oder weniger rasch ockerfarben ausblaßt. In der
 
Sporenornamentation und -größe war zwischen den beiden
 
behandelten Arten kein wesentlicher Unterschied zu erken­

nen.
 
Beleg : No 41, MB 8443/2, bei Kühroinlalm, 1400 m, 16.8.1978, leg. et det , Bresinsky. 

Cortinarius favrei Mos. ex Henderson 

über den im alpinen Bereich wachsenden Pilz wurde bei BRE­
SINSKY & SCHMID-HECKEL (1982) ausführlich berichtet; 
sechs weitere Wuchsorte wurden inzwischen bekannt, wo­
durch sich ein umfassenderes ökologisches Bild ergibt. Bevor­
zugt fruktifiziert C. favrei zwischen Salix retusa, daneben zwi­
schen Dryas octopeta/aund im Seslerio-Sempervirentetum 
ohne Verbindung zu Dryas und Salix retusa. Die Fundorte lie­
gen zwischen 1500 und 2330 Meter, FAVRE (1955:126) mei­
det C. favrei noch aus einer Höhe von 2800 Metern. Cortina­
rius a/pinus Boud. mit 16-20 x 7-9 um große Sporen konnte 
nicht nachgewiesen werden. 
Belege : No 60, MB 8543 /2, Stuhljoch . zwischen Homogyne, 2320 rn, 21.8.1974 , leg. 
et det , Bresinsky - No 70 und 84, MB 8543 /2, zwischen Feldkogel und Glunkerer, bei 
Salix retusa, 1840 m, 29.8.1979 , leg. et deI. Bresinsky - No 422 , MB 8443/4, Senwar­
zensee , alpine Malte mit Salix retusa , 1500 rn, 23.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 
570, MB 8543/2, beim Funtensee, bei Salix retusa , 1630 m, 27 .8.1975, leg. et deI. 
Bresinsky - No 1627, MB 8444/1, Schneibstein, alpine Wiese, 2240 m. 10.8.1982 ­
No 3030, MB 8544 /1, Großes Teufelshorn, zwischen Dryas octopetala, 2280 rn, 
17.7.1983 - No 3087 , MB 8444 /1 , Hohes Brett, bei Salix ratusa, 2330 m, 14.8.1983­
No 3131 , MB 8544 /1, Kleines Teufelshorn, alpine Wiese, 2220 m, 23.8.1983 . 

Beobachtungen: MB 8544/1, Großes Teufelshorn, zwischen Dryas octopetala, 2280 
rn, 11.8.1982 - MB 8444 /1, Schneibstein, alpine Wiese , 2200 rn, 18.8.1983 . 

Cortinarius iIIibatus Fr. (Abb. 69)
 

Beschreibung (No 51):
 

Hut: 5 x 1 cm; scheibenförmig, Rand herabgeschlagen, Ränd­

chen eingerollt; Oberfläche mit dickem Schleim; blaß ocker­

falb, im Randbereich hell mit zweifelhaftem violettlichem
 
Schein, gegen die Mitte mehr semmelfarben, im Randbereich
 
Me:4A3, 4A4, + B05, im Zentrum 4B6 + M05. - Lamellen : un­

termischt, ausgebuchtet angewachsen , eher etwas weit;
 
Schneide mit bauchiger, kaum beflockter Schneide; tonbraun ,
 
ohne jeglichen violettlichen Schein, Me:4A6 + B10. - Stiel:
 
2,5-3 x 1 cm; zylindrisch bis schwach keulig; fein weißlich be­

reift auf violettlich-grauem Grund, unterhalb des Velums trok­

ken, blaß grau-ockerlich wie der Hutrand. - Fleisch: blaß ok­

kerlich, im Stiel violettlieh, Schleim mild.
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bbildung 67: Gortinarrus (Myxaclum) collinitus, Sporen (No 1754) - Abbildung 68: Gortinarius 
Myxacium) epipoleus, Speren (No 41) - Abbildung 69: Gortinarius (Myxacium) iIlibatus, 
peren (No 51). Abbildung 70' Gertinarius (Myxacium ) salor, Sporen (No 1755) - Ab· 
ildunq 71: Cortinarius (PhlegmaclumJ amoenolens. Sporen (No 2183) - Gortinarius (Ph leg
acium) arquatus, Sporen (No 3441J 

­
­

Mikroskopische Merkmale: Sporen breit ellipsoidisch bis rund­

lich, fein warzig, ockerfarben, 7,5-9 x 6-7,5 um, Basidien vier­

sporig, 28-39 x 7,5-9 um: Hyphen der Hutdeckschicht zylin­

drisch, mit Schnallen an den Septen, 1,5-2,5 urn; Hyphen der
 
Stielbekleidung zylindrisch, stets mit Schnallen an den Sep­

ten, 2,5-4 um im Durchmesser.
 

Bemerkungen:
 

Cortinarius iIIibatus wurde im montanen Bereich in Fichten­

wäldern angetroffen. Bemerkenswert ist der Fund aus der alpi­

nen Zone, auf den die Beschreibung basiert; hier fruktifizierte
 
C. illibatus in einer Höhe von 2240 Metern zwischen Dryas oc
topeta/a. Bei FAVRE (1955) und LAMOURE et al. (1982) wird 
der Pilz nicht erwähnt. Die Zuordnung zu Cortinarius iIIibatus 
ergibt sich durch den hellen, blaß ockerlichen Hut, die tonfar­
benen Lamellen und den blaß grauockerlich bis violett grau ge­
färbten Stiel. Allerdings kann C. delibutus nicht völlig ausge­
schlossen werden, da die Lamellenfarbe im jungen Zustand 
nicht beobachtet werden konnte. 
BeJege: No 61, MB 8343/3. zwischen Ramsau und Eckaualm , Fich1enwald, 800 m, 
15.9.1979, leg. Bresinsky, det. Bresinsky /Schmid-Heckel - No 51. MB 8543/SluhJ
joch , zwischen Dryas octopetata , 2240 m, 29.8.1975, leg. Bresinsky - No 2170, MB 
8443/2 , bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 m, 10.9.1982. 

Cortinarius salor Fr. (Abb. 70)
 

Der Blaue Schleimfuß wurde regelmäßig im August im hoch­

montanen, polytrichum- und sphagnumreichen Fichtenwald
 
bei Kühroint angetroffen . über die Unterscheidung zu C. epi
po/eus wird bei zuletzt genannter Art berichtet. FAVRE
 

­

­

­

(1960:500) meldet C. sa/or noch aus einer Höhe von 2100 Me­
tern. 
Belege: No 1755, MB 8443/2, bei Kühroint , 1440 m, 25.8.1982 - No 2153, MB 8443/ 
2, bei Kühroinl, 1460 m, 8.8.1982 - No 3168, MB 8443/2, bei Kühroint, 1440 m, 
29.8.1983. 

Cortinarius Fr. Subgen. Phlegmacium (Fr.) Fr. 

Aufgrund der umfassenden Bearbeitung der Phlegmacien
 
durch MOSER (1960) scheint es wenig sinnvoll, ausführliche
 
Beschreibungen der im Nationalpark gefundenen Arten zu ge­

ben. Ich beschränke mich lediglich darauf, auf Beobachtungen
 
hinzuweisen, die von denen MOSERs (1960,1983) abwei­

chen.
 

Cortinarius amoenolens R.Hry. (Abb. 71)
 

Der Buchen-Klumpfuß wurde stets bei Buchen im Buchen­

Tannen-Wald (Abieti-Fagetum) und im reinen Buchenbestand
 
zwischen 650 und 800 Metern gefunden. Der Pilz ist u.a. durch
 
einen aromatischen , obstartigen Geruch charakterisiert. Die
 
Sporen der hiesigen Aufsammlungen sind etwas größer (10­

12,5 x 6-7 um) als sie bei MOSER (1960:207) angegeben wer­

den.
 
Belege: No 97, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä und Schrainbachalm, Buchen­
waid, 800 m, 10.9.1976, leg. el deI. Bresinsky - No 2183, MB 8343/4, zwischen Wim­
bachbrücke und -klamm, Abiel i-Fagetum, 650 m, 19.10.1982. 

Cortlnarius arquatus Fr. (Abb. 72)
 

Der Gelbbescheidete Klumpfuß wurde im montanen Bereich
 
unter einer mächtigen Fichte angetroffen. Die Hutfarbe ver­

färbte sich nach Zusatz von KOH rot bis rotbraun (bei MOSER
 
1960:187 schön fuchsig, bis manchmal tintenrot). Während
 
MOSER (1960) einen schwer definierbaren Geruch angibt,
 
konnte bei den hiesigen Aufsammlungen ein deutlicher brot­

bis gebäckartiger Geruch festgestellt werden . Die Sporen hat­

ten eine Größe von 9-11 x 5-6 um.
 
Belege: No 3441 , MB 8442/2, zwischen Bind- und Mittereisalm, 1280 m, 21 .10.1983, 
leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 3691, MB 8442 /2 , zwischen Bind- und 
Mittereisalm , 1230 m, 12.10.1983. 

Cortinarlus balteatoalbus R.Hry. (Abb. 73)
 

Die Art ist charakterisiert durch einen weitgehend trockenen ,
 
eingewachsen faserig bis faserschuppigen, ockerbraunen
 
Hut, tonfarbene Lamellen, durch einen etwas keuligen, weißen
 
Stiel mit spärlichen Velumresten an der Basis und durch eine
 
ausgesprochen starke Laugenreaktion im Fleisch. Die Sporen
 
sind sehr variabel in der Form, ellipsoidisch bis fast spindelig ,
 
9-12 x 5-6 um,
 
Cortinarius ba/teatoa/bus fruktifizierte gesellig im Rasen am
 
Waldrand bei Fichten und Lärchen in der montanen Zone.
 
Beleg: No 1125, MB 8442/2, bei Bindalm , 1100 m, 2.10.1981 , leg. et deI. Bresinsky/ 
Schmid- Hecke!. 

Cortinarius caesiocanescens Mos. (Abb 74)
 

Der Graue Klumpfuß wurde zwischen 800 und 1000 Metern im
 
Fichtenwald gefunden. Der Hut dieses Pilzes ist silbrig grau,
 
gegen den Rand mit violetten, gegen das Zentrum mit ockerli­

chen Tönen gefärbt, die Huthaut reagiert mit KOH nicht, die
 
Lamellen sind grauviolett, dann ockerbraun, der Stiel hat eine
 
gerandete Knolle und ist violettlich, dann silbrig grau mit ocker­

lichen Mischtönen gefärbt; die Sporen sind z.T. zitronenför­

mig, punktiert bis schwach warzig, 8-10 x 5-5,5(-6) um,
 
Belege : No 66, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm , 1000 m, 10.9.1979, 
leg. et deI. Bresinsky - No 67,
 MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm , 800-900 
m, 15.9.1979, leg. et de!. Bresinsky . 
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Abbi ldung 73: Cort inarius (Phlegmacium) balteatoalbus, Sporen (No 1125) - Abbildung 74: 
Cortinarius (Phlegma cium) caeslocanesccns, Sporen (No 66) - Abbildung 75: Cortinarius 
(Phlegmacium) calochrous var. coniferarum , Sporen (No 42) - Abb . 76: Cort inarius (Phlegma
cium) dionysae, Sporen (No 3497) - Abbildung 77: Cortinarius (Phlegmacium) fulvoo chrascens , 
Sporen (No 3455) - Abbildung 78: Cortinarius (Phlegmacium) glaucopus, Sporen (No 118) 

Cortinarius calochrous Fr. var. coniferarum Mos. (Abb. 75)
 

Die Varietät coniferarum unterscheidet sich von Cortinarius
 
calochrous mikroskopisch durch größere Sporen und ökolo­

gisch durch den Standort im Nadelwald; makroskopisch sind
 
die übergänge in Bezug auf Farbnuancen fließend. MOSER
 
(1960:182) bezeichnet die Sporenornamentation fein warzig­

punktiert, schwächer warz ig als bei C. calochrous; die Pilze
 
der hiesigen Aufsammlungen bildeten deutlich warzige , man­

delförmige 9,5-12,5 x 6-7(7,5) um große Sporen. Die Art wur­

de im montanen und hochmontanen Bereich im Fichtenwald
 
und am Wegrand bei Fichten gefunden.
 
Belege: No 42, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf , 1460 m, 12.9.1979,leg. et deI. Bre­

sinsky - No 3442, MB 8442 /2, zwischen Bind- und Miltere isalm, 1230-1280 rn,
 
21.10.1983, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Cortinarius dionysae Hry. (Abb. 76)
 

Der Mehligriechende Klumpfuß wurde lediglich einmal im
 
montanen Bereich im Fichtenwald nachgewiesen. Der Pilz
 
zeichnet sich durch einen starken Mehlgeruch, blaugraue Hut­

farbe und konstant zitronenförmige, rauh-warzige, 9,5-12 x
 
5,5-7 um große Sporen aus; die Huthaut verfärbte bei Zusatz
 
von KOH dunkel rotbraun .
 
Beleg: No 3497, MB 8343 /3 , zwischen Ramsau und Hintersee, 920 m, 22.10.1983,
 
deI. Bresinsky.
 

Cortinarius fulvoochrascens Hry. (Abb.77)
 

Cortinarius fulvoochrascens fruktifizierte im montanen und
 
hochmontanen Bereich im Fichtenwald. Es handelt sich um ei­

nen stattlichen Pilz mit einer außerordentlichen Farbveränder­

lichkeit , den SCHÄFFER (1947) als C. fuscomaculatus be­

schrieben hat. Die 11-14 x 6,5-8 urn großen Sporen sind ellip­

soidisch bis oval mit einem etwas verjüngten Ende, jedoch
 
nicht typisch mandelförmig.
 
Belege: No 1022, MB 8444/3, Unterer Hirschenlauf, 1440 rn, 29.9.1981, leg. et deI.
 
Bresinskyl Schmid-Heckel- No 3455, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee ,
 
910 rn, 22.10.1983, leg. et deI. Bresinsky.
 

Cortinarius glaucopus (Schff . ex Fr.) Fr. (Abb. 78)
 

Der Knollenlose Klumpfuß wurde im montanen und hochmon­

tanen Bereich im Fichtenwald, in der subalpinen Zone im Zir­

ben-Lärchenwald (Rhododendro-Pinetum cembrae) gefun­

den. Die Varietät olivaceus Mos., die sich durch einen stärker
 
grünlich-oliv gefärbten Hut und eine gerandet-knollige Stielba­

sis unterscheidet, mikroskopisch jedoch völlig mit C. glauco­
pus übereinstimmt, wuchs im hochmontanen, moosreichen,
 
oberflächlich versauerten Fichtenwald. Die Sporen von C.
 
glaucopus sind auffallend klein, ellipsoidisch, punktiert, 7-8,5
 
x 4,5-5,5 um,
 
Beleg (C.glaucopus): No 118, MB 8543 /2, zwischen Funtensee und Feldkogel , 1710
 
m, 10.9.1976, leg. et deI. Bresinsky.
 

Beobachtungen (C. glaucopus) : MB 8443 /2 , unterhalb Schapbach, 960 m,
 
18.10.1983 - MB 8443/4 , Röthsteig bei Sonntagsalm, 1350 m, 23.9.1983 .
 

Beleg (C. glaucopus var. olivaceus) : No 1043, MB 8443 /2, bei Kühroint, 1440 m,
 
30.9.1981, leg. et de!. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Cortinarius haasii (Mos.) Mos. (Abb. 79)
 

Cortinarius haasii - ein weiterer Pilz aus der Gruppe um Corti­
narius arquatus - wurde im Spätherbst im montanen Bereich in
 
einem Fichtenforst nachgewiesen. Charakteristisch ist der
 
ziemlich tief und beständig lila gefärbte Stiel; diese Farbe
 
bleibt am getrockneten Fruchtkörper erhalten . Die mandelför­

migen, warzigen Sporen messen 11-13 x 6-7 ,5 um.
 
Beleg: No 3454, MB 8343 /3 , zwischen Ramsau und Hintersee, Fichtenforst , 860 m,
 
22.10.1983, leg. et deI. Bresinsky/Schm id-Heckel.
 

Cortinarius infractus (Pers. ex Fr.) Fr. (Abb. 80)
 

Im Nationalpark fruktifizierte C. infractus häufig von der mon­

tanen bis in die subalpine Stufe, stets in Fichtenwäldern oder
 

­

unter einzeln stehenden Fichten; die Fundorte liegen zwi
schen 880 und 1700 Metern; FAVRE (1960:506) fand den Pilz 
auch unter Pinus mugo bis in eine Höhe von 2300 Metern.
 
Belege: No 122, MB 8443/4 , beim Grünsee, 1600 rn, 8.9.1976, leg.et deI. Bresinsky­

No 138, MB 8543/2, oberhalb Funtensee am Glunkerer, 1700 rn, 28.8 .1975, leg. et
 
deI. Bresinsky - No 1019, MB 8444 /3 , Unterer Hirschenlauf , 1440 m, 29.9 .1981, leg.
 
et det, Bresinsky/Schmid-Heckel- No 3324, MB 8343 /3 , beim Wachte rl, 1000 m,
 
21.9.1983, leg. et de!. BesI
/Schmid -Heckel- No 3424, MB 8443 /1 , unterhalb Eckau­

alm 920 m, 15.10.1983.
 

Beobachtungen: MB 8442/2 , bei Bindalm, 1220 m, 24.8 .1982 - MB 8343 /3 , zwi­

schen Ramsau und Hintersee, 880 m, 22.10.1983 - MB 8442/2, zwischen Bind- und
 
Miltereisalm, 1260 rn, 22.10.1983.
 

Cortinarius nanceiensis R. Mre. var. percomium Hry. 
(Abb.81) 

In Fichtenforsten der montanen Stufe ist C. nanceiensis var. 
percomium häufig anzutreffen; andere Arten aus der Gruppe 
Percomes, die sich u.a, durch gewürzartige Gerüche aus­
zeichnen wie C. percomis Fr. und C. guttatus R. Hry. , konnten 
nicht gefunden werden. 



MOSER (1960:308) betont, daß die Varietät percomium u.a. 
durch kleinere Sporen charakterisiert ist; Beobachtungen an 
den hiesigen Aufsammlungen zeigten, daß die Variabilität der 
Sporengröße doch größer ist als bislang angenommen wurde ; 
bei No 124 hatten sie eine Größe von 10-12 x 6,5-7,5/tm, bei 
No 3588 11-13(-14) x 6,5-8 urn, 
Belege: No 124, MB 8443 /1 , unterhalb Eckaualm , 1000 m, 10.9.1979, leg. et det. 
Bresinsky - No 131, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm, 800 m, 
14.9.1979, leg. el det, Bresinsky - No 1148, MB 8442/2 , bei Bindalm, 1100 m, 
2.10.1981, leg. et det. Bresinskyl Schmid-Heckel - No 1180, MB 8443 /2 , unterhalb 
Schärtenalm, 1080 m, 6.10.1981 - No 1811, MB 8442 /2 , Schäflsteig, 1110 rn, 
9.9.1982 - No 3588, MB 8443/1 , zwischen Ramsau und Eckaualm, 930 m, 
22.10.1983, leg. et deI. Bresinsky/Schm id-Heckel. 

­
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Abbildung 79: Cortinarius (Phlegmacium) haasii, Sporen (No 3454) - Abbildung 80: Cortinarius 
(Phlegmaeium) intractus, Sporen (No 3324) - Abbildung 81: Cortinarius (Phlegmaeium) 
naneeiensis var. pereomium, Sporen (No 3588) - Abbildung 82: Cortinarius (Phlegmaeium) 
odorifer, Sporen (No 908) - Abbildung 63: Cortinarius (Phlegmaeium) pansa, Sporen 
(No 3453) - Abbildung 84: Cortinarius (Phlegmaeium) scaurus, Sporen (No 1714) 

Cortinarius odorifer Britz. (Abb. 82) 

Der Anis-Klumpfuß ist an dem charakteristischen Geruch nach 
Anis leicht kenntlich, Der Pilz wächst im Nationalpark ab Mitte 
August bis Ende Oktober vorwiegend in Fichtenwäldern von 
der montanen bis in die subalpine Stufe; gelegentlich wurde C. 
odorifer auch unter Pinus mugo im Erico Rhododendretum hir­
suti in der subalpinen Zone angetroffen . Die Fundorte liegen 
zwischen 620 und 1760 Metern. Von den sehr zahlreichen Be­
obachtungen wird eine Auswahl getroffen. 
Belege: No 78, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm, 800-1000 rn, 
10.9.1979, leg. et det. Bresinsky - No 95, MB 8443/4, beim Grünsee, 1600 m, 
8.9.1976, leg. et det . Bresinsky - No 89, MB 8543/2 , Glunkerer, unter Pinus mugo, 
1700 m, 29.8.1979, leg. et det, Bresinsky - No 908, MB 8444/3, bei Schneibste in­
haus, bei Pinus mugo, 1660 m, 11.9.1981 - No 869, MB 8443/1, oberhalb Wimbach­
schloß, 1150m, 17.8.1981. 

Beobachtungen: MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee, 880 rn, 22.10.1983­
MB 8443/4, Röthsteig bei Sonntagsalm, 1350 m, 23.9.1983 - MB 8442/2, OIental­
schneid , bei Pinus mugo, 1750 m, 15.9.1983 - MB 8444/1 , Torrener Joch, 1760 m, 
13.9.1983 - MB 8442/2 , Hirschbichltai bei Wildfütterungsplatz, 840 m, 8.10.1981. 

Cortinarius pansa Fr. (Abb. 83) 

Cortinarius pansa konnte im montanen und subalpinen Fich­
tenwald nachgewiesen werden. Die Unterscheidung zu C. ar­
quatus ist nicht einfach; ein konstanter Unterschied - so 
scheint mir - ist in der Färbung der Knollenunterseite gegeben: 
bei C. pansa ist die Knolle unterseits durch das Myzel schwe­
felgelb, bei C. arquatus weißlich. Außerdem sind die mandel­
förmigen , warzigen Sporen von C. pansa größer (11-12 x 6-7 
I-tm) als die von C. arquatus. 
Belege: No 104, MB 8443/4 , beim Grünsee, 1500 m, 9.9.1976, leg.et det, Bresinsky­
No 3453, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Hintersee, 850 rn, 22.10.1983, leg. et 
deI. Bresinsky /Schmid-Hecke!. 

Cortinarius scaurus Fr. (Abb. 84)
 

Der Olivblättrige Klumpfuß fruktifizierte im montanen Bereich
 
im Fichtenwald und in der subalpinen Zone unter Pinus mugo
 
im Erico-Rhododendretum hirsuti. MOSER (1960,1983) gibt
 
als bevorzugte Standorte Hochmoore und moorige Fichten­

wälder an. FAVRE (1960:509) wies Cortinarius scaurus auf
 
Kalk- und Silikatgestein unter Picea abies und Pinus mugo
 
nach. Der Pilz steht C. herpeticus Fr. sehr nahe, der im Natio­

nalpark noch nicht gefunden werden konnte, im Alpengebiet
 
jedoch häufig ist (MOSER 1960:276). Die folgende , kurze Be­

schreibung des Fundes unter Latschen (No 1714) wird gege­

ben, weil die beobachteten Farben z.T. auch auf C. herpeticus
 
zutreffen und es lange Zeit zweifelhaft schien, welcher Art der
 
Pilz zuzuordnen ist; weitere Beobachtungen an subalpinen
 
Funden müssen klären, ob die unter Pinus wachsenden Pilze
 
nicht einer eigenständigen Art angehören; erste Hinweise ge­

ben die kaum mandelförmigen, eher breit ellipsoidischen Spo­

ren.
 

Beschreibung (No 1714):
 

Hut: 5 cm breit; konvex mit etwas einwärts gekrümmtem Ränd­

chen; Oberfläche etwas radialrunzelig, glänzend, schleimig;
 
Scheibe rostbraun, gegen den Rand dunkelbraun mit olivli­

chem Beiton, Rändchen oliv-grünlich. - Lamellen: ausgebuch­

tet angewachsen, normal weit; Schneide bauchig mit etwas
 
schartiger Schneide; grünlich-oliv mit grauockerfarbener
 
Komponente , besonders aus der Tiefe heraus . - Stiel: 4,5 x 1
 
cm; stielrund mit teils gerandeter, teils nur deutlich abgesetzter
 
Knolle, heller als der Hut, Spitze mit grauvioletten Tönen, im
 
übrigen hell oliv-ocker, Velum an der Knolle oliv-grünlich. ­

Fleisch: in der oberen Stielhälfte violett, in Knolle und Hut
 
schmutzig ocker; Lamellen und Fleisch auf Druck nicht weinrot
 
fleckend; ohne auffallenden Geruch und Geschmack. - Che­

mische Reaktionen: nach Zusatz von Lugol weinrot färbend.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen schwach mandelförmig,
 
eher breit ellipsoidisch, warzig, gelbbraun, 10-12,5 x 6-7(-7,5)
 
I-tm. Hyphen der gelatinösen Pellicula mit Schnallen, 2,5-5I-tm
 
breit, Hyphen der Cortina gelblich, 3-71-tm im Durchmesser.
 
Belege: No 713, MB 8443/2 , zwischen Wimbachbrücke und Stubenalm , 900 m, 
5.9.1980, leg. Besl/ Bergmann, deI. Bresinsky - No 1714, MB 8544/1 , Weg zum Klei­
nen Teulelshorn, unter Pinus mugo, 1760 rn, 20.8.1982, det. Bresinsky/Schmid ­
Hecke!. 

Cortinarius subporphyropus Pilat (Abb. 86)
 

Beschreibung:
 

Hut: 2-3 cm breit; konvex bis flach gewölbt, z.T. mit stumpfem ,
 
breitem Buckel, Rand abwärtsgerichtet; Oberfläche einge­

wachsen radialfaserig, schmierig; sehr hell gefärbt , hell grau,
 
grau-ockerlich, z.T. mit blauer Tönung (besonders jüngere
 
Fruchtkörper) , gegen Zentrum intensiver gefärbt. - Lamellen:
 
untermischt, ausgebuchtet angewachsen, normal stehend ;
 
Schneide ± geschwungen, ganzrandig; Fläche bis 4 mm breit
 
(Fleisch bis 3 mm); jung violett bis purpurfarben, dann bräun­

lich, bei Berührung auffallend purpurn fleckend. - Stiel: 20-45 x
 
3-6 mm; stielrund, ohne Knolle, bisweilen etwas keulig, aber
 
auch an der Basis zuspitzend; Oberfläche von Cortina überfa­

sert, die durch Sporenpulver meist ockerbräunlich gefärbt ist;
 
blaß, deutlich blaugrau, z.T. gegen Spitze intensiver violett. ­

Fleisch: im Stiel voll , weißlich, gegen Stielspitze und in der Rin­

de violett , nach längerem Liegen intensiver violett; ohne auffal­

lenden Geruch und Geschmack. - Chemische Reaktion:
 
Fleisch verfärbt nach Zusatz von Lugol sofort weinrot.
 

Mikroskopische Merkmale : Sporen ellipsoidisch bis schwach
 
mandelförmig, warzig , gelbbraun, 10-11,5 x 5-6 I-tm; Hyphen
 
der Pellicula 2-3 ,5 I-tm dick, Hyphen der Hutdeckschicht 5-8
 
I-tm im Durchmesser, mit plasmatischem hellem Pigment; Cor­
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Farbtafel 6: Cortinarius (Telamonia) minutalis 
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Abbildung 85: Gortinarius (Phlegmacium) subtortus, Sporen (No 704) - Abbildung 86: Gorti­
nanus (Phlegmac lum) subporphyropus, Sporen (No 3153) - Abbildung 87: Gortinarius (Phleg­
rnaciurn) subvalid us, Sporen (No 132) - Abbildung 88: Gortinarius (Phlegmacium) variecolor, 
Sporen (No 740) - Abbildung 89: Gortinarius (Phlegmacium) varius. Sporen (No 98) 
Abbildung 90: Cortlnarius (Phlegmacium) vespertinus. Sporen (No 71) 

tinahyphen farblos, 3-5 urn breit; überall mit Schnallen an den
 
Septen.
 

Bemerkungen:
 

Cortinarius subporphyropus wurde am Rand eines Mischwal­

des (Birke, Fichte, Lärche) in einer Höhe von 1120 Metern ge­

funden . Die Art ist durch den schmächtigen Habitus, die Pur­

purverfärbung der Lamellen nach Berührung und die relativ
 
großen Sporen gut gekennzeichnet.
 
Beleg: No 3153, MB 8442/2 , bei Bindalm, Mischwald, 1120 m, 26.8.1983. 

Cortinarius subtortus (Pers. ex Fr.) Fr. (Abb. 85)
 

Der nach Zedernholz riechende Pilz wurde im montanen und
 
hochmontanen Fichtenwald, stets zwischen Moosen wie Po
Iytrichum, Dicranum, Bazzania, im August und Anfang Sep­

tember angetroffen. Mikroskopisch ist C. subtortus an den
 
rundlichen Sporen (7-9 x 5,5-7 um) und den inkrustierten Cy­

stiden sofort zu erkennen.
 
Belege : No 704, MB 8443/4. oberhalb Fischunkelalm , 685 m, 4.9.1980 , leg. et deI. 
Bergmann /Besll Bresinsky - No 2129, MB 8343/3 , Hintersee , 800 m, 8.8.1982, leg. 
et deI. E.Ludwigl Schmid-Heckel- No 1727, MB 8544/1, Röth, Weg zum HaisköpfI, 
1430 rn, 21.8.1982, leg. et deI. Bresinsky /Schm id-Heckel. 

Beobachtung : MB 8343/4, Aufstieg zum Grünstein, 1020 m, 18.8.1982 und 
26.9.1982. 

Cortinarius subvalidus R.Hry. (Abb. 87)
 

Cortinarius subvalidus wurde lediglich einmal im montanen
 
Fichtenwald nachgewiesen. Die schwach mandelförmigen
 
Sporen haben eine Größe von 9,5-11 x (5-)5,5-6 um.
 
Beleg: No 132, MB 8443/1 , unterhalb Eckaualm , 900 m, 15.9.1979, ieg. et deI. Bre­
sinsky . 

Cortinarius variecolor Fr. (Abb. 88)
 

Der Erdigriechende Schleimkopf - in Europa weit verbreitet ­

wurde regelmäßig in montanen und hochmontanen Fichten­

wäldern nachgewiesen. Die warzigen Sporen sind überwie­

gend zitronenförmig und messen 9-11 x 5-6 um,
 
Belege : No 31, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf, 1460 m, 12.9.1979, leg.et det. Bre­
sinsky - No 740, MB 8443/4 . oberhalb Fischunkelalm, 700 rn, 4.9.1980, leg. et det , 
BesllBresinsky - No 2160, MB 8443/2, bei Schapbach, 1010 m, 13.8.1982. 

Beobachtungen: MB 8343/4 , Aufst ieg zum Grünste in. 980 m, 18.8 .1982 - MB 84421 
2. bei Bindalm . 1220 m, 24.8.1982. 

Cortinarius varius Fr. (Abb. 89)
 

Der Ziegelgelbe Schleimkopf fruktifiziert in Fichtenwäldern der
 
montanen bis subalpinen Stufe relativ häufig; die Fundorte lie­

gen zwischen 800 und 1420 Metern, FAVRE (1960:510) mei­

det C. varius aus einer Höhe von 1850 Metern. Die warzigen ,
 
mandelförm igen Sporen messen 10-12 x 5-6,5(-7) um,
 
Belege : No 43, MB 8443/1, unterhalb Eckaualm, 900 m, 15.9.1979, leg. et deI. Bre­
sinsky - No 98. MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm. 800-900 m, 15.9.1979, 
leg. et deI. Bresinsky - No 891, MB 8444/1 , bei Bärenwand , 1420 rn, 10.9.1981. 

Beobachtungen: MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, 880 m, 22.10.1983­
MB 8443 /2, zwischen Schapbach und Kühroint , 1170 rn, 17.10.1983 - MB 8443/1 , 
unterhalb Eckauaim, 940 rn, 15.10.1983. 

Cortinarius vespertinus Fr. (Abb. 90)
 

Der Blasse Schleimkopf wuchs im Grünerlengebüsch am
 
Grünsee , in dem locker einige Lärchen eingestreut sind. Ma­

SER (1960:140) gibt als Standort Nadelwald und Lärchenwie­

sen an; obgleich aufgrund weniger Funde keine gesicherten
 
Angaben über die Symbiose des Pilzes gemacht werden kön­

nen, ist doch anzunehmen , daß C. vespertinus mit Larix in My­

korrhiza lebt.
 

Die Art ist mikroskopisch durch die relativ kleinen, hellgelben,
 
fast glatten Sporen charakterisiert (7-8 ,5 x 3,5-4,5 um), Beim 

­

­

hiesigen Fund wurde ein deutlicher Jodoformgeruch notiert , 
der bisher in der Literatur noch keine Erwähnung fand. 
Beleg: No 105, MB 8443/4 , beim Grünsee , 1600 m, 8.9.1976, leg. Bresinsky , deI. 
Bresinsky /Schmid-Heckel. 

Cortinarius vitellinus Mos. (Abb. 91)
 

Der Dottergelbe Klumpfuß wurde im montanen und hochmon­

tanen Fichtenwald zwischen 800 und 1420 Metern nachge­

wiesen; die mandel- bis zitronenförmigen, stark warzigen Spo­

ren erreichten eine größere Variabilität als bei MaSER
 
(1960,1983) angegeben wird (10-13 x 5,5-7 ,5 um) ,
 

Belege: No 71, MB 8443/1 , zwischen Ramsau und Eckaualrn , 800-900 rn, 
10.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 3459, MB 8442/2, Forstbegangsteig, 1420 m, 
19.10.1983. 

Beobachtung : MB 8343/3. zwischen Ramsau und Hintersee , 880 m, 22.10.1983. 

Cortinarius Fr. Subgen. Sericeocybe P.D. Orton 

Cortinarius anomalus (Fr. ex Fr.) Fr.
 

Dieser Pilz ist von der montanen bis in die alpine Zone zu fin­

den; Cortinarius anomalus fruktifizierte im montanen Bereich
 
im Tannen-Buchen-Wald und in Fichtenforsten, in der hoch­

montanen und subalpinen Stufe in Fichtenwäldern und Fich­

ten-Lärchen-Beständen; oberhalb der Baumgrenze wurde er
 
in Dryas octopeta/a-Spalieren und zwischen Gräsern (wohl
 
Sesleria varia) angetroffen . Die Fundorte liegen zwischen 880
 
und 2270 Metern, FAVRE (1955:126) wies die Art bis in eine
 
Höhe von 2550 Metern nach.
 
Belege: No 117. MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf , Fichtenwald mit Lärchen , 1460 m, 
12.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 32, MB 8443/4, zwisch en Grün- und Schwar ­
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zensee, Fichtenwald, 1620 m, 31.8 .1979 , leg. et det, Bres insky - No 571, MB 8543/2, 
Viehkogel, 1900 m, 20.8 .1974 , leg. et det, Bresinsky - No 1021, MB 8444 /3 , Unterer 
Hirschenlauf, 1440 rn, 30 .9.1981, leg. et det . Bresinsky/S chmid-Heckel - No 1100 , 
MB 8443 /4 , unterhalb Schrainbachalm, Buchen-Tannen-Wald, 880 m, 1.10.1981 
No 2124, MB 8442 /2 , bei Binda lm, Fichtenwald, 1120 m, 20.10.1982 - No 1712 , MB 
8544 /1 , Klein es Teufelshorn, zwischen Dryas , 2080 rn, 20.8.1982 , leg . et det. Bre­
sinsky/ Schmid-Heckel - No 1641 , MB 8544 /1, Großes Teufelshorn, alpiner Rasen, 
wohl zwischen Sesler ia, 2270 m, 11.8.1982, conf. Lamoure. 

Beobachtung: MB 8343 /3 , zwischen Rams au und Hinter see, 880 m, 22 .10.1983. 

Cortinarius camphoratus Fr.
 

Cortinarius camphoratus , gekennzeichnet durch einen unan­

genehmen Bock-Gestank, konnte in montanen Fichtenwäl­

dern in einer Höhe von 840 und 1260 Metern nachgewiesen
 
werden.
 
Belege: No 3525, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, Fichtenwald, 840 m, 
22.10 .1983 , leg. et deI. Bresinsky/Schmid-H eckel- No 4017, MB 8443/1 , zw ischen 
Eckau- und Schärtenalm , Fichtenwald, 1260 m, 30.8 .1984. 

Cortinarius caninus (Fr.) Fr.
 

Cortinarius ceninus , der sich u.a. durch einen fuchsig-braun
 
gefärbten Hut und das Fehlen von regelmäßigen Velumzonen
 
am Stiel auszeichnet, wurde im montanen Bereich in einem
 
Fichten-Tannen-Mischwald und am Waldrand eines Fichten­

Lärchen-Latschen-Bestandes gefunden, in der hochmonta­

nen Zone in Fichtenwäldern.
 
Belege: No 91 , MB 8443 /2 , bei Schapbach, Fichten -Tannen-M ischwald, 1000 m, 
12.10.1978 , leg . et det. Bresinsky - No 1063, MB 8443 /2, bei Kühroint, Fichtenwald , 
1440 m, 30.9.1981 , leg . et det. Bresin sky/Schmid-He ckel- No 1114 , MB 8442 /2 , bei 
Bindalm, Fichten- Lärchen-L atschen -Bestand , 1090 m, 2.10 .1981 - No 1678 , MB 
8544/ 1, Röth , Fichtenwald , 1450 m, 16.8.1982, vid . Bres insky. 

Cortinarius diabolicus Fr.
 

Die durch einen hell ockerbraunen Hut, jung zart violettlieh ge­

färbte Lamellen und einen festen , schwach keuligen , an der
 
Spitze violett gefärbten Stiel charakterisierte Art wurde im
 
hochmontanen Fichtenwald in der Streu angetroffen.
 
Beleg : No 3776, MB 8544 / 1, Röth, Fichtenwal d, 1450 m, 23.9.1983. 

Cortinarius pseudocyanites R. Hry.
 
Der Pilz wurde im montanen Bereich in einem Fichtenwald mit
 
eingestreuten Buchen von Herrn E. Ludwig festgestellt.
 
Beleg im Privatherbar E.Ludwig (Berl in): MB 8343 /4 , am Fuß des Grünsteins, Fich 
tenwald mit einzelnen Buchen , 700 m, 30 .8 .1982, leg. et cet . E.Ludwig. 

Cortinarius spilomeus (Fr. ex Fr.) Fr. 

Der Pilz wächst im Untersuchungsgebiet vorwiegend in Fich­
tenwäldern der montanen und hochmontanen Stufe, einmal 
fruktifiz ierte er am Waldrand bei Fichten und Lärchen . Die 
Fundorte liegen zwischen 670 und 1460 Metern, FAVRE 
(1960:514) meldet C. spilomeus noch aus einer Höhe von 
1900 Metern. 
Belege: No 76 , MB 8444/3, Unterer Hirsch enlauf, 1460 m, 12.9.1979 , leg . et det . Bre
sinsky - No 652, MB 8443 /4 , bei Fischunkelalm, 670 rn, 4.9.1980 , leg. et det, Besll 
Bresinsky - No 1132, MB 8442 /2, bei Binda lm, bei Fichten und Lärchen , 1110 rn, 
2.10.1981 , leg . et det, Bresins ky/Schmid-Heckel - No 2068, MB 8343 /4 , Aufstieg 
zum Grünstein, 1020 m, 18.8.1982. 

Cortinarius Fr. Subgen . Telamonia (Fr.) Loudon 

Cortinarius acutus Fr. (Abb. 92)
 

Beschreibung (No 1695) :
 

Hut: 10-14 x 8-10 mm; kegelig mit abgesetztem spitzem Buk­

kel, Rand abwärtsgerichtet, nicht geknickt; Oberfläche bis zur
 
Hälfte des Radius durchscheinend gerieft , kahl und glatt , Rand
 
schwach weißlich überfasert, glänzend; hygrophan, durch ­

feuchtet blaß ocker ohne rötliche Mischtöne , trocken gelblich­

ocker. - Lamellen: untermischt, abgerundet angewachsen,
 
normal stehend; Schneide bauchig , weiß bereift bis flockig;
 
Fläche bis 3 mm breit (Fleisch bis 1 mm); hell ockerfarben,
 

­

­

­

gelblich -ocker. - Stiel: 2-3 x 0,2 cm; stiel rund, nicht knollig oder 
keulig verdickt ; Oberfläche schwach weißlich überfasert, un­
terhalb der Spitze bisweilen eine ringförmige, faserige Zone; 
hell gelblich-ocker, heller als der Hut. - Fleisch: faserig , im Stiel 
voll und durchgefärbt; ohne auffallenden Geruch und Ge
schmack. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis länglich 
ellipsoidisch, fein warzig , hell ockerlieh , 8-10 x 4,5-5 ,5 um.Ba­
sidien viersporig, 30-41 x8-9 um. Cheilocystiden keulig bis zy­
lindrisch, farblos , 20-60(-70) x 5-10 um, Hyphen der Lamel­
lentrama zylindrisch , regulär, 4-17 um breit. Hyphen der Hut­
deckschicht zylindrisch , schlank, farblos , 3-8 um im Durch­
messer. 

Bemerkungen: 

Cortinarius acutus fruktifizierte im hochmontanen Fichtenwald 
und im Latschengebüsch (Erico-Rhododendretum hirsuti) in 
der Streu. Die Art ist durch einen spitz-kegeligen, ockerfarbe­
nen Hut, einen langen , sehr hell gefärbten Stiel und durch das 
Vorhandensein von Cheilocystiden charakterisiert. FAVRE 
(1939: 203) weist bereits auf die Ähnlichkeit mit C. obtusus und 
C. junghuhnii hin; die Untersch iede werden bei den jeweiligen 
Arten abgehandelt. 
Belege: No 1695, MB 8544/1 , Röth, Fichlenwald, 1450 m, 19.8.1982 - No 2363, MB 
8443/2 , oberh alb Watzmannh aus, unter Pinus mugo, 1950 m, 22.9.1982. 

Cortinarius atropusillus Favre (Abb. 93)
 

Beschreibung (zusammengefaßt nach No 116 und 1738):
 

Hut: 15-17 x 7 mm; jung kegelig , dann breit kegelig bis ausge­

breitet mit spitzem Buckel , Rand etwas abwärtsgerichtet ;
 
Oberfläche am Buckel kahl, gegen Rand stark weißlich überfa­

sert , Rand bei jüngeren Exemplaren vom Velum (weißlich) be­

hangen; seidig glänzend, schwach hygrophan; dunkel umbra­

braun , schwarzbraun, Mitte immer tiefer gefärbt, z.T. fast
 
schwarz , nach dem Abtrocknen dunkelbraun. - Lamellen: un­

termischt, abgerundet bis stark ausgebuchtet angewachsen,
 
eher etwas entfernt stehend ; Schneide bauchig , z.T. ge­

schwungen, weitgehend ganzrandig; Fläche querfaltig, bis 3
 
mm breit (Fleisch 0,5 mm); milchkaffeebraun bis kräftig braun ,
 
Schneide etwas heller. - Stiel: 30-35 x 2 mm; zylindrisch und
 
gleichdick, hin und her gebogen , Basis bisweilen etwas keulig
 
verdickt; Oberfläche mit weißlich-silbriger Befaserung, ohne
 
deutliche Ringzone , unteres Drittel meist stärker überfasert;
 
etwa wie Hut gefärbt , kräftig dunkelbraun. - Fleisch : faserig ,
 
jung im Stiel voll , dann röhrig, hohl , dunkelbraun; ohne auffal­

lenden Geruch und Geschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch , fein warzig ,
 
ockerlich-braun, 7,5-9 ,5 x 5-5 ,5(-6) um, Basidien vierspo rig,
 
28-34 x 7-8,5 um, Hyphen der Lamellentrama kurz zylindrisch,
 
z.T. oval , mit braunem Pigment, bis 25 umbreit. Hyphen der 
Hutdeckschicht schlank, zylindrisch, mit brauner epimembra­
närer Pigmentation, 3-8 um im Durchmesser. 

Bemerkungen:
 

Der unter Grünerlen wachsende Pilz wurde bislang in der BR
 
Deutschland wohl noch nicht nachgewiesen (die Art wird bei
 
BRESINSKY & HAAS 1976 nicht aufgeführt). Cortinarius atro
pusillus ist durch die dunkelbraune bis fast schwarze Hut- und
 
Stielfarbe und das Fehlen von Velumzonen gut gekennzeich­

net und dadurch von C. alneus (Mos.) Mos. und C. alnetorum
 
(VeL) Mos. unterschieden.
 
Belege: No 116, MB 8443/4, Grünsee. Alnetum viridis , 1620 m, 8.9.1976 , leg. Bre
sinsky - No 1738 , MB 8544 /1 , Röth , Alnetum vir idis , 1430 m, 22.8.1982 - No 1858, 
MB 8544/1 , Röth, Alnetum viridis, 1450 m, 13.9.198 2. 

­

­


­
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Cortinarius armillatus (Fr.) Fr. 

Der geschmückte Gürtelfuß wurde im montanen Mischwald 
unter einer Birke (Betula pendula) nachgewiesen. 
Beleg: No 3207 , M8 8443/1 , zwischen Ramsau und Hintersee , Mischwald , unter Be­
tula, 970 rn, 14.9.1983. 

Cortinarius badiovestitus Mos.
 

Cortinarius badiovestitus wurde im subalpinen Bereich zwi­

schen 1480 und 1770 Metern im Alnetum viridis festgestellt.
 
Eine ausführliche Beschreibung wird von MOSER (1967:185­

186) gegeben. Cortinarius alneus (Mos.) Mos., der im Unter­

suchungsgebiet bisher noch nicht nachgewiesen wurde, un­

terscheidet sich durch einen mehrfach gelbbraun, wollig-ge­

gürtelten Stiel. Cortinarius badiovestitus ist in BRESINSKY &
 
HAAS (1976:73) nicht aufgeführt.
 
Belege: No 72, MB 8443/4, beim Grünsee, unter Grünerlen , 1480 m, 30.8.1979,leg.
 
et det, Bresinsky - No 3317, MB 8443/2, Falzsteig, unter Ainus vlridls, 1520 rn,
 
20.8.1983 - No 3241, MB 8543/2 , Baumgartl , oberhalb Funtensee. unter Ainus viri ­

dis, 1770 m, 12.9.1983.
 

Cortinarius blbulus Ouel,
 

Der in allen Teilen dunkel violett gefärbte Pilz wurde im subal­

pinen Bereich zwischen 1440 und 1600 Metern im Alnetum vi­

ridis festgestellt. Eine mikroskopische überprüfung ist uner­

läßlich, da C. bibulus durchaus mit Pseudobaeospora pillodii
 
(Ouel.) Horak verwechselt werden könnte . FAVRE (1960:520)
 
meldet C. bibulus noch aus einer Höhe von 1950 Metern.
 
Belege : No 99, MB 8443/4 . bei Gotzenalrn , unter Ainus viridis , 1600 m, 12.9.1979.
 
leg. et det. Bresinsky - No 2102, MB 8544/1. Röth, unter Ainus viridis, 1460 m,
 
13.9.1982.
 

Cortinarius brunneus Fr. 

Cortinarius brunneus wurde in einem hochmontanen, polytri­
chum- und sphagnumreichen Fichtenwald und in einem subal­
pinen, hochstaudenreichen Fichtenwald nachgewiesen. 
Belege : No 101, MB 8443/2. bei Kühroint , polytrichum- und sphagnumreicher Fich­
tenwa ld, 1340 m, 13.9.1979. leg. et det, Bresinsky - No 1674, MB 8544/1 . Röth, 
hochstaudenreicher Fichtenwaid, 1450 m, 16.8 .1982 - No 1701• MB 8544/1 • Röth, 
1450 rn, 19.8.1982. leg. et det , Bresinsky /Schmid-Heckel. 

Cortinarius casimiri (Vel.) Huijsm .
 

Die Art ist durch folgende Merkmale gut gekennzeichnet: Hut
 
bis 3 cm breit, dunkelbraun, besonders am Rand stark überfa­

sert, Lamellen ockerbraun, Stiel an der Spitze lila, unterhalb
 
des weißen Ringes stark weiß überfasert, Sporen 10-13 x 5,5­

7 flm, ellipsoidisch, hell ockerlich, punktiert bis schwach war­

zig. Cortinarius casimiri wurde in einem montanen Mischwald
 
unter Fichten zwischen Moosen angetroffen.
 
Beleg: No 1880, MB 8343/4. bei Wimbachklamm, Mischwald, 680 m, 21.9.1982.
 

Cortinarius crassifollus (Vel.) Kühn. & Romagn.
 

Die fleischige, in allen Teilen schwärzende Art mit auffallend
 
dicken und entfernt stehenden Lamellen wurde im montanen
 
Mischwald und in hochmontanen, moosreichen Fichtenwäl­

dern festgestellt. Die Merkmale der Fruchtkörper stimmen gut
 
mit der Beschreibung von MOSER (1967) überein.
 
Belege: No 885, MB 8443/2 , bei Wimbachklamm. Mischwald , 700 m, 9.9.1981 - No
 
1047, MB 8443/2 . bei Kühroint, Fichtenwald , 1440 rn, 30.9 .1981,leg. et det, Bresins­

ky/Schmid-Heckel - No 1606, MB 8444/3, Röthsteig. oberhalb Sonntagsalm, Fich­

tenwald , 1380 rn, 7.8.1982.
 

Cortinarius duracinus Fr.
 

Die durch einen weißlichen, festen, wurzelnden Stiel und blaß
 
tonbraun bis graubraun gefärbten Hut charakterisierte Art wur­

de in einem montanen Mischwald und in einem hochmonta­

nen, hochstaudenreichen Fichtenwald nachgewiesen. Die Va­

rietät raphanicus Mos., durch einen starken Rettichgeruch
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Abbildung 91: Cortinarius (Phlegmacium) vitellinus, Sporen (No 3459) 
Abbildung 92: Cortinarius (Telamonia) acutus, Habitus. Cheilocystiden (Ch) 

und Sporen (No 1695) 

ausgezeichnet, fruktifizierte in einem oberflächlich versauer­
ten , hochmontanen Fichtenwald zwischen Moosen. 
Belege: No 1692, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1450 m, 19.8.1982,leg.et det. Bre­
sinsky - No 2169, MB 8442/2, bei Bindalm, Mischwald, 1190 rn, 24.8.1982 - No 1830. 
MB 8443/2 , bei Kühroint, Fichtenwald . 1460 m, 10.9.1982 (var. raphanicus). 

Cortinarius evernius Fr.
 

Cortinarius evernius wurde in hochmontanen Fichtenwäldern
 
zwischen Polytrichum formosum und anderen Moosen ange­

troffen. FAVRE (1960:525) berichtet von Funden bis in eine
 
Höhe von 1950 Metern . Die von MOSER (1967) gegebene Be­

schreibung paßt sehr gut zu den im Nationalpark gefundenen
 
Fruchtkörpern.
 
Belege: No 35, MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenwald, zwischen Polytrichum formo­

surn, 1430m, 13.9.1979, leg. etde!. Bresinsky- No 1975. MB 8544/1 ,zwischen Röth
 
und Landtal , Fichtenwald, 1410 m, 22.8 .1982, leg. et det. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Cortinarlus fistularis Britz. (Abb. 94)
 

Beschreibung:
 

Hut: 10-19 mm breit; kegelig bis konvex mit buckelförmiger Er­

hebung; Rand jung einwärtsgeschlagen, dann gerade; Ober­

fläche jung mit grauem, arachnoidem Velum bedeckt, einge­

wachsen radialfaserig, Mitte immer kahl und glatt, seidenmatt;
 
schwach hygrophan, kräftig rotbraun, nach dem Abtrocknen
 
blaß rötlich braun. - Lamellen: untermischt, abgerundet bis et­

was ausgebuchtet angewachsen, normal bis etwas entfernt
 
stehend; Schneide geschwungen bis bauchig, glatt; Fläche bis
 
5 mm breit (Fleisch bis 1,8 mm); gelb-ockerlich bis zimtbraun.
 
Fläche intensiver gefärbt, Schneide gelblich. - Stiel: 20-32 x 3­

4,5 mm; zylindrisch, stielrund, gegen Basis verdickt; Oberflä­
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Abbildung: 93: Cortinarius (Telamonia) atropusillus, Habitus und Sporen (No 1738) 
Abbildung: 94: Cortinarius (Telarnonla) fistularis. Habitus und Sporen (No 1762) 

ehe jung vom Velum stark weißlich überfasert, im Alter flüchtig;
 
Grundfarbe ockerlieh bis fleischfarben-ocker. - Fleisch: fase­

rig, im Stiel hohl, äußerer Bereich weiß, innerer ocker-braun ,
 
im Hut durchgefärbt; ohne auffallenden Geruch und Ge­

schmack.
 

Mikroskopische Merkmale : Sporen zylindrisch, kräftig warzig,
 
ocker , 9,5-11 x 5-6 um. Basidien viersporig , 31-36 x 8-9 um,
 
Hyphen der Lamellentrama zylindrisch, bis 20 um breit; Hy­

phen der Hutdeckschicht schlank, zylindrisch, fein bräunlich
 
pigmentiert, 2-7 um im Durchmesser.
 

Bemerkungen:
 

Cortinarius fistularis wurde in einer Höhe von 1660 Metern un­

ter Pinus mugo zwischen Moosen angetroffen . Die Art wird in
 
der übersicht der in der BR Deutschland beobachteten Röh­

ren- und Blätterpilze (BRESINSKY & HAAS 1976) nicht aufge­

führt; FAVRE (1960:525-527 mit Abb. VI,5) wies C. fistulosus
 
in einer Höhe von 2100 Metern in der Nähe von Pinus mugo
 
nach.
 
Beleg : No 1762, MB 8443/1 . bei Blaueishütte, unter Pinus mugo , 1680 m, 26.8.1982. 
con! . Lamour e. 

Cortinarius flexipes Fr. (Abb. 95)
 

Beschreibung (No 88 und No 3511):
 

Hut: 2-4 cm breit; konvex mit spitzem Buckel , scheibenförmig
 
und gegen das Zentrum niedergedrückt, darin mit spitzem
 
Buckel ; Rand abwärtsgerichtet, im Alter etwas hochgeschla­

gen, vielfach eingerissen; Oberfläche eingewachsen längsfa­

serig , am Rand mit Resten der weißen Velumfasern, glänzend ;
 

hygrophan , dunkelbraun , kastanienbraun , gegen Mitte mit röt­

lich brauner Komponente (Me: 6F5-6), trocken heller braun mit
 
radialen Trocknungsstreifen (Me: 6D-E7) . -Lamellen: unter­

mischt, schmal bis ausgebuchtet angewachsen, eher etwas
 
entfernt stehend; Hutgrund sichtbar, teilweise mit Queradern
 
an den Flächen und am Hutgrund ; Schneide bauchig, ganz­

randig; tiefbraun wie der Hut mit rötlich braunen (Me: 6D-E7),
 
zu keinem Zeitpunkt mit violetten Tönen. - Stiel: 5-10 x 0,3-0 ,5
 
cm; stielrund, zylindrisch , Basis nicht keulig oder knollig; Ober­

fläche weiß längsstreifig mit Resten des weißen Velums von
 
der Mitte bis zur Basis, keinen Ring bildend, bisweilen bei jün­

geren Exemplaren unvollständige Ringzone in der Mitte; rot­

braun bis dunkel rotbraun (Me: 6067), bei No 3511 an der Spit­

ze mit violetten Tönen. - Fleisch : faserig , tief rotbraun bis fast
 
schwarzbraun im Hut, im röhrigen Stiel blasser; ohne auffal­

lenden Geruch und Geschmack. - Sporen: ellipsoidisch bis
 
breit ellipsoidisch, ocker-braun, warzig, z.T, ziemlich grob war­

zig, 7-9(-10) x 5-6 um,
 

Bemerkungen :
 

Cortinarius f1exipes wurde im Zwischenmoor des Saletstocks
 
bei Betula und Pinus mugo und in montanen und hochmonta ­

nen Fichtenwäldern nachgewiesen. Die Fundorte liegen zwi­

schen 605 und 1460 Metern. FAVRE (1960:527) fand die Art
 
bis in eine Höhe von 1850 Metern, auch unter Pinus mugo.
 

Ich folge in der Interpretation der Art streng der Auffassung von
 
KüHNER (1961); danach ist C. f1exipes durch folgende Merk­

male charakterisiert: Hut am Rand mit weißen Velumfasern
 
bedeckt, dunkelbraun bis dunkel kastanienbraun, Lamellen
 
dem Hut ähnlich gefärbt und Stiel bisweilen mit violetten Tönen
 
an der Spitze, ansonsten dunkel rotbraun , weißlich überfasert.
 
Belege : No 88, MB 8443/4 , Salelstock, Zwischenmoor bei Betula und Pinus mugo, 
605 m, 21.8.1978, leg. Bresinsky, deI. Einhellinger/Schmid-Hec kel - No 2361. MB 
8544/1, Höth, hochmonlaner Fichtenwald, 1460 m, 27.9.1982 - No 3511 , MB 8443 / 
2, bei Schapbach, Fichlenwald, 1010 m. 22.10.1982. 

Cortinarius glandicolor Fr.
 

Die durch dunkelbraun bis schwarzbraune Farben an Hut, La­

mellen und Stiel auffallende Art wurde in einer Höhe von 1420
 
Metern in einem Fichtenwald zwischen Polytrichum formosum
 
festgestellt. Von C. brunneus unterscheidet sich C. glandico­

lor durch einen schlanken (4-7,5 x 0,5-0,7 cm), weiß gegürtel ­

ten Stiel.
 
Beleg: No 1058. MB 8443/2 , bei Kühroint, Flehtenwald . 1420 rn, 30.9.1981, leg. et 
deI. Bres insky /Schmid-H eckel. 

Cortinarius haematochelis (BulI. ex Fr.) Fr.
 

Cortinarius haematochelis wurde in einer Höhe von 1210 Me­

tern am Rand eines Mischwaldes (Fichte, Lärche, Buche) ge­

funden; eine ausführliche Beschreibung der durch einen
 
mehrfach rotbraun gegürtelten Stiel und rundliche Sporen auf­

fallenden Art wird bei MOSER (1965) gegeben. Abweichun­

gen in den Merkmalen der im Nationalpark angetroffenen
 
Fruchtkörper zu dieser Beschreibung waren nicht festzustel­

len.
 
Belege: No 3460, MB 8442/2, zwischen Bind- und Mitterkaseralm, Mischwald. 1210 
m,21 .10.1983 . 

Cortinarius hinnuleus Fr. (Abb. 96)
 

Beschreibung (No 607):
 

Hut: 1-2,5 cm breit; glockenförmig bis breit gewölbt mit nach
 
abwärts gerichtetem Rand, nicht durchscheinend gerieft;
 
Oberfläche eingewachsen faserig und feinst schuppig; hygro­

phan; durchwässert dunkelbraun, fast kastanienbraun, trok­

ken ocker mit fuchsigem Ton (Me: 5C7 + La: R025). - Lamel­

len: untermischt, breit angewachsen, entfernt stehend;
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Abbildung 95: Cortinarius (Telamonia) flexipes, Sporen (No 88)
 
Abbildung 96: Cortinarius (Telamonia) hinnuleus, Habitus und Sporen (No 607)
 
Abbildung 97: Cortinarius (Telamonia) minutalis, Habitus und Sporen (No 3074)
 
Abbildung 98: Cortinarius (Telamonia) multicolo r, Sporen (No 3998)
 

Schneide geschwungen, weiß gesäumt, uneben, fast schartig ;
 
in Aufsicht wie der Hut gefärbt (dunkelbraun) , in Flächensicht
 
mit mehr bräunlichen Tönen. - Stiel: 3 x 0,6 cm;stielrund ,zylin­

drisch , ohne Knolle; mit weißer, anliegender, filzig-faseriger
 
Ringzone im oberen Drittel; Oberfläche längsfaserig struktu­

riert und seidig glänzend ; an der Spitze blaß ockerlich , anson­

sten wie der Hut gefärbt (dunkelbraun) . - Fleisch: faserig , im
 
Hut und Stiel schmutzig bräunlich gefärbt ; mit unangenehmem
 
Geruch. - Sporen ellipsoidisch, ockerbraun, kräftig warzig , 7-9
 
x 5-6 ,5 um,
 

Bemerkungen:
 

Cortinarius hinnuleus wurde im hochmontanen Fichtenwald
 
und im alpinen Bereich zwischen Dryas octopetala nachge ­

wiesen. Die oben gegebene Beschreibung stammt von den in
 
der alpinen Region beobachteten Fruchtkörpern. Die Varietät
 
gracilis Mre.,von FAVRE (1955:133) und LAMOURE (1977) in
 
der alpinen Zone gefunden , konnte im Nationalpark nicht fest­

gestellt werden.
 
Belege: No 607, MB 8543/ 2, Aufstieg gegen Stuhljoch , zwische n Dryas octope tala, 
2300 m, August 1974 , leg. et deI. Bresinsky - No 1002, MB 8443 /4 , oberhalb Seeau, 
Fichtenwald, 1510 m, 29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky/ Schmid-Heckel. 

Cortinarius jubarinus Fr.
 

Die durch einen langen (4,5-6 x 0,3-0,4 cm), weißlich überfa­

serten Stiel, zimtfarbene Lamellen, rotbraunen , am Rand weiß
 
überfaserten Hut und ellipsoidische , 7-8 x 4-5 um große Spo­

ren gekennzeichnete Art wurde im montanen Fichtenwald in
 
der Streu angetroffen .
 
Beleg: No 3775 , MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, Fichtenwald, 810 rn, 
22.10 .1983. 

Cortinarius junghuhnii Fr.
 

Cortinarius junghuhnii ist durch einen ockerbraunen, kegeli­

gen bis konvex-gebuckelten , gerieften Hut und mikroskopisch
 
durch keulenförmige Cheilocystiden charakterisiert;durch die ­

se Merkmalskombination unterscheidet sich die Art von C.
 
acutus und C. obtusus. Cortinarius junghuhnii wurde im mon­

tanen Mischwald und im subalpinen Fichtenwald beobachtet.
 
Belege: No 82, MB 8443/4, zwisc hen Schwarzensee und Grünsee, Fichtenwa ld, 
1600 m, 30.8.1979 , leg. et deI. Bresi nsky - No 886, MB 8443 /2 , oberhalb Wimbach
klamm , Mischwald, 700 rn, 9.9.1981 . 

Cortinarius minutalis Lamoure (Abb. 97 und Farbtafel 6)
 

Beschreibung (No 3074):
 

Hut: 7-11 mm breit; konvex bis flach konvex, meist mit abge­

setztem , spitzem Buckel ; Oberfläche mit bloßem Auge be­

trachtet kahl und glatt , unter der Lupe mit schwachem , faserig­

arachnoidem Überzug , hygrophan; durchfeuchtet rotbraun, im
 
Alter dunkel rotbraun, trocken ockerlieh-braun , - Lamellen : un­

termischt, breit angewachsen, z.T. mit Zähnchen herablau­

fend , normal gestellt ; Schneide geschwungen bis bauchig ,
 
glatt; Fläche breit und glatt; ocker bis zimtfarben , im Alter
 
dunkler. - Stiel: 12-20 x 2-4 mm; stielrund , zylindrisch , Velum
 
als deutlicher Ring vorhanden , weißlich, in der Stielmitte stie­

felig abgehoben , gegen Basis und Spitze längsfaserig anlie­

gend ; Grundfarbe dem Hut ähnlich, rotbraun , gegen Spitze et­

was heller . - Fleisch: faserig, schwach röhrig hohl im Stiel, im
 
Hut und Stiel bräunlich gefärbt ; ohne auffallenden Geruch und
 
Geschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch, warzig, ge­

gen Apex stärker ausgeprägt, ockerl ich, 8,5-10 x 5-6 ,5 um,
 
Basidien viersporig , 30-37 x 7,5-9 um, Schneide fertil. Hyphen
 
der Hutdeckschicht schlank , zylindrisch , mit braun pigmentier­

ten Wänden , 5-10 um breit.
 

­

Bemerkungen :
 

Die in der BR Deutschland wohl noch nicht nachgewiesene Art
 
fruktifizierte im alpinen Bereich in einer Höhe von 2030 und
 
2220 Metern zwischen Dryas octopetala. Zwischen der von
 
LAMOURE (1977) gegebenen Beschreibung und den hiesi­

gen Aufsammlungen konnten keine wesentlichen Unterschie­

de festgestellt werden.
 
Belege : No 3074, MB 8544 /1 , Wildpalfen , Dryas octop etala , 2220 rn, 11.8 .1983, 
cont. Lamoure - No 4020 , MB 8342/4, Reiter Steinberg (Reiteralpe), Dryas octopeta­
la, 2030 m, 17.8.1984. 

Cortinarius minutulus Favre (FarbtafeI7)
 

Über die im alpinen Bereich wachsende Art wurde bei BRE­

SINSKY & SCHMID-HECKEL (1983) ausführ lich berichtet; ein
 
weiterer Fundort wurde bislang nicht bekannt.
 
Beleg: No 1709, MB 8544/1, Kleines Teufelshorn , 2170 m, 20.8.1982 , leg. et det. 
Bresinsky/ Schmid -H eckel. 

Cortinarius multicolor (Mos.) Mos. (Abb. 98)
 

Beschreibung :
 

Hut: 16-24 mm breit; jung glockenförmig, dann konvex mit
 
ausgeprägtem , breitem Buckel , Rand abwärtsgebogen , z.T.
 
nach innen geknickt; Oberfläche seidig, später etwas längsfa­

serig, Rand vom Velum weißlich überfasert, glänzend; hygro­

phan; durchwässert dunkelbraun mit deutlichem, liIafarbenem
 
Ton, Mitte schwarzbraun, trocken dunkel rotbraun. - Lamellen:
 
untermischt , ausgebuchtet angewachsen, entfert stehend ;
 
Schneide bauchig, glatt bis etwas schartig; Fläche bis 3 mm
 
breit; jung lila, dann zimtbraun bis rostbraun. - Stiel: 25-35 x 3­
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Abbildung 99: Cortinarius (Telamonia) obtusus, Habitus und Sporen (No 1670) 
Abbildung 100: Cortinarius (Telamonia) pilatii, Habitus und Sporen (No 1938) 

4 mm; stiel rund, zylindrisch, Basis bisweilen etwas verdickt;
 
Oberfläche schwach überfasert, ohne faserige, ringförmige
 
Zone; an der Spitze violett, dann violettbraun bis dunkelbraun
 
(dem Hut ähnlich), Basis hell ockerlieh. - Fleisch: faserig, im
 
Hut lila, im Stiel und in der Hutmitte ockerlieh bis bräunlich; oh­

ne auffallenden Geruch und Geschmack. - Sporen: ellipso­

idisch bis länglich ellipsoidisch, ockerlieh , fein punktiert bis
 
schwach warzig , 8-10 x 5-6 um,
 

Bemerkungen:
 

Die Merkmale der in einem montanen Fichtenwald gefunde­

nen Fruchtkörper stimmen gerade in Größe, Farbe und Sporen
 
(den wichtigsten Kennzeichen bei der Untergattung Telamo
nia) sehr gut mit der Erstbeschreibung von MOSER (1939)
 
überein, lediglich die Stielgröße (bei MOSER 3,5-7,5 cm)
 
weicht ab.
 
Beige: No 3998 , MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 m, 18.10.1983.
 

Cortinarius obtusus Fr. (Abb. 99)
 

Beschreibung:
 

Hut: 1-2 cm breit; kegelig mit z.T . abgesetztem Buckel ; Rand
 
abwärtsgerichtet, bis zur Hälfte des Radius durchscheinend
 
gerieft; Oberfläche kahl und glatt , unter der Lupe etwas knotig
 
strukturiert, Rand weißlich überfasert, glänzend, hygrophan;
 
rotbraun , Rand heller, ockerlieh, Rändchen rohweiß, trocken
 
ockerfarben. - Lamellen: untermischt, abgerundet bis ausge­

buchtet angewachsen, normal; Schneide geschwungen bis
 
bauchig, nicht bereift, bisweilen etwas schart ig; Fläche bis 3
 

­

mm breit (Fleisch bis 1 mm), glatt ; ackerlich bis zimtfarben,
 
Schneide etwas heller , nicht weiß. - Stiel: 2-4 x 0,25-0,4 cm;
 
stielrund , nicht knollig verdickt an der Basis; Oberfläche
 
schwach weißlich überfasert, ohne ringförmige Zone; einheit­

lich gelblich-ocker gefärbt. - Fleisch: faserig , im Stiel hohl ,
 
rostbraun, im Hut durchgefärbt, mit schwachem Rettichgeruch
 
und mildem Geschmack.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch, fein warzig,
 
ocker bis ockerbraun, 8-10 x 5-5,5 um. Basidien viersporig,
 
30-39 x 8-9 um, Cheilocystiden fehlen. Hyphen der Lamellen­

trama regulär , zylindrisch, 4-16 um breit.
 

Bemerkungen:
 

Cortinarius obtusus wurde im hochmontanen Fichtenwald an­

getroffen. Die Art ist durch einen rotbraun gefärbten Hut und
 
das Fehlen von Cheilocystiden charakterisiert. Durch diese
 
Merkmalskombination unterscheidet sich C. obtusus von C.
 
acutus und C. junghuhnii.
 
Beleg: No 1670, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 16.8.1982.
 

Cortlnarius paleaceus Fr. 

Die durch auffallende Haarschüppchen auf dem Hut und einen 
Pelargonium-Geruch ausgestattete Art wurde in montanen 
und hochmontanen Fichtenwäldern zwischen Moosen (z.B. 
Polytrichum formosum) angetroffen.
 
Belege: No 26, MB 8443/2, bei Kühroint , 1400 m, 13.9.1979, leg. et deI. Bresinsky ­

No 1045, MB 8443/2 , bei Kühroint , 1440 m, 30.9.1981, leg. et deI. Bresinsky l
 
Schmid-Heckel - No 1089, MB 8443/4 , zwischen Schrainbachalm und Saugasse ,
 
1040 m, 1.10.1981, leg. et det, Bresinsky /Schm id-H eckel - No 1231, MB 8443/1,
 
Hirschbichlstr. bei Wildfülterungsplatz, 835 m, 8.10.1981 - No 2214, MB 8443/2, bei
 
Kühroint , 1460 m, 10.9.1982.
 

Cortinarius palelferus Svröek
 

Cortinarius paleiferus ähnelt auffallend C. paleaceus, beiden
 
ist u.a. ein starker Pelargoniumgeruch gemeinsam. Cortina
rius paleiferus unterscheidet sich von C. paleaceus durch bei
 
jungen Fruchtkörpern violett gefärbte Lamellen und durch ei­

nen, besonders an der Spitze, violett gefärbten Stiel; zudem
 
bleibt das Basalmycel auch im Alter noch violettlieh. Eine aus­

führliche Beschre ibung wird von SVRCEK (1968) gegeben.
 
Cortinarius paleiferus fruktifizierte im hochmontanen Fichten­

waid zwischen Polytrichum und Sphagnum.
 
Beleg: No 1941, MB 8443/2, bei Kühroint , Fichtenwald, 1460 m, 29.9.1982.
 

Cortlnarius pilatli Svröek (Abb. 100)
 

Beschreibung:
 



Hut: 1-2,5 cm breit; glockig-kegelig, im Alter mit breitem Buk­

kel; Rand nicht durchscheinend gerieft; Oberfläche einge­

wachsen längsfaserig, jung am Rand von weißlichem Velum
 
überfasert, seidenmatt, hygrophan; im durchfeuchteten Zu­

stand gelb- , kastanien- bis rotbraun, abgetrocknet ockerlich ­

braun. - Lamellen: untermischt, breit bis ausgebuchtet ange­

wachsen , normal bis etwas entfernt stehend; Schneide ge­

schwungen, glatt, blasser als die Fläche; jung ockerbraun,
 
dann rostbraun. - Stiel: 2-3 ,5 x 0,4-0,6 cm; stielrund, zylin­

drisch , Basis nicht keulig; Oberfläche längsfaserig , Velumfa­

sern bei jungen Exemplaren in der Stielmitte als Ringzone er­

kennbar; Grundfarbe blaß ockerlieh mit violettem Ton , Stielba­

sis vom Mycel auffällig violett gefärbt. - Fleisch : faserig , im
 
Stiel voll und blaß ockerlieh bis schwach violett gefärbt, im Hut
 
rohweiß; ohne auffallenden Geruch und Geschmack. - Spo­

ren: ellipsoidisch, ackerlich, warzig , 8-10,5 x 5-5 ,5(-6) um. Ba­

sidien viersporig, 24-29 x 6,5-8 um.
 

­
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Bemerkungen: 

Die Merkmale der in einem hochmontanen , hochstaudenrei­
chen Fichtenwald nachgewiesenen Fruchtkörper stimmen gut 
mit den von SVRCEK (1968) angegebenen überein, lediglich 
die schwach auftretenden Violettöne am Stiel und im Fleisch 
weichen davon ab. In BRESINSKY & HAAS (1976) ist diese 
Art nicht aufgeführt , weshalb wohl von einem Erstnachweis für 
die BR Deutschland gesprochen werden kann. 
Beleg: No 1938, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald , 1450 m, 27.9.1982. 

Cortinarius scotoides Favre (Abb. 101)
 

Beschreibung (nach No 1618 und 1845):
 

Hut: 17-30 mm breit; kegelig, konvex, bisweilen mit spitzem
 
Buckel; Rand jung nach unten abgeknickt; Oberfläche im Zen­

trum eingewachsen faserig, gegen Rand kurz faserig , z.T. ab­

stehend , am Rand weißlich behangen , glänzend ; hygrophan ,
 
durchfeuchtet dunkelbraun mit fleischfarbenem Ton, gegen
 
Rand fleischfarbene Komponente stärker hervortretend, ab­

getrocknet rostbraun, ocker. - Lamellen: untermischt, ausge­

buchtet angewachsen, normal bis entfernt stehend (4 Lam.l
 
0,5 cm) ; Schneide geschwungen bis bauchig , dicklich, nicht
 
ocker. - Lamellen. untermischt, ausgebuchtet, angewachsen,
 
normal bis entfernt stehend (4 Lam.lO,5 cm); Schneide ge­

schwungen bis bauchig, dicklich, nicht bereift ; Fläche bis 3 mm
 
breit (Fleisch 1 mm); zimtfarben, später dunkler. - Stiel: 18-30
 
x 4-5 mm; stielrund, gegen Spitze verjüngt, nicht knollig ; Corti­

na als faseriger Ring oberhalb der Stielmitte, ± stiefelig ; Ober­

fläche oberhalb des Ringes weißlich bis hellbräunlich faserig,
 
unterhalb stark weißlich bis beige faserig; Grundfarbe ocker­

lich, ockerlich-braun, deutlich heller als der Hut. - Fleisch: fa ­

serig, im Hut und Stiel durchgefärbt, bisweilen im Stielinneren
 
weißlich-wollig; ohne auffallenden Geruch und Geschmack .
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ellipsoidisch bis breit ellip­

soidisch, stark warzig, gegen Apex kräftiger, ocker, 6,5-8(-9) x
 
4,5-5 ,5(-6) um . Basidien viersporig ,29-36 x 7-9 um, Hyphen
 
der Lamellentrama zylindrisch, bisweilen bräunlich pigmen­

tiert, bis 20 um breit; Hyphen der Hutdeckschicht schlank, zy­

lindrisch , stark bräunlich pigmentiert , 3-7 um im Durchmesser.
 

Bemerkungen:
 

Cortinarius scotoides wurde im alpinen Bereich bei 2140 und
 
2300 Metern zwischen Primula minima festgestellt. Die für die
 
BR Deutschland wohl zum ersten Mal nachgewiesene Art ist
 
aus der Schweiz (FAVRE 1955:146-147) und aus Frankreich
 
(LAMOURE 1978:92-93) bekannt. Bei den hiesigen Auf­

sammlungen waren die Sporen etwas größer als sie bei FAV­

RE und LAMOURE angegeben werden.
 
Belege : No 1618, MB 8444/1 , Hohes Brett , zwischen Primula minima, 2300 m, 
9.8.1982 , conf. Lamoure - No 1845, MB 8544/1, Wildpalfen, zwischen Primula mini­
ma, 2140 m, 12.9.1982, conf . Lamoure . 

Cortinarius subbalaustinus R. Hry. (Abb. 102)
 

Beschreibung (nach No 1193 und 1194):
 

Hut: 4-6 ,5 x 2-2,5 cm; konvex, bis flach konvex mit schwach
 
bis deutlich ausgebildetem, breitem Buckel; Oberfläche kahl,
 
unter der Lupe eingewachsen längsfaserig , schwach glän­

zend; hygrophan , ockerlich-braun, fleischfarbenbraun
 
(Me:5B6 + Lo:Y05), gegen Rand im feuchten Zustand mit
 
grauen bis schwach olivlichen Tönen (Me:5C5 + Lo:G05, trok­

ken gelblich-braun (Me:5B5 + Lo:C05). - Lamellen: unter­

mischt , ausgebuchtet angewachsen, normal bis entfernt ste­

hend (5-6 Lam.lO,5cm); Schneide geschwungen, glatt bis et­

was schartig; Fläche bis 8 mm breit (Fleisch 1-3 mm); tonbraun
 
bis zimtbraun. - Stiel: 7-10 x 1 cm; zylindrisch, Basis bisweilen
 
leicht knollig; weiße Velumreste an der Basis deutlich vorhau­
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Abbildung 101: Cortinarius (Telarnonia) scotoides,HabitusundSporen(No 1618) 
Abbildung 102: Cortinarius (Telamonia) subbalaustinus, Sporen (No 1193) 
Abbildung 103: Cortinarius (Telamonia) suillus, Sporen (No 714) 
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den; Oberfläche längsfaserig , seidenmatt; an der Spitze roh­

weiß, dann hell ockerlich, gegen Basis wieder rohweiß gefärbt.
 
- Fleisch: faserig , im Stiel voll und nicht berindet, im Hut roh­

weiß, im Stiel hellbraun; ohne auffallenden Geruch und Ge­

schmack. - Sporen: ellipsoidisch bis länglich ellipsoidisch ,
 
hellbraun, warzig , 9-11 x 5-6 urn,
 

Bemerkungen :
 

Cortinarius subbalaustinus wurde im montanen Bereich in ei­

nem Birkenwäldchen zwischen Calluna vulgaris gefunden.
 
Die Art gehört in die Gruppe der fleischigen Telamonien mit
 
hellen Farben und ist zusätzlich durch nicht auffallend entfernt
 
stehende Lamellen und durch relativ große Sporen charakteri­

siert.
 
Belege: No 1193 und 1194, MB 8442/ 2, unterhalb Hirschb ichlkopf , gegenüber 
Bindalm, Birkenwäldchen, 1110 m, 5.10.1981. 

Cortinarius suillus Fr. (ss.Favre) (Abb. 103)
 

Beschreibung :
 

Hut: 6-7 cm breit; halbkugelig bis konvex, dann flach gewölbt,
 
Rand einwärts gebogen, z.T. etwas gerippt, Rändchen einge­

rollt; Oberfläche silbrig bereift, besonders stark am Hutrand
 
und bei jungen Exemplaren, unter der Lupe bisweilen schürfe­

Iig-rauh, etwas schmierig, schwach glänzend , nicht hygro­

phan; rehbraun, rötlich ocker, in der Mitte auch fuchsig
 
(Me:5C7-8, Me:6C7, Me:6B-C7). - Lamellen: untermischt,
 
ausgebuchtet angewachsen, eher gedrängt; Schneide bau­

chig, uneben-schartig; Fläche glatt, bis 8 mm breit; tonbraun ,
 
im Alter dunkler tonbraun bis braun mit hellerer Schneide. ­

Stiel: 5-10 x 1,2-2 cm; stielrund bis etwas zusammengedrückt;
 
Basis keulig mit sich zuspitzender, 1,5-2 cm langer Wurzel;
 
Velum silbrig, gegen Hutrand auch bräunlich; Oberfläche
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längsstreifig, die Streifen dunkler braun auf hell ockerfarbe­
nem Grund; die keulige bis knollige Basis verfärbt nach Berüh­
ren rotbraun . - Fleisch: fest bis schwammig-weich, im Stiel 
voll, hell grau-ockerlich mit weißlichem Kern, im Hut grau ok­
kerlich; Geruch schwach nach Seifenlauge, Geschmack mild. 
- Sporen ellipsoidisch bis breit ellipsoidisch , ockerbraun, stark 
warzig, 7-8 x 5-6 urn, - Basidien viersporig , 29-35 x 7-8 um. 

Bemerkungen: 

Cortinarius suillus wurde in einem montanen Fichtenwald ent­
deckt. FAVRE (1960: 514) fand die Art in einer Höhe von 1620 
Metern in einem vacciniumreichen Fichtenwald. Cortinarius 
suillus gehört wie die zuvor behandelte Art in die Gruppe der 
fleischigen Telamonien mit hellen Farben; gekennzeichnet ist 
die Art durch einen silbrig bereiften, nicht hygrophanen, 
schwach schmierigen Hut, einen keulig-wurzelnden Stiel und 
mikroskopisch durch breit ellipsoidische Sporen. 
Beleg: No 714, MB 8443/4 , bei Fischunkei, Fichtenwald, 670 m, 4.9.1980, leg. Besll 
Bresinsky, det. Bresinsky. 

Cortinarius striaepilus Favre 

Die durch einen dunkel rostbraunen, stark durchscheinend ge­
rieften Hut und einen gleichfarbenen, mehrfach weiß gegürtel­
ten Stiel charakterisierte Art fruktifizierte in einem hochmonta­
nen, oberflächlich versauerten Fichtenwald zwischen 
Sphagnum girgensohnii. 
Beleg: No 44, MB 8443 /2, nordöstlich Kühroint, Fichtenwald, 1420rn, 13.9.1979,leg. 
et det, Bresinsky. 

Cortinarius tenebricus Favre 

über Cortinarius tenebricus wurde bei BRESINSKY & 
SCHMID-HECKEL (1983) ausführlich berichtet; weitere Fund­
orte im alpinen Bereich wurden bislang nicht bekannt. 

Beleg: No 1719, MB 8544 /1 , Aufstieg zum Kleinen Teufelshorn, zwischen Salix retu­
sa, 1980 m, 20.8.1982. 

Tabelle 38:
 
CORTINARIACEAE: CORTINARIUS ­

Substrate und Höhenbereiche
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Rozites caperata (Pers. ex Fr.) Karst. 

Der Reifpilz wurde nur in hochmontanen Fichtenwäldern zwi­
schen Vaccinium vitis-idaea gefunden ; die Fundorte liegen 
zwischen 1390 und 1450 Metern . FAVRE (1960:498) wies die 
Art bis in eine Höhe von 2150 Metern nach. 
Beleg: No 432, M8 8443 /2, nordöstlich Kühroint, 1390m, 13.9.1979, leg. et det. Bre­
sinsky.
 

Beobachtungen: MB 8544 /1 , Röth, 1450 m, 16.8.1982 - MB 8443 /2 , Kühroint, 1440
 
m, 16.8.1983.
 

Phaeogalera zetJandica (Orton) Kühn. 

über das Vorkommen von PhaeogaJerazetlandica im Natio­
nalpark wurde bei BRESINSKY & SCHMID-HECKEL (1982) 
ausführlich berichtet; weitere Wuchsorte wurden nicht be­
kannt. 
Belege: No 338, MB 8443 /2. bei Gotzenalm, 1680 rn, 21.8 .1978,leg . Bresinsky,det, 
Einhellingerl Bresinsky - No 316, MB 8443/2, bei Gotzenalm, Flachmoorschlenken, 
zwischen Calliergon slramineum und Drepanocladus exannulatus, 1680 m, 
12.9.1979, leg. et det, Bresinsky. 



Farbtafel 7: Cortinarius (Telamonia) minutulus 



Galerina atkinsoniana Smith 

Die Art wurde einmal im montanen Bereich zwischen Moosen
 
in einer ungedüngten Wiese angetroffen.
 
Beleg: No 2412, MB 8343/3 , oberhalb Datzmann, ungedüngte Wiese , 810 m,
 
25.9.1982.
 

Galerina badipes (Fr.) Kühn. 

Ga/erina badipes gehört in die Sektion Naucoriopsis Kühn.; al­
le bislang aus dieser Sektion untersuchten Pilze enthalten 
Amatoxine, so auch G. badipes (BESL, MACK & SCHMID
HECKEL 1984 mit ausführlicher Beschreibung der Art anhand 
Aufsammlungen aus dem Nationalpark). 

Ga/erina badipes wurde in der hochmontanen und subalpinen 
Zone zwischen 1280 und 1760 Metern in Fichten-, Fichten­
Lärchen-Wäldern und im Latschengebüsch auf morschem 
Holz, Holzabfällen und abgestorbenen Stengeln von Athyrium 
distentifolium gefunden. Entgegen der Ansicht von KüHNER 
(1972) werden G. cedretorum (R. Mre.) Sing . und G. badipes 
als Synonyme für eine Art betrachtet. 
Belege : No 162, MB 8443/4, bei Gotzenalm, morsches Holz, 1685 m, 13.10.1978, 
leg. et deI. Bresinsky - No 2487, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, Holzabfälle , 1450 m, 
30.8.1982 - No 2517, MB 8544/1, Röth, 1450 m, 16.8.1982 - No 3729 , MB 8544/1 , 
Röth, Fichtenwald , Holzabfälle , 1470 m, 14.10.1983 - No 1737, MB 8544/1 ,R öth, AI­
netum viridis, auf und bei abgestorbenen Slengeln von Athyrium distenlifolium, 1440 
m, 22.8.1982 - No 1734, MB 8544/ 1, Röth, Weg zum Landtal. Fichten-lärchen
Wald, 1410 m, 22.8.1982, leg. Bresinsky - No 1835, MB 8443/4 , Rölhsteig, unterhalb 
Sonntagsalm, Mischwald , t 280 m, 11.9.1982 - No 3209, MB 8444/ 1, Torrener Joch, 
bei Pinus mugo auf vergraben em Holz, 1760 rn, 13.9.1983. 

Galerina calyptrata Orton 

Die Art fruktifizierte im hochmontanen und subalpinen Bereich 
zwischen 1400 und 1980 Metern in Fichtenwäldern , Flach­
moorschlenken und Rohhumusdecken an verschiedenen 
Moosen (Dicranum scoparium, Po/ytrichum strictum, 
Sphagnum u.a.). 
Belege: No 167, MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenwald, 1400 m, 16.8.1978, leg. et 
deI. Bresinsky - No 178, MB 8443/4, Grünsee, Fichtenwald, 1500 m, 9.9 .1976, leg. 
et deI. Bresinsky - No 161, MB 8443/4, zwischen Grün- und Schwarzensee, zwi
schen Dicranum scoparium und anderen Moosen, 1500 m, 30.9.1979, leg. et det. 
Bresinsky - No 1037, MB 8444/3 , bel Gotzenalm, an Polytrichum strictum, 1710 m, 
29.9.1981 - No 2410, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 16.8.1982 - No 2411, 
MB 8443/2, bei Kühroint , Fichlenwald , 1440 m, 13.8.1982 - No 2416, ebenda, 
25.8.1982 - No 2521, MB 8544/ 1, Röth, Fichtenwald,zwischen Dicranum scoparium, 
1430 m, 21.8.1982 - No 3771, MB 8443/2 , oberhalb Watzmannhaus, zwischen 
Sphagnum , Polytrichum strictum bei Pinus mugo, 1980 m, 22.9.1982. 

Galerina heterocystis (Atk.) Smith & Sing.
 

In den Flachmoorschlenken bei der Gotzenalm, die durch die
 
Almwirtschaft und die damit verbundene überdüngung stark
 
zurückgedrängt werden , konnten einige Ga/erina-Arten , die
 
vorzugsweise zwischen Sphagnum wachsen, angetroffen
 
werden, so auch G. heterocystis.
 
Beleg: No 633, MB 8443/4, Gotzenalm, Flachmoorschlenk en, 1670 m, 2.9.1980, leg.
 
et deI. Bresinsky.
 

Galerina hypnorum (Schrank ex Fr.) Kühn.
 

Ga/erina hypnorum wurde in montanen und hochmontanen
 
Fichtenwäldern auf stark morschen, liegenden und meist be­

moosten Fichtenstämmen und im subalpinen Fichten -Lär­

ehen-Wald zwischen Moosen nachgewiesen. Die Fundorte
 
liegen zwischen 1080 und 1640 Metern .
 
Belege: No 799, MB 8444/1 , Teufelsgemäuer, Fichten-lärchen-Wald zwischen 
Moosen , 1640 m, 5.8.1981 - No 3773, MB 8544/1 , Röth, liegender Fichtenstamm , 
1450 m, 12.7.1982. 

Beobachtung: MB 8444/1, bei Büchsenkopf , auf bemoostem, liegendem Fichten
stamm , 1080 m, 11.7.1982, Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Galerina marginata (Fr.) Kühn. 

Der Nadelholz-Häubling - in Mitteleuropa verbreitet - enthält 
wie der Knollenblätterpilz (Amanita phalloides) Amatoxine; auf 
die Verwechslungsmöchlichkeit mit Kuehneromyces mutabilis 

­

­

­

­

wurde in der jüngeren Literatur wiederholt hingewiesen 
(BESL, MACK & SCHMID-HECKEL 1984 , KRIEGLSTEINER 
1984) . 

Ga/erina marginata wurde im Nationalpark von der montanen 
bis in die subalpine Zone auf morschem Nadelholz (Picea, La
rix, Pinus mugo) angetroffen. Von den sehr zahlreichen Fund­
orten , die zwischen 600 und 1650 Metern liegen , wird eine 
Auswahl getroffen.
 
Belege: No 158, MB 8443/4 , bei St.Bartholomä , morsches Holz, 600 rn, 7.9.1976,
 
leg. et deI. Bresinsky - No 183, MB 8443/4 , Grünsee, subalpiner Fichtenwald, 1500
 
m, 8.9.1976, leg. et deI. Bresinsky - No 969, MB 8444/1 , zwischen Königsberg- und
 
Königsbachalm, 1450 m, 16.9.1981 - No 792, MB 8444/1 ,Teufelsgemäuer, Fichten­

lärchen-Wald, Fichtenast , 1650 m, 5.8.1981 - No 1758, MB 8443/1 , unterhalb Blau­

eishütte, latschenast, 1610 m, 26.8.1982 - No 3767, MB 8443/2, bei Schapbach,
 
Fichtenholz, 1010 m, 29.8.1983.
 

Beobachtungen: MB 8442/2 , bei Bindalm, morsches Nadelholz, 1080 rn, 20.10.1982
 
- MB 8443/4 , Röthsteig , bei Sonntagsalm , liegender Fichtenstamm , 1360 m,
 
23.9.1983 - MB 8443/4 , Saugasse, morscher Fichtenstumpf , 1060 m, 12.9.1983­

MB 8444/1 , bei Königsbergalm , larix-Ast , 1650 m, 7.10.1983.
 

Galerlna paludosa (Fr.) Kühn. 

Ga/erina pa/udosa wurde zwischen 1350 und 1650 Metern an 
vermoorten Stellen zwischen Sphagnum (z.B. S. teres und S. 
subnitens bei No 174) festgestellt.
 
Belege: No 174, MB 8443/4 , bei Gotzenalm, zwischen Sphagnum teres und S. sub­

nitens, 1630 m, 12.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 635, MB 8443/2, bei
 
Gotzenalrn, zwischen Sphagnum, 1650 m, 2.9.1980, leg. etdet. Bresinsky - No 1525,
 
MB 8444/1 , Priesberg Moos, zwischen Sphagnum, 1350 m, 12.7.1982, leg. et deI.
 
Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Beobachtung : MB 8443/2, bei Kühroint , zwischen Sphagnum, 1440 m, August 1982
 
und 1983.
 

Galerina pruinatipes Smith 

über Ga/erina pruinatipes wurde bei BRESINSKY &SCHMID­
HECKEL (1982) ausführlich berichtet; inzwischen wurde ein 
weiterer Fundort in einer Höhe von 1360 Metern bekannt, das 
Substrat war eindeutig ein abgestorbener Larix-Ast. 
Belege: No 179, MB 8443/4, zwischen Schwarzen- und Grünsee. hochmonlanerNa­
delwald auf faulendem Stamm, wohl von l arix, 1600 m, 30.8.1979, leg. et deI. Bre­
sinsky - No 3616, MB 8444/3 , Röthsteig bei Sonnlagsalm, liegender larix-Ast , 1360 
m,23.9.1983. 

Galerina pseudocamerina Sing .
 

Die durch eine seidig-weiße Ringzone am Stiel , zweisporige
 
Basidien und fast glatte Sporen charakterisierte Art wurde in
 
hochmontanen Fichtenwäldern auf stark morschem Holz an­

getroffen. Eine ausführliche Beschreibung der Art wird von
 
JAHN (1964) gegeben.
 
Belege: No 3614, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald , auf morschem Holz, 1450 m,
 
22.8.1983 - No 3768, MB 8443/2, bei Kühroint , Fichtenwald , auf Fichtenästchen,
 
1440 m, 13.8.1982 - No 3772, ebenda, 25.8.1982.
 

Galerina pseudotundrae Kühn.
 

über die im alpinen Bereich in einem Schneetälchen zwischen
 
Moosen angetroffene Art wurde in BRESINSKY & SCHMID­

HECKEL (1983) ausführlich berichtet; ein weiterer Fundort
 
wurde bislang nicht bekannt.
 
Beleg: No 1847, MB 8544/1, Wildpalfen, Schneetälchen zwischen Moosen im Hu­

mus, 2060 m, 12.9.1982.
 

Galerina pumila (Pers. ex Fr.) M.Lge. ex Sing. 

Ga/erina pumila konnte einmal im hochmontanen Fichtenwald
 
zwischen Moosen angetroffen werden.
 
Beleg: No 3613, MB 8443/2, bei Kühroinl , Fichtenwald, zwischen Moosen, 1440 m,
 
29.8.1983.
 

Galerina sahleri (ou öt .) Kühn. 

Ga/erina sah/eri unterscheidet sich von G. ca/yptrata durch die 
Stielfarbe (unterer Bereich bei G. sah/eri rostbraun, bei G. ca
/yptrata ackerlich) und durch den Standort auf morschem Holz 
(so wenigstens bei der Aufsammlung im Nationalpark beob­

­

­
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achtet). Ga/erina sahleri fruktifizierte im hochmontanen Fich­
tenwald. 
Belege : No 2415 , MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, auf morschem Holz, 1450 m, 
30.8.1982 - No 2518, ebenda, 19.8.1982. 

Galerina sphagnorum (Pers. ex Fr.) Kühn.
 

Galerina sphagnorum wurde an denselben Standorten wie G.
 
paludosa gefunden; die Art wächst ebenfalls zwischen
 
Sphagnum (z.B. subnitens bei No 173).
 
Belege: No 966, MB 8444/1 , Priesberg Moos, 1330 m, 15.9.1981 - No 173, MB 8444/ 
3, bei Gotzenalm , zwischen Sphagnum subnitens, 1650 m, 12.9 .1979 , leg. Bresins­
ky - No 176, MB 8444/3, bei Gotzenalm , 1660 m, 12.9.1979, leg. Bresinsky - No 
3612, MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenwald zwischen Sphagnum , 1440 m, 
13.8.1982. 

Galerlna stylifera (Atk.) Smith & Sing.
 

Ga/erina stylifera wurde von der montanen bis in die hochmon­

tane Stufe in Fichten- und Fichten-Tannen-Wäldern auf lie­

genden Fichtenstämmen und -ästen angetroffen.
 
Belege: No 163, MB 8443 /2 , bei Schapbach, Fichten-Tannen -Wald, 1000 m, 
12.10.1976, leg. et det , Bresinsky - No 2020 , MB 8443/2, bei Schapbach, Fichten ­
waid, 1040 m, 22.10.1982 - No 3611 , MB 8442/2 , zwischen Bind- und Mittere isalm, 
auf liegendem Fich1enstamm , 1250 m, 12.10.1983 - No 3618, MB 8343/3 , zwischen 
Hintersee und Ramsau , Fichtenwald, 830 rn, 22.10.1983 - No 3615 , MB 8442/ 2, bei 
Mittereisalm, auf totem Fichtenholz , 1370 m, 21.10.1983, leg. et deI. Bresinsky / 
Schmid-Heckel. 

Galerina subclavata Kühn. var. subclavata
 

Die durch das Fehlen von Schnallen, zweisporige Basidien
 
und 12-15 x 6,5-8 um große, fein warzige Sporen charakteri­

sierte Art, die bei KüHNER (1972 b) ausführlich behandelt
 
wird, wurde in Flachmoorschlenken bei der Gotzenalm zwi­

schen Sphagnum und anderen Sumpfmoosen gefunden.
 
Beleg: No 180, MB 8444/3, bei Gotzena lm, zwischen Sphagnum und anderen 
Sumpfmoosen, 1650 m, 13.10.1978, leg. Bresinsky , deI. Bresinsky /Einhellinger. 

Galerina tibiicystis (Atk.) Kühn.
 

Galerina tibiicystis fruktifizierte im hochmontanen, sphagnum­

und polytrichumreichen Fichtenwald und in Flachmoorschlen­

ken im subalpinen Bereich zwischen Sphagnum.
 
Belege: No 170, No 171, MB 8444/3 , bei Gotzenalm, zwischen Sphagnum, 1630 m, 
12.9.1979, leg. Bresinsky - No 3777 , MB 8443/2 , bei Kühroint , Fichtenwald zwischen 
Sphagnu m, 1440 m, 2.8.1982. 

Galerina triscopa (Fr.) Kühn.
 

Galerina triscopa wurde auf einem stark morschen Fichten­

stumpf im montanen Mischwald angetroffen.
 
Beleg: No 955, MB 8444/1, oberhalb Rabenwand , 840 m, 13.9.1981 . 

Galerina unicolor (Fr.) Sing.
 

Ga/erina unicolor enthält wie G. marginata und G. badipes
 
Amatoxine (BESL, MACK &SCHMID-HECKEL 1984 mit aus­

führlicher Beschreibung von Fruchtkörpern aus dem National­

park). Die Unterscheidung zu G. marginata ist durch folgende
 
Punkte gegeben: die Huthaut von G. unicolor ist stets etwas
 
schmierig und speckig glänzend, die von G. marginata kahl
 
und glatt und nie schmierig, die Sporen von G. unicolor sind
 
deutlich kalyptrat, die von G. marginata nicht bis schwach. Ga­

lerina unicolor wächst vorzugsweise auf dem Boden zwischen
 
Holzabfällen , bisweilen zwischen Moosen, sehr selten auf
 
Holzstämmen oder -ästen, Galerina marginata ist dagegen
 
fast immer auf morschem Holz zu finden.
 

Galerina unicolor fruktifizierte im Nationalpark von der monta­

nen bis in die subalpine Zone zwischen 840 und 1960 Metern
 
in Fichtenwäldern, im Grünerlen- und Latschengebüsch.
 
Belege : No 188, MB 8443/4 , bei Grünsee, Fichtenwald, 1500 rn, 8.9.1976, leg. et det. 
Bresinsky - No 702, MB 8443/2, Schapbachtal, zwischen Leber- und Laubmoo sen 
an Wegbös chung , 840 m, 5.9.1980, leg. et det. Bresinsky - No 831, MB 8444/3 , Un­
terer Hirschenlauf, Holzabfälle, 1410 m, 8.8.1981 - No 855, MB 8543/2 , Baumgartl , 
Alnus-virldls-Holz, 1795 m, 13.8.1981 - No 1908, MB 8342/4 , Wachter lsteig, Fich­

tenholzabfälle, 1450 m, 23.9.1982 - No 2484, MB 8544/1 , Röth, Alnetum viridis, 1440 
m, 13.9.1982 - No 3431 , MB 8443/2 , bei Schapba ch, Fichtenholzabfälle, 1020 m, 
17.10 .1983 - No 3447 , MB 8442/2,bei Mittereisalm, im Humus, 1350 rn, 21.10.1983 ­
No 3617 , MB 8443/2 , oberhalb Watzmannhaus, auf Holzresten von Pinus mugo, 
1960 rn, 20.8.1983 - No 3619 , MB 8444 /1 , Weg zum Schneibstein, auf Holzresten 
von Pinus mugo, 1820 m, 13.9.1983. 

Galerina vittaeformis (Fr.) Sing. 

Ga/erina vittaeformis wurde im Nationalpark wiederholt fest­
gestellt, so im Flachmoorbereich des Hintersees zwischen 
Aulacomnium palustre, auf einem Almboden zwischen Moo­
sen, im Alnetum viridis auf und bei Dryopteris filix-mas-Sten­
geln, im subalpinen Fichten-Lärchen-Wald zwischen Dicran­
um und in einem Schneetälchen oberhalb der Baumgrenze 
zwischen Moosen. Die Fundorte liegen zwischen 800 und 
1740 Metern. 
Belege: No 185, MB 8543 /2 , zwischen Funtensee und Feldkogel, unter Ainus viridis, 
1680 m, 9.9.1976, leg. et deI. Bresinsky - No 182, MB 8543/2, Sattel am Fuß des 
Viehkogels , Zirben-Lärchen -Wald, zwischen Dicranum , 1700 m, 9.9.1976, leg. Bre­
sinsky, deI. Bresinsky /Schmid-Heckel - No 1522, MB 8343/3, bei Hintersee, zwi­
schen Aulacomn ium palustre, 800 m, 13.7.1982 - No 3217, MB 8442/2, OfentaI­
schneid , Schneetälchen zwischen Moosen , 1740 m, 15.9.1983 - No 3463 , MB 8442/ 
2, bei Mittereisalm , Almboden zwischen Moosen , 1320 m, 21.10.1983 - No 3770 , MB 
8544/ 1, Röth, Alnetum viridis, auf und bei toten Stengeln von Dryopteris filix-mas, 
1440 m, 14.10.1983. 

Russulales
 

Russula acrifolia Romagn.
 

Der Scharfblättrige Schwarztäubling wurde im Abieti-Fagetum
 
und in einem Fichten-Lärchen-Bestand gefunden ; die Art be­

vorzugt neutrale (± neutrophile) Böden (SCHWÖBEL
 
1974:185).
 
Belege: No 1812, MB 8442/2 , oberhalb Engerta1m, Fichten -Lärchen-B estand , 1030 
m, 8.8.1982, det, Einhellinger - No 3475, MB 8443/2 , zwischen Königssee und Ma
lerwinkel, Abieti-Fagetum, 660 m, 25.10.1983. 

­
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Russula adulterina Fr. ss. Melz.-Zvara
 

Der Scharfe Brauntäubling hat große Ähnlichkeit mit R.
 
integra, die Sporen sind mit denen von R. gigasperma Roma­

gnesi vergleichbar. Russula adulterina wurde im hochmonta­

nen Fichtenwald in einer Höhe von 1450 Metern angetroffen,
 
FAVRE (1960:568) beobachtete ihn auch bei Pinus mugo zwi­

schen 1500 und 1550 Metern.
 
Beleg: No 2400 , MB 85'44/ 1, Röth, hochmontaner Fichtenwald , 1450 rn, 27.9.1982,
 
deI. Einhellinger.
 

Russula adusta Fr.
 

Der Rauchbraune Schwarztäubling wächst zwar bevorzugt in
 
sandigen Nadelwäldern, vorwiegend bei Kiefern (mdl. Mitt.
 
von Herrn A. Einhellinger; SCHWöBEL 1974:184), wurde im
 
Vorfeld des Alpenparks jedoch in einem Fichtenforst nachge­

wiesen.
 
Beleg: No 3248, MB 8343/2 , bei Loipi, Fichtenwald, 1000 m, 19.9.1983, leg. et deI.
 
Besl/Nuß/Schmid-Heckel.
 

Russula alnetorum Hornaqn,
 

Sehr häufig ist Russula alnetorum in den Grünerlenbeständen
 
(Alnetum viridis) des Nationalparks zu finden . Die Art wurde
 
zwischen 1450 und 1680 Metern nachgewiesen; die Haupt­

fruktifikationszeit ist der August, im September ist der Pilz sel­

tener anzutreffen.
 

In BRESINSKY et al. (1980:148-150) wird eine ausführliche
 
Beschreibung einer Aufsammlung aus dem Nationalpark ge­

geben; die früher angegebenen Unterschiede zu R. pumila
 
Rouzeau & Massart werden von Herrn A. Einhellinger nicht
 
mehr anerkannt.
 
Belege : No 462 , MB 8443/4, bei Grünsee, 1500 m, 30.8 .1980, leg. et deI. Bresinsky­
No 479 , MB 8443/4, bei Grünsee, 1500 rn, 8.9.1976, leg. et deI. Bresinsky - No 1007, 
MB 8444/3, bei Golzenalm, 1680 rn, 29.9.1981. leg. et det , Bresinsky/Schmid-Hek­
kel - No 1740, MB 8544/1 , Röth, 1450 rn, 22.8 .1982. 

Beobachtungen: MB 8342/4, zwischen Wachterlsteig und Saugasse (Reiteralpe) 
1540 m, 23.9 .1983 - MB 8443/2,Falzsteig, 1520 m, 20.8.1983 - MB 8443/4, bei Got­
zenalm , 1620 rn, 9.8.1983. 

Russula aurata (With.) ex Fr.
 

Der Gold-Täubling wurde in Bezug auf die Bodenverhältnisse
 
an zwei extremen Standorten angetroffen, zum einen in Bu­

chen-Tannen-Wäldern (Abieti-Fagetum) und Fichtenforsten
 
der montanen Stufe, zum anderen in einem staunassen, ober­

flächlich versauerten, polytrichum- und sphagnumreichen
 
Fichtenwald der hochmontanen Zone. Die Fundorte liegen
 
zwischen 800 und 1440 Metern, FAVRE (1960: 568) traf R. au
rata noch in einer Höhe von 1670 Metern an.
 
Belege : No 649, MB 8343/3, sw Au bei Ramsau, Fichtenwald, 800 m, 1.9.1980, leg.
 
et det, Besl/Bergmann - No 1057, MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenwald, 1440 m,
 
30.9.1981, leg. et det. Bresinsky/Schmid-HeckeJ - No 1959, MB 8343/3 , oberhalb
 
Dalzmann, Abieti-Fagetum, 840 rn, 8.8.1982, leg. et det, Ludwig/Schmid-Heckel.
 

Beobachtung: MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, unter Fagus, 920 m,
 
15.9.1983.
 

Russula badia Qu81.
 

Der Zedernholz-Täubling konnte einmal in einem Fichten-Lär­

ehen-Bestand in einer Höhe von 1220 Metern nachgewiesen
 
werden.
 
Beleg : No 3448 , M8 8442/2, bei Bindalm , Fichten-Lärchen-Bestand, 1220 m,
 
21.10 .1983, deI. Einhellinger. 

Russula cavipes Britz.
 

Russula cavipes fruktifizierte im Auenwaldbereich unterhalb
 
der Wimbachklamm und in Fichtenwäldern; die Fundorte lie­

gen zwischen 680 und 1000 Metern. Tannen waren bei beiden
 
Standorten nicht zu beobachten (Herr A. Einhellinger fand den
 
Pilz im Voralpenland meist bei Tannen) .
 

­

Belege: No 474, MB 8443 /4 , zwischen Saugasse und Unterlahner, Fichtenwald, 
1000 m, 31.8.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 1794, MB 8343/4 , bei Wimbachbrük­
ke, Auenwald bei Erlen, 680 m, 31.8 .1982, det, Einhellinger - No 3457, MB 8343/3, 
zwischen Ramsau und Hintersee , Fichtenwald, 860 m, 22.10.1983, det. Einhellingerl 
Schmid-Heckel. 

Russula cessans Pearson 

Russula cessans wurde ab Anfang September im montanen 
und subalpinen Bereich zwischen 780 und 1660 Metern bei 
Fichten und Lärchen gefunden. Die Unterscheidungsmerkma­
le zu R. laricina und R. nauseosa werden bei R. laricina erläu­
tert. 
Belege: No 631, MB 8444/3, MB 8444/3 , zwischen GotzenaJm und KJausberg,unter 
Larix, 1650 rn,2.9.1980, leg. Besl/Bresinsky, det, Einhellinger - No 1036, MB 8443/4 , 
bei Gotzenalm , unter Larix, 1660 m, 29.9.1981, leg. et deI. Bresinsky/S chmid-Hek­
kel - No 1933, MB 8343 /4, Aufstieg zum Grünstein, Fichtenwald, 780 m, 26.9.1982, 
det, Einhellinger. 

Russula chloroides Krbh.
 

Der Schmalblättrige Weißtäubling unterscheidet sich von R.
 
delica durch sehr gedrängt stehende, schmale, weiße Lamel­

len, die aus der Tiefe heraus grünlich schimmern; die Sporen
 
haben bis 1,5 um lange Stacheln. Russula chloroides wurde
 
einmal im Vorfeld des Alpenparks in einem Fichtenwald gefun­

den.
 
Beleg: No 3243 , MB 8343/2, bei Loipl , Fichtenwald, 1000 m, 19.9.1983, leg. et deI.
 
BesI/Nuß/Schmid-Heckel.
 

Russula consobrina Fr.
 

Die Art wurde im montanen Bereich in einem Fichtenblockwald
 
und in der subalpinen Zone unter Larix decidua im Rhododen­

dro-Pinetum cembrae angetroffen. Eine Aufsammlung aus
 
dem alpinen Bereich zwischen Dryas wurde von Herrn A. Ein­

hellinger mit großer Vorsicht zu R. consobrina gestellt; es ist
 
durchaus möglich, daß es sich um eine eigenständige Art han­

delt, was an weiteren Aufsammlungen zu verifizieren ist und
 
worüber an anderer Stelle zu berichten sein wird.
 
Belege: No 699, MB 8443/2, zwischen Wimbachbrücke und Stubenalm, Fichten­

waid, 870 m, 5.9.1980, leg. Besl/Bergamnn, deI. Bresinsky, conf. Einhellinger - No
 
856, MB 8543 /2 , bei Baumgartl , unter Larix , 1795 rn, 13.8.1981.
 

Russula cyanoxantha Schff. ex Fr. 

Der Frauen-Täubling ist im Abieti-Fagetum und in reinen Bu­
chenbeständen bereits ab Mitte Juli relativ häufig anzutreffen. 
Die Fundorte liegen zwischen 700 und 1270 Metern.
 
Belege: No 1237, MB 8343/3 , zwischen Ramsau und Eckaualm, Fagus, 700 rn,
 
10.10.1981 - No 1497, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Eckaualm , Fagus, 790 m,
 
11.7.1982, deI. Bresinsky - No 1501, MB 8343 /3, oberhalb Datzmann , Buchen-Tan­

nen-Wald, 810 rn, 13.7.1982.
 

Beobachtungen: MB 8444/3, Landtal . Abzweigung in die Röth , Buchen-Wald, 1270
 
m, 10.8.1982 - MB 8343/3 , Wachterlsteig , Mischwald unter Faqus , 1250 m,
 
27.8.1983 - MB 8444/1, zwischen Jennerbahn-Mitlelstation und Hinterbrand, Fagus,
 
1170 m, 19.9.1983 - MB 8343/3, beim Wachterl, Mischwald unter Fagus , 980 m,
 
21.9 .1983.
 

Russula decolorans Fr. 

Der Orangerote Graustieltäubling ist in Bayern in Mooren und 
bodensauren Kiefernwäldern nicht selten. Im Nationalpark 
wurde er nur im hochmontanen Bereich in einem sphagnum­
und polytrichumreichen Fichtenwald gefunden. 
Belege: No 433, MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenwald, 1340-1390 rn, 13.9 .1979, 
leg. et deI. Bresinsky - No 3315 , MB 8443/2, bei Kühroinl, Fichtenwald, 1450 m, 
3.8.1983 . 

Beobachtung: MB 8443 /2, bei Kühroint, Fichtenwald, 1440 m, 20.9.1983. 

Russula delica Fr. 

Der Gemeine Weißtäubling wurde im montanen Bereich im 
Abieti-Fagetum und im Fichtenforst, in der hochmontanen und 
subalpienn Zone in Fichtenwäldern und in der alpinen Stufe in 
Dryas octopetala-Spalieren nachgewiesen. Die Fundorte lie­

179 



gen zwischen 670 und 2150 Metern; KüHNER (1975) fand R. 
deliea zwischen Dryas noch in einer Höhe von 2450 Metern. 
Belege: No 475 , MB 8443/4 , beim Grünsee , Fichtenwald. 1600 m, 8.9.1976, leg. et 
deI. Bresinsky - No 690, MB 8443/4 , bei Fischunkei, Fichtenwald, 670 m, 4.9.1980, 
leg. et deI. Besl/Bresinsky - No 1093, MB 8443/4, oberhalb Schrainbachalm, Bu­
chen- Tannen-Wald, 1050 m, 1.10.1981 - No 2269, MB 8443/1, unterhalb Wimbach­
schloß, Fichtenwald , 830 m, 7.7.1982, leg. el deI. Bresinsky /Schmid-Heckel - No 
3665, MB 8544/1 , zwischen Röth und HaisköpfI , Fichtenwald, 1440 m, 21.8.1982­
No 3666, MB 8544/1, Kleines Teufelshorn, zwischen Dryas octopetala, 2150 m, 
20.8.1982, leg. Bresinsky /Schmid-Heckel, conf. Einhellinger. 

Russula densifolia Secr. ss. Romagn.
 

Der Dichtblättrige Schwarztäubling fruktifizierte im Fichten­

forst und am Wald rand bei Buchen und Fichten. Die Fundorte
 
liegen bei 670 und 810 Metern, FAVRE (1960:571) fand R.
 
densifolia noch in 1900 Metern Höhe; es steht zu erwarten,
 
daß R. densifolia im Nationalpark noch in höheren Lagen an­

getroffen wird.
 
Belege : No 727, MB 8443/4 , bei Fischunkei , Fichtenwald, 670 m, 4.9.1980, leg. et
 
deI. Besl/Bresinsky - No 1223, MB 8343/3, oberhalb Datzmann , Wald rand bei Bu­

chen und Fichten, 610 m, 8.10.1981.
 

Russula emetica Fr.
 

Der Speitäubling ist im Untersuchungsgebiet zwischen 600
 
und 1450 Metern in Fichtenwäldern relativ häufig anzutreffen.
 
Herr A. Einhellinger befaßte sich mit der Bestimmung der Va­

rietäten: var. gregaria Kauffm ss. Romagn . - typisch für Berg­

wälder - und var. griseascens Bon &Gaugue fruktifizierten im
 
Bazzanio-Piceetum, var. emetiea (Schff . ex Fr.) im Zwischen­

moor des Saletstocks zwischen Sphagnum und bei Pinus mu
qo . 
Beleg von var. emetica: No 473, MB 8443/4, Saletstock, zwischen Sphagnum und
 
bei Pinus mugo , 600 m, 21.8.1978, leg. Bresinsky.
 

Belege von var. gregaria: No 705 und No 706, MB 8443/4, bei Fischunkei, Fichten­

waid , 685-700 m, 4.9.1980, leg. Besl/Bresinsky, deI. Einhellinger.
 

Beleg von var. griseascens: No 747, MB 8443/4 , bei Fischunkei , Fichtenwald, 700 m,
 
4.9 .1980, leg. Besl/Bresinsky, deI. Einhellinger.
 

Beobachtungen von R. emetica: MB 8544 /1, Röth, Rchtenwald, 1410 m, 22.8.1982­

MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m, 23.9.1983 - MB 8343/3, beim Wachterl,
 
Mischwald, 970 m, 21.9.1983.
 

Russula erythropoda Pelt 
Synonym: Russula xerampelina (Schff. ex Secr.) Fr. 

Der Rote Heringstäubling wurde zwischen 950 und 1750 Me­
tern bei verschiedenen Nadelholzarten festgestellt. Im monta­
nen und hochmontanen Bereich ist er häufig in Fichtenwäldern 
zu finden, gelegentlich auch in einem Pinus uncinata-Wald 
(No 477), in der subalpinen Zone im Zirben-Lärchen-Wald 
(Rhododendro-Pinetum cembrae).
 
Belege : No 447 , MB 8543/2, zwischen Funtensee und Glunkerer, Zirben-Lärchen­

Wald , 1750 m, 28.8 .1977, leg. et deI. Bresinsky - No 450, MB 8443/4, beim
 
Grünsee Grünerlenbestand mit einzelnen Lärchen untermischt, 1600 m, 27.8 .1979,
 
leg. et det , Bresinsky - No 477, MB 8443/3, unterhalb Wimbachgrieshütte , Pinus un­

cinata, 1280 m, 11.9.1979, leg. et det. Breslnsky -'No 1055, MB 8443/2, bei Kühroint,
 
Fichtenwald, 1440 m, 30.9.1981, leg. et det , Bresinsky /Schmid-Heckel - No 1215,
 
MB 8444 /1 , bei Königsbachalm , unter Fichten , 1250 rn, 7.10.1981 - No 1686, MB
 
8343/4 , Aufstieg zum Grünstein , Fichtenwald, 1020 rn, 18.8.1982 - No 1903, MB
 
8342 /4, zwischen Wachterlsteig und Traunsteiner Hütte (Reiteralpe ), Fichtenwald,
 
1410 m, 23.9 .1982 - No 2213, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald , 1450 rn, 22.8.1982.
 

Beobachtung: MB 8343/3, beim Wachterl , Mischwald , 960 m, 21.9.1983.
 

Russula fellea Fr. 

Um einen Mykorrhizapartner der Buche handelt es sich beim 
Gallentäubling (TRAPPE 1962:567), der im Nationalpark ab 
Ende September im Abieti-Fagetum zwischen 1020 und 1080 
Metern angetroffen wurde. 
Belege: No 1082, MB 8443/4, zwischen Schrainbachalm und Saugasse , Buchen­
Tannen-Wald, 1020 rn, 1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky /Schmid-Heckel- No 2399, 
MB 8444/1 , beim Büchsenkopf, Buchen- Tannen-Wald, 1080 m, 24.9.1982, deI. Ein­
hellinger. 

­

Russula firmula J. Schff. 

Der Scharfe Glanztäubling wächst im Untersuchungsgebiet 
zwischen 600 und 1430 Metern in Fichtenwäldern. Die bevor­
zugte Fruktifikationszeit ist der August. Russula firmula und R. 
transiens (Sing.) Romagn. wurden nicht unterschieden. 
BeJege: No 480 , MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwa ld, 1000 m, 12.10.1978, leg. 
et deI. Bresinsky - No 753, MB 8443/4, Schuttdelta bei SI. Bartholomä, Mischwald , 
610 m, 4.9.1980, leg. Bresinsky , deI. Einhellinger - No 720, MB 8443/4, bei Fischun­
kel Fichtenwald , 670 m,leg. BesllBresinsky, deI. Einhellinger- No2081 , MB 8343/4, 
GrUnstein, Fichtenwald , 1010 m, 18.8.1982 - No 1979, MB 8544 /1, zwischen Röth 
und Halsköpfl, Fichlenwald, 1430 m, 21.8.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-H~k­
kel- No 2402, MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 m, 25.8.1982 ,deI. Eln
hellinger - No 3662, MB 8443/2 , bei Schapbach , Fichtenwald, 1010 rn, 3.8.1983. 

Russula integra L. ex Fr. 55. R. Mre. 

Der Braune Ledertäubling konnte zwischen 800 und 1370 Me­
tern in Fichtenwäldern oder am Waldrand bei Fichten ange­
troffen werden.
 
Belege: No 645, MB 8343/3 , südwestlich Au bei Ramsau , Fichtenwald, 800 rn,
 
1.9.1980, leg. el deI. Bergmann/Besl - No 482, MB 8442/2, zwischen Bind- und Mit­

tereisalm, unter Fichte, 1180 m, 14.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 1151, MB
 
8442/2, bei Bindalm, unter Fichte, 1100 m, 2 .10.1981 - No 2217, MB 8544/1 , Röth­

steig bei Sonntagsalm , Fichtenwald , 1370 m, 30.8 .1982.
 

Russula laricina Vel.
 

Russula laricina wurde in einer Höhe von 1550 Metern in ei­

nem Larix-Bestand gefunden. Die Bestimmung der zum er­

sten Mal in der BR Deutschland nachgewiesenen Art über­

nahm freundlicherweise Herr A. Einhellinger. In ROMAGNESI
 
(1980) werden ausführlich die Unterschiede zu R. eessans er­



läutert (ROMAGNESI1967: 664 führt R. larieina als Synonym
 
zu R. cessans).
 

Russula laricina steht in vielen Merkmalen intermediär zwi­

schen R. cessans und R. nauseosa. Russula cessans besitzt
 
Sporen mit stumpf-warziger, gratig verbundener Ornamenta­

tion und erscheint spät im Jahr; Russula laricina zeichnet sich
 
durch einen schmächtigeren Habitus als R. cessans aus, die
 
Sporen sind stärker warzig, jedoch noch deutlich gratig ver­

bunden, zudem scheint R. laricina nur unter Larix zu wachsen;
 
Russula nauseosa hat Sporen mit isolierten, ± 1 um hohen
 
Stacheln und fruktifiziert vorwiegend unter Fichten, bisweilen
 
auch im alpinen Bereich, früher im Jahr (Juli/August) als R.
 
eessans. 
Beleg: No 449, MB 8443/3, bei Wimbachgrieshütle, südwestlich " Kirche«, l.arix-Be
stand, 1550 rn, 11.9.1979, leg. Bresinsky, deI. Einhellinger . 

Russula mairei Sing . 

Russula mairei ist der im Untersuchungsgebiet am häufigsten 
in Buchenwäldern und Buchen-Tannen-Wäldern anzutreffen­
de Täubling. Die Fundorte liegen zwischen 610 und 1230 Me­
tern.
 
Belege : No 436, MB 8443/1, zwischen Wimbachschloß und -grieshütte, Buchen­

waid, 1060 m, 11.9.1979, leg. et det, Bresinsky - No 461 , MB 8443/4, unterhalb
 
Schrainbachalm, Buchen-Tannen- Wald , 900 rn, 29.8 .1975, leg . et det. Bresinsky ­

No 1076, MB 8443/4, unterhalb Schrainbachalm, Buchenwald, 870 m, 1.10.1981,
 
leg. et det, Bresinsky /Schmid-Heckel- No 1248, MB 8443/4, Schultkegel bei SI. Bar­

tholomä , Buchenjungholz-Bestand, 610 rn, 9.10.1981.
 

Beobachtungen: MB 8442/4 , bei Bindalm, unter Fagus, 1060 rn, 2.10.1981. - MB
 
8443/4 , Sagerecksteig , Buchenwald, 1120 m, 27.8.1982 - MB 8443/1, z\Vlschen
 
Eckau- und Mitterkaseralm, Buchenwald, 1220 rn, 15.9.1982 - MB 8444/1 , Buchsen­

kopf , Buchen-Tannen-Wald, 1080 rn, 24.9.1982 - MB 8343/3, Wachterl steig , 1230
 
m,27.8.1983.
 

Russula mustelina Fr.
 

Der Wiesel-Täubling wurde nur in einem sphagnum- und po­

Iytrichumreichen, hochmontanen Fichtenwald angetroffen; im
 
seiben Biotop fruktifizierte auch R. paludosa. .
 
Beleg: No 3303, MB 8443/2 , bei Kühroint , Fichlenwald, 1450 m, 20.9 .1983 , leg. et
 
deI. Besl.
 

­

­
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Russul a nana Kilim.
 
Syn.: Russula alpina (Blytt) Moell. & Schff.
 

KILLERMANN (1936:38) beschrieb als erster diese alpine Art
 
von der Landshuter Hütte im Brennergebiet aus einer Höhe
 
von 2700 Metern (siehe auch BRESINSKYet al. 1980:146). Im
 
Nationalpark wurde die Art zwischen 1600 und 2330 Metern
 
sehr häufig im alpinen Rasen angetroffen , vielfach im Sesle­

rio-Sempervirentetum , daneben in Dryas octopetala-Spalie­
ren und zwischen Carex firma, einmal auch zwischen Poly­
gonum viviparum.
 

Es werden die Varietäten nana mit scharfem Geschmack und
 
alpina mit mildem Geschmack unterschieden; nach eigenen
 
Beobachtungen (Geschmacksproben) handelt es sich bei der
 
im Nationalpark wachsenden Art um die Varietät nana. Russu­
la norvegica Reid mit einer lila bis purpurschwarzen Hutfarbe
 
wurde im alpinen Bereich des Untersuchungsgebietes nicht
 
gefunden.
 
Belege: No 472, MB 8543/2, Stuhljoch, kurzgrasige Matten, 2100-2200 m, 
28.8.1979, leg. et det. Breslnsky - No 443, MB 8543/2, Funtensee, 1600 m, 
23.8.1974, leg. et deI. Bresinsky - No 481, MB 8543/2 , Stuhljoch, zwischen Dryas oc­
topetala, 2320 rn,21.8.1974, leg. et del. Bresinsky - No 465, MB 8543/2, am Fuß der 
Stuhljochwände, bei Polygonum viviparum, 1860 m,29.8.1979, leg.et det. Bresinsky 
- No 820, MB 8444/3, unterhal b Kahlersberg- Gipfel, 2285 m, 7.8.1981 - No 847, MB 
8543/2, Aufstieg zum Stuhljoch, Seslerio-Sempervirentetum, 1980 rn, 12.8.1981 ­
No 783, MB 8444/ 1, zwischen Schneibstein und Reinersberg, alpine Matte, 2215 m, 
3.8.1981 - No 1550, MB 8544/1 , Kleines Teufelshorn, 2250 m, 2.8.1982. 

Beobachtungen: MB 8444/1 , Hohes Brett, 2310 m, 9.8.1982 - MB 8544/1 , Großes 
Teufelshorn, Carex firma, 2330 m, 11.8.1982 - MB 8544/1, Wildpalfen, Seslerio­
Sempervirentelum, 2210 m, 12.9.1982 - MB 8443/2, beirn Watzmannhaus, 1980 m, 
22.9.1982 und 20.8.1983 - MB 8444/1 , Hohes Brett, alpine Wiese, 2320 rn, 
14.8.1983. 

Rus sula nauseosa (Pers. ex Schw.)Fr. SS . Bres. 

Russula nauseosa konnte im montanen und hochmontanen 
Bereich vorwiegend in Fichtenwäldern, einmal in einem Fich­
ten-Lärchen-Bestand nachgewiesen werden. Ein Fund liegt 
aus dem alpinen Bereich in 2200 Metern Höhe vor; Kü HNER 
(1975: 367-368) meldet R. nauseosa aus einer Höhe von 2600 
Metern. Die Untersche idungsmerkmale zu R. laricina und R. 
cessans werden bei R. laricina erläutert. 
Belege: No 441, MB 8543/2, Aufstieg zum Stuhljoch, 2200 m, 21.8.1974, leg. Bre­
sinsky, deI. Einhellinger - No 460, MB 8443/2, zwischen Eiswinkel und Mooslahner­
kopf, Fichtenwald, 900 m, 16.8.1978, leg. et det, Bresinsky - No 739, MB 8443/4, 
Schuttdelta bei SI. Bartholomä, Mischwald, 620 m, 4.9.1980, leg. Besl/Br esinsky, 
deI. Einhellinger - No 710, MB 8443/4, bei Fischunkei, Fichtenwald, 650 m,4.9.1980, 
leg. Besl/Bresinsky, det. Einhellinger - No 1530, MB 8443/1, oberhalb Wimbach­
schloß, montaner Mischwald, 940 m, 7.7.1982 - No 2353, MB 8544/ 1, Röth, Fichten­
waid, 1450 m, 19.8.1982, conf. Einhellinger - No 3666, MB 8442/2, bei Bindalm, bei 
Fichten und Lärchen, 1170 rn, 21.10.1983, leg. et det. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Russula nigricans (Bull.) Fr.
 

Der Dickblättrige Schwarztäubling wurde im Alpenpark in
 
Fichtenforsten der montanen Stufe angetroffen ; er gilt als bo­

denvager Ubiquist (SCHWö BEL 1974). FAVRE (1960:572)
 
wies R. nigricans auf Kalkgestein bis 1750 Meter, auf kristalli­

nem Gestein bis 1900 Meter nach.
 
Beleg: No 3308, MB 8343/2, bei Loipl, Rchtenwald, 1000 m, 21.9.1983, leg. et deI.
 
BesIl Nuß/Schmid-Heckel.
 

Beobachtung: MB 8444/ 1, zwischen Jennerbahn-Mittelstation und Hinterbrand,
 
Fichtenwald, 1170 m, 19.9.1983.
 

Russula ochroleuca (Pers.) Fr.
 

Der Zitronentäubling tritt nur in einem sphagnum- und polytri­

chumreichen hochmontanen, Fichtenwald auf. Nach Beob­

achtungen im Jahr 1982 und 1983 in der Versuchsfläche Küh­

roint ist R. ochroleuca im September die aspektbildende und
 
dominante Art.
 
Belege: No 459, MB 8443/2, bei Herrenroint, Fichtenwald, 1300 m, 12.10.1978, leg. 
et deI. Bresinsky - No 469, MB 8443/2 , bei Kühroint, Fichtenwald, 1400 m, 
12.10.1978, leg. et deI. Bresinsky - No 1056, MB 8443/2 , bei Kühroint, Fichtenwald, 
1440 m, 30.9.1981, leg. et det, Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Beobachtung: MB 8443/2, bei Kühroint, Fichtenwald, 1440 rn, September 1982 und 
1983. 

Russula olivascens (Pers. ex Schw.) Bres. 

Die durch einen olivIich gefärbten Hut, kräftig gelb-ocker ge­
färbte Lamellen und mikroskopisch durch isoliert-stachelige 
Sporen und stark inkrustierte Primordialhyphen gekennzeich­
nete Art wurde Ende September im montanen Fichtenwald ge­
funden. 
Beleg: No 4102, MB 8442/2, Hirschbichltal, bei Wildfütterungsplatz, Fichtenwald, 
825 m, 28.9.1984, deI. E.Ludwig
 /Schmid- HeckeJ. 



Russula paludosa Britz. 

Der Apfeltäubling wurde wie R. decolorans, R. mustelina und 
R. ochroleuca in einem hochmontanen , sphagnum - und poly
trichumreichen Fichtenwald gefunden ; FAVRE (1960:573) 
wies R. paludosa bis in eine Höhe von 1900 Metern nach. 

Beleg: No 2422, MB 8443/2 , bei Kühroint, Fichtenwald, 1440 m, 13.8.1982. 

Russula pascua (MoeIl. & J. Schff.) Kühn.
 

Von den wenigen in der alpinen Zone des Nationalparks ge­

fundenen Russula-Arten ist R. pascua regelmäßig im August
 
anzutreffen. Die Art fruktifizierte nie zwischen Dryas octopeta
la, Carex firma oder Salix-Arten , sondern war stets im Sesle­

rio-Sempervirentetum zwischen den verschiedensten alpinen >
 
Pflanzen zu finden ; erwähnenswert scheint ein Fund (No 439)
 
zwischen Polygonum viviparum L., eine Pflanze, die vielleicht
 
zur Mykorrhizabildung befähigt ist.
 

Die Fundorte liegen zwischen 1860 und 2320 Metern . FAVRE
 
(1955:160-161) fand den Pilz in den Schweizer Alpen bis in ei­

ne Höhe von 2700 Metern, jedoch niemals auf Kalkgestein ,
 
KüHNER (1975) in den Französischen Alpen bis 2500 Metern ,
 
auch niemals auf Kalkgestein.
 

KüHNER (1975) unterscheidet aufgrund von Huthautmerk­

malen drei alpine Arten: R. nuoljae Kühn. (ohne Pileocysti ­

den), R. pascua (mit Pileocystiden , negative Sulfopiperonalre­

aktion) und R. chamiteae Kühn. (mit Pileocyst iden, positive
 
Sulfopiperonalreaktion) . Die Untersuchungen erfolgen am
 
Frischmaterial ; solche Untersuchungen sollten an weiteren
 
Aufsammlungen aus dem Untersuchungsgebiet nachgehol t
 
werden.
 
Belege: No 439, MB 8543/2, am Fuß der Stuhlwände, zwischen Polygonum vivipa­
rum, 1860 m, 29.8.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 476, MB 8543/2, Stuhljoch , 2200 
m, 28.8.1975, leg. et deI. Bresinsky - No 1554, MB 8544/1, Kleines Teufelshorn, alpi
ner Rasen mit Primula minima, Hieracium villosum, Potentilla spec. Campanula 
scheuchzeri, 2080 m, 4.8.1982 - No 3108, MB 8444/1 , Schneibste in, 2250 rn, 
18.8.1983. 

Beobachtungen: MB 8444/ 1, Hohes Brett, 2310 m, 9.8.1982 - MB 8544/1 , Wildpal
fen, 2210 rn, 12.9.1982 - MB 8444/ 1, Hohes Brett, 2320 m, 14.8.1983 - MB 8544/ 1, 
Wildpalfen, 2130 rn, 11.8.1983. 

Russula queletii Fr. 

Der Stachelbeertäubling ist sehr häufig in Fichtenwäldern, 
Mischwäldern und Fichtenforsten der montanen und hoch­
montanen Höhenlage anzutreffen. FAVRE (1960:573) fand R. 
queletHbis in eine Höhe von 2150 Metern, im Nationalpark lie­
gen die Fundorte zwischen 710 und 1450 Metern.
 
Belege: No 471, MB 8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1000 m, 12.10.1978, leg.
 
et det, Bresinsky - No 1124, MB 8442/2 , bei Bindalm, Mischwald, 1100 rn, 2.10.1981,
 
leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1607, MB 8443/4 , bei Fischunkei, Fleh­

tenwald, 710 m, 7.8.1982 - No 2209, MB 8544/1 , Röth, Fichtenwald, 1450 m,
 
11.9.1982.
 

Beobachtungen: MB 8442/2, SchäfIsteig, Fichtenwald, 1030 m, 9.9.1982 - MB 8343/
 
4, Aufstieg zum Grünstein, Fichtentarst, 940 m, 18.8.1982 - MB 8343/3, zwischen
 
Hintersee und Ramsau, Fichtenforst,850 m, 22.10.1983 - MB 8444/1, zwischen Jen­

nerbahn-Mittelslation und Hinterbrand , Fichtenwald, 1170 m, 24.8.1983 - MB 8343/
 
3, beim Wachterl, Mischwald, 970 m, 21.9 .1983.
 

Russula romellii R. Mre. 

Lediglich einmal wurde Russula romellii im Abiet i-Fagetum in
 
einer Höhe von 810 Metern angetroffen .
 
Beleg: No 2401, MB 8343/3, bei Datzmann, Buchen-Tannen-Wald, 810 m,
 
13.7.1982, deI. Einhellinger.
 

­

­


­
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Abbildung 104: Russula salicelicola, Pileocystiden (P), Huthauthyphen (HH) 
und Sporen (No 1680) 

 



 

 

 

Russula saliceticola (Sing.) Kühn. (Abb. 104) 
Syn .: R. nitida ver. saliceticola Sing. 

R. brunneoviolacea Crawshay, sensu J. Favre, zone al­
pine, non Crawshay 

Beschreibung (nach No 1640 und einer Aufsammlung aus 
dem Allgäu): 

Hut: 30-35 mm breit; konvex bis flach konvex mit etwas einge­
tiefter Mitte; Rand eingerollt, etwas rippig-gekerbt; Oberfläche 
mit bloßem Auge betrachtet kahl und glatt, unter der Lupe un­
eben, runzelig bis grubig, schwach glänzend; Huthaut abzieh­
bar, das darunter liegende Fleisch rot gefärbt; purpurviolett, 
tief purpurfarben, bei No 1640 Randbereich heller, mit ocker­
farbenen Tönen. - Lamellen: nicht untermischt, abgerundet 
angewachsen bis ± frei, gedrängt stehend; Schneide bauchig, 
ganzrandig; cremefarben. - Stiel: 20-23 x 5-12 mm; rundlich, 
gegen Spitze verschmälert; Oberfläche in Längsrichtung un­
eben; von sehr brüchiger Konsistenz, weiß, z.T. rötlich über­
haucht. - Fleisch: rnürb, im Stiel voll und weiß, -Geruch ohne 
Feststellung, Geschmack mild. - Chemische Reaktion: Stiel 
mit FeS04 rosa verfärbend. - Sporenpulver: hell ockerlieh. 

Mikroskopische Merkmale: Sporen ovoid, ellipsoidisch, dicht 
mit Warzen besetzt, diese etwa 0,5-0,8 um lang, durch feine 
Linien stellenweise miteinander verbunden, mit suprahilarem 
amyloidem Fleck , 8-11 x 6-8 um (ohne Ornamentierung). Ba­
sidien spindeiförmig, viersporig. Cheilocystiden selten, Pleu­
rocystiden zahlreich, groß, polymorph, 63-92 x 8-11 um, Pi­
leocystiden zahlreich, polymorph, bisweilen septiert mit positi­
ver Sulfopiperonalreaktion, Endglied zylindrisch, spindelig, 
keulig, nie sich verjüngend, 30-63 x 6-11 um , das sich an­
schließende Glied zylindrisch, 3-6 um breit. 

Bemerkungen: 

Singer (ROMAGNESI 1967:655-656) beschrieb die Varietät 
saliceticola von einer Aufsammlung aus dem Altai in 2300 Me­
ter Höhe zwischen Salix herbacea, FAVRE (1955:159) fand 
die Art in den Schweizer Alpen (Höchstfund 2640 m), KüH­
NER (1975) in den Französischen Alpen (Höchstfund 2500 m) 
und in Skandinavien (bis 1250 m). 

Der Fund im Nationalpark wurde aufgrund der Farbtafel X7 in 
FAVRE (1955) sofort erkannt, Herr A. Einhellinger übernahm 
freundlicherweise die Bestimmung. Gleichzeitig sammelte 
Herr Prof. Dr. A. Bresinsky R. saliceticola in den Allgäuer Al­
pen. Die als Erstfunde für die BR Deutschland zu wertenden 
Aufsammlungen liegen bei 2000 und 2210 Metern Höhe. 

Die wichtigsten Unterschiede zwischen R. saliceticola und R. 
brunneoviolacea Crawsh. liegen in der Hutoberfläche: sie ist 
bei R. saliceticola uneben, runzelig bis etwas grubig, höch­
stens bereift, mikroskopisch sind die Endglieder zylindrisch, 
spindelig oder keulig; bei R. brunneoviolacea ist die Hutober­
fläche sehr klein schuppig, mikroskopisch sind die Endglieder 
gegen die Spitze in ein langes fädiges Endstück verschmälert. 

Russula heterochroa Kühn. - im alpinen Bereich der BR 
Deutschland bisher noch nicht nachgewiesen - unterscheidet 
sich u.a. durch isoliert warzige Sporen und zweisporige Basi­
dien . 
Belege: No 1680, MB 8444/1, zwischen Schneibstein und Seeleinsee, 2210 m, 
15.8.1982, deI. Einhellinger - Allgäuer Alpen: MB 7827/2, Nordhang des Linkerkopfs, 
etwa 2000 m, 14.8.1982 , leg. Bresinsky , deI. Einhellinger. 

Russula versicolor J. Schff.
 

Die an Birke gebundene Art (SCHÄFFER 1939:17; TRAPPE

1962:566) fruktifizierte in einer Höhe von 1040 Metern bei Be­
tula pendula, die wohl um das Jahr 1900 durch das Königliche

Forstamt Berchtesgaden am unten genannten Standort ange­

sät wurde (MAGNUS 1914:44).
 
Beleg : No 1090, MB 8443/4, unterhalb Saugasse am Aufstieg zum Oberlahner, 1040
 
m, 1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Russula vinosa Lindbl.
 

Der Weinrote Graustieltäubling wächst im montanen und
 
hochmontanen Bereich in Fichtenwäldern, in der subalpinen

Zone in einem Fichten-Lärchen-Bestand, in einer Lärchen­

Zirben-Gruppe und unter einer mächtigen, einzeln stehenden

Zirbe. Die Fundorte liegen zwischen 1000 und 1850 Metern;
 
FAVRE (1955:575-576) fand R. vinosa nie auf Kalk , dagegen
 
sehr häufig auf Gneis und Silikat bis in die Höhe von 2250 Me­

tern.
 
Belege: MB 558, MB 8543/2, Weg zum Stuhljochgrabenkogel, Zirben-Lärchen­
Gruppe , 1650 m, 27.8.1975, leg. et det, Bresinsky - No 1639 , MB 8544/1 , Aufstieg 
zum Großen Teulelshorn, unter Pinus cembra , 1850 m, 12.8.1982 - No 1751, MB 
8443/2, bei Schapbach, Fichtenwald, 1010 rn, 25.8 .1982 , deI. Einhellinger - No 
1946, MB 8544/1, RÖlh, Fichtenwald , 1450 rn, 16.8.1982 - No 1964, MB 8544/1, 
Röth, Fichtenwald , 1430 m, 22.8.1982, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 
3050, MB 8443/2 , bei Schapbach , Fichtenwald, 1010 m, 3.8.1983. 

Beobachtung : MB 8443/1 , oberhalb Schärtenalm, unter Fichten und Lärchen , 1440 
m,16.8.1983. 

Russula virescens (Schff. ex Zant.) Fr.
 

Der Gefelderte Grüntäubling - leicht kenntlich an seiner span­

grünen, felderig mehligen Oberhaut (SCHÄFFER 1939) - wur­

de einmal im Erico-Pinetum in einer Höhe von 835 Metern ge­

funden.
 
Beleg: No 1224, MB 8443/1 , Hirschbichlstraße oberhalb Wildfütterungsplatz, Erico­

Pinetum, 835 m, 8.10.1981.
 

Lactarius acris Bolt. ex Fr.
 

Der Rosaanlaufende Milchling wurde regelmäßig in Buchen­

Tannen-Wäldern (Abieti-Fagetum), in Buchen-Fichten-Be­
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ständen und in Buchenjungbeständen des Schuttdeltas bei St. 
Bartholomä gefunden. Die Fundorte liegen zwischen 600 und 
1080 Metern. 
Belege: No 274 . MB 8444/1, Nordosthänge des Büchsenkopfs, 1080 m, 12.9 .1979. 
leg . et deI. Bresinsky - No 1219, MB 8444/1 . Büchsenkopf, 1080 rn, 7.10 .1981 - No 
1955, MB 8343/3. oberhalb Datzrnann, 830 m, 8.8.1982, leg . et det , E.Ludwig/ 
Schmid-Heckel- No 3264. MB 8343/2, bei Loipl , bei Buchen. 1000 m, 19.9.1983. leg . 
et de!. Besl/Nuß/Schmid-Heckel. 

Beobachtungen: MB 8443/4 . oberhalb Schrainbachalm, 960 rn, 1.10.1981 . Bresins­
ky/Schmid-Heckel- MB 8443/4 , Schulldelta bei SI. Bartholornä , 610 m, 9.10.1981 
MB 8443/2 . Malerwinkel, 700 m, 12.10.1981 . 

Lactarius alpinus Peck 
Syn.: Lactarius pusillus Bres. 

Lactarius subalpinus Kühn. 

Lactarius alpinus ist im Alnetum viridis im August und Septem­
ber häufig und regelmäßig zu finden. Die Fundorte liegen zwi­
schen 1440 und 1760 Metern, FAVRE (1960:579) wies L. alpi
nus bis in eine Höhe von 1900 Metern nach. Der Erstfund für 
die BR Deutschland wird bei BRESINSKY & STANGL (1970) 
erwähnt. 
Belege: No 308, MB 8443/4, beim Grünsee. 1500 rn, 14.8.1974 . leg . etdel. Bresins­
ky - No 309, wie No 308 . 8.9.1976, leg . et deI. Bresinsky - No 310, wie No 308,1600 
m, August 1974, leg. et deI. Bresinsky - No 313 . wie No 308 .29.8 .1975. leg. et de!. 
Bresinsky - No 1572. MB 8544/1 . Höth, 1440 rn, 5.8 .1982 - No 1741 . MB 8544/1. 
Röth bei der Diensthülle. 1450 m, 22 .8.1982 - No 3162, MB 8342/4, zwischen Wach­
teristeig und Saugasse (Reiteralpe). 1530 m, 27.8.1983 . 

Beobachtungen: MB 8544/1 , Aufstieg zum Großen Teufelshorn, unterhalb Neuhüll ­
alm , 1610 rn, 11.8.1982 - MB 8342/4, Weg zur Traunsteiner HÜlle . 1540 rn, 
23.9.1982 - MB 8443/2. Falzsteig, 1220 m, 20.8.1983 - MB 8543/2. zwischen Fun­
tensee und Baurnqartl, 1760 m, 12.9 .1983. 

Lactarius azonites Bull. ex Fr.
 

Der Rauchfarbene Milchling, der gerne bei Eichen wächst,
 
wurde im Alpenpark in einem Fichtenwald und in einem
 
Mischwald der montanen Zone bei Buchen nachgewiesen.
 
Belege: No 3232. MB 8443/4, Röthsteig, Mischwald bei Buche. 1260 rn, 23.9 .1983­
No 3259, MB 8343/2 . bei Loipl , Fichtenwald, 1000 m, 19.9.1983, leg . et det , Besl / 
Schmid-Heckel. 

Lactarius badiosanguineus Kühn.& Romagn.
 

Der Orangeblättrige Milchling wurde im Nationalpark als My­

korrhizapartner von Picea abies und Pinus mugo zwischen
 
680 und 1970 Metern angetroffen; FAVRE (1960:577) fand L.
 
badiosanguineus auf Kalk- und Urgestein bis in eine Höhe von
 
2250 Metern, im subalpinen Bereich ebenfalls unter Pinus mu
go. Von den zahlreichen Beobachtungen wird eine Auswahl
 
getroffen.
 
Belege: No 265 . MB 8443/4, beim Grünsee. Fichtenwald. 1650 rn, 30 .8.1979. leg . et 
det , Bresinsky - No 286. MB 8443 /3 . oberhalb Wimbachgrieshülle. mit Larix und Pi­
nus mugo. 1500 m, 11 .9.1979 . leg . et det . Bresinsky - No 1201 . MB 8444/1 . Torrener 
Joch , bei Pinus rnuqo, 1800 m, 7.10 .1981 - No 3335, MB 8442/2, Ofentalschneid, un­
ter Pinus rnuqo , 1640 rn, 15.9.1983 - No 1893, MB 8443/2, oberhalb Watzmannhaus. 
bei Pinus mugo in Rohhumusdecke. 1970 m, 22.9 .1982 · No 3420, MB 8544/1 . Höth, 
Fichtenwald. 1520 rn, 13.10.1983. 

Beobachtungen: MB 8343/3 . Hintersee, bei Fichten, 800 m. 5.10.1981 - MB 8343/4, 
Aufstieg zum Gr ünstem, Fichtenwald. 1040 m, 18.8.1982 - MB 8443/2, Malerwinkel, 
bei Fichten, 650 rn, 25.10.1983 - MB 8443/4, bei SI. Johann & Paul, 680 rn, 
19.10.1983 - MB 8443/2, zwischen Schapbach und Kühroint, Fichtenwald, 1170 rn, 
17.10 .1983. 

Lactarius blennius Fr.
 

Der Graugrüne Milchling ist ein im Untersuchungsgebiet bei
 
Buchen häufig anzutreffender Pilz; er wurde im Abieti-Fage­

tum und in reinen Buchenbeständen gefunden, Lactarius ilu
ens Boud., L. blennius nahestehend (NEUHOFF 1956;
 
SCHWÖBEL 1979), konnte nicht nachgewiesen werden. Von
 
zahlreichen Beobachtungen wird eine Auswahl getroffen .
 
Belege: No 206 , MB 8443/4. zwischen SI. Bartholomä und Schrainbachalm, 800 rn, 
10.9.1976. leg . et de!. Bresinsky - No 275. MB 8343 /3. zwischen Ramsau und Ek­
kaualrn , 750 rn, 10.9 .1979 . leg . et det , Bresinsky - No 1217 . MB 8444/1, nördlich 
Büchsenkopf. 1080 m, 7.10.1981 - No 1919. MB 8343/3, oberhalb Datzmann, 840 m, 
25 .9.1982 - No 3524. bei Bindalm. 1150 rn, 21.10.1983 . 

­

­

­

­

Beobachtungen: MB 8444 /3, zwischen Röth und Landtal . 1270 m, 15 .8.1982 - MB 
8443 /4 . Sagerecksteig, 1060 m, 27.8 .1982 - MB 8443 /1 . zwischen Eckau- und Mit­
terkaseralm, 1220 rn, 15.9.1982 - MB 8442/2. SchäfIsteig. 1250 m, 9.9 .1982 - MB 
8343/3, Wachterlsteig. 960 rn, 21.9.1983. 

Lactarius bresadolianus Sing.
 

Beschreibung (No 306):
 

Hut: 4-5,5 cm breit; flach, unregelmäßig gewölbt und verbogen
 
mit vertieftem Zentrum ; Rand des jüngeren Exemplars kahl,
 
unter der Lupe minimal weiBbartig; Oberfläche feinst knotig­

rippig uneben, glänzend, etwas schmierig, deutlich konzen­

trisch gezont; ocker, semmerlfarben, jung partiell auch oran­

geocker: 3A6 + M05 bis 4A6 + M05; orangefarbene Stellen:
 
4A6 + R05. - Lamellen: untermischt, breit angewachsen bis
 
herablaufend, eher entfernt stehend, Lamellengrund sichtbar;
 
gabelteilig, um den Stiel herum häufig anastomosierend;
 
Schneide bauchig bis geschwungen, schmutzig-weiß; Fläche
 
häufig faltig ausgebeult; beim Aufsammeln fast weiBlich wir­

kend, später creme, weißlich-creme ohne orangefarbenen
 
Ton, heller als der Hut, etwa wie der Stiel gefärbt. - Stiel: 2,5.,
 
3,0 x 0,9-1 ,5 cm; kurz, stielrund, oft exzentrisch, gegen Basis
 
zugespitzt; Oberfläche weitgehend glatt, ohne Gruben; weiß­

lich mit schwach ockerfarbenem Schein, an der Stielbasis ei­

nes älteren Stücks tiefer ocker fleckend; Geruch irgendwie an­

genehm, fast fruchtig , beim älteren Stück fast unangenehm;
 
Geschmack brennend scharf. - Milch: weiß, zunächst unver­

ändert, später auf den Lamellen grünlich-grau fleckend.
 

Mikroskopische Merkmale: Sporen breit ellipsoidisch bis rund­

lich, fein warzig, unregelmäßig mit isolierten Stacheln,
 
8-10 x 7,5-8,5 um. Basidien viersporig, 38-50 x 8-10 um,
 
Cheilocystiden spärlich , spindelig, an der Spitze z.T. etwas
 
kopfig, 45-64 x 5-7,5 um: Pleurocystiden den Cheilosystiden
 
ähnlich, häufiger, bis 71lm herausragend. Hyphen der Epikutis
 
zylindrisch, schmal, mit Schnallen an den Septen, 2-4 um
 
breit.
 

Bemerkungen:
 

Die Beschreibung basiert auf einem Fund im alpinen Bereich,
 
wo der Pilz zwischen Arctostaphylos alpina fruktifizierte, eine
 
Pflanze, die wohl auch zur Mykorrhizabildung befähigt ist. Lee
tarius bresadolianus ist bislang aus dem arktisch-alpinen Be­

reich noch nicht gemeldet (FAVRE 1955, KüHNER 1975, LA­

MOURE et al. 1982). 
 Daneben wurde L. bresadolianus in der
 
montanen und subalpinen Stufe immer unter Fichten gefun­

den.
 
Belege: No 306, MB 8543/2. Stuhljoch, zwischen Arctostaphylos alpina, 2020 rn, 
28.8.1975,leg. Bresinsky, deI. Bresinsky/Schmid-Heckel- No 661 , MB 8343/3 , zwi­
schen Ramsau und Eckaualm, 790 m, 3.9.1980, leg . etde!. Besl /Bergmann - No 824 . 
MB 8444/3, bei Bärengrube. am Fuß der Gotzentauerm. 1645 rn, 7.8.1981 - No 1232 . 
MB 8443/1. Hirschbichlstraße bei Wildfüllerungsplatz. 835 m, 8.10 .1981 - No 3479. 
MB 8442/2, bei Bindalm. 1140 rn, 21.10.1983. 

Lactarius cremor Fr.
 

Dieser in der BR Deutschland zerstreut vorkommende Pilz
 
(NEUHOFF 1956:202) wurde einmal im Aposerido-Fagetum
 
in einer Höhe von 1180 Metern angetroffen.
 
Beleg: No 1195. MB 8442 /2, unterhalb l-lirschbichlkopf, Buchenwald, 1180 m, 
5.10 .1981. 



Lactarius deliciosus Fr.
 

Der Echte Reizker fruktifizierte im Erico-Rhododendretum hir­

suti unter Pinus mugo in einer Höhe von 1520 Metern; FAVRE
 
(1960:577) wies L. deliciosus bei Pinus mugo bis in eine Höhe
 
von 2300 Metern nach.
 
Beleg: No 865 , MB 8443/3. Wimbachgries, bei der »Ktrchs« unter Pinus mugo, 1520, 
16.8.1981. 

­
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Lactarius deterrimus Gröger 

Beschreibung (No 299): 

Hut: 30-35 x 10 mm; konvex mit breit herabgewölbtem Rand 
und vertiefter Mitte; Rand weiß bereift, unter der Lupe weißfil­
zig; Oberfläche beim Aufsammeln schmierig, gezont ; orange 
mit silbrigen Flecken unter der Lupe, rasch blaßockerlieh und 
grünlich verfärbend. - Lamellen: breit angewachsen und etwas 

. herablaufend, am Stiel wiederholt gabelteilig; lebhaft orange. 
Stiel: kürzer als der Hutdurchmesser, 12 mm im Durchmesser; 
Oberfläche glatt, nicht grubig, an der Spitze weißlich bereift, 
trocken; orange, karottenfarben. - Fleisch: fest und hart bis 
mürbe-brückelig, mit zentraler Höhlung im Stiel, im Kern weiß, 
ansonsten karottenfarben, nach etwa einer halben Stunde 
dunkelgrün bis grünspanartig verfärbend ; Geruch aroma­
tisch. - Milch: reichlich, karottenfarben , nach etwa einer hal­
ben Stunde weinrot bis tief purpurfarben. 

Mikroskopische Merkmale : Sporen ellipsoidisch bis rundlich , 
feinwarzig (0,5-0,8 um hoch), z.T. netzmaschig verbunden, 
(7-)7,5-8,5 x 6-7 um, Basidien viersporig , 35-45 x 8-10 um, 
Cheilo- und Pleurocystiden spärlich, nicht herausragend, 
spindelig, manchmal mit aufgesetzter Spitze, 36-48 x 4-6 um, 
Hyphen der Epikutis zylindrisch , schlank, mit Schnallen an den 
Septen, 2-4 um breit. 

Bemerkungen: 

Die Beschreibung basiert auf einem Fund aus der alpinen Zo­
ne, wo der Pilz zwischen Dryas octopetala und Arctostaphylos 
alpina wuchs; wie bei Lactarius bresadolianus scheint auch 
bei L. deterrimus Arctostaphylos alpina (in diesem Fall zu­
sammen mit Dryas octopetala) als Mykorrhizapartner Picea 
abies ersetzen zu können. Lactarius deterrimus ist bislang aus 
der alpinen Höhenstufe und dem arktischen Bereich nicht ge­
meldet (FAVRE 1955; KüHNER 1975; LAMOURE et al. 1982). 

überaus häufig und regelmäßig ist L. deterrimus in Fichten­
wäldern der montanen und hochmontanen Stufe anzutreffen; 
gelegentlich findet man den Pilz auch im subalpinen Bereich 
bei Picea abies. Lactarius deterrimus tritt bereits im Juli auf, 
die Hauptfruktifikationszeit ist jedoch der September und Ok­
tober. Von den sehr zahlreichen Beobachtungen wird eine 
Auswahl getroffen . 
Belege: No 299, MB 8543/2, Stuhljoch , zwischen Dryas octopetala und Arctostaphy­
los alpina , 2020 m, 29.8.1975, leg. Bresinsky, deI. Bresinsky /Schmid-Heckel - No 
273 , MB 8443/4, zwischen st, Bartholomä und SI. Johann & Paul, 700 m, 
15.10.1977, leg . et deI. Bresinsky - No 941, MB 8444/1 , oberhalb Königsbergalm, 
1250 m, 12.9.1981 - No 300, MB 8543/2 , oberhalb Funtensee gegen Glunkerer, un­
ter Picea abies, 1700-1800 m, 28.8 .1975, leg. et det, Bresinsky. 

Beobachtungen: MB 8442/2, unterhalb Hirschbichlkopf, 1120 m, 5.10.1981 - MB 
8544/1 , Röth, 1440 m, 16.8.1982 - MB 8442/2 , Schäf/steig , 1120 rn, 9.9.1982 - MB 
8443/2 , Malerwinkel, 650 m, 25.10.1983 - MB 8444/1 , Torrener Joch , 1760 m, 
13.9.1983 - MB 8443/2, zwischen Kühroint und Schapbach, 1170 rn, 17.10 .1983 
MB 8343/3, zwischen Ramsau und HIntersee, 850 m, 22.10.1983. 

Lactarius dryadophilus Kühn.
 

über Lactarius dryadophilus wurde ausführlich bei BRESINS­

KY &SCHMID-HECKEL (1983:149-150) berichtet ; in den Be­

merkungen muß L. aspideoides Kühn. durch L. seücis-reticu
latae Kühn, ersetzt werden (KüHNER 1975:389 unter Erra­

tum). In der Vegetationsperiode 1983 wurden weitere
 
Wuchsorte im alpinen Bereich bekannt. Hingewiesen sei auf
 
zwei in der alpinen Zone zu erwartenden Arten, die sich von
 
Lactarius dryadophilus durch einen kahlen Hutrand unter­

scheiden:
 
L. salicis-reticulatae Kühn. mit gelb-ockerlichen, herablaufen­
den Lamellen, schwefel- bis zitronengelbem Hut und etwas 
größeren Sporen als bei der folgenden Art; L. selicis-herbe
ceae Kühn, mit weißlich-cremefarbenen, nicht herablaufen­
den Lamellen und ockerfarbenem Hut. 

­

­

­

­

Be/ege: No 1638, MB 8544/1, Großes Teufelshorn, zwischen Dryas octopetala, 2320 
rn, 11.8.1982 - No 3109, MB 8444/1 , Schneibstein, zwischen Dryas octopetala und 
Carex firma, 2160 m, 18.8.1983 - No 3688, MB 8444/3, Kahlersberg, zwisch en Salix 
retusa, 2320 m, 30.8 .1983 - No 3689 , MB 8443/2, oberhalb Walzmannhaus, zwi
schen Dryas octopetala und Carex firma , 1970 m, 20.8.1983. 

Lactarius fuscus Roll.
 

Die von Lactarius glyciosmus u.a. durch orangefarbene La­

mellen und dunkelbraunen Hut unterschiedene Art wurde im
 
Grünerlengebüsch am Grünsee, in dem locker und vereinzelt
 
Lärchen eingestreut sind, nachgewiesen. Unter den ökologi­

schen Notizen von NEUHOFF (1956:164) ist zu lesen, daß L.
 
fuscus im südöstlichen Finnland auch unter Lärchen angetrof­

fen wurde.
 
Beleg: No 591, MB 8443/4, Grünsee , Grünerlengebüsch mit Lärchen , 1600 m, 
14.8.1974, leg. et det , Bresinsky. 

Lactarius glutinopalIens Moell. & Lge.
 

Bei Lactarius glutinopalIens handelt es sich wohl um einen
 
Mykorrhizapartner der Weißtanne (KRIEGLSTEINER 1977).
 
Im Nationalpark wurde der Pilz ab Mitte September stets im
 
Abieti-Fagetum zwischen 650 und 1380 Metern gefunden.
 
Belege: No 264, MB 8442/2, oberhalb MiUereisalm, 1380 m, 14.9.1979, leg. et deI. 
Bresinsky - No 1080, MB 8443/4 , oberhalb Scnrainbachalrn, 1010 m, 1.10.1981,leg. 
el dat. Bresinsky/Schmid·Heckei - No 1095 ,wie No 1080 - No 3540, MB 8343/3, zwi
schen Ramsau und Hintersee, 920 m, 22.10.1983. 

Beobachtung : MB 8443/2, bei Malerwinkel , 650 rn, 25.10.1983. 

Lactarius glyciosmus Fr.
 

Der Kleine Duftmilchling ist im Untersuchungsgebiet im mon­

tanen Bereich als Mykorrhizapartner von Betula pendula zu
 
finden; er fruktifizierte erst ab Mitte Oktober .
 
Belege: No 3405 , MB 8442/2, bei Bindalm, 1130 m, 12.10.1983 - No3586, MB 8442/ 
2, bei Bindalm, 1120 m, 21.10.1983, leg. et det. Bresinsky/Schmid-Heckel. 

Lactarius hysginus Fr.
 

Am gleichen Standort wie L. glyciosmus wurde zur seiben Zeit
 
der Kuhrote Milchling in einer Höhe von 1130 Metern gefun­

den; FAVRE (1960:578) meldet L. hysginus aus 1500 Metern
 
Höhe bei Pinus mugo. Lactarius vietus war an diesem Stand­

ort nicht anzutreffen.
 
Belege: No 3404 , MB 8442/2 , bei Bindalm, 1130 m, 12.10.1983 - No 3496 wie No 
3404. 

Lactarius lepldotus Smith & Hesler
 

Ein weiterer im Alnetum viridis wachsender Pilz ist L. lepido
tus; er wurde neben L. alpinus, jedoch in geringerer Fruchtkör­

peranzahl und nur im August, zwischen 1440 und 1600 Meter
 
angetroffen. FAVRE (1960:578) fand L.lepidotus noch in einer
 
Höhe von 2000 Metern.
 
Belege: No 254, MB 8443/4, Grünsee, 1600 m, 30.8 .1979, leg. et deI. Bresinsky - No 
311, MB 8443/4, Grünsee , 1600 m, 17.8 .1977, leg. etdet. Bresinsky - No 1582, MB 
8544/1 , Röth, 1440 m, 5.8.1982 - No 3158 , MB 8342/4, Reileralpe, zwischen Wach
terlsteig und Saugasse , 1530 m, 27.8.1983. 

Beobachtung : MB 8443/2, Falzsteig , 1520 m, 20.8.1983. 



Lactarius Iignyotus Fr.
 

Der Mohrenkopf tritt bevorzugt in sphagnum- und polytrichum­

reichen Fichtenwäldern der montanen bis hochmontanen Stu­

fe auf, gelegentlich im Fichtenwald mit Vaccinium und Calluna
 
im Unterwuchs.
 
Belege: No 293, MB 8443/2, bei Kühroin1, Fichtenwald, 1350 m, 13.9.1979, leg. et 
deI. Bresinsky - No 312, MB 8443/1, oberhalb Wimbachschloß, Fichtenwald, 1020 
m, 11.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 697, MB 8443/2, zwischen Wimbachbrücke 
und Stubenalm, Fich1enwald,900 m, 5.9 .1980. leg. et det. Bresinsky - No 1052, MB 
8443/2, bei Kühroint, 1430 m, 30.9.1981 , leg. et det. Bresinsky /Schm id-Heckel. 

Beobachtung: MB 8343/3, beim Wachterl, Fichtenwald, 960 m, 21.9.1983. 

­

­

­


­
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Lactarius mitissimus Fr.
 

Der Milde Milchling wurde ab Mitte September im montanen
 
Bereich in Fichtenforsten und in der hochmontanen Stufe in ei­

nem hochstaudenreichen Fichtenwald stets in der Nadelstreu
 
gefunden. Während im Untersuchungsgebiet die Fundorte
 
zwischen 920 und 1440 Metern liegen, wies FAVRE
 
(1960:578) die Art bis in eine Höhe von 2200 Metern nach. Ein
 
Wuchsort vom nah verwandten Lactarius lapponicus Harm.,
 
der sich u.a. durch stark gilbende Milch auszeichnet, kann bis­

lang nicht gemeldet werden .
 
Belege : No 3423, MB 8443/1, Weg zur Eckaualm, Fichtenforst, 920 m, 15.10.1983 ­

No 3595 , MB 8442/2, bei Bindalm , Fichtenforst , 1160 m, 21.10.1983.
 

Beobachtung : MB 8544/1 , Röth, Fichlenwald, 1440 rn, 11.9.1982.
 

Lactarius nanus Favre
 

Die von FAVRE (1955 :161-162) aus dem alpinen Bereich be­

schriebene Art ist aus der BR Deutschland (Wettersteingebir­

ge, leg. et det. J. Poelt) bereits bekannt. Im Nationalpark wurde
 
der Pilz einmal in der Höhe von 2200 Metern zwischen Alche­
milla gefunden. FAVRE (1955:162) wies L. nanus auf Böden
 
über kristallinem Gestein meist zwischen Salix bis in eine Hö­

he von 2650 Metern nach, KüHNER (1975) fand den Pilz
 
ebenfalls meist bei Salix, aber auch zwischen Alchemilla bis in
 
eine Höhe von 2600 Metern.
 

Ein deutlicher Unterschied zu Lactarius vietus ist bei der che­

mischen Reaktion der Milch zu beobachten (KÜHNER 1975):
 
während die Milch bei L. vietus an der Luft graugrün und bei
 
zusatz von KOH ocker-orange verfärbt, bleibt die Milch von L.
 
nanus weißlich und verfärbt nicht bei Zusatz von KOH.
 
Beleg : No 256, MB 8543/ 2, Stuhljoch , zwischen Alchemilla , 2200 m, 28.8.1979, leg. 
et deI. Bresinsky. 

Lactarius necator (Bull. em. Pers. ex Fr.) Karst.
 

Lactarius necator wurde nur im August in einem oberflächlich
 
versauerten, staunassen, polytrichum- und sphagnumreichen
 
Fichtenwald der hochmontanen Stufe gefunden.
 
Beleg : No 3096 , MB 8443/2 , bei Kühroint, 1450 m, 16.8.1983.
 

Beobach tung: MB 8443/2 , bei Kühroint , 1460 m, 18.8.1982.
 

Lactarius obscuratus (Lasch) Fr.
 

Lactarius obscuratus ist ein steter Erlenbegleiter (NEUHOFF
 
1956:215); in BRESINSKY & STANGL (1970) wird darauf hin­

gewiesen, daß die unter Grünerle wachsende Sippe von der
 
unter Schwarzerle vorkommenden verschieden zu sein
 
scheint, MOSER (1978) beschreibt eine unter AInus viridis
 
wachsende L. brunneohepaticus aus dem Verwandtschafts­

kreis von L. obscuratus. Dieser Pilz ist durch die dunkelbraune 
Hutfarbe, das Gilben der Milch und durch im Alter flach ausge­
buchtet angewachsene Lamellen gut kenntlich. Beobachtun­
gen an zehn Aufsammlungen, die im Nationalpark unter 
Grünerlen zwischen 1440 und 1670 Metern gemacht wurden, 
zeigten diese Merkmale in Kombination nicht, weshalb die bis­
herigen Funde L. obscuratus zugeordnet werden . 
Belege: No 255, MB 8443/4 , Grünsee, 1500 m, 30.8 .1979, leg. et deI. Bresins ky - No 
298, MB 8443/4, Grünsee , 1500 m, 14.8.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 305, MB 
8443/4, Grünsee, 8.9.1976, leg. et det. Bresinsky - No 314, MB 8443/4 , Grünsee, 
1500 m, August 1974,leg. et deI. Bresinsky - No 1006, MB 8443/4, bei Gotzenalm, 
1670 m, 29.9.1981, leg. et det, Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1208, MB 8444/1, 
zwischen Königsberg- und Königsbachalm , 1450 m, 7.10.1981 - No 2242, MB 8544/ 
1, Röth , 1440 m, 22.8 .1982 - No 3072, MB 8444/3, unterhalb Gotzenalm, 1620 m, 
9.8.1983 - No 3123, MB 8443/2 , Falzsteig, 1630 m,20.8.1983 - No 3157 , MB 8342/4, 
Reiteralpe, zwischen Wachterlsteig und Saugasse, 1530 m, 27.8.1983 . 

Lactarius pallidus Pers. ex Fr.
 

Der Fleischblasse Milchling fruktifizierte als Mykorrhizapilz der
 
Buche im Abieti-Fagetum und in Mischbeständen unter Bu­

chen . Die Fundorte liegen zwischen 940 und 1280 Metern.
 

Belege: No 290, MB 8444/1 , Nordosth änqe des Büchsenkopfes, 1165 m, 12.9.1979, 
leg. et det, Bresinsky - No 1974, MB 8444/3, Landlai bei Abzweigung in die Röth, 
1280 m, 15.8.1982, leg. et deI. Besl/Schmid-Heckel- No 3213, MB 8442/2, Hirsch­
bichltal , Weg zum Ofental , 1000 m, 15.9.1983 - No 3253 , MB 8343/3, beim Wachterl , 
Mischwald , 940 m, 21.9.1983. 

Lactarius picinus Fr. 

Der Pechschwarze Milchling ist ein steter Fichtenbegleiter im 
montanen und hochmontanen Bereich; die Fundorte liegen 
zwischen 670 und 1430 Metern, FAVRE (1960:579) wies L. pl
cinus noch bei 1850 Metern nach.
 
Belege: No 662, MB 8443/4, bei Fischunkelalm, Fichtenwald, 670 rn, 4.9.1980, leg.
 
et deI. Besl/Bresinsky - No 1131, MB 8442/2, bei Bindalm, 1110 rn, 2.10.1981, leg. et
 
deI. Bresinsky/Schmid-Heckel - No 1212, MB 8444/1 , bei Königsbachalm, 1250 m,
 
7.10.1981 - No 2067, MB 8544/1 , zwischen Röth und Halsköpf l , 1430 rn, 21.8 .1982.
 

Beobachtungen: MB 8442/2, bei Bindalm , 1210 m, 20.10.1982 - MB 8442/2 , Weg
 
zur Ofentalschneid, 860 m, 15.9.1983 - MB 8442/2, unterhalb Mittereisalm, 1300 m,
 
12.10.1983 - MB 8443/1, unterhalb Eckaualm , 960 m, 15.10.1983 - MB 8343/3,
 
Wachterl , 970 rn, 21.9.1983.
 

Lactarius piperatus (L. ex Fr.) S.F.Gray 

Der Pfeffer-Milchling wurde lediglich einmal unter einer Buche
 

in einem Mischbestand der montanen Stufe gefunden.
 
Beleg: No 672, MB 8343/3 , südwestlich Au bei Ramsau , 800 rn, 1.9.1980,leg. et deI.
 
Besll Bergmann .
 

Lactarius porninsis Roll.
 

Innerhalb der Gattung Lactarius ist der Lärchen-Reizker der
 
einzige obligate Mykorrhizapilz von Larix decidua. Im Natio­

nalpark konnte er zwischen 860 und 1850 Metern nachgewie­

sen werden, FAVRE (1960:579) fand L. porninsis bis in eine
 
Höhe von 2250 Metern.
 
Belege: No 315, MB 8543/2 , oberhalb Funtensee, Zirben-Lärchenwald, 1750 m,
 
28.8 .1975, leg. el deI. Bresinsky - No 592, MB 8543/2, oberhalb Funtensee, bei La­
rix, 1650 m, 14.8.1974, leg. et det. Bresinsky - No 676, MB 8443/2, zwischen Wim­
bachbrücke und Stubenalm, zwischen 850 und 940 rn, 5.9.1980, leg. et deI. Besl- No 
914, MB 8444/1, westlich Schneibsteinhaus, bei Larix, 1550 m, 11.9.1981 - No 905, 
MB 8444/1 , östlich Schneibsteinhaus, bei Larix, 1670 m, 11.9.1981. 

Beobachtungen: MB 8442/2, unterhalb Hirschbichlkopf, 1120 rn, 5.10.1981 - MB 
8544/1, Weg zur Blauen Lacke, 1850 m, 6.8.1982 - MB 8544/1, Röth, 1440 rn, 
16.8.1982und 21.8.1982- MB 8442/2, bei Bindalm, 1200m, 24.8.1982- MB 8443/4, 
zwischen Sagerecksteig und Schwarzensee, 1720 m, 27.8.1982 - MB 8442/2, unter­
halb Mittereisalm , 1250 m,19.10.1983 . 

Lactarius rufus (Scop .) Fr.
 

Für den Rotbraunen Milchling wurden bisher neun Mykorrhi­

zapartner aus den Gattungen Picea, Pinus, Larix und Betula
 
nachgewiesen (TRAPPE 1962) . Im Nationalpark fruktifizierte
 
L. rufus im montanen und hochmontanen Bereich in Fichten­
wäldern, in der subalpinen Zone unter Lärchen im Lärchenwie­
senwaid und bei Pinus mugo im Latschenbereich. Die Fundor­
te liegen zwischen 870 und 1960 Metern, FAVRE (1960:580) 
meldet den Pilz noch aus 2300 Metern, bei Pinus mugo wach­
send. 
Belege: No 289, MB 8543/2, oberhalb Funtensee gegen Glunkerer, bei Larix, 1750 
m, leg. et deI. Bresinsky - No 678 , MB 8443/2 , zwischen Wimbachbrücke und Stu­
benalm, Fichtenwald, 870 m, 5.9.1980, leg. et deI. Besl/Bergmann - No 1041, MB 
8443/2 , bei Kühroint , Fichtenwald, 1440 m, 30.9.1981 , leg. et deI. Bresinsky/ 
Schmid-Heckel - No 3118, MB 8443/2 bei Watzmannhaus, bei Pinus mugo in Roh­
humusdecke, 1960 m, 20.8.1983 . 

Lactarius salmonicolor Heim & Lecl. 

Um einen obligaten Mykorrhizapartner der Tanne und einen im 
Nationalpark häufig ab Mitte September im Abieti-Fagetum 
wachsenden Pilz handelt es sich beim Lachsreizker. Die 
Fundorte liegen zwischen 680 und 1330 Metern.
 
Belege: No 251, MB 8442/2, oberhalb Mittereisalm, 1330 m, 14.9.1979, leg. et deI.
 
Bresinsky- No 1094, MB 8443/4, oberhalb Schrainbachalm, 1040 m, 1.10.1981,leg.
 
et deI. Bresinsky/ Schmid-Heckel- No 3486 , MB 8443/1 , unterhalb Schapbach, 970
 
m, 18.10.1983 - No 3302, MB 8343/2 , bei Loipl, 1000 m, 19.9.1983 .
 

Beobachtungen: MB 8442/2, bei Bindalm, 1060 und 1120 m, 2.10.1981 - MB 8343/4 ,
 
bei Wimbachklamm, 680 m, 19.10.1982 - MB 8343/3, beim Wachlerl, 960 m,
 
21.9.1983 - MB 8343/3, Weg zur Eckaualm , 850 m, 23.10.1983 - MB 8443/2, unter­

halb Schapbach, 960 m, 18.10.1983 .
 

­
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Tabelle 40:
 
RUSSUL ALES - Substrate und Höhenbereiche
 

<fl . HÖHENBEREICH~ x 
::>~w
~>0 0:: 

-~ NUR BISART ÜBRIGE VON0.-1 it-i 

x)(x 10 30 

RUSSULA ADULTERI NA 

660 RUSSUL A ACRI FOLI A x 

14 50 

RUSSULA ADUSTA 

x 

1000 

RUSSULA AL NETORUM 

x 
1680 

RUSSULA AURATA 

1450x 

14 40 

RUSSULA BADI A 

800x x 

(x ) 122 0 

RUSSULA CAVIPES 

x 

1000 

RUSSULA CESSANS 

680x 
780 1660 

RUSSULA CHLOROI DES 

X x 
1000 

RUSSULA CONSOBRI NA 

X 

1795 

RUSSULA CVANOXANTHA 

87 0 X P INUS MUGOX 

1270 

RUSSULA DECOL ORANS 

700 x 

145 0 
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1340x 

21 50 
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DRVAS OCT 670 XX 

810 

RUSSUL A EMET I CA 

670 x x 

1450 
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( P I NUS MUGO) 60 0 X 
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x X 

1750 
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10 80 

RUSSULA F I RMULA 
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1430 
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610x 
1370 

RUSSULA LAR I CI NA 

800X 

1550 

RUSSULA HA I RE I 

X 

1230 
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610 x 
1450 
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x 

CAREX F I RHA. 
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POLVGONUM VI V I 2330 
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1600 

2 200 
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ALP, RASEN 620x 

1170 
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1440 
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1300X 

82 5 
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x 
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x 
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POL VG VI V U, A . 1860 

71C 1450 
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x x l 
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x 

2210 
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A'.P, RASEN 
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RUSSULA v I NOSA X (x 10 10P I NUS CEMBRA 1850 

RUSSULA V I RESCENS ( P I NUS SVL vl 835 

lACTAR I US ACRIS 

x 

x 600 1080 

lACTARI US ALP I NUS 14 40 1760 

lACTAR IUS AZONITES 

x 

x x 100 0 1260 

lACTARI u s BADI OSANGUI NEUS X PI NUS MUGO 680 1970 

LA CTARI US BLENNI US 650 1270 

LA CTARIU S BRESADOLIANU S 

x 

790 202 0 

lACTARI us CREMO R 

x ARCTOSTAPHVLOS 

1180 

L ACTAR I US DELI CI OSUS 

x 
15 20 

LA CTARIU S DETERRIMU S 

PI NUS MUGO 

DRYAS OCT. 

ARCTO ALP 

x 

65 0 2020 

LACTARIU S DRYADOPHILUS ORYAS OCT. 

( CAREX ) 19 7 0 2320 

LA CTAR I us FUSCUS 1600 

LA CTARIU S GLUTIN OPALLENS 

x 
650 1380 

LACTARI US GL YCl OSMUS 
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LACTAR I u s HYSGI NUS 

BET UL PEND 1120 

1130 

LACTARIUS LEP IDOTUS 
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1600 

LACTAR I u s LI GNVÖTUS 

1440x 
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LA CTARIU S MITI SSIM US 

900X 

1440 
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(B ETUL PEND) 9 20 x 

2200 

lACTARIUS NECATOR 

ALCHEMILLA 

1460 

LA CTAR I US OBSCURATUS 

14 50 x 

1670 

LACTAR I US PALLI DUS 

1440 x 

1280 

LAC TARIU S P ICINUS 

940x 

14 30 

LACTARIU S PIPE RATUS 

670 x 

800 

LACTARIUS PORNIN SIS 

x 

18 50 

LACTARI US RUFUS 

86 0 x 
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LACTAR I u s SALMONI COLOR 

870 PI NUS MUGO X X 
68 0 . 1330 
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1120 
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LA CTARI US uv I DUS 

X 
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x 

16 20 
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940 x 
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lACTARIU S VIETUS 

x 
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L ACTARIUS ZONARIU S 8 20 x 

ANH ANG 

LENT I NELL US COCHL EATUS 80 0 

LENTINELLUS FL ABELLIFORMIS X 

X 

1 39 5 10 10 x 

, 

; 

Lactarius scrobiculatus (Scop. ex Fr.) Fr. 

Der Grubige Milchling ist ab Mitte August regelmäßig und häu­
fig von der montanen bis in die subalpine Stufe vorw iegend in 
Fichtenwäldern, aber auch in Fichten- lärchen-Beständen 
zwischen 850 und 1720 Metern anzutreffen. Von den zahlrei­
chen Beobachtungen wird eine Auswahl getroffen. 
Belege: No 261, MB 8443/4 , oberhalb Grünsee gegen Schwarzensee, bei Fichte und 
Lärche, 1540 rn, 30.8.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 915, MB 8444/1, westlich 
Schneibsteinhaus, bei Fichte und Lärche, 1660 m, 11.9.1981. 

Beobachtungen: MB 8444/1 , zwischen G ötzental- und Gotzenalm, Flehtenwald, 
1315 m, 29.9.1981 - MB 8442/2 , bei Bindalm, Fichtenwald, 1100 rn, 2.10.1981 - MB 
8443/1, Hirschbichlstraße bei Wildfütlerungsplatz, bei Fichten, 850 m, 7.10.1981 
MB 8444/3, zwischen Landtal und Hochgschirr, Fichtenwald, 1380 rn, 15.8.1982 
MB 8544/ 1, Röth, Fichtenwald, 1440 m, 21.8.1982 - MB 8343/3, Wachterlsteig, bei 
Fichten, 1340 m, 27.8.1983 - MB 8444/1, Torrener Joch, bei Fichten, 1720 m, 
13.9.1983 - MB 8443/ 2, zwischen Kühroint und Schapbach, Fichtenwald, 1170 rn, 
17.10.1983 - MB 8343/3, beim Wachterl, Mischwald bei Fichten, 960 rn, 21.9.1983. 

Lactarius torminosus (Schff . ex Fr.) S.F.Gray 

Der in der gemäßigten Zone der Nordhalbkugel verbreitete 
Mykorrhizapilz der Birke ist im Nationalpark ab Ende August 
regelmäßig bei Birken zu finden. Die Fundorte liegen zwischen 
1020 und 1120 Metern . 
Belege: No 288, MB 8442/2, gegenüber Bindalm, zwischen 1060 und 1100 rn, 
14.9.1979, leg. et deI. Bresinsky - No 1084, MB 8443/4, zwischen Schrainbachalm 
und Oberlahner, 1030 m, 1.10.1981 - No 1172, MB 8442/2, unterhalb Hirschbichl
kopf, 1120 m, 5.10.1981. 

Beobachtung: MB 8343/3 , Wachterlsteig, 1020 m, 27.8.1983. 

Lactarius trivialis Fr. 

Diese »nordlsch-montan« verbreitete Art wurde einmal im rno­

sigen Block -Fichtenwald der moontanen Stufe gefunden.
 
Beleg: No 696, MB 8443/2, zwischen Wimbachbrücke und Stubenalm, 900 m,
 
5.9.1980, leg. et deI. Besl/Bergmann.
 

Lactarius uvidus Fr.
 

Der Ungezonte Violettmilchling konnte nur einmal Anfang Ok­

tober im Abieti -Fagetum nachgewiesen werden. Während
 
KüHNER (1975) Fundorte aus dem arktischen Bereich und
 
der alpinen Höhenstufe meldet , fehlen im Nationalpark bislang
 
Nachweise oberhalb der Baumgrenze.
 
Beleg: No 1073, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä und Schrainbachalm, 690 rn,
 
1.10.1981, leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Lactarius vellereus (Fr.) Fr. 

Beim Woll igen Milchling werden je nach Geschmack und che­
mischer Reaktion der Milch zwei Varietäten unterschieden; 
var. vel/ereus mit fast milder und mit KOH kaum verfärbender 
Milch wurde im montanen und subalpinen Fichtenwald gefun­
den , var. velutinus Bert . mit brennend scharfer und mit KOH 
goldgelb verfärbender Milch im Abieti-Fagetum. 
Beleg von var. vellereus: No 3492, MB 8443/1, unterhalb Eckaualm, Fichtenwald, 
940 m, 15.10.1983. 

Beobachtung von var. vellereus: MB 8444/3, zwischen Regenalm und Landtal, Fich
tenwald, 1620 m, 30.8.1983. 

Beleg von var. velutinus: No 1957, MB 8343/3, oberhalb Datzmann, Buchenwald, 
840 m, 8.8.1982, leg. et deI. E.Ludwig/Schmid-Heckel. 

Lactarius vietus Fr.
 

Der Graufleckende Milchling wurde im Spätherbst im Moos bei
 
einer einzeln stehenden Birke im Fichtenforst der montanen
 
Stufe nachgewiesen.
 
Beleg: No 3450, MB 8343/3, zwischen Ramsau und Hintersee, 920 rn, 22.10.1983,
 
leg. et deI. Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Lactarius zonarius Fr.
 

Lactarius zonarius wurde in einem montanen Mischwald in der
 
Nähe von Buchen Ende Oktober gefunden; die Zonierung am
 
Hut war bei jungen Exemp laren sehr undeutlich, bei älteren
 
Fruchtkörpern fehlte sie vollst ändig .
 
Beleg: No 2044, MB 8443/4, zwischen SI. Bartholomä und Rinkendisteig, montaner
 
Mischwald , 820 m, 25.10.1982.
 

­
­

­

­

­
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Anhang 

Lentlnellus cochleatus (Pers. ex Fr.) Karst. 

Der Anis-Zähling konnte einmal an einem Fichtenstumpf in ei­

nem Fichtenforst der montanen Stufe nachgewiesen werden.
 
Beleg: No 267, MB 844311 ,zwischen Ramsau und Eckaualm, 800 m, 10.9.1979,leg.
 
et deI. Bresinsky.
 

Lentinellus flabelliformis (Bolt. ex Fr.) Ito
 

Lentinellus f1abelliformis ist durch kleine, dünnfleischige
 
Fruchtkörper mit beige- bis grauocker gefärbtem Hut und mi­

kroskopisch durch Pileocystiden gekennzeichnet. Die Art fruk­

tifizierte im montanen und hochmontanen Bereich auf liegen­

den Stämmen von Fagus sylvatica und Picea abies.
 
Belege : No 995, MB 8443/2, unterhalb Seeau, auf Fichte, 1395 m, 29.9.1981,leg. et
 
det , Bresinskyl Schmid-Heckel- No 1543, MB 8443/2, bei Schapbach, auf Fichte ,
 
1010 m, 2.8.1982 - No 3605, MB 8343 /3 , Wachterlsteig, auf Buche, 1320 m,
 
27.8.1983 .
 

GASTEROMYCETES 

Hymenogastrales 

Stephanospora caroticolor (Berk.) Pat.
 

Die wohl eher seltene, hypogäisch wachsende Art, die karot­

tenrot gefärbt ist, wurde im Auenwaldbereich bei der Wim­

bachklamm im lehmigen Boden festgestellt.
 
Belege: No 1877, MB 8343/4, bei Wimbachklamm, Auenwald, 680 m, 21.9.1982 - No
 
2001, MB 8343 /4 , bei Wimbachklamm, Auenwald, 710 m, 19.10.1982.
 

Lycoperdales 

Bovista IImosa Rostrup
 

Die Art war in der BR Deutschland bisher nur aus Baden-Würt­

temberg (Schwäbische Alb) bekannt (GRaSS, RUNGE &
 
WINTERHOFF 1983). Im Nationalpark fruktifizierte B. Iimosa
 
in einer Höhe von 710 Metern in einem Halbtrockenrasen.
 
Beleg: No 3686, MB 8443/4, bei Fischunkei, Halbtrockenrasen,710 m, 7.8.1982, deI.
 
Demoulin.
 

Bovista nigrescens (Pers.) Morgan 

Bovista nigrescens wurde sehr häufig im subalpinen und alpi­
nen Bereich in Rasengesellschaften gefunden, die durch 
Viehweide (Kühe, Schafe) beeinflußt sind. Von den zahlrei­
chen Beobachtungen, die zwischen 1620 und 2530 Metern lie­
gen, wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege : No 23, MB 8543/2, Stuhljoch , 2200 m, 21.8.1974, leg. Bresinsky , deI. Win­

terhoff - No 20, MB 8543 /2, Hänge des Stuhljochs , 1900 rn, 28.8.1975, leg. Bresins­

ky, deI. Winterhoff - No 768, MB 8444 /1 , zwischen Jenner und Schneibsteinhaus,
 
1730 m, 2.8.1981 - No 2439 , MB 8544 /1, Wildpalfen, 2180 m, 12.9.1982 - No 2373,
 
MB 8443/1, Weg zur Schärtenspitze, 2120 m, 26.8.1982 - No 4039, MB 8543/2, zwi­

schen Funtenseetauern und Stuhljoch, 2530 rn, 15.8.1984, leg. et deI. Besl/Schmid­

Heckel.
 

Beleg im Staatsherbar München : MB 8543 /2 , Funtensee, Wiese , 1620 m, 16.8.1918,
 
leg. v.Schoenau , deI. Killermann . 

Bovista pa ludusa Leveille 

Die Art wurde in einer Höhe von 800 Metern im Flachmoor
 
beim Hintersee zwischen Braun-Moosen festgestellt.
 
Beleg: No 1532, MB 8343/3, Hintersee , Flachmoor, 800 m, 13.7.1982, leg. et det,
 
Bresinsky/Schmid-Heckel.
 

Bovista tomentosa (ViiI.) Ouel, 

Bovista tomentosa wurde im montanen Bereich Ende Oktober
 
im einem Halbtrockenrasen beobachtet.
 
Beleg: No 3683 , MB 8443 /4 , zwischen Königssee und Rinkendisteig, Halbtrockenra­

sen, 760 m, 24.10.1982, deI. Demoulin . 

Calvatia cretacea (Berk.) C.L1oyd
 

Calvatia cretacea wurde bisher als arktische Art angesehen.
 
Die Revision durch Herrn Dr.V .Demoulin ergab , daß die im Un­

tersuchungsgebiet gesammelten, zunächst als C. tatrensis
 
bestimmten Fruchtkörper C. cretacea zuzuordnen sind. Cha­

rakteristisch für die Art sind das felderige Zerfallen der ziemlich
 
dicken Exoperidie, die grauliche Endoperidie,das mit zahlrei­

chen Poren versehene Capillitium und Sporen, die etwas
 
größer und stacheliger sind als bei C. tatrensis. Calvatia creta
cea wurde in alpinen Wiesen zwischen 2160 und 2340 Metern
 
angetroffen.
 
Belege : No 2441 , MB 8444/1, Hohes Brett, 2340 m, 16.9.1982, deI. Demoulin - No
 
2442, MB 8444/3, zwischen Schneibstein und Seeleinsee, 2160 m, 10.8.1982, deI.
 
Demoulin - No 2443 , MB 8544/1 , Wildpalfen, 2210 m, 12.9.1982, deI. Demoulin .
 

Calvatia excipuliformis (SCOp.) Perdeck 

Außer in montanen Fichtenwäldern wurde Calvatia excipuli
formis auch in alpinen Wiesen nachgewiesen. Die Fundorte 
liegen zwischen 860 und 2200 Metern.
 
Belege: No 127 und 133, MB 8543/2, Hänge des Stuhljochs, 2200 m, 28.8.1975 ,leg.
 
Bresinsky, deI. Winterhoff - No 2162, MB 8444/3, Wildpalfen , 2120 m, 12.9.1982,
 
con!. Demoulin - No 3684, MB 8444/1 , Teufelsgemäuer, alpine Wiese, 1920 rn,
 
17.9.1983, det. Demoulin - No 4025, MB 8443 /1, unterhalb Eckaualm , Fichtenwald,
 
860 rn, 26.8 .1984.
 

Geastrum quadrifidum Pers. ex Pers. 

Die Art wurde in hochmontanen Fichtenwäldern in der Streu
 
festgestellt.
 
Belege: No 1800, MB 8544 /1 , Röth, 1450m,29.8.1982- No3519, MB 8442 /2 , Forst­

begangsteig, 1430 m,19.10.1983.
 

Geastrum sessile (SOW.) POUZ. 

Geastrum sessile ist der im Nationalpark am häufigsten anzu­
treffende Erdstern . Die Art fruktifizierte von der montanen bis 
in die hochmontane Region ausschließlich in Fichtenwäldern. 
Belege: No 164, MB 8443/2, unterhalb Rabenwand , 700 m, leg. et deI. Bresinsky 
No 1683, MB 8343/4, Aufstieg zum Grünstein , 1040 m, 18.8.1982, leg . et deI. E.Lud
wig - No 2178 , MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, 1030 m, 16.9.1982 - No 1929, 
MB 8343 /4 ,AUfstieg zum Grünstein, 890 rn,26.9 .1982 - No 3532, MB 8442/2, Forst­
begangsteig , 1420 rn, 19.10.1983 - No 3522 , MB 8343/3, zwischen Ramsau und 
Hintersee, 870 m, 22.10.1983. 

Geastrum vulgatum Vitt. 

Der Pilz wurde in montanen Misch- und Fichtenwäldern zwi­
schen 725 und 1000 Metern in der Streu nachgewiesen. 
Belege: No 3299, MB 8443/2, beim Malerwinkel, Mischwald, 725 m, 19.9.1983, leg. 
Storch - No 3331 , MB 8343/4, zwischen Ramsau und Wimbachklamm, 930 m, 
14.9.1983 - No 3332, MB 8343 /2 , bei Loipl, Fichtenwald, 1000 m, 21.9.1983, leg. et 
deI. Besl/Nuß/Schmid-Heckel. 

Lycoperdon decipiens Dur. & Mont.
 

Die in der BR Deutschland eher seltene Art wurde in einer Hö­

he von 2140 Metern in einer alpinen Wiese gefunden.
 
Beleg: No 3677 , MB 8544 /1, Wildpalfen , 2140 m, 11.8.1983 , det, Demoulin.
 

Lycoperdon echinatum Pers. ex Pers. 

Lycoperdon echinatum wurde in montanen Buchen-Tannen­

Wäldern angetroffen.
 
Belege: No 2103, MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, beim Büchsenkopf, 1080
 
m, 21.10.1982 - No4100, MB 8343/3 , unterhalb Wimbachklamm, 670 m, 27.9.1984.
 

­


­

­
­
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Tabelle 41:
 
GASTEROMYCETALES: HYMENOGASTRALES bis MELANO­

GASTRALES - Substrate und Höhenbereiche
 

HÖHENBEREICH'" .4: X 
~~w-

u O:: 0 > 
-4:ART ÜBRIGE VON NUR BIS0.. ...) Ii <i 

H Y MEN OGAS T RA LE S 
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AL POVA KLI KAEA 

x 
x - -1600 - .._­ --

Lycoperdon ericaeum Bonord. var. ericaeum 

Im Nationalpark wurden zwei Fundorte in einer Höhe von 1860 
und 1880 Metern bekannt; einmal fruktifizierte L. ericaeum 
zw ischen Nardus stricta. 
Belege: No 533, MB 8543/2, zwischen Funtensee und Feldkogel, 1880 m, 
29.8.1979, leg. Bresinsky , deI. Runge - No3676, MB 8444/1 , Pfaffenkogel, zwischen 
Nardus stricta, 1860 m, 16.10.1983, cont. Demoul in. 

Lycoperdon foetidum Bonord. 

Lycoperdon foetidum wurde in einer Höhe von 1960 Metern in
 
einem alpinen Rasen beobachtet.
 
Beleg: No 263, MB 8543/2 , Aufstieg zum Stuhljoch , 1960 m, 28.8.1979, leg. Bresins­

ky, deI. Runge.
 

Lycoperdon Iividum Pers.
 

Lycoperdon lividum wuchs in einer Höhe von 2150 Metern im
 
Seslerio-Sempervirentetum. Fundorte dieser Art waren in der
 
BR Deutschland bisher bis in einer Höhe von 2000 Metern be­

kannt (GROSS, RUNGE & WINTERHOFF).
 
Beleg : No 3679, MB 8544/1 , Kleines Teufelshorn , 2150 m, 20.8.1982,deI. Demoulin .
 

Lycoperdon molle Pers. ex Pers .
 

Die in der BR Deutschland durchaus häufige Art wurde im Na­

tionalpark in einer Höhe von 1320 Metern in einem Fichten­

waid festgestellt.
 
Beleg : No 3680 , MB 8442/2, unterhalb Miltereisalm, 1320 m, 21.10 .1983, deI. De­

moulin.
 

Lycoperdon cf. ni veum Kreisel
 

Lycoperdon niveum ist durch feine weiße Stacheln auf der
 
Exoperidie, braune Endoperidie und ein mit großen Poren ver­

sehenes Capillitium gekennzeichnet, L. frigidum Demoulin
 
durch gröbere, weiße Stacheln auf der Exoperidie, weißliche
 
Endoperidie und ein Capillitium mit kleinen Poren. Die im alpi­

nen Bereich zwischen Dryas octopeta/a und Carex firma ge­

sammelten Fruchtkörper sind zwar makroskopisch L. niveum
 
zuzuordnen, das Capillitium ist jedoch eher wie bei L. frigidum
 
ausgebildet. Weitere Aufsammlungen sind nötig , um eine ein­

deutige Aussage über die Zuordnung machen zu können. Von
 
L. niveum ist aus der BR Deutschland bisher noch kein Fundort 
bekannt (GROSS, RUNGE &WINTERHOFF 1980, 1983). 
Beleg: No 3674, MB 8444/1, Hohes Breit , 2260 m, 14.8.1983, det, Demoulin. 

Lycoperdon perlatum Pers . ex Pers. 

Der Flaschenstäubling ist die am häufigsten im Untersu­
chungsgebiet anzutreffende Lycoperdon-Art. Außer in monta­
nen Misch- und Fichtenwäldern und hochmontanen bis subal­
pinen Fichtenwäldern fruktifizierte der Pilz auch im alpinen Be­
reich, einmal zwischen Dryas octopeta/a und Silene acaulis. 
Von den zahlreichen Fundorten, die zwischen 650 und 2020 
Metern liegen, wird eine Auswahl getroffen.
 
Belege: No 276, MB 8543/2, Hänge des Stuhljochs , zwischen Dryas octopetala und
 
Silene acauli s, 2020 rn, 28.8.1975, leg. Bresinsky, det. Runge - No 257, MB 8443/1,
 
unterhalb Eckaualm , Fichtenwald, 1000 m, 10.9.1979, leg. Bresinsky, det, Runge ­

No 272, MB 8443/4 , beim Grünsee, Fichtenwald , 1600 m, 8.9.1976, leg. Bresinsky ,
 
deI. Runge - No 975, MB 8444/1, bei Priesberg, Fichtenwald, 1330 m, 16.9.1981 - No
 
951, MB 8444/1, oberhalb Rabenwand , Fichtenwald , 840 m, 13.9 .1981 - No 3671 ,
 
MB 8444/ 1, zwischen Königstalalm und Priesberg, Fichtenwald , 1440 m, 16.9.1982­

No 3672, MB 8442 /2 , unterhalb Miltereisalm, Fichtenwald, 1320 m, 21.10.1983, leg.
 
et det, Bresinsky/Schmid-Heckel - No 3685, MB 8443/2, oberhalb Watzmannhaus,
 
alpiner Rasen, 2020 m, 22.9.1982, det, Demoulin .
 

Beobachtung: MB 8443/2, beim Malerwinkel, Mischwald , 650 rn, 25.10.1983.
 

Lycoperdon pyriforme Schaeff. ex Pers.
 

Der Birnenstäubling wurde zwischen 700 und 1460 Metern
 
ausschließlich auf Stümpfen und liegenden Stämmen von Pi
cea abies angetroffen.
 
Belege: No 271, MB 8444/3 , Unterer Hirschenlauf , 1460 rn, 12.9.1979, leg . Bresins­

ky, deI. Runge - No 949, MB 8444/1 , unterhalb Königsbergalm , 1460 rn, 13.9.1981.
 

­

Beobachtungen: MB 8443/1, zwischen Eckau- und Milterkaseralm, 1070 m, 
15.9.1982 -MB 8442/2, bei Bindalm , 1120 m, 20.10.1983 - MB 8443/2 , zwisch en 
Schapbach und Kührolnt, 1170 m, 17.10.1983 - MB 8442/2 , Hirschbichltal oberhalb 
Wildfülterungsplatz , 830 m, 15.9.1983 - MB 8343/3 , beim Wachte rl, 980 rn, 
21.9.1983. 

Lycoperdon umbrinum Pers. ex Pers . 

Lycoperdon umbrinum wurde in einem hochmontanen, hoch­
staudenreichen Fichtenwald auf einem bemoosten Felsblock 
gefunden. 
Beleg: No 1801, MB 8544/1, Röth, Fichtenwald, 1430 m, 21.8.1982. 

Vascellum pratense (Pers. ex Pers. em. Ouel .) Kreisel 

Vascellum pratense fruktifizierte Ende Oktober in einer Höhe
 
von 780 Metern in einem Trockenrasen.
 
Beleg: No 3681, MB 8443/4 , zwischen SI. Bartholom ä und Rinkendisteig , 780 m,
 
24.10.1982, cont. Demoul in.
 

M e l a n o g a s t r a l e s 

Alpova diplophloeus f. diplophloeus (ZeUer & Dodge) Trap­
pe & A. H. Smith 

GROSS (1980) berichtete ausführlich über die von Herrn Prof. 
Dr. A. Bresinsky im 
Alnetum viridis gefundenen Fruchtkörper. 
Belege: No 549, MB 8443/4 , beim Grünsee , 1600 m, 14.8.1974, leg. Bresinsky , det. 
Gross - No 550, MB 8443/4 , beim Grünsee, 1600 m, 17.8.1974 , leg. Bresinsky , det, 
Gross. 
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Tabelle 42:
 
GASTERO MYCETALES-NIDULARIALES, FUNGI IMPERFECTI ­

Substrate und Höhenbereiche
 

ART 

<t x w­
uO::_<ta. -, 

Ifl . 
:::> ~ 
C» 

it<i ÜBRIGE 

HÖHENBEREICH 

VON NUR BIS 

NI D U L A R I A L E S 

CORVL AVEL 580CRUCI BULUM LAEVE 

CVATflUS STRI ATUS x 1080 
SPHAEROBOLUS STELLATUS x 1450 

FUN G I I MPE R F EC T I 

CORVNUM MI CROST! CTUM RUBUS SPEC , 550 
SPHAERONEMA SP I NELLA LAUBHOLZ 550 

Alpova klikaea (Mattirolo) Trappe 

Neben A/pova dip/oph/oeus fruktifizierte auch A. klikaea unter 
Grünerlen in einer Höhe von 1600 Metern. über die Fruchtkör­
per des zweiten existenten Beleges berichtete ebenfalls 
GROSS (1980). 
Beleg: No 14, MB 8443/4, beim Grünsee , 1600 m, 14.8.1974, leg. Bresinsky, det. 
Gross . 

Nidulariales 

Crucibulum laeve (Bull. ex de Cand.) Kambly 

Die überaus weit verbreitete Art wurde im Untersuchungsge­
biet im montanen Bereich auf Ästchen von Cory/us avel/ana 
gefunden. 
Be!eg: No 1802, MB 8343/4 , bei Wimbachklamm, Auenbereich , Corylus , 680 rn, 
31.8.1982 . 

Cyathus striatus (Hudson) Willd . ex Pers. 

Cyathus striatus fruktifizierte in einer Höhe von 1080 Metern in 
einem Buchen-Tannen-Wald auf einem liegenden Stamm von 
Fagus sy/vatica. 
Beleg : No 2168, MB 8444/1 , unterhalb Königsbachalm, Fagus , 1080 m, 16.9.1982. 

Sphaerobolus stellatus Tode ex Pers . 

Der Kugelwerfer wurde von Herrn Dr.H .Besl in einer Höhe von 
1450 Metern in einem Fichtenwald auf einem Fichtenzapfen 
nachgewiesen. 
Beleg : No 1804, MB 8544/1, Röth, Fichtenzapfen. 1450 m, 16.8.1982, leg. et det, 
Bes!. 

FUNGIIMPERFECTI 

Corynum microstictum Berk. & Br. 

auf Rubus spec.
 
Beleg : No 3512 . MB 8343 /4 , Berchtesgadener Ache bei Schönau, 560 m, 12.4.1982,
 
de!. R.Hilber .
 

Sphaeronema spinella Kalchbrenner 

auf Rinde von Laubholz 
Beleg: No 1360, MB 8343/4 . Auenberei ch der Ramsauer Ache bei Schönau, 550 rn, 
12.4.1982, det , R.&O.Hilber . 

Zusammenfassung 

In einer ökologischen und systematischen Bearbeitung der 
Pilzflora des Nationalparks Berchtesgaden wurden über 1300 
Arten festgestellt. Etwa 90 % der Pilze wurden selbst im Ge­
lände gesammelt, bestimmt und herbarisiert, die restlichen 
10 % wurden aus der Literatur von früheren Nachforschungen 
übernommen. Es handelt sich um die erste umfassende Auf­
nahme des Arteninventars von Pilzen im Bereich der Nördli­
chen Kalkalpen. 

Im ersten Abschnitt werden die wichtigsten Vegetationseinhei­
ten von der alpinen bis zur montanen Höhenstufe mit den für 
sie charakteristischen Pilzen vorgestellt. In einem montanen 
und zwei hochmontanen Fichtenwäldern wurden pilzsoziolo­
gische Studien betrieben; dabei wurden zwischen dem mon­
tan gelegenen (Schapbach) und einem der hoch montanen 
Fichtenwälder (Röth) engere Beziehungen beobachtet als 
zwischen den zwei hochmontanen (Röth und Kühroint). Für je­
de Art ist öie Abundanz, Soziabilität und relative Produktivität 
in Tabellen angegeben; die Summen der relativen Produktivi­
tät und der Arten werden in Abbildungen dargestellt, wobei 
Mykorrhiza-, Streu- und Holzpilze differenziert werden. 

Der zweite Teil ist systematisch geordnet. In ihm werden die 
nachgewiesenen Arten und ihre, soweit erfaßte Ökologie be­
handelt, insbesondere wird die Höhenverbreitung für jede Art 
festgestellt. Von seltenen oder in der BR Deutschland erstmals 
nachgewiesenen Arten wird in den meisten Fällen eine aus­
führliche Beschreibung mit Zeichnungen beigefügt. 

Drei Arten werden neu beschrieben: /nocybe a/bofibrillosa 
aus einer alpinen Rasengesellschaft zwischen Dryas octope­
tete nahe bei Pinus mugo, Marasmiel/us primu/ae auf abge­
storbenen Blättern von Primu/a auricu/a und Naucoria cedrio­
/ens aus dem Grünerlengebüsch. 

Für Suil/us nueschii Sing. wird als neuer Status Suillus aerugi­
nascens var. nueschii vorgeschlagen, für /nocybe fastigiata f. 
a/pestrisHeim /nocybe fastigiata var. a/pestris. 

Der bedeutendste Fund , der in dieser Arbeit vorgestellt wird , 
ist wohl der erstmalige Nachweis von Tyromyces canadensis 
für Europa; die Art war bisher nur aus Nordamerika bekannt. 

Folgende Arten werden erstmals für das Gebiet der BR 
Deutschland nachgewiesen (teilweise bereits publiziert in 
BRESINSKY & SCHMID-HECKEL 1982 und 1983 und 
SCHMID-HECKEL 1983): Amanita hyperborea, Antrodia 
crassa, Ascobo/us viridis, Ca/vatia cretacea, Cheimonophy/­
/um candidissimum, C/avaria corbierei, Clitocybe dryadico/a, 
C/itocybe festiva, Clitocybe /ateritia, Clitopi/us daamsii, Cono­
hypha a/bocremea, Coprinus semita/is, Cortinarius atropusi/­
/us, Cortinarius favrei, Cortinarius minutelis, Corinarius minu­
tu/us, Cortinarius pi/atii, Cortinarius scotoides, Cortinarius te­
nebricus, Dasyscyphus mughonico/us, Ent%ma cata/auni­
cus, Emokime favrei, Ga/erina pruinatipes, Ga/erina pseudo­
tundrae, Hebe/oma alpinum, Hya/opeziza a/ni, Hya/oscypha 
/utea, Hymenoscyphus equisetinus, /nocybe canescens, lno­
cybe frigidu/a, /nocybe /uteipes, /nocybe oreina, Lactarius 
dryadophi/us, Laricifomes officinalis, Macrotyphu/a tremu/a, 
Marcel/eina persoonii, Mycena /ongiseta , Ompha/ina rivu/ico ­
/a, Phaeoga/era zet/andica, P/eurotel/us hypnophi/us, Pluteus 
subatratus, Pseudobaeospora pillodii, Psi/oeybe velifera , Ra­
du/omyces rickii, Ramariopsis pu/chel/a, Rigidoporus nigres­
cens, Russu/a /aricina, Russu/a salicetico/a, Thuemenidium 
atropurpureum, Tomentel/a donkii, Tomentel/a subc/avigera, 
Typhu/a caricina und Typhu/a graminum. 

Folgende, im Nationalpark Berchtesgaden festgestellte Arten 
sind in der Bundesrepublik Deutschland als extrem selten an­
zusehen: A/eurocystidiel/um subcruentatum, Ascocoryne tur­
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fico/a, C/avulinopsis /uteo-ochracea , Cortinarius mellinus, 
Cortinarius tlstuteris, Cortinarius multicolor. Ciboria tuteo-vi­
rescens, Cysto/epiota adu/terina, Entolom« sarcitu/um var. 
spurcifolium, Hygrocybe parvu/a, Hygrocybe substrangu/ata, 
Hygrophorus hyacinthinus, Hygrophorus que/etii, /nocybe 
geraniodora, Laccaria a/taica, Me/ano/euca grammopodia, 
Me/ano/euca subbrevipes, Mycena picta, Piloderma cro­
ceum, Poria a/pina, Stephanospora ceroticotor, Tu/asnel/a 
al/antospora, Tyromyces hibernicus und Tyromyces p/acenta. 

liste von in den Tabellen verwendeten Abkürzungen 
(nach EHRENDORFER 1973): 

Acerps'pl Acer pseudoplatanus 
Achillatr Achillea atrata 
Achillclav Achillea c1avenae 
Ad'ostall Adenostyles alliariae 
Ad'ostglab Adenostyles glabra 
Aescuhipp Aesculus hippocastanum 
AInusglut Ainus glutinosa 
Alnusinc Ainus incana 
A.vir. Ainus viridis 
Athyrdist Athyrium distentifolium 
Athyrfil-f Athyrium filix-femina 
Atropabell Atropa belladonna 
Berbervulg Berberis vulgaris 
Betul pend Betula pendula 
Calamavar Calamagrostis varia 
Calluvul Calluna vulgaris 
Carexrost Carex rostrata 
Cicerbalp Cicerbita alpina 
Cirsispin Cirsium spinosissimum 
Corylavel Corylus avellana 
Dryasoct Dryas octopetala 
Dryopt fil-m Dryopteris filix-mas 
Ericaherb Erica herbacea 
Eupatcann Eupatorium cannabinum 
Fagus Fagus sylvatica 
Fraxinexc Fraxinus excelsior 
Heracaust Heracleum austriacum 
Junipcomm Juniperus communis 
Junip nana Juniperus nana 
Lamiagal Lamiastrum galeobdolon 
Larix Larix europaea 
Mycelmur Mycelis muralis 
Phraqm cornrn Phragmites communis 
Phyteu spic Phyteuma spicata 
Pinuscem Pinus cembra 
Pinusmug Pinusmugo 
Polystlon Polystichum lonchitis 
Primulmin Primula minima 
Rhododferr Rhododendron ferrugineum 
Rhodod hirs Rhododendron hirsutum 
Rhodotcham Rhodothamnus chamaecistus 
Rosapend Rosa pendulina 
Rubusidae Rubus idaeus 
Rumexalpi Rumex alpinus 
Picea Piceaabies 
Salixelea Salix eleagnos 
Salviaglut Salvia glutinosa 
Sambu nig Sambucus nigra 
Senecfuch Senecio fuchsii 

Seslervar Sesleria varia 
Sorbusauc Sorbus aucuparia 
Trifo rep Trifolium repens 
Ulmusglab Ulmus glabra 
Urticdio Urtica dioica 
VaccinvitV accinium vitis-idaea 

Liste von im Text verwendeten Abkürzungen: 

BR Bundesrepublik
bzw. beziehungsweise
cf. confer 
cm Zentimeter 
cornb. nov. combinatio nova 
conf. confirmat 
det. determinavit 
etal. etalii 
excl. exclusive 
f. forma 
incl. inclusive 
Lam. Lamelle(n) 
leg. legit 
Lo Locquin 
m Meter 
MB Meßtischblatt 
Me Methuen 
mm Millimeter 
No Nummer 
r Radius 
S. siehe 
s.a. siehe auch 
sect. sectio 
sog. sogenannt 
spec. nov. species nova 
ss. sensu 
ssp. subspecies 
S.str. sensu stricto 
stat. nov. status novus 
u.a. unter anderem 
var. varietas 
vgl. vergleiche 
vid . videt 
z.B. zum Beispiel 
z.T. zum Teil 
± mehr oder weniger 

Liste von in den Abbildungen verwendeten Abkürzungen: 

C Cystiden 
CC Caulocystiden 
Ch Cheilocystiden 
Cy Cystidiolen 
H Hyphen der Hutdeckschicht 
HH Huthauthyphen 
Hy Hymenialcystiden 
P Pileocystiden 
PI Pleurocystiden 
S Hyphen der Stielbekleidung 
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